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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Oktober/November 1958 

Geld und Kredit 

Bankenliquidität und Geldmarkt 

Der Geldmarkt und die Bankenliquidität waren in 
der Berimtsperiode erheblimen Smwankungen unter­
worfen, die es nimt leimt mamen, über die Grundten­
denz der Entwicklung ein einheitlimes Urteil abzuge­
ben. Im Oktober hatte sim gegen Ende des Monats eine 
ziemlim starke Verflüssigung bemerkbar gemamt, 
namdem der Markt in der ersten Hälfte des Monats 
ausgespromen steif gewesen war. Im November stand 
die Entwicklung umgekehrt zu Beginn des Monats im 
Zeimen eines eindeutigen Obergewimts des Geldange­
bots, aber im weiteren Verlauf trat an dessen Stelle 
mehr und mehr ein Übergewimt der Geldnamfrage, 
und in den letzten Tagen war der Markt so angespannt, 
daß der Geldbedarf nur durm einen erheblimen Rück­
griff auf die Bundesbank befriedigt werden konnte. Der 
Tagesgeldsatz stieg dabei nimt nur auf. sondern sogar 
um ein Geringes über den Stand des Diskontsatzes, ob­
wohl die Bank an den Ende Oktober festgesetzten nied­
rigen Abgabe- und Rücknahmesätzen für die Offeu­
marktpapiere festhielt und die Inhaber von Smatzwem­
seln sim infolgedessen Geld zum Satze von 2 1 I 2 ° I o 
beschaffen konnten. 

Eine große Rolle spielten bei diesen Smwankungen 
des Marktes offenbar die Mindestreservedispositionen 
der Banken. Zu Beginn des Monats November waren 
die Mindestreserveguthaben verhältnismäßig niedrig, 
da die Banken Ende Oktober einen großen Teil dieser 
Mittel eingesetzt bzw. angelegt hatten, weil sie im Ok­
tober ihr Reserve-Soll in der ersten Hälfte des Monats 
erheblim übererfüllt hatten und am Smluß des Monats 
daher über relativ große freie Beträge verfügten. In der 
ersten Dekade des Monats war ein Teil der Institute 
offenbar aum nimt in gleimem Maße wie sonst be­
müht, die Reserveguthaben zu stärken. Global betram­
tet zogen es die Banken vielmehr vor, die ihnen zu­
fließenden Mittel zumindest teilweise auszuleihen (und 
damit einen weiteren leimten Abbau des Refinanzie­
rungsobligos bei der Bundesbank zu ermöglimen) oder 
aber aum zur Aufstockung ihrer Auslandsguthaben zu 
verwenden, die damals im Verhältnis zu den inländi­
schen Anlagemöglimkeiten eine relativ günstige Ren-' 
dite abwarfen. Im weiteren Verlauf des November 
mußte daher mehr zur Auffüllung der Mindestreserve­
verbindlimkeiten aufgewendet werden, als es sonst um 
diese Zeit des Monats der Fall zu sein pflegt. Dabei ist 
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zu berücksimtigen, daß das Reserve-Soll mit der Zu­
nahme der mindestreservepflimtigen Verbindlimkei­
ten, vor allem der Einlagen, Monat für Monat wämst, 
wobei Beträge von mehr als 100 Mio DM beim der­
zeitigen Tempo der Einlagenentwicklung keineswegs 
eine Seltenheit darstellen. 

Wenn sim aum im November, ebenso wie smon im 
Oktober und September, wieder der Eindruck ergab, 
daß der Markt bei weitem nimt mehr die nom aus den 
Sommermonaten gewohnte Flüssigkeit aufwies, so lag 
das allerdings nur zum Teil an den zunehmenden 
Mindestreserveanforderungen und dem vom Oblimen 
etwas abweimenden Rhythmus ihrer Erfüllung, son­
dern in erster Linie daran, daß die marktbestimmenden 
Kräfte per Saldo nimt mehr in gleimem Maße auf 
eine weitere Liquidisierung hingewirkt haben. 

Wie smon im letzten Monatsbericht erwähnt, ist in 
diesem Zusammenhang einmal auf die veränderte 
Situation der öffentlicl!en Haushalte zu verweisen. Un­
ter dem Einfluß vor allem der Entwicklung des Bundes­
haushalts haben die öHentlimen Haushalte, deren Kas­
sentransaktionen ganz oder dom zu einem erheblimen 
Teil über die Bundesbank abgewickelt werden, in letz­
ter Zeit bei ihren "inlandswirksamen" Transaktionen 
im allgemeinen wieder Obersmüsse aufgewiesen. Die 
Folge war, daß dem inneren Geldbeislauf (und damit 
den Banken) in entsprechendem Umfang Mittel ent­
zogen wurden, obwohl die Zentralbankguthaben der 
betr·effenden Haushalteinfolge der gleimzeitigen "Aus­
landsdefizite" des Bundes nicht im gleimen Umfang 
g·estiegen, sondern versmiedentlieh sogar zurückgegan­
gen sind. Aum im November scheint sich bei den hier 
in Betramt kommenden Haushalten, also beim Bundes­
haushalt, beim Lastenausgleimshaushalt und bei den 
Haushalten der Länder, im Rahmen der "inlandswirk­
samen" Einnahmen und Ausgaben zusammengenommen 
wieder ein leichter Einnahmeüberschuß ergeben zu 
haben, während sonst in diesem Monat größere Defizite 
üblich waren. Eine gewisse Rolle spielte dabei der Vier­
teljahrest.ermin für die Vermögensabgabe zum Lasten­
ausgleich, aber dieser Einfluß wurde offenbar dadurm 
unterstützt, daß aum beim Bund die Einnahmen gering­
fügig größer waren als die "inlandswirksamen" Aus­
gaben; die relativ hohen Defizite der Länder wurden 
hierdurch kompensiert, ja vielleimt gar überkom­
pensiert. 
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Eine nicht geringe Rolle spielte ferner, daß der Bar­
gelduutlauf im Tagesdurchschnitt des Monats Novem­
ber nach den bisher vorliegenden Angaben beträchtlich 
höher war als im Oktober. Besonders gegen Ende des 
Monats hat sich eine verhältnismäßig starke Auswei­
tung ·ergeben, da dieses Mal wiederum das Monatsende 
mit ·einem Wochenende zusammentraf und überdies ein 
Teil der Weihnachtsgratifikationen schon in den letz­
ten Tagen des November ausgezahlt wurde. Dieser 
Faktor hat sicherlich wesentlich dazu beigetragen, daß 
sich der Markt gegen den Ultimo erheblich versteifte, 
zumal die Banken aus den oben erwähnten Gründen 
vielleicht nicht im gewohnten Maße ihre Reservegut­
haben bei der Bundesbank reduzieren konnten. 

Auf der an_deren Seite waren allerdings die Mittel­
zuflüsse, die die Banken auf Grund ihrer Devisentrans­
aktionen mit der Bundesbank verzeichnen konnten, im 
November, wenn man den Monat als Ganzes betrach­
t·et, eher etwas größer als in den beiden Vormonaten. 
Nach den bisher vorliegenden Anhaltspunkten erhiel­
ten die Banken aus den Devisenverkäufen an die Bun­
desbank im November ungefähr 500 Mio DM gegen rd. 
445 Mio DM im Oktober und rd. 385 Mio DM im Sep­
tember. Im Vergleich zu den Monaten April bis August 
d. ]., in denen der Mittelzugang auf Grund der Devi­
sentransaktionen durchschnittlich 625 Mio DM betra­
gen hatte, war dieser Betrag allerdings nach wie vor 
wesentlich niedriger. In den letzten Tagen des Monats 
hatten überdies einige Banken, ebenso wie schon im 
Vormonat - trotz der möglicherweise erfolgten Rück­
ziehung von Auslandsguthaben -,größere Netto-Zah­
lungen an das Ausland zu leisten, so daß sie gerade in 
der Zeit ihrer stärksten Anspannung durch die Devisen­
bewegungen mehr belastet als entlastet wurden. Auch 
dies war ein Grund dafür, daß sich der Ultimo im No­
vember weit schwerer anließ als in den meisten voran­
gegangenen Monaten. 

Wie schon eingangs erwähnt, haben die Banken den 
an sie gerichteten Ansprüchen im November zeitweilig 
nur dadurch genügen können, daß sie in ziemlich star­
kem Maße auf die Bundesbank zurückgriffen. In erster 
Linie wurden zu diesem Zweck Geldmarktpapiere ein­
gesetzt. Insbesondere Offenmarkttitel, die die Bundes­
bank auf Grund der sogenannten Mobilisierung ihrer 
Ausgleichsforderungen vordem abgegeben hatte, wur­
den- namentlich in der zweiten Hälfte des Monats­
in beträchtlichem Umfang an die Bundesbank zurück­
gereicht, und zwar zu einem erheblichen Teil bereits 
vor Fälligkeit. Der Umlauf an Mobilisierungstiteln 
ging infolg.edessen von 6 710 Mio DM am 31. Oktober 
auf 6 493 Mio DM am 15. November und 6 012 Mio 
DM am 30. November zurück. Gleichzeitig wurden der 



Zur Entwiddung der Bankenliquidität und der Inansprudtnahme des Zentralbankkredits durdt die Kreditinstitute 
inMioDM 

Veränderung im Monat 
(berechnet nach Monatsendständen) 

Vorgänge 

August 1958 
I 

September 1958 
I 

Oktober 1958 

A. Mitte I zu f I ü s s e b z w. -ab f I ü s s e beI den KredItinstituten 
Die Vorzeichen geben an, ob die Veränderungen der in 
der Vorspalte genannten Positionen Mittelzuflüsse (+) 

auf Grund von Veränderungen der folgenden Positionen oder -abflüsse (-) beim Banksystem bewirkt haben O) 

I. Noten- und Münzumlauf -102 - 73 - 189 

11. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 1) - 54 - 758 + 228 

davon: 1) Bund (ohne Sondervermögen), Länder und Lastenausgleichsbehörden (+ 87) (- 797) (+ 44) 

2) Sonstige 1) (- 141) (+ ~9) (+ 184) 

111. Zentralbankkredite an Nichtbanken ') - 17 + 1 - 17 

IV. Netto-Devisenankäufe b2w. -verkäufe der Deutschen Bundesbank + 573 + 386 I + 446 

V. Sonstige Faktoren 1) + 59 + so -148 
·---------· 

Gesamtwirkung der oben genannten Faktoren auf die Bankenliquidität + 459 I - 364 + 320 
---·-·-- .. -~-- ·"·------· 

B. M i t t e I zu f !II s s e b z w. - ab f I n s o e b e I d e n Kr e d I t In s t I t u t e n 

auf Grund der Offenmarktoperationen der Deutschen 

Bundesbank, gesamt - 161 + 2H - 326 

davon über Ankiiufe bzw. Verkäufe von 

1) Geldmarkttiteln des Bundes, die Im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen 
I 

erworben wurden. (- 306) 

I 
(+ 274) 

I 
(- 77) 

2) sonstigen Titeln (+ 145) (+ 1) (- 249) 
-

C. V e r ä n d e r u n g d e r G u t h a b e n der Kreditinstitute bei der Zunahme: +; b2w. Abnahme:-

Deutschen Bundesbank, gesamt') + 322 
I 

- 334 ~-~--I 
D. V e r in d e r u n g d e r Z e n t r a I b a n k k r e d i t e an K r e d I t I n s t I tu t e I 

I I (Refinanzierungskredite) + 24 -245 - 158 

O) Die Veränderungen der unter A und B in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem Mittel-
zufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Aus-
weis der Deutschen Bundesbank (bzw. für frühere Termine der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken). Nähere Erläuterungen zu diesen Abwei-
chungeh s.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Januar 1957, S. 8. 
1) Einschließlich der Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postscheck- und Postsparkassenämter, da sie sich seit der Einführung der fakultativen 2en-
tralen Mindestreservehaltung am 1. Mai 1958 von den übrigen Zentralbankeinlagen der Bundespost nicht mehr trennen lassen. - ') Einschließlich Kassen-
kredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbdtsbesdtaffungs-, Wohnungsbau- und Investi· 
tionsprogrammen), die nicht als Refinanzierungskredite Im üblichen Sinne betrachtet werden können. Ohne die zur Regelun~ des Geldmarkts am offenen Markt 
vorgenommenen Ankäufe bzw. Verkäufe von Geldmarktpapieren (die unter B erlaßt sind). - ') Hauptsächlich schweben?,• Verrechnungen in den Zentralbank-
positionen der Kreditinstitute, die nicht eindeutig den anderen Positionen 2ugerechnet werden können. - ') Ohne die Mindestreserveguthaben der Bundespost 
für die Postscheck- und Postsparkassenämter; vgl. dazu Anmerkung 1). 

Bank von den im Markt befindlichen "sonstigen Geld­
marktpapieren" (hauptsächlich Schatzwechsel der Bun­
desbahn und Solawechsel der Einfuhr- und Vorrats­
stellen) vom 15. bis 30. November Titel im Betrage 
von rd. 135" Mio DM angedient, so daß sich ihr Bestand 
an solchen Papieren am Ende des Monats auf 1 5" 3 Mio 
DM gegen 64 Mio DM am 31. Oktober belief. 

Bei der Beurteilung dieser Bewegungen ist allerdings 
zu berücksichtigen, daß der Umlauf an Offenmarkt­
papieren in jedem Monat erheblichen Schwankungen 
unterliegt und daß deshalb ein Vergleich zweier Stich­
tage nicht allzu viel besagt. Vor allem wäre es falsch, 
aus den Veränderungen des Umlaufs zwischen Monats­
anfang und Monatsende Schlüsse auf das Maß zu ziehen, 
in dem die Offenmarktoperationen in den betreffen­
den Monaten kontraktiv oder expansiv gewirkt haben. 
Aufschlußreicher ist in dieser Hinsicht vielmehr ein 
Vergleich der Tagesdurchschnitte des Umlaufs. Legt 
man diese zu Grunde, so ergeben sich nun zwischen den 
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beiden letzten Monaten wesentlich geringere Verände­
rungen als bei einem Vergleich der Differenz zwischen 
den jeweiligen Ständen an Monatsanfang und Monats­
ende. Im Tagesdurchschnitt betrugen der Umlauf an 

Mobilisierungspapieren im November nämlich 6 45"2 

Mio DM gegen 6 5"34 Mio DM im Oktober und der 
Bestand der Bank an sonstigen Geldmarktpapieren 69 

Mio DM gegen 166 Mio DM. Gemessen an diesen Zif­
fern haben die Offenmarktgeschäfte der Bank den Kre­
ditinstituten im November gegenüber dem Vormonat 
also Liquidität im Betrage von 1 5" Mio DM entzogen, 

während sich aus einem Vergleich der Bestände am 

Monatsanfang und Monatsende für den November eine 

Verflüssigung um fast 790 Mio DM ergibt. Im Rahmen 
einer auf den Monat als Ganzes bezogenen Betrachtung, 

wie sie in diesem Zusammenhang unzweifelhaft ange­
bracht ist, kann von einem Rückgang des Umlaufs an 
Offenmarkttiteln - im Gegensatz zu der Stichtagsbe-



trachtung, die stark durch tagesbedingte Umstände be­
einflußt ist - also praktisch nicht die Rede sein. 

Bei der Beurteilung der in den letzten Monaten per 
Saldo zu verzeichnenden Abnahme des Umlaufs an 
Offenmarkttiteln ist ferner zu berücksichtigen, daß ihr 
eine nicht unbeträchtliche Verminderung der Refinan­
zierungskredite der Bundesbank gegenübersteht. In 
den letzten Tagen des November haben die Kredit­
institute zwar wieder in ziemlich starkem Umfang auf 
die Notenbank zurückgegriffen, um die in dieser Zeit an 
sie herantretenden Ansprüche befriedigen zu können; 
wahrscheinlich wird das Refinanzierungsobligo der Kre­
ditinstitute gegenüber der Bundesbank am Ende des 
Monats also wieder einen relativ hohen Stand erreicht 
haben. Während des größten Teils des Monats war es 
aber wesentlich niedriger als in der gleichen Zeit des 
Vormonats - so z. B. am 7. November um 206 Mio 
DM, am 15'. November um 124 Mio DM und am 
23. November um 14 Mio DM. Einen nicht unbeträcht­
lichen Teil der Mittel, die sich der Kreditapparat durch 
die Rückgabe von Offenmarkttiteln bei der Bundes­
bank beschaffte, wurde - global gesehen - also nur da­
zu verwendet, um das Refinanzierungsobligo gegenüber 
der Bundesbank zu vermindern; was die Bundesbank 
auf dem einen Wege gab, floß mit anderen Worten auf 
einem zweit,en zum Teil wieder zu ihr zurück. Aus­
schlaggebend hierfür war, daß es bei genauer Abschät­
zung der Relationen zwischen Diskontsatz, Tagesgeld­
satz und Abgabe- bzw. Ankaufssatz für Offenmarkt­
papilere zeitweilig vorteilhaft war, sich nicht nur im Be­
darfsfall eher durch die Rückgabe von Offenmarkttiteln 
als durch den Rediskont von Wechseln zu refinanzieren, 
sondern sogar Offenmarkttitel abzustoßen bzw. sie bei 
Fälligkeit auslaufen zu lassen, um den Erlös am Geld­
markt auszuleihen und damit andere Institute zu be­
fähigen, ihr Obligo gegenüber der Bundesbank - even­
tuell ebenfalls mit einem kleinen Vorteil - zu redu­
zieren. Zweif·ellos ist also in letzter Zeit das Redis­
kontgeschäft durch die Rückgabe von Offenmarkt­
titeln zeitweilig in den Hrntergrund gedrängt worden. 
Die Gesamtinanspruchnahme der Bundesbank durch 
die Kreditinstitute war mithin nicht ganz so groß, 
wie es auf Grund einer isolterten Betrachtung des 
Offenmarktg·eschäfts erscheinen könnte. Nur in den 
letzten Tagen des November, als sich die Ansprüche 
an die Geldinstitute vorübergehend stark massierten, 
wurde auf beiden Wegen verhältnismäßig stark auf 
die Bundesbank zurückgegriffen. Die Bank bat diesen 
Rückgriffen nicht nur selbstverständlich stattgegeben, 
sondern sie auch nicht zum Anlaß genommen, um 
ihre Geldsätze für Offenmarktpapiere zu erhöhen, da 
es sich hierbei um die Reflexe einer temporären An-
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spannung des Geldmarktes handelte, die im Hinblick 
auf die währungspolitische Gesamtlage keinen Anlaß 
gaben, die Refinanzierungshilfe der Bank zu verteuern. 

Kredite und Wertpapieranlagen der Banken 

Das Aktivgeschäft der Banken war in letzter Zeit 
durch eine weitere Ausdehnung der längerfristigen 
Kredite und der Wertpapieranlagen gekennzeichnet. 
Gleichzeitig sind die kurzfristigen Bankkredite -
zum Teil in unmittelbarem Zusammenhang damit -
stärker gesunken als im bisherigen Verlauf des Jahres, 
so daß die gesamte Kreditexpansion trotz der weiteren 
Belebung des längerfristigen Kreditgeschäfts kaum grö­
ßer war als bisher. Das Schwergewicht des Aktiv­
geschäfts der Banken hat sich damit noch mehr als in 
den vorangegangenen Monaten von der kurzfristigen 
auf die längerfristige Kreditgewährung und die Wert­
papieranlagen verlagert. 

Allein die kurzfristigen Bankkredite an öffentliche 
Stellen, die im Rahmen des gesamten kurzfristigen Kre­
ditgeschäfts an sich nur eine relativ untergeordnete 
Rolle spielen, sind im Oktober (dem letzten Monat, 
für den die Angaben der monatlichen Bankenstatistik 
vorliegen) um fast 350 Mio DM gesunken, nachdem sie 
im bisherigen Verlauf des Jahres per Saldo um rd. 9 5 
Mio DM zugenommen hatten. Ausschlaggebend hier­
für war, daß die Bundesbahn den Erlös aus der im Ok­
tober begebenen 400 Mio DM-Anleihe teilweise zu 
einer (offenbar nur vorübergehenden) Verringerung 
ihrer kurzfristigen VerbimÜichkeiten verwandt hat. So 
war der Rückgang der gesamten Kassenkredite (Wech­
selkredite und offene Buchkredite) an öffentliche Stel­
len - um 172 Mio DM - zum überwiegenden Teil 
durch den Abbau der Kredite an die Bundesbahn be­
dingt. Auch die Tatsache, daß die Banken ihre Bestände 
an Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzanwei­
sungen, soweit diese nicht "Mobilisierungstitel" dar­
stellen (mit deren Übernahme durch die Banken be­
kanntlich keine zusätzliche Kreditgewährung verbun­
den ist), im Oktober um ebenfalls etwa 170 Mio DM 
verminderten, ist weitgehend mit der gleichzeitigen 
Verringerung der Geldmarktverschuldung der Bundes­
bahn (um rd. 110 Mio DM) zu erklären. 

Die kurzfristigen Bankkredite an Wirtschaftsunter­
nehmen und Private haben im Oktober um rd. 310 Mio 
DM abgenommen, nachdem sie im September unter 
dem Einfluß des Hauptsteuertermins um rd. 3 50 Mio 
DM gestiegen waren. Damit ist also der bei weitem 
größte Teil der zusätzlichen Kreditinanspruchnahme 
vom September d. J. bereits im Oktober wieder abge­
baut worden. Im vergang.enen Jahr waren die kurz­
fristigen Wirtschaftskredite im Oktober dagegen wei-



KURZFRISTIGE KREDITE 
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ter gewachsen, wenn auch nur geringfügig (um 20 Mio 
DM), nachdem sie im September um fast 430 Mio DM 
zugenommen hatten. Faßt man die Ergebniss.e beider 
Monate zusammen, so steht also einem Anstieg von 
rd. 40 Mio DM im September/Oktober d. J. ein solcher 
von rd. 4!i0 Mio DM in der gleichen Zeit des vergan­
geneu Jahres gegenüber. Im Gesamtergebnis der ersten 
zehn Monate d. J. hat sich das Volumen dieser Kredite 
um 77 !i Mio DM vermindert, während es im entspre­
chenden Vorjahrszeitraum um fast S!iO Mio DM aus­
gedehntworden war. Auch im November scheint sich an 
dieser Entwicklungstendenz nichts geändert zu baben. 
Zwar sind die kurzfristigen Wirtschaftskredite bei den 
480 halbmonatlich berichtenden Kreditinstituten in der 
ersten Monatshälfte wieder leicht gestiegen (wobei die 
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vierteljährliche Vermögensabgabe für den Lastenaus­
gleich ausschlaggebend gewesen sein dürfte), jedoch 
war die Zunahme mit rd. 60 Mio DM wesentlich ge­
ringer als im Vorjahr, in dem sich die betreffenden Kre­
dite in der ersten Novemberhälfte um rd. 14!i Mio 
DM erhöht hatten. 

Dabei sind die von den Banken gewährten TeilzaJ.t­
lungskredite, die nach dem Stande von Ende September 
d. J. etwa zur Hälfte in den Bereich der kurzfristigen 
Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private ge­
hören (die andere Hälfte stellt mittelfristige Finan­
zierungen dar), seit einigen Monaten wieder kräftig 
gestiegen, nachdem ihr Wachstum über 11/2 bis 2 Jahre 
nahezu stagniert hatte. Von Ende Februar, dem saiso­
nalen Tiefpunkt, bis Ende September d. J. (für Okto­
bediegen zur Zeit noch keine Angaben vor) belief sich 
der Zuwachs auf rd. 220 Mio DM gegen rd. '' Mio DM 
im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. Gegenüber 
dem Stand von Ende 19!i7 hat sich das Volumen der 
ausstehenden Teilzahlungskredite der Banken um 115 

Mio DM (auf nunmehr 3,07 Mrd DM) erhöht, während 
es im gl-eichen Vorjahrsabschnitt um rd. !iO Mio DM 
gesunken war. Wie das nachstehende Schaubild zeigt, 
war die Ausdehnung am stärksten bei den Spezialinsti­
tuten des Teilzahlungskredits, wobei eine Rolle gespielt 

· zu haben scheint, daß diese Institute in wachsendem 
Maße zur Gewährung von Personalkrediten an Stelle 
der bisher fast ausschließlich objektgebundenen Kredit­
gewährung übergegangen sind, um die Kundschaft in 
die Lage zu versetzen, von den größeren Möglichkeiten, 
die der Barkauf im Hinblick auf die Rabattgewährung 
bietet, Gebrauch zu machen. Den entscheidenden Fak­
tor für die neuerliche Belebung des Teilzahlungskredit­
geschäfts dürften die beträchtlich gestiegenen Anschaf­
fungen ·längerlebiger Gebrauchsgüter gebildet haben, 
wie daran zu erkennen ist, daß die Umsatzsteigerung 
in diesen Finanzierungssparten - jedenfalls bei den 
T eilzahlungs-Spezialinstituten, die hierüber viertel­
jährlich berichten-amgrößten ist. Die Anschaffungen 
von Kraftfahrzeugen standen dabei im Vordergrund: 
sie führten dazu, daß dieTeilzahlungsbanken beispiels­
weise im zweiten und dritten Quartal d. J. um rd. ein 
Viertel mehr Kraftfahrzeug-Kredite herauslegten als 
im entsprechenden Vorjahrsabschnitt, während die Um­
satzsteigerung bei der Summe der übrigen Finanzierun­
gen nur knapp 12 vH betrug. Von den Bankengruppen. 
die das Teilzahlungsgeschäft nur als Nebenzweig be­
treiben, haben, wie das Schaubild zeigt, im bisherigen 
Verlauf des Jahres nur die Staats-, Regional- und 
Lokalbanken ihre ausstehenden Teilzahlungskredite in 
nennenswertem Umfang ausgedehnt. Rückläufig war 
das Volumen dagegen nach wie vor bei den Sparkassen, 
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wobei freilich zu berücksichtigen ist, daß die Sparkassen 
zu den Teilzahlungskrediten nur die sogenannten Kall;f­
kredite zählen, die sie seit einigen Jahren nach be-

8 

stimmten einheitlichen Grundsätzen vergeben, nicht 
dagegen die sonstigen Kleindarlehen, die schon immer 
einen - freilich nur geringen - Teil ihres Kredit­
geschäfts bildeten, nun aber doch allmählich eine wach­
sende Bedeutung zu erlangen scheinen. 

Die mittel- und langfristigen Kredite an Nichtbanken 
haben sich im Oktober, wie schon eingangs erwähnt, 
ziemlich kräftig erhöht. Der Zuwachs belief sich auf 
insgesamt rd. 1,3 Mrd DM und war damit etwa doppelt 
so groß wie im Oktober vorigen Jahres; auch gegenüber 
den drei vorangegangenen Monaten, in denen der An~ 
stieg im Durchschnitt etwas weniger als 1 Mrd DM be~ 
tragen hatte, hat sich das Wachstum erheblich beschleu­
nigt. Ausschlaggebend hierfür war die starke Zunahme 
der mittel- und langfristigen Kredite an öffentliche 
Stellen, die mit rd. 460 Mio DM zwei~ bis dreimal so 
groß war wie in den meisten Vormonaten. Sie erklärt 
sich einmal daraus, daß die Landesrentenbank im Ok~ 
tober den Erlös zweier für den Lastenausgleich aufge­
legter Anleihetranchen an den Ausgleichsfonds wei­
terleitete, wodurch sich die Summe ihrer langfristigen 
Ausleibungen an die öffentliche Hand um rd. 100 Mio 
DM erhöhte. Hinzu kommt, daß im Oktober neben 
den Gemeinden, die das Gros der öffentlichen Kredit­
nehmer bei den Banken bilden, auch einige Länder län­
gerfristige Bankkredite in Anspruch genommen haben. 
Die mittel- und langfristigen Kredite an die private 
Kundschaft sind im Oktober um rd. 8 5'0 Mio DM ge­
stiegen. Gegenüber den Vormonaten ( + 5' 26 Mio DM 
bzw. + 772 Mio DM im Monatsdurchschnitt des zwei­
ten und dritten Quartals) bedeutet das ebenfalls eine 
merkliche Steigerung, wenn diese auch kaum sehr viel 
stärker gewesen sein dürfte als der normalen Saison­
tendenz entspricht. Nach der Entwicklung der Hypo­
thekenzusagen zu urteilen, wird auch in den kommen­
den Monaten weiterhin mit einem raschen Wachstum 
dieser Kredite zu rechnen sein. Allein die für den Woh­
nungsbau erteilten Hypothekenzusagen der Realkredit­
institute (einschließlich der Girozentralen und Sparkas­
sen) waren nämlich im Oktober mit 430 Mio DM be­
deutend höher als in den meisten vorangegangenen 
Monaten, in denen sie kaum mehr als jeweils etwa 300 

Mio DM betragen hatten. 
Besondere Beachtung unter den Ergebnissen der Ban­

kenstatistikfürdenOktoberverdientdiestarkeZunahme 
des Wertpapierportefeuilles der Banken. Die Bestände 
der Banken an Wertpapieren und Konsortialbeteili­
gungen sind in diesem Monat um rd. 660 Mio DM auf 
nunm~hr knapp 12,7 Mrd DM (bzw. rd. 9 vH der 
werbenden Aktiva der Kreditinstitute) gestiegen. Der 
Zugang war damit um etwa 15'D-25'0 Mio DM grö­
ßer als im Durchschnitt der Monate des zweiten und 



Zur Geld- und Kreditentwicklung im Bundesgebiet einschließlich West-Berlin außer Saarland~) 
inMioDM 

Posten 

• Gel dv ol um en • (Bargeldumlauf - ohne 
KassenbestAnde der Banken - sowie Siebt· 
einlagen von Nichtbanken bei allen Kredit· 
instituten, ausgenommen Siebteinlagen llffent· 
lieber Stellen bei der Bundesbank: s. u.) 

Kredite an Nichtbanken und 
Wertpapierbestinde der 
Kreditinstitute 

1) Kreditinstitute (ohne Bundesbank')) 
Kurzfristige Kredite an 

Wirtschaftsunternehmen und Private 
Öffentliche Stellen 

Mittel- und langfristige Kredite an 
Wirtschaftsunternehmen und Private 
Öffentliche Stellen 

Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen 1) 

darunter: Sdtatzwecbsel und unver~ 
zinsliebe Schatzanweisungen des 
Bundes aus dem Austausch gegen 
Ausgleichsforderungen ts) 1) 

Wertpapiere und Konsortialbetetligungen 
darunter: Bankd1Uidvencbreibungen°) 

2) Deutsche Bundesbank 1) 

Kredite an 
Öffentliche Stellen 
Wirtschaftsunternehmen und Private 

Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen') 

Aktivuldo der Forderungen 
und Verpflichtungen aus dem 
A uslandsgeschift 1) 

Bargeldumlauf 
insgesamt 
darunter: Kassenbestlude der Banken 

Bankeinlagen und andere 
Passivposten 

1) Kreditinstitute (ohne Bundesbank')) 
Shitteinlagen von 

Wirtschaftsunternehmen und Privaten 
Öffentlichen Stellen 

Termineinlagen '1) von 
Wirtschaftsunternehmen und Privaten 
Öffentlichen Stellen 

Spareinlagen 
Bei Nichtbanken aufgenommene Gelder 

und Darlehen 
darunter: mit Kündigungsfrist oder 

Laufzeit ab 6 Monate 
Umlauf an Bankscbuldverscbreibnngen 1) 

2) Deutsche Bundesbank') 
Si<hteinlagen von 

Öffentlic:ben Stellen 1) 

Wirtschaftsunternehmen und Privaten 

Wertpapierabsatz 
insgesamt 
1) Festverzinsliebe Papiere 
2) Aktien 
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+ 112 1') 

+ 378 

<+ 392) 

+ 89 
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- 42 
+ 1 

- 18 
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+ 49 
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+ 

+ 

6 
2 

7 
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(- 2H) 
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+ S04 
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+ 103 10) + 368 
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+ 8 
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+ 49 

+ 64 

+ 79 

(+ 26) 

+ S21 
+ 138 

+ 73 
+ 29 
+ 661 
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1 

21 

+ 163 

+ 170 
(+ 3) 

- 369 
23 

+ 240 
+ S6 
+ 640 

+ 188 11) 

+ 444 
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- 13 

+ 526 
+ 238 

+ 169 

(+ 229) 

+ 407 
(+ 258) 

+ 44 
- 1 

+ 467 
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(+ 8) 

+ 401 
- 54 
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+ 37 

+ 434 
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+ 442 

- 112 

- 26 

+ 772 
+ 205 

+ 169 

(+ 169) 

+ 479 
C+ 331) 
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+ 411 

+ 108 
(- 4) 

+ 314 
+ 29 

+ 85 
+ 110 

+ 478 

+ 123 10 ) 

+ 736 

- 44 

- 46 

+ 839 
+ 165 

+ 2SS 

<+ 332) 

+ 415 
(+ 304) 

+ 28 
- 1 

+ !34 

+ 278 

+ 102 
(- 14>) 

+ 323 
+ 133 

+ 134 
- 7 
+ 461 

+ S21 

+ 353 

- 85 

+ 686 
+ 173 

- 76 

(- 203) 

+ 470 
(+ 329) 

+ 3 

- 83 

+ S63 

+ 73 

(+ S9) 

+ 390 
+ 12S 

- 188 
+ 88 

+504 

+ 104 11) + H 101 

+ 213 

- 307 
- 172 

+ 851 
+ 4>8 

- 92 

(+ 78) 
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(+ 206) 

- 20 

+ 361 
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- 22 
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118 
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H~ 
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117 

- 329 
+ 33 
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405 
224 

- 379 
+ 10 

H9 

475 
84 

- 193 
+ 6 

778 
6SS 

93 

+ 79 10) - 101 
- 4 - 13 

Betrag 

801 

701 
100 

723 

634 
89 

- 215 
+ 33 

648 
610 

38 

+ H9 
- 8 

SOS 

410 
98 

-262 
- 24 

1234 
1176 

58 

Stand am 
Monats­

ende 

40 830 

30 942 
499 

S2 837 
13 232 

8 147 

( 6 S29) 

12 647 
( 7 575) 

690 
1 

63 

26 124 

18 622 
( 768) 

20 267 
2424 

10 607 
6 779 

34 6H 

27 833 

I 
(27 49S) 
19 3SO 

3 979 
28S 

36 191 ")' 29 027 ") 
7 164 "l 

') In dieser Tabelle sind die Angaben der Kreditinstitute West-Berlins enthalten: die Zahlen sind deshalb mit entsprechenden Veröffentlichungen vor Oktober 19S7 nicht voll 
vergleic:bbar. - 1) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank. - 2) Nur inländische Titel; die in den Beständen der Banken befindlieben 
ausländisc:ben Sc:batzwec:bsel.und unverzinslic:ben Sc:batzanweisungen sind in den Forderungen aus dem Auslandsgeschäft enthalten. - 3) Der Erwerb dieser Geldmarkttitel 
stellt keine zusätzlic:be Kreditgewährung an inländisc:be Nic:btbanken dar. - ') Der Erwerb von Bankschuldversc:breibungen durch Kreditinstitute stellt keine direkte Kredit­
gewährung an Nichtbanken dar. - •) Ohne Schatzwec:bsel und unverzinsliche Sc:batzanweisungen des Bundes, die die Bundesbank im Austausc:b gegen ihre Ausgleic:bsforde­
rungen zur Verfügung stellt. - ') Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts bei der Deutsdien Bundesbank und den Kreditinstituten: vgl. Anm. ') in Tab. I, 1, Aktiva 
und Passiva, des Statistischen Teils. - ') Einlagen mit Kündigungsfrist oder Laufzeit von mindestens einem Monat. - s) Ohne Schuldversc:breibungen eigener Emissionen im 
Bestand der Kreditinstitute. - ') Einsc:bließlicb der zeitweilig in Ausgleic:bsforderungen angelegten Guthaben deutscher öffentlicher Stellen sowie der Einlagen der Dienst­
stellen der ehemaligen Besatzungsmäc:bte. - 10) Statistisch bereinigt. - 11) Mit anderen Monatsergebnissen nic:bt voll vergleic:bbar, da ab Juli 19S8 die • Vorverkauften 
Schuldverschreibungen" mit den .Schuldverschreibungen im Umlauf" zusammengelaßt werden. Netto-Absatz nach der Emissionsstatistik im Juli 1958: rd. 410 Mio DM. -
") Absatz seit der Währungsreform (20. 6. 1948) insgesamt. - ts) Teilweise geschätzt. - P) Vorläufig. 
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dritten Quartals. Maßgebend hierfür war in erster Linie 
die bereits erwähnte Groß-Emission der Bundesbahn 
über 400 Mio DM, die zu einem Teil bis heute noch 
nicht endgültig placiert werden konnte. Daneben 
haben die Institute des Sparkassensektors eine 100 

Mio DM-Anleihe der Bundespost fest übernommen. 
Die Bankbestände an "Anleihen und verzinslichen 
Schatzanweisungen des Bundes" (zu denen auch die der 
Bundesverwaltungen, u. a. also der Bundesbahn und 
der Bundespost, zählen) sind dementsprechend im Ok­
tober sehr beachtlich, nämlich um rd. 375' Mio DM, 
gestiegen. Außerdem haben die Banken im Oktober für 
weitere 5'0 Mio DM Länderanleihen erworben, so daß 
ihr Portefeuille an öffentlichen Anleihen um insgesamt 
425' Mio DM wuchs. Höher als in den Vormonaten war 
ferner der Zugang an börsengängigen Dividendenwer­
ten; er betrug im Oktober rd. 94 Mio DM gegen nur 
jeweils knapp 40 Mio DM im August und September 
und nicht mehr als 10 Mio DM im Durchschnitt der vier 
vorangegangenen Monate. Dagegen haben die Banken 
ihre Käufe von Bankschuldverschreibungen etwas ein­
geschränkt. Mit gut 200 Mio DM waren sie um rd. 
100-HO Mio DM geringer als jeweils in den Monaten 
Juli bis September. Die Konsortialbeteiligungen nah­
men im Oktober um rd. 5'0 Mio DM ab und glichen 
damit den starken Zugang an den zuvor erwähnten 

Wertpapieren zum Teil wieder aus. 

Das Passivgeschäft der Banken 

Das Passivgeschäft der Banken stand im Oktober 
vor allem im Zeichen eines weiterhin sehr hohen Zu­
gangs an Spareinlagen. In ihrer Gesamtheit sind die 
Sparguthaben in diesem Monat um 612 Mio DM ge­
wachsen gegen rd. 480 Mio DM im Monatsdurchschnitt 
des dritten Quartals und rd. 45'0 Mio DM im Oktober 
vor einem Jahr. Dabei fällt auf, daß ein relativ großer 
Teil des Zuwachses, nämlich 66 Mio DM, auf Sparein­
lagen öffentlicher Stellen entfiel, während diese in den 
ersten neun Monaten des Jahres im Durchschnitt nur 
um rd. 25' Mio DM zugenommen hatten. Wie uns von 
Bankseite mitgeteilt wurde, erklärt sich der starke An­
stieg der öffentlichen Sparguthaben hauptsächlich aus 
Umbuchungen, die damit zusammenhängen, daß einige 
Banken bei der Durchsicht ihrer Einlagenbestände aus 
Anlaß der für den 31. Oktober angesetzten Sonder­
erhebung über die Spar- und Termineinlagen verschie­
dentlich Sparkonten öffentlicher Einleger, die bisher 
irrtümlich unter den privaten Spareinlagen verbucht 
waren, in die Gruppe der öffentlichen Spareinlagen 
übertragen haben. Daß die privaten Spareinlagen trotz­
dem um rd. 5'5'0 Mio DM gestiegen sind, ist ein deut-
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licher Beweis dafür, daß die Intensivierung der privaten 
Spartätigkeit auch im Oktober weiter angehalten hat. 

Im November scheint sich die Zunahme der Sparein­
lagen nach den bisher vorliegenden Teilangaben aller­
dings etwas verringert zu haben. Bei den 480 halb­
monatlich berichtenden Kreditinstituten, auf die etwas 
mehr als die Hälfte des gesamten Spareinlagenbestan­
des entfällt, sind die Sparguthaben in der ersten Mo­
natshälfte nur um knapp 60 Mio DM gestiegen gegen 
H2 Mio DM in der ersten Oktoberhälfte und 93 Mio 
DM in den ersten beiden Novemberwochen des ver­
gangenen Jahres. Der Grund hierfür dürfte darin lie­
gen, daß im November in großem Umfang steuerbegün­
stigte Spareinlagen freigegeben und nur zum kleineren 
Teil wieder auf Sparkonten festgelegt worden sind. Der 
Bestand an steuerbegünstigten Spareinlagen nahm bei 
dem genannten Kreis von Instituten in der ersten Mo­
natshälfte jedenfalls um 80 Mio DM ab. Da die be­
treffenden Mittel zum Teil in andere Anlageformen 
überführt worden sein dürften, kann aus dem oben an­
gestellten Zahlenvergleich über die Spareinlagenent­
wicklung in der ersten Novemberhälfte nicht ohne wei­
teres auf einen entsprechenden Rückgang der privaten 
Spartätigkeit geschlossen werden. 

Die Termineinlagen sind im Oktober erneut gestie­
gen, und zwar um rd. 260 Mio DM, nachdem sie im 
September vorübergehend um rd. 100 Mio DM ab­
genommen hatten. Einer Zunahme der Termineinlagen 
von Wirtschaftsunternehmen und Privaten um etwas 
über 300 Mio DM stand dabei ein Rückgang der be­
fristeten Guthaben öffentlicher Stellen um gut 40 Mio 
DM gegenüber. Im Hinblick auf die verschiedenen Be­
fristungsstufen lag das Schwergewicht des Zugangs vor 
allem bei den zwischen 1 und 3 Monaten befristeten 
Einlagen; diese sind um insgesamt 323 Mio DM ge­
stiegen. Auch die über ein Jahr laufenden privaten Ein­
lagen haben im Oktober nach einer längeren Pause 
wieder relativ stark zugenommen ( + 124 Mio DM), 
während Abgänge hauptsächlich bei den zwischen 6 bis 
12 Monaten befristeten öffentlichen Terminkonten 
(-148 Mio DM) zu verzeichnen waren. 

Verfolgt man die Entwicklung der Termineinlagen 
über einen. längeren Zeitraum hinweg, so zeigt sich, 
daß sich das Wachstum dieser Einlagen im bisherigen 
Verlauf des Jahres verlangsamt hat. In den ersten zehn 
Monaten dieses Jahres war es mit 1,80 Mrd DM nur 
etwa halb so groß wie in der gleichen Zeit des vergan­
geneo Jahres ( + 3,64 Mrd DM). Die Senkung der 
Habenzinsen für Termineinlagen im Oktober vorigen 
Jahres sowie im Februar und Juli dieses Jahres um ins­
gesamt 1 3/s bis 1 7/s Ofo (je nach Fristigkeitsstufe und 
Einlagenhöhe) hat dabei sicher einen gewissen Einfluß 



ausgeübt. Mit Wirkung vom 20. November sind nun 
die Höchstsätze für langfristige Nichtbankeneinlagen 
erneut herabgesetzt worden, und zwar die Zinsen für 
Termineinlagen um 1/4 bis 5/s 0/o und für Spareinlagen 
mit einer Kündigungsfrist von 12 Monaten und mehr 
um 1/4 °/o. Der höchste Zinssatz für Termineinlagen 
beträgt nunmehr 3 1/2 °/o (wobei für Großeinlagen 
keine Zuschläge mehr gewährt werden dürfen). Die 
Obergrenze für Kündigungs-Spareinlagen liegt dage­
gen bei 4 Ofo. Um zu verhindern, daß sich aus dieser 
Diskrepanz Umbuchungen von Termineinlagen auf die 
höher verzinslichen Sparkonten ergeben, wurde für 
Spareinlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist eine 

KAPITALZINSEN 
UND ENTWICKLUNG DER TERMINEINLAGEN 

Rendite festverzinslicher Wertpapiere 11 und 
% ,----,- höchster Satz für Termineinlagen ?,-,.----~ 

11 Wertpapiere mit tarifbesteuertem Zinsertrag.-2JMit Laufzeit bzw. 
Kündigungsfrist von einem Jahr und darüber; für Einlagebeträge ab 
1 Mio DM (vom 15.März 1956 bis19.Nov.1958J bzw. ab 50000 DM I für 
<W übrige Zeit J,- 31 Bis April 1954 8 %ige bayerische Schatzanweisung 
von 1952.-4JVon Mai 1954 bis Dezember 1957 7Tf2%igeAnleihedeslandes 
Bayern von 1954. Ohne Abzug der Kapitalertragsteuer berechnet.- 5! Ab 
Januar 1958 drei 7 1'2% ige Industrieanleihen von 1957.-51 Bis Mai 1957 
vierteljährliche,danach monatliche Ziffern.- *)Bis 20.November 1958. 
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Kündigungssperrfrist von 6 Monaten eingeführt, wo­
durch die Mindestlaufzeit dieser Einlagen praktisch auf 
12 bzw. 18 Monate ausgedehnt wird, je nachdem, ob 
es sich um Spareinlagen mit einer vereinbarten Kün­
digungsfrist von 6 oder 12 Monaten handelt. Ob die 
erneute Senkung der Habenzinsen bewirken wird, daß 
Mittel, die sonst auf Terminkonten bei Banken ange­
legt wurden, nunmehr in stärkerem Maße dem Wert­
papiermarkt zufließen werden, bleibt abzuwarten. Ein 
großer Teil der Gelder, die bisher auf Terminkonten 
ihren Niederschlag fanden, kommt für die Anlage in 
Wertpapieren kaum in Frage. Immerhin dürften bisher 
auch Beträge als Termineinlagen angelegt worden sein, 
die ebensogut dem Wertpapiermarkt hätten zugeführt 
werden können. Die erneute Senkung der Habenzinsen 
für Termineinlagen wird hier vielleicht korrigierend 
wirken, doch ist dabei zu berücksichtigen, daß auch mit 
der jüngsten Ermäßigung der Zinsen höchstens der bis­
herigen Entwicklung am Kapitalmarkt Rechnung ge­
tragen, aber nicht etwa ein zusätzliches Zinsgefälle zu­
gunsten des Wertpapiermarktes geschaffen wurde. 

Die Aufnahme längerfristiger Gelder und Darlehen 
bei Nichtbanken belief sich im Oktober auf rd. 315' Mio 
DM; sie war damit größa als in jedem der vorange­
gangenen Monate d. J., in denen sie im Durchschnitt 
nur rd. 15'5' Mio DM betragen hatte. Im Trend g·esehen 
hat dieser Teil des längerfristigen Passivgeschäfts der 
Banken in den letzten Jahren, wie das nachstehende 
Schaubild deutlich ·erkennen läßt, jedoch ständig an 
Bedeutung verloren, und zwar, wie die Entwicklung im 
dritten Quartal dieses Jahres zeigt, in zunehmendem 
Maße. Wie hier schon verschiedentlich angedeutet, 
dürfte das damit zusammenhängen, daß die öffentlichen 
Haushalte, die ihre Investitionsdarlehen (vor allem für 
Zwecke des Wohnungsbaus) den Begünstigten vielfach 
unter Zwischenschaltung bestimmter Kl:'editinstitute 
zuleiten, dies nicht mehr in gleichem Umfang wie in 
den vergangeneu Jahren in der Form von Bankkrediten 
tun, so daß die betreffenden Mittel auch nicht mehr 
als ein Bestandteil der "bei Nichtbanken aufgenom­
menen längerfristigen Gelder und Darlehen" in .der 
Bankenstatistik erfaßt werden. Die betreffenden Mittel 
werden seit einiger Zeit vidmehr zu einem größeren 
Teil als "Verwaltungskredite" ohne Mithaftung der 
Banken gegeben oder als Zweck- und Treuhandver­
mögen bereitgestellt, die V·On den Banken, da es sich 
nicht um Eig.engeschäfte handelt, nicht bilanziert zu 
werden brauchen und die daher auch in unserer monat­
lichen Bilanzstatistik nicht enthalten sind. Die durch 
die Ziffern der Bankenstatistik widergespiegelte Ab­
schwächung des Mittelzuflusses zu den Banken aus dem 
öffentlichen Sektor kann also nicht mit einer entspre-
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chend.en Verringerung des Kapitaleinsatzes der öffent­
lichen Haushalte gleichgesetzt werden, vielmehr hat 
sich dieser - nach Teilergebnissen der Finanzstatistik 
zu urteilen - auf einem wesentlim höheren Niveau 
gehalten als aus der Bankenstatistik hervorgeht. 

Aus dem Absatz von Bankschuldverschreibungen 
flossen den Banken (nam Abzug von Tilgungen und 
Rückflüssen) im Oktober rd. 380 Mio DM zu. Hierüber 
wird im folgenden Absmnitt näher berichtet. Faßt man 
die Zugänge in allen erwähnten Bereimen des länger­
fristigen Passivgeschäfts der Banken zusammen, so er­
gibt sich für das gesamte längerfristige Mittelaufkom­
men der Banken im Oktober ein Betrag von 1.57 Mrd 
DM. Den Kreditinstituten sind damit von Seiten der 
Nimtbankenkundschaft wieder wesentlim mehr länger­
fristige Mittel zur Ver:fügung gestellt worden als in den 
drei vorangegangenen Monaten, in denen sich der Zu­
gang im Monatsdurchsmnitt auf rd. 1,26 Mrd DM be­
laufen hatte. Aum das entspremende Vorjahrsergebnis 
( + 1,37 Mrd DM) wurde damit noch um etwa 200 

Mio DM übertroffen. Di.e Kreditausdehnung im Ban­
kenapparat (die Aufstockung der Wertpapieranlagen 
inbegriffen) betrug demgegenüber im Oktober nur 1,32 
Mrd DM. Sie ist in neuester Zeit also - teilweise im 
Gegensatz zu den vorangegangenen Monaten - wieder 
merklich hinter dem längerfristigen Mittelaufkommen 
bei den Banken zurückgeblieben. 

Die Lage der Wertpapiermärkte 

Die Wertpapiermärkte waren in den letzten Wochen 
im Zusammenhang mit dem sowjetischen Vorstoß 
wegen Berlin einem beträchtlimen psychologischen 
Druck ausgesetzt, der in der zweiten Hälfte des Novem­
ber besonders an den Aktienmärkten zu teilweise nimt 
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unbeträchtlimen Kursrücksmlägen führte, aber aum 
Teile des Rentenmarktes in Mitleidenschaft zog. Diese 
Einflüsse von der Wirkung der ökonomismen Markt­
faktoren zu trennen, ist nimt leicht. Bei den Kursrück­
schlägen an den Aktienmärkten hat neben den poli­
tisch bedingten Baissemomenten sicher auch eine Rolle 
gespielt, daß in letzter Zeit versmiedentlim - so auch 
von Seiten der Bundesbank ~ vor einer spekulativen 
Übersteigerung des Kursniveaus gewarnt wurde und 
manche Käuferschichten daraufhin offenbar eine vor­
sichtigere Haltung an den Tag legten. An den Renten­
märkten dürfte dagegen die erneute Unsicherheit in 
erster Linie politism bedingt sein, da die materielle 
Konsolidierung der Märkte hier in der Berichtsperiode 
offensichtlich weitere Fortsmritte gemacht hat. 

Im Oktober war der Rentenmarkt, wie schon vor 
einem Monat an dieser Stelle erwähnt, allerdings nom 
einer erheblichen Belastungsprobe ausgesetzt. Nach 
den nunmehr vollständig vorliegenden Angaben wur­
den in di-esem Monat - neben Aktienemissionen in 
Höhe von 56 Mio DM- festverzinsliche Wertpapiere 
im Betrage von nicht weniger als nahezu 1.4 Mrd DM 
(gegen 93 5 Mio DM im Monatsdurmschnitt des dritten 
und 720 Mio DM im Monatsdurchschnitt des zweiten 
Quartals) emittiert. öffentliche Anleihen - wie die 
Anleihe der Bundesbahn im Betrage von 400 Mio DM, 
eine Anleihe des Landes Baden-Württemberg im Be­
trage von 100 Mio DM und zwei (zusammen 125' Mio 
DM ausmachende) Anleihebeträge der Post, die beide 
nach sd:ton früher getroffenen Vereinbarungen von In­
stituten des Sparkassensektors übernommen wurden, -
bildeten dabei den Hauptblock. Aber auch die Emission 
von Pfandbriefen und Kommunalobligationen war mit 
insgesamt 5'29 Mio DM nom verhältnismäßig hom, 
wenn auch bei weitem nimt mehr so beträmtlich wie 
im September, als die Realkreditinstitute für etwa 
1 Mrd DM neue Wertpapiere aufgelegt (wenn aum nur 
zum Teil effektiv angeboten) hatten. 

Wie nicht anders zu erwarten war, steht diesen Emis­
sionsziffern freilim aum eine hohe Absatzziffer gegen­
über. So sind insbesondere die öffentlimen Anleihen 
und die (bisher nom nimt erwähnten) Industrieobliga­
tionen - es handelte sim dabei um drei Emissionen im 
Gesamtbetrag von 160 Mio DM - voll untergebracht 
worden, da sie durchweg durm Bankenkonsortien be­
geben wurden, die für die Abnahme der Emissionen in 
jedem Fall einzustehen haben. Da überdies der Absatz 
an Pfandbriefen und Kommunalobligationen einen Be­
trag von insgesamt 320 Mio DM erreichte und außer­
dem von einigen Spezialkreditinstituten Emissionen in 
Höhe von 70 Mio DM placiert wurden, erreichte der 
Gesamtabsatz an festverzinslichen Wertpapieren im 



Auflegung und Absatz von Wertpapieren 

inMioDM 

Sdmldver· I I Schuldver- I Festver~ 
sdueibungen davon Anleihen Festver~ zinsHebe schreibongen Industrie- Sonstige zinsliehe von ~-----~ von der Wertpapiere 

Zeitraum Real- I Kommunal- Spezial- obliga- öffentlichen Schuldver- Wert- Aktien und 
kredit- Pfand- obliga- kredit- tionen Hand schreibungen -papiere Aktien briefe insgesamt 

instituten tionen instituten I insgesamt 

I 
Auflegung 1) 

1957 1. Vj. 389,0 230,9 158,1 110,0 

I 

234,8 188,2 - 922,0 381,1 1 303,1 

2. .. 764,2 380,4 383,8 35,0 187,0 116,2 - 1 102,4 342,0 1 444,4 

3. .. 511,3 269,0 242,3 85,0 
! 

305,0 91.9 - 993.2 689,3 1 682,5 

4 . .. 930,2 418,2 512,0 80,0 224,5 280,4 10,0 1 525,1 318,8 

I 

1 843,9 

1958 1. Vj. 1 649,0 720,0 929,0 30,0 490,5 331,1 - 2 500,6 268,4 2 769,0 

2. . 778,5 275,5 503,0 150,0 522,0 709,2 - 2 159,7 258,2 2 417,9 

Juli 614,5 162,5 452,0 50,0 144,6 246,4 - 1 055,5 129,8 1 185,3 

August 413,8 191.3 222,5 120,0 120,0 26,4 - 680,2 14,1 694,3 

September 1 002,3 424,9 577,4 5,0 35,0 26,4 - 1 068,7 98,6 1 167,3 

Oktober 529,3 ' 227,5 301,8 80,0 160,0 ') 626,4 - I 395,7 ') 56,1 I 451,8 2) 

i Absatz 

1957 1. Vj. 369,1 237.5 131,6 44,4 230,8 192,7 0,0 837,0 355,1 1 192,1 

2. .. 396,6 196,5 200,1 39,4 179,9 93,0 - 708,9 350,2 1 059,1 

3 . . 679,6 330,9 348,7 91,7 318,4 124,8 0,0 1 214,5 673,7 1 888,2 

4 . .. 841,0 396,2 444,8 89,7 202,0 280,4 10,0 1 423,1 252,7 1 675,8 

1958 1. Vj. 1 189,9 480,4 709,5 32,1 501,8 331,1 - 2 054,9 277,7 2 332,6 

2. . 711,5 262,8 448,7 157,7 525,5 708,2 - 2 102,9 299,7 2 402,6 

Juli 446,1 139,2 306,9 44,8 144,6 246,4 0,0 881,9 129,2 1 011,1 

August 366,3 117,7 248,6 97,1 120,0 26,4 - 609,8 38,1 647,9 

September 335,9 130,7 205,2 12,9 35,0 26,4 - 410,2 98,3 508,5 

Oktober 319,7 159,7 160,0 69,9 160,0 ') 626,4 0,0 1 176,0 ') 57,8 1 233,8 ') 

1) Ohne Berücksichtigung von zurückgezogenen Emissionen. - 2) Darunter eine Auslandsanleihe im Betrag von 50 Mio DM. 

Oktober also einen Betrag von 1176 Mio DM. Dies 
ist die bei weitem höchste Absatzziffer, die je für einen 
Monat seit der Währungsreform zu verzeichnen war; 
selbst das an sich schon relativ hohe Ergebnis der ersten 
neun Monate des laufenden Jahres- 673 Mio DM im 
Monatsdurchschnitt - wurde durch sie weit in den 
Schatten gestellt. 

Wie schon oben angedeutet, wurde dieser Erfolg 
allerdings nur dadurch erzielt, daß die Banken einen 
relativ großen Teil der neu emittierten Papiere über~ 
nahmen bzw. durch Eintritt in andere Wertpapierenga~ 
gements bei Dritten für die Übernahme der Neuemis~ 

Mrd 
DM 

ABSATZ VON FESTVERZINSLICHEN WERTPAPIEREN 
jeweils kumulativ seit Jahresanfang 

1957 1958 

Mrd 
DM 
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sionen Platz schafften. Der Gesamtbestand der Banken 
an inländischen Wertpapieren und Konsortialbeteili~ 
gungenist im Oktober um 660 Mio DM g•estiegen; dies 
entsprach 53 vH des im Oktober als abgesetzt gemelde~ 
ten Betrages an Wertpapieren, doch blieb dieser Prozent­
satz hinter dem des dritten Quartals (66 vH) und auch 
hinter dem der ersten neun Monate des Jahres (:;:; vH) 
noch zurück. Daß diese weitere Aufstockung der Wert~ 
papierportefeuilles der Banken nicht in voller Höhe 
freiwillig war, sondern sich zumindest teilweise aus den 
bereits erwähnten Konsortialverpflichtungen ergab, ist 
auch bei voller Würdigung des beträchtlichen Aufkom~ 
mens an längerfristigen Mitteln, das die Banken gerade 
im Oktober wieder verzeichnen konnten, anzunehmen. 

Tatsächlich lasten die hohen Wertpapierbeträge, die die 
Banken im Oktober aufgenommen haben, immer noch 
etwas auf dem Markt. Sie werden unter Berücksich~ 
tigung der eingeräumten Bonifikationen zum Teil noch 
unter den Emissionskursen angeboten und üben damit 
auch auf die Konditionen der neuen Emissionen einen 
g.ewissen Druck aus, wenn dieser im Verlauf der letzten 
Wochen auch schon merklich nachgelassen hat. 

Um so mehr ist es daher vom Standpunkt der Kapi~ 
talmarktpolitik zu begrüßen, daß die Ansprüche an 
den Markt im Verlaufe des November beträchtlich zu~ 
rückgegangen zu sein scheinen. Die Realkreditinstitu~e 
z. B. haben in diesem Monat nach vorläufigen Angaben 
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des Bundeswirtsmaftsministeriums Emissionen im Be­
trage von nur etwa 270 Mio DM beantragt und geneh­
migt erhalten gegen 422 Mio DM im Oktober und 1,2 
Mrd DM im September. Diese Institute sind also zur 
Zeit simtlim bestrebt, den in den letzten Monaten ent­
standenen Emissionsüberhang abzubauen, wobei übri­
gens hervorgehoben zu werden verdient, daß auf eine 
Forderung des Absatzes im Interesse der Kursbildung 
im allgemeinen weiter verzimtet wird. Aber aum die 
übrigen Emittenten haben im November den Markt nur 
geringfügig beansprumt. Soweit sim übersehen läßt, 
wurden bis zum Smluß des Monats nur je eine Stadt­
anleihe und eine Industrieanleihe im Gesamtbetrag von 
110 Mio DM öffentlich zur Z,eimnung aufgelegt, und 
für den Rest des Jahres smeint mit einer weiteren star­
ken Zurückhaltung zu remnen zu sein, zumal sim einige 
größere Emittenten, wie vor allem der Lastenausgleims­
fonds, entsmlossen haben, ihre Anleihewünsme bis zu 
Beginn des nämsten Jahres zurückzustellen. 

Der Markt hat also nunmehr Gelegenheit, die ver­
hältnismäßig hohen Emissionen von September und 
Oktober zu "verdauen" und sim damit weiter zu kon­
solidi,eren. Kursmäßig waren die Wirkungen dieses 
Prozesses in den letzten Women bereits deutlich zu er­
kennen. Zumindest in der ersten Hälfte des Monats 
war die Kurstendenz an den Rentenmärkten durchweg 
aufwärtsgerichtet. Ein Teil der Papiere, besonders die 

KURSE FESTVERZINSLICHER WERTPAPIERE1J 
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höher verzinslichen Industrieobligationen und die 
steuerfreien Pfandbriefe, hatte Mitte des Monats den 
früheren Kurshöchststand im allgemeinen wieder er­
reicht. Allerdings haben die Realkreditinstitute ver­
nünftigerweise nicht den V ersuch gemamt, dem 5° I oigen 
Pfandbrief wieder stärkere Marktgeltung zu verschaf­
fen, was sicher nur bei größeren Kursabschlägen mög­
lich gewesen wäre. Sie haben sich vielmehr ganz über­
wiegend auf den 51/2°/oigen Typ konzentriert und 
aum ihre Neuemissionen im wesentlichen auf dieses 
Papier beschränkt. Die Marktposition der 51/20/oigen 
Pfandbriefe konnte dabei bis Mitte November merk­
lich verbessert werden, wie die rückläufige Tendenz der 
Bonifikationssätze erkennen ließ. In den letzten zwei 
bis drei Wochen hat sich der Markt, wie schon eingangs 
erwähnt, unter dem Einfluß des sowjetischen Vor­
stoßes in der Berlin-Frage allerdings wieder etwas ver­
steift. Namentlich diejenig·en Papiere, deren Kurse sim 
in den vorangegangenen Wochen beträchtlich erholt 
hatten, wi·e insbesondere die höher verzinslichen Indu­
strieobligationen, wurden hiervon betroffen. Offen­
sichtlich handelte ·es sich dabei aber nur um einen 
stimmungsmäßig bedingten Rückschlag, während sich 
die innere Position des Marktes zweifellos gefestigt hat. 

An den Aktienmärkten haben sich die neuen politi­
schen Spannungen, wie erwähnt, wesentlich stärker 
ausgewirkt als an de~ Rentenmärkten. Am 21. Nq­
vember lag der Aktienkursindex des Statistischen Bun­
desamtes mit 285 (Ende 1953 = 100) um 18 Punkte 
unter seinem am 7. November erreichten bisherigen 
Höchststand, und bis Ende des Monats hat er nur einen 
Teil dieser Einbuße wieder aufgeholt. Wie weit außer 
den politischen Ereignissen zu diesem Rückschlag auch 
endogene Markttendenzen beigetragen haben, läßt sich, 
wie schon eingangs erwähnt, schwer sagen. Sicher lag 
eine Unterbrechung der stürmischen Aufwärtsbewe­
gung der vorangegangenen Monate aber auch deshalb 
im Zuge der Marktentwicklung, weil jene Hausse be­
greiflicherweise nicht ganz frei von Auswüchsen ge­
blieben war. Die Bank ist gewiß nicht der Meinung, 
daß die im November erreichten Kurse auf der ganzen 
Linie "überhöht" waren. Es gibt zweifellos eine Reihe 
von Gründen, die ein höheres Aktienkursniveau recht­
fertigen, als es noch vor Jahresfrist zu verzeichnen war, 
so insbesondere die Senkung des landesüblichen Zins­
fußes und die Aussicht auf höhere Dividendenaus­
schüttungen. Aber in manchen Fällen hatte der Kurs­
anstieg kaum mehr im Einklang mit der zu erwarten­
den Rendite gestanden, so daß die Entwicklung des all­
gemeinen Kursniveaus auf einer zum Teil nicht mehr 
ganz festen Grundlage ruhte. Betrachtet man das 
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vorstehende Schaubild, s'o drängt sich auch beinahe 
schon rein optisch der Eindruck auf, daß nach einer so 
steilen Aufwärtsbewegung wie von März bis November 
dieses Jahres früher oder später eine Pause, wenn nicht 
gar ein Rückschlag, fällig war. Insofern kann es viel­
leicht nichts schaden, daß durchdie jüngste Kursentwick­
lung der Haussestimmung der letzten Monate ein 
Dämpfer aufgesetzt wurde. Ebensowenig wie zu speku­
lativen Übertreibungen besteht aber Grund zum Pessi-

mismus; denn der Markt ist im allgemeinen durchaus 
gesund, wie allein schon daraus hervorgeht, daß Effek­
tenengagements auf Kreditbasis nur eine relativ ge­
ringe Rolle spielen dürften, und die allgemeine Wirt­
schaftsentwicklung steht, wie in einem der folgenden 
Abschnitte näher dargelegt werden wird, nach wie vor 
im Zeichen einer durch partielle Störungen zwar etwas 
beeinträchtigten, aber im Grunde doch deutlich wahr­
nehmbaren konjunkturellen Aufwärtsbewegung. 

Öffentliche Finanzen 

Die kassenmäßige Entwicklung der zentralen öffent­
lichen Haushalte - Bund, Länder, Lastenausgleichs­
fonds - war in der Berichtsperiode weiterhin verhält­
nismäßig günstig. Faßt man die Haushalte zusammen, 
so haben sich zwar im Oktober und November Kassen­
defizite ergeben, wie dies in den beiden ersten Mona­
ten des Quartals, in die kein vierteljährlicher Einkom­
mensteuertermin fällt, üblich ist, doch waren die Fehl­
beträge niedriger als in den vergleichbaren Vormona­
ten. Dies gilt insbesondere für den Bund, der schon seit 
dem Beginn des laufenden Rechnungsjahres per Saldo 
kein Defizit mehr aufgewiesen hat. Auch bei den Län­
dern hat sich die Kassenlage - unter dem Einfluß der 
wachsenden Einnahmen aus den Einkommensteuern -
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in letzter Zeit sichtlich verbessert. Lediglich beim 
Lastenausgleichsfonds ist, längerfristig gesehen, eine 
gewisse Verschlechterung festzustellen, wenn diese auch 
in der Berichtsperiode wegen der vierteljährlichen Ein­
gänge aus der Vermögensabgabe nicht in Erscheinune 
getreten ist. Unter diesen Umständen sind die Einla­
gen, die die zuvor genannten Haushalte bei der Bun­
desbank unterhalten, nur.verhältnismäßig wenig- um 
rd. 140 Mio DM im Oktober und um schätzungsweise 
100 Mio DM im November - zurückgegangen. Auch 
der Rückgriff der Länder und des Lastenausgleichsfonds 
auf die Kreditmärkte scheint sich in relativ engen Gren­
zen gehalten zu haben. Zwar haben diese Haushalte im 
Oktober Anleihen begeben und längerfristige Bank-



kredite aufgenommen, aber gleichzeitig sind von den 
Ländern in größerem Umfang kurz- und mittelfristige 
Verbindlichkeiten getilgt worden. 

Von nicht geringem Einfluß auf die kassenmäßige 
Entwicklung war, daß die Steuerehutahmen des Bundes 
und der Länder in letzter Zeit wieder stärker gestiegen 
sind. Nachdem sie bereits im dritten Vierteljahr um 5,8 

Steuereinnahmen von Bund und Ländern 

1957 19,s I Zunahme(+) 
· Okt.1958 gegen 

Steuerarten ' Okt. Juli 
Okt. Juli J~kt.P) I 1957 I 1958 

Mio DM vH 

I 
Steuereinnahmen, gesamt 2 853 2 969 ! 3 250 + 13,9 + 9,5 

darunter: I 
Lohnsteuer 462 534 

i 
575 + 24,5 + 7,7 

Veranl. Einkommen- I 
steuer 164 104 191 + 16,5 + 83,7 

Körperschaftsteuer 104 90 183') + 76,0 +103,3 
Umsatzsteuer t) 1 087 1 058 1160 + 6,7 + 9,6 

Zölle 193 193 217 + 12,4 + 12,4 
V erbrauchsteuern 601 617 643 + 7,0 + 4,2 

Von dem Gesamtbetrag 
entfallen auf 

den Bund 2 116 2 174 2 352 + 11,2 + 8,2 

die Länder 737 795 
i 

898 + 21,8 + 13,0 

1) Einschl. Umsatzausgleichsteuer. - 2) lm Gcg:t."nsatz zu den Vormonaten 
sind hierin auch Einnahmen aus dem früheren Notopfer Berlin enthalten. 
und zwar ZUI\1 Teil auch für zurückliegende Monate d. J. - P) Vorläufig. 

vH über ihren vergleichbaren Vorjahrsstand hinausge­
gangen waren (gegen 2,6 vH im zweiten und 1 vH im 
ersten Quartal), waren sie im Oktober mit 31/4 Mrd 
DM um rd. 400 Mio DM oder 14 vH höher als vor 
Jahresfrist. Entscheidend hierfür war, daß nach der 
Überwindung der "Veranlagungspause" hohe Nachzah­
lungen bei der veranlagten Einkommensteuer und der 
Körperschaftsteuer eingegangen sind. Auch die Lohn­
steuereinnahmen sind im Oktober- entgegen den Er­
wartungen - weiter gewachsen. Außer dem Einkom­
mensteuerertrag sind im Oktober auch die Einnahmen 
aus einzelnen Bundessteuern ziemlich kräftig gestie­
gen. Dies gilt z. B. für die Zolleinnahmen, die um 
12,4 vH über ihren Vorjahrsstand hinausgegangen 
sind. Dabei scheinen freilich, ebenso wie übrigens auch 
bei der Umsatzsteuer, gewisse zufallsbedingte Erhöhun­
gen, wie sie gelegentlich in den Ergebnissen einzelner 
Monate zu beobachten sind, eine Rolle gespielt zu 
haben, wenn sich auch die Zolleinnahmen schon seit 
dem Sommer - offenbar bedingt durch das Vordringen 
des Anteils der höher verzollten Fertigwareneinfuhr -
sichtlich erholt haben. 

Der Bundeshaushalt 

Der Bundeshaushalt wies im Oktober einen leichten 
Überschuß (56 Mio DM), im November dagegen einen 
Fehlbetrag auf. Für die beiden Monate zusammen­
genommen hat sich, wie in Monaten ohne großen 
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Steuertermin üblich, ein Kassendefizit ergeben, das auf 
etwa so Mio DM veranschlagt werden kann. Es war da­
mit erheblich geringer als in den gleichen Monaten des 
Vorjahres, in denen es rd. 370 Mio DM betragen hatte. 
Abgesehen von der bereits erwähnten Einnahmesteige­
rung ist dies auf den nach wie vor niedrigen Stand 
der Ausgaben zurückzuführen. Im Oktober lagen diese 
zwar mit rd. 2,6 Mrd DM zum ersten Male seit 
dem Mai d. J. nicht mehr unter dem entsprechenden 
Stand des Vorjahres, aber sie haben diesen auch nicht 
nennenswert übertroffen. Der zu erwartende tenden­
zielle Anstieg der Ausgaben hat sich also auch in die­
sem Monat noch nicht durchgesetzt. Im gesamten bis­
herigen Verlauf des Rechnungsjahres (April bis Okto­
ber) waren die Kassenausgaben mit insgesamt rd. 18 

Mrd DM um mehr als 800 Mio DM niedriger als in 
den gleichen Monaten des vergangeneu Jahres, die Kas­
seneinnahmen dagegen um nahezu 1,2 Mrd DM höher. 
Die Einnahmen haben sich damit im großen und ganzen 
im Rahmen der im diesjährigen Haushaltsplan nieder­
gelegten Schätzungen gehalten, wobei die zunächst 
nicht unbeträchtlichen Mindereinnahmen aus den Steu­
ern durch einmalige Einnahmen aus Kreditrückzahlun­
gen (die zum Teil nicht veranschlagt waren) in gewissem 
Umfang wettgemacht wurden. Dagegen sind die An-

I 

Zur kassenmäßigen Entwicklung des Bundeshaushalts 
in Mio DM 

Zum 
1958 Vergleich: 

1957 

I April! April/ 
Oktober 

I 
Oktober Oktober 
gesamt gesamt 

I. Bundeshaushalt i 
1) Kasseneinnahmen. gesamt 1) 2654 18 129 16 956 

a) Steuern und sonstige aus dem 
Kreislauf stamm~nde Ein-
nahmen 2 653 17 919 16 953 

b) Ubertragung stillgelegter 
Gelder - 200 -

c) Auslandseinnahmen 1 10 3 

2) Kassenausgaben, gesamt 1) 2 598 18 006 18 835 
a) Inlandsausgaben 2 489 16 559 17 153 
b) Auslandsausgaben 3) 109 1 447 1 682 
"--""""~------ ---

I 

-----

3) Uberschuß (+) bzw. Fehl-
betrag (-),gesamt + 56 ! + 123 -1 879 
a) .inlandswirksam" (1a ·/. 2a) + 164 

! 
+1 360 - 200 

b) .auslandswirksam" (1< ·/. 2b) - 108 -1437 -1679 

II. NATO-Mächte 
I 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 
der aus dem Bundeshaushalt 
stammenden Mittel - I - 61 + 159 

' ~~~ ---

111. .lnlandswlrksamer" Oberschuß ( + 1 I 
bzw. Fehlbetrag(-) des Bundes 

! 
und der NATO-Mächte (I 3a + II) + 164 ~ l 299 - 41 

1) Eingänge auf den bei der Deutsdlen Bundesbank unterhaltenen Konten 
des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Eingänge aus 
Schuldaufnahmen. - ') Ausgänge aus den bei der Deutschen Bundesbank 
unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) ab­
züglich der Aufwendungen für Schuldentilgung. - ') Äußerer Schulden­
dienst, Devisenzahlungen im Rahmen des Israel-Abkommens. Zahlungen 
und Anzahlungen für Rüstungseinfuhren. Beiträge an internationale Orga­
nisationen. Ausgaben für diplomatische Vertretungen u. dgl. 



sätzeauf der Ausgabeseite bisher verhältnismäßig stark 
hinter dem- auf Monatsdurchschnitte umgerechneten 
- Betrag der diesjährigen Bewilligungen zurückgeblie­
ben. Das gilt insbesondere für die Verteidigungsaus­
gaben. Von dem Ansatz für die eigenen Verteidigungs­
streitkräfte, der sich nach Abzug der Globaleinsparung 
auf rd. 9,5 Mrd DM beläuft, wurden im ersten Rech­
nungshalbjahr (für den Oktober liegen Angaben noch 
nicht vor) erst rd. 2,5 Mrd DM oder rd. 26 vH in An­
spruch genommen. Hierbei spielte eine Rolle, daß die 
Auslandszahlungen des Verteidigungshaushalts - rd. 
90 Mio DM im Durchschnitt der ersten sieben Monate 
gegen rd. 177 Mio DM im Monatsdurchschnitt des letz­
ten Rechnungsjahres - bisher verhältnismäßig niedrig 
waren. Auch die zivilen Ausgaben sind nicht ganz an 
die Ansätze herangekommen; jedoch war der Grad der 
Ausschöpfung erheblich größer als bei den Vertei­
digungsausgaben. In einzelnen Fällen, so z. B. beim 
Wohnungsbau, wurde im ersten Rechnungshalbjahr 
bereits mehr als die Hälfte der diesjährigen Neubewil­
ligungen ausgegeben, was sowohl durch den Saison­
rhythmus als auch durch die Beanspruchung der aus 
früheren Jahren übernommenen Ausgabereste bedingt 
gewesen sein dürfte. In anderen Fällen waren dagegen 
die Ausgaben im Vergleich zu den Ansätzen verhält­
nismäßig niedrig, so z. B. für die Bundesfernstraßen. 
Hier sind offenbar die verwaltungsmäßigen Schwierig­
keiten, die schon im Vorjahr einer vollen Verausgabung 
der bewilligten Mittel entgegengestanden hatten, 
immer noch nicht ganz behoben. Auch die Sozialaus­
gaben haben bisher - bei sehr unterschiedlicher Ent­
wicklung der einzelnen Leistungen '- den Etatplanun­
gen nicht in vollem Umfang entsprochen. Allerdings 
ist dabei zu berücksichtigen, daß die Ansätze des Haus­
haltsplans häufig nicht linear verausgabt werden, son­
dern daß sich wichtige Aufwendungen zu bestimmten 
Zeiten, u. a. zum Ende des Rechnungsjahres oder beim 
Irrkrafttreten neuer Gesetze, massieren. 

In den kommenden Monaten werden die Ausgaben 
aller Voraussicht nach ihr bisheriges Niveau über­
treffen. So ist einmal mit einem Anstieg der Verteidi­
gungsausgaben zu rechnen, und zwar - angesichts der 
kontinuierlichen Zunahme der "inneren" Aufwendun­
gen - auch dann, wenn die Auslandszahlungen vorerst 
noch niedrig bleiben sollten. Die zivilen Ausgaben, die 
allerdings schon im bisherigen Verlauf des Rechnung~­
jahres ihr vorjähriges Niveau überschritten haben, 
dürften in nächster Zeit ebenfalls weiter zunehmen. 
Zu erwähnen sind vor allem die Zuschüsse des Bundes 
an die Sozialversicherungsträger, deren Umfang sich 
nach der Entwicklung der allgemeinen Bemessungs­
grundlage für die neu festzusetzenden Renten richtet. 
Da diese mit Wirkung vom 1. Januar 19 59 voraus-

KASSENMÄSSIGE 
AUSGABEN UND EINNAHMEN DES BUNDES 

IM VERGLEICH ZU DEN HAUSHALTSVORANSCHLÄGEN 

MrdDM 

3,2 

3,0 

2,8 

2,6 

Ausdaben ') 

Monatliche Ausgaben/ 

I 
Haushaltsvoranschläge im-
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1\ A I 

V' A 
\ 

V V /V-
'( 

Einnlhmen 1
) 
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~ \ \J V 
I\ \ 

~ " 
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!)Bereinigt von durchlaufendEm MittelnJ Rückgriff auf Ka55Pnmittel 
und Verschuldungstransaktionen. 

MrdDM 

2,9 

2,6 

- 2,4 

1,9 

BBk 

sichtlich um etwa 6 vH höher bemessen wird als für das 
Jahr 19 58, wird der Bund erstmals Ende Dezember (für 
die im Januar auszuzahlenden Renten) mehr Mittel zur 
Verfügung stellen müssen. Gleichwohl ist damit zu 
rechnen, daß die Kassenausgaben des Bundes im gesam­
ten laufenden Rechnungsjahr- ebenso wie in den Vor­
jahren- geringer bleiben werden als veranschlagt. Der 
kassenmäßige Abschluß wird daher wiederum günstiger 
sein als nach dem Haushaltsplan, auf Grund dessen sich 
ein - durch Kreditaufnahmen und den Einsatz von Re­
serven zu deckendes - Kassendefizit in Höhe von rd. 
4,9 Mrd DM ergeben müßte. Infolgedessen wird der 
Bund keine Anleihen zu begeben brauchen und außer­
dem am Ende des Rechnungsjahres noch über einen be­
trächtlichen Teil des Kassenbestandes verfügen, den er 
in Höhe von rd. 2,8 Mrd DM aus dem Vorjahr über­
nommen hatte. 

Der Haushaltsplan des Bundes für 1959/60 

Der Entwurf des Bundeshaushaltsplans für das 
nächste, am 1. April 19 59 beginnende Finanzjahr, der 
von der Bundesregierung am 8. November d. J. im Bun-
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desrat eingebracht wurde, sieht (nach Abzug der den 
Bundeshaushalt nur durchlaufenden Mittel) Einnahmen 
und Ausgaben in Höhe von je rd. 37 Mrd DM vor 
gegen rd. 36,5 Mrd DM im laufenden Rechnungsjahr. 
Ebenso wie im Vorjahr sind die Ausgaben um rd. 4,9 
Mrd DM höher festgesetzt als der Gesamtbetrag der 
laufenden Einnahmen, so daß zum Ausgleich des Haus­
halts entsprechend hohe "zusätzliche" Finanzierungs­
mittel eingesetzt werden mußten. So ist vorgesehen, 
einmal1,2 Mrd DM aus der Kassenreserve, die am Ende 
des Rechnungsjahres noch vorhanden sein wird, ein­
zustellen (gegen 3,0 Mrd DM im laufenden Jahr) und 
zum anderen durch die Aufnahme von "Anleihen" rd. 
3,7 Mrd DM zu beschaffen (gegen rd. 1,9 Mrd DM im 
laufenden Jahr). Von dem zuletzt genannten Betrag 
sollen 680 Mio DM für die Finanzierung der an Frank­
reich im Zusammenhang mit der Währungsumstellung 
im Saarland zu leistenden Zahlungen verwendet wer­
den. Die Bundesregierung hat die Absicht, diese Mittel 
im Wege eines vier- bis sechsjährigen Sonderkredits 
aufzunehmen, den die Bundesbank unter Inanspruch­
nahme des offenen Marktes beschaffen soll. Der ver­
bleibende Betrag der vorgesehenen Kreditermächtigung 
-reichlich 3 Mrd DM von insgesamt 3,7 Mrd DM­
ist für die Finanzierung der weitgehend in den außer-

ordentlichen Haushalt verlagerten Investitionsausga­
ben bestimmt. 

Was die Ausgabeseite des nächstjährigen Haushalts­
plans anlangt, so sind neben einigen Kürzungen 
zahlreiche Erhöhungen bei den einzelnen Ansätzen vor­
gesehen. Unter den reichlicher dotierten Ausgaben fällt 
vor allem der Ansatz für die Aufstellung eigener Ver­
teidigungsstreitkräfte ins Gewicht, der mit 11 Mrd 
DM um 1 Mrd DM höher bemessen werden soll als 
im diesjährigen Haushaltsgesetz; auch die Zahlun­
gen an das Saarland bzw. an Frankreich sind mit rd. 
960 Mio DM (gegen 200 Mio DM in 1958/59) erheb­
lich aufgestockt worden, was vor allem mit den bereits 
erwähnten Aufwendungen für die Einführung der DM­
Währung im Saarland zusammenhängt. Die Mittel für 
den Wohnungsbau wurden ebenfalls höher festgesetzt 
als 1958/59, und zwar um rd. 300 Mio DM. Wenn 
dem auch gewisse Kürzungen gegenüberstehen, z. B. 
bei den Zahlungen an einzelne Länder, den Entschädi­
gungsleistungen und den Sozialausgaben - hier wer­
den die steigenden Bewilligungen für die Zuschüsse an 
die Rentenversicherungen durch Abstriche bei anderen 
Leistungen (u. a. der Kriegsopferversorgung und der 
Kriegsgefangenenentsd1ädigung) mehr als wettgemacht 
-, so liegt die Summe der Einzelpläne mit rd. 39 Mrd 
DM doch um reichlich 1,8 Mrd DM über dem dies-

Haushaltspläne des Bundes für die Redmungsjanre 1958/59 und 1959/60 

inMrd DM 

Einnahmen 

1. Steuereinnahmen, gesamt 

a) bundeseigene Steuern 
b) Bundesanteil am Einkommeu­

steuerertrag 

2. Sonstige ordentliche Einnahmen 

3. Ordentliche Einnahmen, gesamt (1 + 2) 

4. Anleihen, gesamt 

darunter: 

Sonderkredit im Zusammenhang mit der 

Währungsumstellung im Saarland 

5. Rückgriff auf KassenmitteJl) 

6. AußerordentHdte Einnahmen, gesamt 

(4 + 5) 

Haus­
halts­
gesetz 

1958/59 

Regie­
nmgs .. 

entwurf 
1959/60 

Zunahme 
(+)bzw. 
Abnahme 

(-) 
1959/60 
gegen 

19>8/59 

29.56 i 30,16 + 0,60 

23.51 I 23.77 + 0.26 

6.05 I 6,39 + 0,34 

2,07 1.99 - 0,08 

-==--~~~ -:0,52 

1,89 3,70 + 1,81 

0.68 + 0,68 

3.00 1.20 1 - 1,80 
-----~-~ 

4,89 4.90 + 0,01 
---------------------

7. Haushaltseinnahmen im engeren Sinne 
(3 + 6) 

8. Durchlaufende Mittel') 

9. Gesamtbetrag der Einnahmen (7 + 8) 

3~.52 

2.20 

37,05 

2.07 

+ 0.53 

-0.13 
--~----

38,72 39,12 1 + o.4o 

Ausgaben 

1. Verteidigungsausgaben, gesamt 

a) für eigene Streitkräfte 
b) sonstige') 

2. Zivile Ausgaben, gesamt 
darunter: 

a) Sozialausgaben 
b) Entschädigungsleistungen 
c) Saarrückgliederung 

darunter: 
an Frankreich im Zusammenhang 
mit der Währungsumstellung 
im Saarland 

d) Zuschüsse und Darlehen 
an einzelne Länder') 

c) • Grüner Plan • 
f) Förderung des Wohnungsbaus 5) 

g) Bundeswasser- und -Iernstraßen °) 

Haus­
halts­
gesetz 

1958/59 

10,70 

10.00 

0,70 

26,51 

11.97 

2,02 

0,20 

1,20 

1,34 

1,23 

1,3) 

Regie­
rungs­

entwurf 
1959/60 

11,58 

11.00 

0,58 

27.47 

11,73 

1,95 

0,96 

0,68 

0,96 

1.34 
1.54 

1.40 

Zunahme 
(+)bzw. 
Abnahme 

(-) 
1959/60 
gegen 

1958/59 

+ 0,88 

+ 1.00 
-0,12 

+ 0,96 

-0,24 

-0,07 

+ 0,76 

+ 0,68 

-0,24 

+ 0,31 

+ 0,05 
~~---------1-~-1---- ---

3. Gesamte Ausgaben (1 + 2) 

4. Minderausgaben 

37,21 

0,69 

39,05 

2,00 

+ 1.84 

+ 1.31 
------------~~-1-~~-:---·~------

. 5'. Haushaltsausgaben im engeren Sinne I 
(3 ·I. 4) 36,52 

6. Durchlaufende Mittel') 2,20 

37.05 

2.07 

+ 0,53 

-0,13 

7. Gesamtbetrag der Ausgaben (5 + 6) 
~-3~~-3-9-.1~2-!i-+_o_.-4-0-

1) Im Haushaltsplan unter den ordentlichen Einnahmen nachgewiesen. - ') Lastenausgleichsabgaben und Kohlenabgabe. - 3) Besatzungskost•n in Berlin und 
Verteidigungs!olgekosten. - ') An Berlin, Niedersachsen und Schleswig-Holstein. - ') Ohne die Ausgaben aus dem Aufkommen aus der Kohlenabgabe und 
ohne die Förderung der ländlichen Siedlung. - ') Ohne die Anteile des Bundes an Straßenbaukosten des Saarlandes, die unter 2 c) erfaßt sind. 
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jährigen Betrag (vgl. Pos. 3 der Tabelle). Eine Reduk~ 
tion auf den durch die Einnahmen vorgeschriebenen 
Rahmen war daher nur dadurch möglich, daß Minder~ 
ausgaben in Höhe von 2 Mrd DM veranschlagt wurden, 
die beträchtlich höher sind als im laufenden Jahr, in 
dem knapp 0,7 Mrd DM eingespart werden sollen. 
Während aber die diesjährige Globalkürzung in einer 
6 OJoigen Sperre aller nicht durch Gesetz und Vertrag 
bestimmten Ausgaben besteht, wird die Veranschlagung 
einer globalen Minderausgabe im nächsten Haushalts~ 
jahr vor allem damit begründet, daß erfahrungsgemäß 
die Ausgabebewilligungen im Laufe des Rechnungs~ 
jahres nicht voll in Anspruch genommen werden. 

Inwieweit die kassenmäßige Entwicklung im kom~ 
menden Rechnungsjahr den Haushaltsplanungen ent~ 
sprechen wird, bleibt auf Grund der Erfahrungen der . 
letzten Jahre allerdings abzuwarten. Die Begebung von 
Bundesanleihen oder von mittelfristigen Bundespapie~ 
ren in Höhe von über 3 Mrd DM ist jedenfalls noch 
}Qeineswegs sicher; vor allem dürfte für den ersten Teil 
des Rechnungsjahres, in dem sich der Bund noch auf die 
im laufenden Jahr nicht verausgabten Kassenreserven 
wird stützen können, kaum mit einer stärkeren Be~ 
anspruchung des Marktes durch den Bund zu rechnen 
sein. Vom währungspolitischen Standpunkt verdient 
weiter Beachtung, daß ein erheblicher Teil der Aus~ 
gaben wieder auf Auslandszahlungen entfallen wird. 
Die Inlandsausgaben können daher aller Voraussicht 
nach voll durch ordentliche Einnahmen gedeckt werden 
und dürften - soweit diese nicht ausreichen sollten -
nur verhältnismäßig geringe Kreditmittel erfordern. 

Rentenversicherungen und Arbeitslosenversicherung 

Unter den übrigen öffentlichen Haushalten stehen 
zur Zeit die gesetzlichen Rentenversicherungen infolge 
der Diskussion über die "Rentenanpassung" im Mittel~ 
punkt des Interesses. Ihre finanzielle Situation war im 
bisherigen Verlauf des Jahres durch eine deutliche Ten~ 
denz zu einer Verschlechterung gegenüber dem Vorjahr 
gekennzeichnet. Der Grund hierfür liegt in den wach~ 
senden Rentenausgaben, mit denen die Zunahme der 
Einnahmen nicht Schritt gehalten hat. In den drei Ver­
sicherungszweigell-der Arbeiterversicherung, der An~ 
gestelltenversicherung und der Knappschaftsversiche~ 
rung- sind die Rentenausgaben auf 3 632 Mio DM 
im dritten gegen 3 416 Mio DM im ersten Vierteljahr 
von 19 58 und 3 07 5 Mio DM im dritten Vierteljahr von 
1957 gestiegen. Zum Teil handelt es sich hierbei noch 
um die Auswirkung der Rentenumstellung vom alten 
auf das neue Recht. Dies gilt in besonderem Maße für 
die Knappschaften, bei denen die Rentenausgaben im 
dritten Vierteljahr um 57 Mio DM (12 vH) höher waren 
als im zweiten und um 141 Mio DM (35 vH) über den 
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Einnahmen und Ausgaben der Rentenversicherungen 1) 

inMrdDM 

Einnahmen') Ausgaben') über-

I 
schuß I darunter (+) 

Zeit 
Zahlun- I dar· bzw. 

gesamt B 't .. I gendes gesamt unter Fehl-
\ el rage Bundes I Renten betrag 

') (-) 

1955 gesamt 10,48 7,14 2,99 8,25 7,16 + 2,23 

1956 gesamt 12.08 7,98 3,61 9,63 8,29 + 2,45' 

1957 gesamt 1S,67 10,50 4,5'9 13,78 12,12 + 1,89 

1. Vj. 3,20 2,11 0,99 2,46 2.14 + 0,74 

2. Vj. 3,97 2,64 1,18 4.07 3,67 -0,10 

3. Vj. 4,15 2.84 1,15 3,52 3,07 + 0,63 

4. Vj. 4,35' 2,91 1.27 3.73 3,24 + 0,62 

1958 1. Vj. 4,17 2,81 1,24 3,84 3,42 + 0,33 

2. Vj. 4,19 2,83 1,18 4.03 3,50 + 0,16 

3. Vj. 3,06 3,63 + 0,25' 

die Bundes-1) Rentenvorschüsse und -nachzahlungen siild ebenso wie 
zuschösse (im Gegensatz zur amtlichen Statistik) im Zeitpunkt ihrer kassen-
mäßigen Verausgabung lozw. Vereinnahmung erfaßt. - ') Ohne die gegen-
sei tigen Verrechnungszahlungen der Versicherungsträger für die Kosten der 
Wanderversichertenrenten. - ') Hauptsächlich gesetzliche Zuschüsse, außer-
dem bis einschließlich 1956 Erstattungen nach dem Bundesversorgungsgesetz 
und von 1956 bis einschließlich 1. Quartal 1958 vom Bund übernommene 
Arbeitgeberbeiträge zur knappschaltliehen Rentenversicherung. 

in der gleichen Zeit des Vorjahres erreichten Stand 
hinausging~n. Zum Teil aber sind die Ausgabesteige~ 
rungen auch darauf zurückzuführen, daß der hohe 
Überhang an unerledigten Rentenanträgen, der bis 
zum Beginn des Jahres aufgelaufen war, nunmehr 
rasch abgebaut wird. Dieser Überhang war dadurch 
entstanden, daß die Neuzugänge an Anträgen wegen 
der Umstellungsarbeiten nicht prompt erledigt wer~ 
den konnten, zumal die Zahl der Anträge stark zu~ 
genommen hatte, weil die Reformgesetze zusätzliche 
Möglichkeiten für die Geltendmachung von Renten~ 
ansprüchen geschaffen haben. Neuerdings ist der Um~ 
fang der neu zugehenden Anträge allerdings wesent~ 
lieh geringer geworden als in früheren Monaten, was 
zusammen mit der ·kürzeren Bearbeitungsfrist dazu 
geführt hat, daß die Zahl der unerledigten Anträge sich 
allmählich einem als normal anzusehenden Stand 
nähert. Damit scheint die erste große Phase der Renten­
umstellung, die im Frühjahr 1957 mit der Neufest­
setzung der damaligen Bestandsrenten ihren Anfang 
genommen hatte, zumindest für die Arbeiter~ undAnge~ 
Stelltenversicherung weitgehend abgeschlossen zu sein. 

Die Einnahmen der Rentenversicherungen - haupt~ 

sächlich Beiträge und Bundeszuschüsse - haben ihren 
Vorjahrsstand ebenfalls nicht unbeträchtlich überschrit~ 
ten, doch war ihre Zunahme bei weitem nicht so stark 
wie die der Ausgaben, unter denen außer den Renten~ 
zahlungen vor allem die Krankenversicherungsbeiträge 
und die Aufwendungen für Heilverfahren fühlbar ge~ 
stiegen sind. Der Überschuß der Rentenversicherungen 
war infolgedessen im dritten Quartal mit rd. 250 Mio 
DM erheblich geringer als im vergangeneu Jahr um 
diese Zeit, in der er über 600 Mio DM betragen hatte; 
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Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI, öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. 
*) Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. -- 1

) Bis 31. 7. 1957 einschließlich zeitwellig zurödeerworbener Ausgletchsforderungen. -- ') Einschließlich der Einlagen des 
Bund-es bei den Landeszentralbanken. - 11

) Nur insoweit, als aus Bundesmitteln gespeist. - 4 ) Hierin sind außer den Einlagen der vorstehend aufgeführten Haus~ 
halte auch die Einlagen der Bundesbahn. der Bundespost und sonstiger öffentlicher Unternehmen (soweit di-ese keine eigene Rechtspersönlichkeit besitzen) sowie alliiert er 
Dienststellen enthalten, - &) Neuversd1Uidung seit dl'r \Vährungsreform; einseht. der Anleihestücke im eigenen Bestand. - 8) Zum Teil geschätzt. - 1) Ohne Versdtul­
dung beim Bund, rüdeständige Zahlungsverpflichtungen und Auslandsverschuldung. -- ') Eingänge auf bzw. Ausgänge aus dem bei der Bundesbank unterhaltenen Konto des 
Bundesausgleichsamts abzüglich der Verschuldungstransaktionen. - ') Die auf Grund der Rentenaufbesscrungsgesetze geleisteten Sonderzahlungen wurden im Zeitpunkt 
der kassenmäßigen Verausgabung erlaßt. -- 10) Monate mit vergleichbaren Steuerterminen. -- P) Vorläufig. -- ') Berichtigt. 
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für das gesamte Jahr 19 58 kann er - ohne die vor~ 
gesehenen nachträglichen Erstattungen an die Kran~ 
kenkassen - auf höchstens 1 Mrd DM veranschlagt 
werden gegenüber 1,9 Mrd DM im Jahre 1957 und 
fast 2,5 Mrd DM im Jahre 1956. 

Auch im kommenden Jahr werd~n sich die über~ 
schüsseder Versicherungen aller Voraussicht nach wei­
ter verringern. Falls sich nämlich der Gesetzgeber dem 
vor kurzem eingebrachten Vorschlag der Bundesregie~ 
rung für eine Anhebung der sog. Bestandsrenten an~ 
schließt, werden mit Wirkung vom 1. 1. 19 59 alle aus 
Versicherungsfällen vor dem 1. 1. 19 58 entstandenen 
Renten um 6,1 vH erhöht. Diese Aufbesserung ent~ 
spricht dem Betrag, um den die allgemeine Bemessungs~ 
grundlage1) für die im Jahre 19 58 hinzukommenden 
Rentenansprüche gegenüber der Bemessungsgrundlage 
für 19 57 angehoben wurde. Die Kosten für eine der~ 
artige Anpassung der Bestandsrenten werden für die 
drei Zweige der gesetzlichen Rentenversicherung auf 
insgesamt 710 Mio DM geschätzt. Zusammen mit den 
Mehraufwendungen, die aus der Zunahme der Renten­
bestände zu erwarten sind, würden sie erheblich über 
den Betrag der zusätzlichen Einnahmen aus Beiträgen 
und Bundeszuschüssen hinausgehen. In amtlichen Krei~ 
sen rechnet man daher bei Verwirklichung des Regie~ 
rungsbeschlusses für das Jahr 1959 nur noch mit einem 
Überschuß in Höhe von rd. 400 Mio DM oder nur noch 
etwa einem Sechstel des im Jahre 19 56, dem letzten 
Jahr vor der Reform, erzielten Betrags. 

Dabei hat die Bundesregierung in dem oben erwähn~ 
ten Gesetzentwurf darauf verzichtet, eine Anpassung 
der Bestandsrenten an die gestiegene Bemessungs­
grundlage des Jahres 19 58 schon für das Jahr 19 58 

selbst vorzuschlagen und zu empfehlen, daß die Be~ 
standsreuten mit Wirkung vom 1. Januar 19 59 nicht 
nur an die Bemessungsgrundlage für 19 58, sondern 
auch an die für 19 59 augepaßt werden. Eine solche An~ 
passungwürde nämlich, da die allgemeine Bemessung~~ 
grundlage für 19 59 auf Grund der Lohn- und Gehalts~ 
entwicklung voraussichtlich abermals um etwa 6 vH 
höher festgesetzt werden wird als für 1958 und damit 
um mehr als 12 vH über der des Jahres 1957 liegen 
dürfte, eine Erhöhung der im Jahre 1,957 umgestellten 
Bestandsrenten um ebenfalls reichlich 12 vH bedeuten 
und außerdem Nachzahlungen für die im Jahre 19 5 s 
unverändert gebliebenen Renten notwendig machen. 
Die hieraus zu erwartenden Aufwendungen würden mit 
schätzungsweise 2 bis 2112 Mrd DM beträchtlich über 
die Kosten der von der Bundesregierung vorgeschlage~ 

1) Die allgemeine Bemessungsgrundlage ist gleich dem durchschnittlichen Brutto· 
jahresentgelt der Versicherten im Mittel der drei Jahre, die dem Jahr vor dem 
Eintritt des Versicherungsfalles vorausgegangen sind. 
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nen Anpassung hinausgehen mit der Folge, daß die 
Arbeiter~ und die Angestelltenversicherung bereits 
19 59 ins Defizit kämen und der Bund noch beträchtlich 
höhere Zuschüsse an die Knappschaften zahlen müßte, 
als dies ohnehin der Fall sein wird. 

Maßgebend für die Zurückhaltung der Bundesregie~ 
rung dürfte vor allem die Rücksichtnahme auf die wei~ 
tere finanzielle Entwicklung der Versicherungsträger 
gewesen sein. Wie aus den amtlichen Vorausberech~ 
nungen hervorgeht, die im einzelnen aus dem Sozial~ 
bericht der Bundesregierung zu ersehen sind, würden -
unter der Annahme, daß die versicherungspflichtigen 
Einkommen bis zum Jahre 1966 um 4 vH pro Jahr 
zunehmen - bei einer vollen Anpassung aller Renten 
an die Entwicklung der Bemessungsgrundlage die Aus~ 
gaben der Arbeiter~ und der Angestelltenversicherung 
in den noch verbleibenden acht Jahren (1959 bis 1966) 

des ersten zehnjährigen Deckungsabschnitts um zusam~ 
men etwa 121/2 Mrd DM über die laufenden Einnahmen 
hinausgehen. Die Vermögensrücklagen (11,5 Mrd DM 
am 30. Juni d. J.) würden infolgedessen in der An~ 
gestelltenversicherung bereits im Jahre 1965 und in 
der Arbeiterrentenversicherung im Jahre 1967 völlig 
aufgezehrt werden, und das vorgeschriebene Deckungs~ 
soll (Betrag der zu Lasten der Versicherungsträger im 
Jahre 1966 zu finanzierenden Ausgaben) würde am 
Ende des ersten Deckungsabschnitts (31. Dezember 
1966) in der Angestelltenversicherung um 8,9 Mrd DM 
und in der Arbeiterrentenversicherung um 10,8 Mrd 
DM unterschritten sein. Schon jetzt zeigt sich also, daß 
eine volle Gleichbehandlung von Bestandsrenten und 
Zugangsrenten bei der derzeitigen Höhe des Beitrags~ 
satzes (14 vH der Arbeitseinkommen) nicht durchzu~ 
führen ist, wenn nicht das gesamte Vermögen entgegen 
den gesetzlichen Vorschriften voll aufgebraucht werden 
oder eine Kürzung aller Rentenansprüche - durch Än~ 
derung der Vorschriften über die allgemeine Bemes~ 
sungsgrundlage oder eine Herabsetzung der Steige~ 

rungsbeträge - in Kauf genommen werden soll. Ob es 
unter diesen Umständen zweckmäßig ist, die neu fest~ 
zusetzenden Renten laufend an die allgemeine Bemes~ 
sungsgrundlage anzupassen und damit einen starken 
Druck auch auf eine ständige Erhöhung der Bestands~ 
renten zu schaffen, ohne sicher zu sein, daß durch 
eine entsprechende Erhöhung der Einnahmen eine 
Deckung für die hierdurch wachsenden Rentenaus~ 

gaben geschaffen wird, ist eine Frage, mit der sich der 
Gesetzgeber wohl bald zu beschäftigen haben wird. 

Im übrigen hat sich nicht nur die Finanzlage der Ren­
tenversicherungen, sondern auch diejenige der Arbeits­
losenversicherung im Zusammenhang mit der zu Beginn 
des Jahres 19 57 verabschiedeten Rentenreform grund~ 
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legend geändert. Nachdem dieser Versicherungszweig 
bis einschließlich 19 56 noch sehr beachtliche über-

schüsse erzielen konnte, besteht hier, hauptsächlich 
infolge des im Frühjahr 1957 von 3 auf 2 vH der. 
Arbeitseinkommen herabgesetzten Beitragssatzes, be­
reits die Gefahr einer defizitären Entwicklung. Zwar 
sind in den vergangeneu Sommer- und Herbstmonaten, 
wie üblich, wiede! gewisse Überschüsse entstanden. Es 
ist aber kaum anzunehmen, daß die hieraus angesam­
melten Reserven ausreichen werden, um bei einem grö­
ßeren Umfang der winterlichen Arbeitslosigkeit die bis · 
zum Frühjahr n. J. zu erwartenden Defizite voll zu 
decken, zumal die Ausgaben schon seit einiger Zeit 
eine eindeutig nach oben gerichtete Tendenz aufweisen, 
was teils auf die mit den Löhnen und Gehältern wach­
senden Unterstützungssätze zurückzuführen ist, teils 
aber auch auf der - trotz rückläufiger konjunktureller 
Arbeitslosigkeit- im Anstieg begriffenen Zahl der Un­
terstützungsempfänger beruht. Es ist daher nicht aus­
geschlossen, daß die Arbeitslosenversicherung im lau­
fenden Haushaltsjahr, ebenso wie schon im Rechnungs­
jahr 1957/58, wieder mit einem Fehlbetrag abschließt, 
der durch Inanspruchnahme des Rücklagevermögens 
finanziert werden müßte. Um dem entgegenzuwirken, 
versuchen die Verwaltungsorgane der Arbeitslosenver­
sicherung, den Anstieg der Ausgaben soweit wie mög­
licp abzubremsen. So sollen künftig schärfer als bisher 
die Gründe überprüft werden, die bei der Entlassung 
insbesondere von Bauarbeitern angeführt werden, um 
gegebenenfalls -wenn der Kündigungsgrund nicht ord­
nungsgemäß angegeben ist oder wenn Massenentlas­
sungen, die nicht aus Witterungsgründen vorgenommen 
werden, nicht vorher schriftlich angezeigt wurden - die 
Arbeitgeber zum Ersatz des der Versicherung entstan­
denen Schadens heranzuziehen. Außerdem bemüht sich 
die Arbeitslosenversicherung um eine stärkere Anwen­
dung der technischen Verfahren für den Winterbau, 
wenngleich sie im Rahmen der für sie geltenden haus­
halts- und vermögensrechtlichen Vorschriften nicht in 
der Lage ist, auf diesem Gebiet weitreichende finan­
zielle Hilfen zu leisten. 

Produktion und Märkte 

Stärkerer Produktionsanstieg 
bei nachlassendem Arbeitskräftebedarf 

Die Erörterungen über die allgemeine Konjunktur­
entwicklung stehen neuerdings weitgehend im Schatten 
der Absatzschwierigkeiten, die in einigen Grundstoff­
industrien, wie vor allem im Kohlenbergbau und in der 
Eisen- und Stahlindustrie, sowie in Teilen der Textil­
industrie und der Bekleidungsindustrie zu beobachten 
sind. Daß dies·e Schwierigkeiten aber nur eine Seite, 
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und zwar die bisher nicht ausschlaggebende Seite des 
allgemeinen Konjunkturbildes darstellen, geht deut­
lich aus der Entwicklung der Industrieproduktion her­
vor, die in ·der Berichtsperiode, zumindest aber im Ok­
tober, wieder deutlich die um diese Jahreszeit üblichen 
Auftriebstendenzen erkennen ließ. 

Der vom Statistischen Bundesamt berechnete Index 
der Industrieproduktion ist im Oktober um gut 10 

Punkte, nämlich von 235 auf 245 (1936 = 100) ge-



stiegen. Er hat damit wieder wettgemacht, daß er sich 
im September schwächer als sonst in diesem Monat 
erhöht hatte, so daß die Herbstbelebung nunmehr im 
großen und ganzen als durchaus normal zu bezeichnen 
ist. Auch der längerfristige Wachstumstrend, der in der 
Wirtschaftsentwicklung der Bundesrepublik im Gegen­

satz zu manchen anderen Ländern der westlichen Welt 
auch im laufenden Jahr noch nie ganz unterbrochen, 
sondern höchstens einmal durch zufällige Schwankun­

gen verdeckt wurde, ist im Oktober wieder deutlich in 
Erscheinung getreten: im Vergleich zum entsprechenden 
Vorjahrsmonat war der Index um 3,9 vH höher, nach­
dem seine jährliche Zuwachsrate im September auf 1,6 

vH gesunken war. Für die ersten zehn Monate des Jah-
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res ergibt sich damit ein Zuwachs um 2,8 vH, für die 
Zeit von Juli bis Oktober allein ein solcher um 3,2 vH. 

Ebenso ist die Besdtäftigungsentwiddung im allge­
meinen nach wie vor verhältnismäßi,g günstig. Die Zahl 
der Arbeitslosen ist im Oktober (dem letzten Monat, 
für den bei Abschluß des Berichts Angaben vorlagen) 
zwar um fast 30 000, d. h. etwas stärker als sonst um 
di.ese Jahreszeit, gestiegen, aber im ganzen war sie mit 
357 000- was kaum mehr als 1.8 vH der gleichzeitig 
Beschäftigt.en entsprochen haben dürfte - noch immer 
um 12 000 niedriger als Ende Oktober 1957. Diese 
Entwicklung ist um so bemerkenswerter, als in der ge­
samten Industrie zur Zeit zweifellos ein Rationalisie­
rungsprozeß im Gange ist, der den Arbeitskräftebedarf 
fühlbar verringert. Nach den letzten Beschäftigungs­
ziffern waren Ende September in der Industrie bereits 
31 000 Kräfte weniger beschäftigt als vor einem Jahr, 
obwohl die Produktion um etwa 4 vH höher war. Auch 
die Tatsache, daß sich die Zunahme der Arbeitslosig­
keit im Oktober hauptsächlich auf die Nichtaußenbe­
rufe konzentrierte, dürfte damit zusammenhängen, daß 
der weit v.erbreitete Druck auf das Preisniveau bei an­
haltendem Anstieg der Lohnkosten in nahezu allen 
Branchen in zunehmendem Maße zur Einsparung von 
Arbeitskräften zwingt. Die Erhöhung der Arbeitslosig­
keit erstreckte sich jedenfalls keineswegs nur auf die­
jenigen Wirtschaftszweige, die zur Zeit unter gewissen 
Absatzschwiel'igkeiten leiden, sondern sie betraf zum 
Tdl auch Branchen, in denen die Konjunktur nach wie 
vor relativ günstig ist. 

Allerdings war dabei deutlich zu spüren, daß in den 
Bereichen mit flauerer Konjunktur die Aufrechterhal­
tung des bisherigen Produktions- und Beschäftigungs­
niveaus allmählich auf Schwierigkeiten stößt, weil sie 
zum Teil nur unter Inkaufnahme eines erheblichen An­
stiegs der Lagervorräte bzw. unter weitgehender Auf­
arbeitung der vorhandenen Auftragsbestände möglich 
war. In besonderem Maße gilt das vom Kohlenbergbau 
und der Eisen schaffenden Industrie, aber zum Teil auch 
von der T extilindustrie. Durch die Einlegung von 
Feierschichten, durch den Verzicht auf Neueinsteilun­
gen und durch Kurzarbeit ist der schlechteren Absatz­
lage hier bereits Rechnung getragen worden. Ins Ge­
wicht fallende Arbeiterentlassungen konnten dagegen 
fast durchweg vermieden werden, und die wenigen 
entlassenen Arbeitskräfte fanden bisher zum größten 
Teil alsbald wieder Aufnahme in den stark expandie­
renden Wirtschaftszweigen innerhalb und außerhalb der 
eigentlichen Industrie. Die Zahl der Arbeitslosen war 
daher auch in den Nichtaußenberufen Ende Oktober 
praktisch nicht höher als vor einem Jahr. Gleichwohl 
hat sich die Bundesregierung kürzlich entschlossen, zu-



gunsten des Kohlenbergbaus und der Eisen- und Stahl­
industrie besondere Maßnahmen zu treffen, um der 
rückläufigen Beschäftigungstendenz in diesen Wirt­
schaftszweigen entgegenzuwirken, zumal in den Win­
termonaten nicht im gleichen Maße wie bisher sicher­
gestellt erscheint, daß etwa freigesetzte Arbeitskräfte 
alsbald wieder von anderen Wirtschaftszweigen, wie 
vor allem vom Baugewerbe, absorbiert werden. 

Die Lage des Kohlenbergbaus und der Stahlindustrie 

An erster Stelle stehen dabei Maßnahmen zugunsten 
des Kol!lenbergbaus. Ihr Ziel ist vor allem die Be­
lebung des Kohlenabsatzes, der, wie im letzten Monats­
bericht näher dargelegt, unter dem Einfluß konjunk­
tureller und struktureller Faktoren auf ein Niveau ge­
sunken ist, das weit unter der derzeitigen, durch Ratio­
nalisierungsmaßnahmen ständig steigenden Förder­
kapazität liegt, so daß die Haldenbestände an Stein­
kohle und Steinkohlenkoks bis Ende November auf 
etwa 12,7 Mio t, d. h; auf eine Förderung von 28 bis 
29 Arbeitstagen, gestiegen sind. Im einzelnen sucht 
man dieser Entwicklung nun entgegenzuwirken, indem 
man einmal die Eisen schaffende Industrk, deren Koh­
lenverbrauch, auf Jahresbasis gerechnet, zur Zeit um 
ungefähr 3,5 Mio t niedriger ist als noch vor einem 
Jahr, in die Lage zu versetzen trachtet, durch die Auf­
rechterhaltung oder gar Wiederausdehnung ihrer Pro­
duktion auch dem Kohlenabsatz wieder eine stärkere 
Stütze zu bieten. In diesem Punkte decken sich die För­
derungsmaßnahmen zugunsten des Kohlenbergbaus 
also weitgehend mit denen zugunsten der Stahl­
industrie, auf die unten noch eingegangen wird. In 
Aussicht genommen ist ferner der Abschluß eines 
Liderabkommens mit der Ostzone, nach dem die Bun­
desrepublik alsbald 1 Mio t Steinkohle und Stein­
-kohlenkoks liefern soll, wofür ihr als Gegenleistung im 
Verlaufe der nächsten zwei Jahre bestimmte Mengen 
an Braunkohle und Weizen angedient werden sollen. 
Eine entscheidende Entlastung soll weiter durch eine 
Beschränkung der Kohleneinfuhr erzielt werden, _deren 
relativ großer Umfang sich seit etwa einem Jahr als ein 
überaus störender Faktor erweist. Eine große Schwie­
rigkeit liegt hier nun darin, daß die Kohleneinfuhr zum 
größten Teil auf mehrjährigen Liderverträgen beruht, 
die seinerzeit auf Grund von irrigen Vorausschätzun­
gen über die Entwicklung des Kohlebedarfs abgeschlos­
sen wurden und von denen nicht leicht abzukommen 
ist. Neuere Schätzungen besagen, daß selbst nach den 
in letzter Zeit erfolgten Stornierungen noch immer 
Einfuhrverpflichtungen in Höhe von rd. 3 5 Mio t be­
stehen, die allerdings zum Teil erst in späteren Jahren 
fällig werden. Um die Lösung der aus den bestehenden 
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Einfuhrverträgen resultierenden Probleme nicht durch 
weitere Einfuhrvereinbarungen zu komplizieren, ist im 
September zunächst einmal der Neuabschluß von Koh­
leneinfuhrverträgen genehmigungspflichtig gemacht 
worden. Die Hauptaufgabe besteht also nunmehr in 
der Stornierung bzw. Hinausschiebung der bereits ein­
gegangenen Abnahmeverpflichtungen, was in der Regel 
nur unter nicht unbeträchtlichen finanziellen Opfern 
möglich ist. Eine finanzielle Beteiligung der Bundes­
regierung an diesen Lasten ist allerdings nicht vorge­
sehen. Doch ist die Bundesregierung bestrebt, in ande­
rer geeigneter Weise den Kohlenimporteuren bei der 
Lösung ihrer Verpflichtungen nach Möglichkeit behilf­
lich zu sein, wobei vor allem an zweckdienliche Schritte 
bei der Montanunion gedacht zu sein scheint. 

Lebhaft diskutiert wird zur Zeit auch die Frage einer 
Verbesserung der Wettbewerbslage der Kohle gegen­
über dem in den letzten Jahren stark vorgedrungenen 
Heizöl durch eine steuerliche Belastung dieses Energie­
trägers, zumal vielfach behauptet wird, daß das Heizöl 
steuerlich zur Zeit günstiger dastehe als die Kohle. 
Eine Entscheidung in dieser Angelegenheit ist bisher 
noch nicht getroffen. Sie bedarf um so sorgfältigerer 
Prüfung, als von fachmännischer Seite eingewandt 
wird, daß die Einführung einer speziellen Heizölsteuer 
eine Beeinträchtigung des technischen Fortschritts dar­
stellen würde, die auch bei voller Berücksichtigung der 
überragenden Bedeutung, die der Kohle als Energie­
träger in Deutschland schon im Hinblick auf mögliche 
Störungen der ölbezüge aus dem Ausland zukomme, 
auf längere Sicht nicht unbedenklich wäre. 

Was die Stahlindustrie anlangt, so soll ihre kon­
junkturelle Situation in nächster Zeit vor allem durch 
Aufträge der Bundesbahn verbessert werden. Zu die­
sem Zweck ist beabsichtigt, der Bundesbahn für das 
nächste Jahr eine Kreditaufnahme zu ermöglichen, die 
sie irrstandsetzen soll, zusätzliche bzw. bisher zurück­
gestellte Stahlaufträge nun endgültig zu erteilen. Ge­
dacht ist dabei an einen Betrag von einer halben Mil­
liarde DM, der teils aus Rückflüssen des ERP-Sonder­
vermögens, teils durch die Begebung von· dreijährigen 
Kassenobligationen der Bundesbahn am offenen Markt 
aufgebracht werden soll, wobei die Bundesregierung be­
stimmte Garantien für die Ablösung der Obligationen 
stellt, sofern eine anderweitige Mittelbeschaffung im 
Zeitpunkt der Fälligkeit nicht möglich ist. Wie schon 
oben angedeutet, nimmt man an, daß diese Förderung 
der Stahlindus~rie ·indirekt auch dem Kohlenbergbau 
zugute kommen wird. Erwogen wird auch, den Kohlen­
verbrauch der Stahlindustrie dadurch zu stimulieren, 
daß durch geeignete Maßnahmen bei der Stahlgewin-
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nung der - mehr Koks erfordernde - Einsatz von 
Roheisen anstelle von Schrott gefördert wird. 

Aus dieser konjunkturpolitischen Aktivität darf nun 
freilich nicht der Schluß gezogen werden, daß sonst die 
Lage in der Montanindustrie ausgesprochen kritisch 
wäre. Vor einem Monat ist an dieser Stelle nachdrück~ 
lieh der Standpunkt vertreten worden, daß auf etwas 
längere Sicht auch die allgemeine Konjunkturdynamik 
offenkundig auf eine Konsolidi·erung zumindest in der 
Stahlindustrie hinwirke, und die inzwischen angefalle~ 
nen Daten haben diesen Eindruck eher noch verstärkt. 
Von besonderer Bedeutung ist in diesem Zusammen~ 
hang der Abbau der Lagervorräte an Stahl. Er hat in 
der Berichtszeit sowohl bei den Produzenten als auch 
im Handel und bei den Verarbeitern weitere Fort~ 
schritte gemacht. Hervorzuheben ist dabei namentlich 
die Verminderung bei den Verarbeitern, die sich bis in 
den Sommer hinein auf Grund der allmählichen Erfül~ 
lung ihrer früher.en Bestellungen mit einer nicht unbe~ 
trächtlichen unfreiwilligen Aufstockung ihrer Lagerbe~ 
stände hatten abfinden müssen. Nach den neuesten 
Angaben sind nun die Walzstahlläger bei den lnvesti~ 
tionsgüterindustrien im September und Oktober ver~ 
stärkt gesunken, nachdem sie schon von Juni auf 
August um .etwa ') vH zurückgegangen waren. Beim 
gegenwärtigen Produktionsniveau entsprachen sie da~ 
mit Ende Oktober C:em Bedarf von 92 Produktions~ 

tagen gegen 110 im Mai und Juni dieses Jahres. Im Ver~ 
gleich zu früheren Jahren ist dieser Stand zwar auch 
noch hoch, war man doch z. B. 1954 mit einem Lager~ 
bestand in Höhe des Bedarfs von etwa 54 Produktions~ 

tagen ausgekommen; aber es bedeutet zweifellos einen 
wesentlichen Fortschritt, daß die Lagervorräte in den 
verarbeitenden Stufen nun zurückgehen, während 
gleichzeitig der Verbrauch an Stahl nach allen vorhan~ 
den·en Anhaltspunkten weiter steigt. Anscheinend sind 
die Verarbeiter.daher auch nicht mehr im gleichen Maße 
bemüht~ ihre - ohnehin schon unter dem Niveau des 
laufenden Bedarfs liegenden - Aufträge an die Eisen 
schaffende Industrie zu vermindern. So ist es z. B. be~ 
merkenswert, daß die Inlandsbestellungen an Walzstahl 
im Oktober auf 980 000 t gestiegen sind, nachdem sie 
sich im Durchschnitt der Monate April bis September 
auf nur 840 000 t gestellt hatten, wobei in keinem 
Monat mehr als 890 000 t aufgegeben worden waren. 
Zusammen mit den Auslandsbestellungen dürfte sich 
damit der Auftragseingang dem laufenden Produk~ 
tionsn:iveau wieder weitgehend angenähert haben. Ob 
er in den nächsten Monaten dieses Niveau halten oder 
sich gar weiter erhöhen wird, läßt sich allerdings nicht 
voraussagen. Angesichts der noch immer hohen Lager~ 
bestände der Abnehmer wird man vorsichtigerweise 
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eher mit dem Tatbestand einer gewissen Diskrepanz 
zwischen Auftragseingang und Produktionsniveau und 
infolgedessen mit einem zunächst vielleicht noch an~ 
haltenden Druck auf das Produktionsniveau rechnen 
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müssen. Aber die Chance, daß die Eisen schaffende 
Industrie bei ihren Produktionsplanungen in abseh­
barer Zei,t wieder festeren Grund unter die Füße be­
kommt, ist bei der derzeitigen Abnahme der Lager­
bestände durchaus gegeben, und es ist klar, daß eine 
Konsolidierung in der Eisen- und Stahlindustrie auf 
weitere Sicht auch nicht ohne positive Rückwirkung 
auf den Kohlenbergbau bleiben würde. 

Die Grundlage d1eser Konsolidierungschance besteht 
natürlich darin, daß sich in den meiste~ übrigen Wirt­
schaftszweig·en, wie schon eingangs erwähnt, die Kon­
junktur im allgemeinen nach wie vor relativ günstig 
entwickelt und die Gesamtnachfrage sich infolgedessen 
nach wie vor in einer, wenn auch nur leichten Auf­
wärtsbewegung befindet, die zumindest den ,,lager­
zyklischen" Abschwächungserscheinungen in einzelnen 
Bereichen entgegenwirkt. 

Investitionen und privater Verbrauch 

Von besonderer Bedeutung ist dabei die anhaltenqe 
Zunahme der Investitionstätigkeit. Nach den nunmehr 
vorliegenden Angaben kann man annehmen, daß das 
Volumen der Bruttc-Anlageinvestitionen im dritten 
Quartal d. J. um ungefähr 6 vH höher war als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Auf die Bauinvestitionen 
entfiel dabei der größte Teil der Zunahme, wobei vor 
allem die Steigerung des Wohnungsbaus und des öf­
fentlichen Baus ins Gewicht fiel, während sich die Aus­
weitung der Bauinvestitionen der Unternehmungen in 
wesentlich engeren Grenzen hielt. Auch im Oktober 
war die Bautätigkeit noch relativ lebhaft. Allein die 
Produktionsleistung des Bauhauptgewerhes, das sich 
im w~sentlichen mit der Erstellung der Rohbauten be­
faßt, übertraf in diesem Monat ihren Vorjahrsstand 
um nahezu 10 vH, und für die Ausbauarbeiten, deren 
Anteil an der gesamten Bauleistung seit Jahren ständig 
wächst, ist eher noch mit einer größeren Zunahme zu 
rechnen. Zumindest im Bauhauptgewerbe ist nun aller­
dings der saisonale Höhepunkt der Produktion über­
schritten. Wenn es die Wetterverhältnisse einiger­
maßen gestatten, wird die Bautätigkeit in diesem 
Winter jedoch ein wesentlich höheres Niveau behaup­
ten als im letzten, da sich die Auftragslage des Bau­
gewerbes unter dem günstigen Einfluß, den die Sen­
kung des Kapitalzinses und die reichlichere Kapital­
versorgung auf die Bauplanungen zumindest im beson­
ders zins- und kapitalmarktreagiblen Wohnungsbau 
und öffentlichen Bau ausgeübt haben? erheblich ver­
bessert hat. Der veranschlagte Bauaufwand für die im 
dritten Quartal d. J. baupolizeilich genehmigten Hoch­
bauten war mit insgesamt 5,5 Mrd DM um 17 vH 
höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres, nachdem 
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Entwicklung der Brutto-Anlageinvestitionen seit 19 56 1) 

Brutto~ Anla gcinvc sti ti oncn 
-

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1954 

Jahr Aus- I Bau- I Ins- Aus- [ Bau- I Ins-rüstungs- gesamt rüstungs~ gesamt 
investitionen (1+2) invcstitionen (4+5) 

-

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 

Mrd DM 

1956 23,4 20,9 

I 

44,3 22,3 18,7 41,0 

1957 24,1 22,0 46,1 22,3 18,9 41,1 

1957 1. Vj. 5,6 4,4 10,0 5,2 3,9 9,1 

2. Vj. 5,8 
! 

5,4 11,3 5,4 4,6 10,0 

3. Vj. 6,1 6,0 12,1 5,7 5,1 10,7 

4. Vj. 6,6 I 6,2 12,7 6,1 5,3 11,3 

1958 1. Vj. 6,2 4,2 ' 10,4 5,6 3,5 9,1 

2. Vj. 6,2 ! 5,5 11,7 

I 

5,6 4,5 10,2 

3. Vj.") 6,6 
! 

6,6 13,2 6,0 5,5 11,4 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
vH 

1956 +10,8 i +12,0 +l1,4 I+ 7,0 I + 7,8 
+ 7,4 

1957 + 3,0 i + 5,3 + 4,1 - 0,1 + 0,7 + 0,3 
I 

1958 1. Vj. +10,4 ! - 4,5 + 3,9 
I+ 9,3 

I- 9,9 + 1,0 

2. Vj. + 6,3 + 1,1 + 3,8 + 4,5 ; -1,6 + 1,7 

3. Vj.") + 7,2 I +10,7 + 8,9 + 5,6 ; + 7,0 + 6,3 

1
) Jahreszahlen vom Statistischen Bundesamt, Vierteljahreszahlen: Schätzung 

der Deutschen Bundesbank. - Abweichungen in den Summen durch Runden 
der Zahlen. - P) Vorläufig. 

er schon in den ersten beiden Quartalen den Vorjahrs­
stand um 10 bzw. 16 vH übertroffen hatte. Wie aus der 
Tatsache zu ersehen ist, daß die September-Ziffer allein 
mit 1,9 Mrd DM um 23 vH höher war als im gleichen 
Vorjahrsmonat, ist die Tendenz dabei ständig nach 
oben gegangen. 

Aber auch die Ausrüstungsinvestitionen sind seit 
geraumer Zeit in deutlicher Zunahme begriffen. Nach 
den bisher vorliegenden Angaben waren sie im dritten 
Quartal dem Volumen nach um rd. 5 vH höher als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres. Dabei handelte es sich 
allerdings zu einem nicht unbeträchtlichen Teil um In­
vestitionen, die auf bereits länger zurückliegenden Be­
stellungen fußten, so daß jene Steigerung nicht unbe­
dingt typisch für die laufenden Investitionsplanungen 
ist. Tatsächlich ist das Bild, das der laufende Auftrags­
eingang bei den Investitionsgüterindustrien bietet, 
nicht ganz so günstig. So waren beispielsweise die ln­
landslieferungen des Maschinenbaus im dritten Quar­
tal um 8 vH höher als im entsprechenden Vorjahrs­
quartal, während die Auftragseingänge aus dem Inland 
nur um 1 vH zugenommen haben; auch in anderen aus­
gesprochenen Investitionsgüterindustrien sind teilweise 
ähnliche Relationen zu beobachten. Immerhin gibt es 
daneben Industrien, in denen gerade in jüngster Zeit 
deutlich die Reflexe verstärkter Investitionsplanungen 
zu spüren waren. In besonderem Maße gilt das vom 
Fahrzeugbau und von der Elektrotechnischen Industrie. 
In beiden lndustrien ist es zwar nicht leicht zu schei­
den, wieviel von den höheren Bestellungen auf eigent­
liche Investitionsgüter und nicht auf langlebige Kon-



sumgüter entfällt, deren Produktion bekanntlich in 
beiden Industrien eine große Rolle spielt. Soweit aber 
eine. Aufgliederung der Globalangaben möglich ist, 
zeigt sich doch, daß auch die Auftragseingänge für 
solche Güter gestiegen sind, deren Anschaffung ein­
deutig den Ausrüstungsinvestitionen zuzuordnen ist. 
Im Fahrzeugbau hat in letzter Zeit z. B. gerade die 
Nachfrage nach Lastkraftwagen und Omnibussen zu­
genommen, was bei Lastkraftwagen sicher zum Teil 
eine Reaktion auf die durch den Erlaß gesetzlicher Vor­
schriften über die Höchstmaße ausgelöste Zurückhal­
tung der Käufer im Vorjahr darstellen mag. Ebenso 
profitiert die Elektrotechnische Industrie zur Zeit sehr 
stark von den umfangreichen Investitionsvorhaben der 
Bundesbahn und der Bundespost, unter denen die Elek­
trifizierung bestimmter Bahnstrecken bzw. die Moder­
nisierung und der Ausbau des Fernmeldewesens einen 
hervorragenden Platz einnehmen; auch die- durch die 
Auflockerung des Kapitalmarkts wesentlich begün­
stigte - Erweiterung der kommunalen Elektrizitäts­
wirtschaft hat der Elektrotechnischen Industrie in die­
sem Jahr einen beträchtlichen Impuls gegeben. Nicht 
zuletzt aber gehen von dem erneuten kräftigen Auf­
schwung der Bautätigkeit auch auf die meisten übrigen 
Investitionsgüterindustrien deutliche Rückwirkungen 
aus. Neben dem wachsenden Bedarf an Baumaschinen 
ist hier vor allem an die zunehmende Nachfrage nach 
Installationsgütern zu denken, die für den Innenaus­
bau der neuen Bauten benötigt werden. 

Von großer Bedeutung für die Gegenwirkung gegen 
die "lagerzyklischen" Abschwächungstendenzen in 
einem Teil der Wirtschaft ist schließlich die anhaltende 
Ausdehnung des privaten V erbraudts. Sie ist in erster 
Linie dem Umstand zu danken, daß mit der günstigen 
Entwicklung der Investitionstätigkeit das Beschäfti­
gungsniveau weiter gestiegen ist und das Massenein­
kommen, aus dem etwa vier Fünftel des privaten Ver­
brauchs finanziert werden, infolgedessen nach wie vor 
eine beachtliche Zunahme aufweist. Nach unseren vor­
läufigen Berechnungen hat sich das Gesamteinkommen 
aus unselbständiger Arh~it sowie aus Renten und Unter­
stützungen im dritten Quartal auf gut 28 Mrd DM er­
höht; es war damit um 6,6 vH höher als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres, wobei die Renten und Unterstützun­
gen schwäch·er, die Löhne und Gehälter jedoch etwas 
stärker zug·enommen haben. Allerdings hat sich gleich­
zeitig die Zunahme des Einkommens der Selbständigen 
beträchtlich verlangsamt, ja es ist nach den vorhande­
nen Anhaltspunkten sogar fraglich, ob es überhaupt 
noch nennenswert gestiegen ist, da die starke Steige­
rung der Löhne und Gehälter bei annähernd stabilen 
Preisen und nicht ganz so stark erhöhter Produktion 
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Entwicklung des Masseneinkommens 1
) 

I B löh d I Pensio· rutto neun 
Netto· nen 4), 

-gebillter 1) Massen~ 
Abzüge löhne Renten ein-

I 

I) und nnd kommen Zelt je Be- -geh älter Unter-insge- (4+5) 
samt sd>äf- (l-/.3) stützun-

tlgten gen 

1 I 2 3 I 4 I 5 I 6 

Mrd DM I DM MrdDM 

1950 39,8 2 880 5,1 31.7 11.6 46,3 

!955 73.8 ' 4 310 10.5 63.2 19.Q 83,2 

1956 82,9 
I 

4 600 12.1 70,8 22,4 93.2 

1957 89,5 4 800 12.8 76,8 27,5 104.2 

1957 1. Vj. 20.4 1130 2,5 17,9 6.0 23,9 

2. Vj. 22.3 1 190 3.2 19.2 6,9 26.1 

3. Vj. 22,9 1 200 3.4 19.5 7.1 26,6 

4. Vj. 23.9 1 26<' 3.8 20.1 7,5 27,6 

1958 1. Vj. 21,8 1 190 3.0 18,8 8,1 26,9 

2. Vj. 24.1 1 260 3,7 20,4 7,4 27,8 

3. Vj.P) 24.8 1 270 3,9 20,9 7,4 28,3 

Veränderung gegenüber dem Voriahr 
vH 

1956 +12.4 I + 6,9 +14.9 +u.o I +121 I +n.o 

1957 + S.ll I + 4,2 + 5,5 + 8,4 +22,9 +11.9 

1958 1. Vj. + 7.0 

I 
+ 5,4 +21,0 + 5,1 +33,9 +12,3 

2. Vj. + 7,7 + 5,9 +15,9 + 6,4 + 6,7 + 6,5 

3. Vj.P) + 8,2 I + 5,8 +14.4 + 7,1 + 5,0 + 6,6 
I 

1) Abweid>ungen in den Summen durd> Runden der Zahlen. - 1) Ohne 
Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversid>erungen und ohne freiwillige Sozial-
\eistnngen. - 0) Steuern und Arbeitnehmerbeiträge ,zu den Sozialversime-
rungen einsd>l. freiwillig gezahlter Beiträge. - ') Nad> Abzug direkter 

I Steuern. - P) Vorläufig. 

weitgehend auf Kosten des Unternehmerprofits gegan­
gen ist. Doch dürfte bei der im Vergleich zum Massen­
einkommen relativ geringen Größenordnung der Pri­
vatentnahmen der Unternehmer das verfügbare Ein­
kommen der privaten Haushalte kaum sehr viel weniger 
als das Masseneinkommen gewachsen sein. 

Ein nicht unbeträchtlicher Teil der gesamten Einkom­
menserhöhung ist freilich in letzter Zeit nicht ver­
braucht, sondern gespart worden. Nach den bisher vor­
liegenden Angaben hat die Gesamtersparnis der pri­
vaten Haushalte im dritten Quartal d. J. 2,8 Mrd DM 
betragen; das sind 16 vH mehr als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. Vergleicht man diese Zunahme mit der 
(geschätzten) Erhöhung aller privaten Einkommen, so 
ergibt sich eine Steigerung der "Sparquote" von etwa 
8,2 vH im vergangenen Jahr auf mindestens 9 vH im 
laufenden, g'egen nur 5,7 vH im Jahre 1956. Von der 
Gesamterhöhung der Einkommen wäre also etwa ein 
Fünftel nicht dem Konsum, sondern der Ersparnis zu­
geführt worden. Immerhin verbleibt auch damit - nach 
den Verhältnissen des dritten Quartals - noch eine 
Zunahme des privaten Verbrauchs um rd. 5 vH dem 
Werte und etwa 3 vH der Meng·e nach; eine Steige­
rung, die hinter der des Sozialprodukts nicht wesent­
lich zurückbleibt. 

Bei der konkreten Konjunkturanalyse ist nun aller­
dings zu berücksichtigen, daß sich diese Zunahme nicht 
gleichmäßig auf alle Sparten des Verbrauchs erstreckt 



hat, sondern daß dabei erhebliche Verbrauchsumschich­
tungen zu verzeichnen waren, die zu einer überaus dif­
ferenzierten Konjunkturentwicklung in den einzelnen, 
unmittelbar vom Verbrauch abhängigen Wirtschafts­
zweigen geführt haben. Es ist bekannt, daß namentlich 
die dienstleistenden Gewerbe und die Industrien, die 
längerlebige Verbrauchsgüter herstellen, hiervon außer­
ordentlich profitiert haben, während einige der tradi­
tionellen Verbrauchsgüterindustrien, insbesondere die 
Textil- und die Bekleidungsindustrie, sowie ein Teil 
des Handels offensichtlich die Leidtragenden der vor 
sich gehenden Verbrauchsverlagerungen waren. Im­
merhin hat es sich dabei kaum um eine nennens­
werte Verminderung des Endverbrauchs gehandelt, 
sondern in der Regel nur um eine Abschwächung 
oder eine vorläufige Stagnation, die sich weitgehend 
daraus erklät'en dürfte, daß sich unter dem Einfluß 
einiger exogener Ereignisse im Verlaufe der letzten 
Jahre ein gewisser Eindeckungsrhythmus eingespielt 
zu haben scheint. Für die Industrie war das teilweise 
freilich recht schmerzlich, weil der Handel auf die dar­
aus resultiel'enden Absatzrückgänge alsbald mit einer 
scharfen Einschränkung seiner Aufträge reagierte, die 
die Industrie den Rückgang des Endabsatzes in teilweise 
erheblich potenziertem Grade fühlen ließ, zumal andere 
Einflüsse, wie vor allem die im letzten Monatsbericht 
eingehender behandelte ausländische Konkurrenz, in 
der gleichen Richtung wirkten. 

Vom Standpunkt der längerfristigen Konjunkturbe­
trachtung aus war es jedoch von großer Bedeutung, 
daß dabei der Endverbrauch hoch blieb oder, dank der 
allgemeinen Beschäftigungs- und Einkommensentwick-

lung, auf weitere Sicht doch kaum gefährdet erschien; 
denn damit war die Aussicht gegeben, daß sich nach 
einiger Zeit auch die Auftragserteilung des Handels 
wieder stabilisieren und damit weitere Produktions­
einschränkungen überflüssig machen würde. Ob dk 
Entwicklung jetzt schon an diesem Punkte angelangt 
ist, läßt sich freilich schwer sagen, zumal nur spärliche 
Angaben über dl.e Höhe der Warenvorräte im Handel 
und bei der Industrie existieren. Einige Besserungs­
symptome sind jedoch auf Grund der neuesten statisti­
schen Daten zu registrieren. So bieten vor allem die 
Einzelhandelsumsät2ie in letzter Zeit wieder ein we­
S·entlich günstigeres Bild. Im Oktober waren sie - nach 
dem Index des Statistischen Bundesamtes - um etwa 
4 vH höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
gegen nur 2 vH im dritten und etwa 3 vH im zweiten 
Quartal; mengenmäßig dürfte die Entwicklung des Ab­
standes gegenüber dem Vorjahr sogar noch etwas gün­
stiger verlaufen sein, weil sich der Verlauf der Preis­
kurve seit Beginn dieses Jahres merklich abgeflacht hat. 
Auch in denjenigen Sparten, die bisher deutlich auf der 
Schattenseite der Konjunktur gestanden hatten, wie in 
denen für Bekleidung, Wäsche und Schuhe, sind die Um­
sätze dabeiwesentlich stärker als saisonüblich gestiegen, 
und es heißt, daß sich diese Entwicklung auch im Novem­
ber fortgesetzt habe. Trifft dies zu, so würde also auch 
im Bereich der traditionellen Verbrauchsgüterindustrien 
zwar noch nicht mit einem Ende der zumindest teil­
weise strukturell bzw. durch eine unzureichende Wett­
bewerbsfähigkeit gegenüber dem Ausland bedingten 
Flaute, aber doch wenigstens mit einer Abschwächung 
ihrer konjunkturellen Ursachen zu rechnen sein. 

Preise und Löhne 

Die neueren Preisveränderungen 

An den neueren Ergebnissen der Preisstatistik fällt 
auf, daß einige der großen Gruppenindizes, nämlich 
der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro­
dukte, der Index der Grundstoffpreise und der Index 
der Erzeugerpreise industrieller Produkte im Oktober 
um ein Geringes gestiegen sind, nachdem sie in den 
letzten Monaten fast durchweg gesunken waren. 
Exogene Momente spielen dabei eine entscheidende 
Rolle. Die - an Zahl übrigens sehr geringen - Preis­
erhöhungen im gewerblidten Sektor erklärten sich z. B. 
so gut wie ausschließlich aus der Erhöhung einiger stark 
weltmarktabhängiger Preise und bildeten insofern einen 
Reflex der etwas festeren Haltung, die einige inter­
nationale Rohstoffmärkte in letzter Zeit erkennen 
ließen; namentlich die oft durch beträchtliche Schwan-
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kungen gekennzeichnete Entwicklung der NE-Metall­
preise war dabei von Einfluß. Die Erhöhung des Index 
der Erzeugerpreise landwirtsdtaftlidter Produkte ist zum 
Teil saisonmäßiger Natur, so vor allem beiBrotgetreide, 
wo am 1. Oktober die für diesen Zeitpunkt gesetzlich 
festgelegten Saisonzuschläge in Kraft traten. Eine 
Rolle spielte ferner der relativ schwache Ausfall der 
Kartoffelernte, und schließlich machte sich erneut be­
merkbar, daß sich die Schlachtviehpreise seit Frühjahr 
d. J. wieder allgemein im Anstieg befinden, da seitdem 
das Angebot an Schlachtschweinen nur noch wenig zu­
genommen hat und deshalb von der Zunahme der Nach­
frage zunächst wieder überflügelt wird. Die Anstiegs­
tendenz der Fleischpreise konnte sich dabei um so eher 
durchsetzen, als die Einfuhr- und Vorratsstdle bei der 
Auslagerung von Fleischbeständen bisher eine ziemlich 



abwartende Haltung einnahm, obwohl die Schlacht­
viehpreise den Rückgang, den sie im Vorjahr und in 
den ersten Monaten des laufenden Jahres erlitten hat­
ten, inzwischen wieder mehr als aufgeholt haben. 

Auf der Verbraucherstufe hat sich jedoch die seit 
Beginn dieses Jahres herrschende rückläufige Tendenz 
in der Berichtsperiode, soweit sich bisher feststellen 
läßt, fortgesetzt. Zumindest der Preisindex für die 

Zur Preisentwicklung1) 

1957 

I 
1958 Veränderung Okt. 1958 gegenüber 

Olot. Juli I Aug. I S.,pt, I Okt. Okt._ 19564) I Okt. 19574) I S.,pt. 19584) 
--~-

1950 = 100 vH 

Binnenmarkt I 
GnmdstoHe insgesamt 

I 
133 131 131 130 131 + 1.6 ! - 1,3 + 0,5 

davon: indumieNer Herkun't 145 146 146 146 146 + 2,8 I + 0,3 + 0,1 
d~arunte,r: Ma?fTZJiegel 128 129 12S 12S 128 + 2.0 + 0,0 + 0,2 

Kupfer 94 103 106 106 117 - 10,1 i + 23,S + 10,0 

land-, 'orst- und plan~·agenwi-rtsduftlidur 
HerkooM! 122 118 11S 117 11S + 0,3 - 3,3 + 1,0 

d~arunte,r: BaumwoUe 96 92 91 92 89 - 1,8 - 7,3 - 2,5 

Rohwol<k ausländisdle 7S 58 58 53 51 - 35,S - 34,6 - 3,7 

Rohbolz (Sbamm) inländi•dlcs 212 194 189 186 186 - 13,7 - 12,1 ± 0 

Re>hkaut-sdluk so 77 78 79 84 - S,7 + 4,3 + 5,S 

Speloekartoffeln 97 140 119 103 125 + 15,9 + 28,5 + 21,5 

Sdlweine 100 9S 107 110 112 + 3,4 + 12,1 + 2,0 

Erz.eugerprei&e d-er IndUtstrie ilttlsg-esamt 124 125 125 125 12> + 2,5 + 0,5 + 0,1 

darunter: Groodstoff- ood Produktion<gü-ter-
induS"tTien 138 13S 139 139 139 + 1,4 + 1,2 + 0,5 

darunter: Eisen- und Srahlindu~rie 191 200 200 200 200 + 5,9 + 4,5 + 0,0 

NE-Metall-industrie 95 98 99 100 lOS - 13,2 i + 14,2 + 8,7 

Papiererzoeugung 140 137 137 137 137 + 0,3 - 2,5 - 0,7 

l1nvestitionsgUterindustrien 132 134 134 134 134 + 4,6 + 1,8 - 0,0 

danmtor: Masdti-nenbau 141 144 144 144 144 + 6,0 + 1,7 - 0,1 

Fahrzeugbau 10S 109 109 109 109 + 2,4 + 0,5 - 0,2 

V e~rbrauchsgütoerind ustrien 102 100 100 100 99 + 0,5 - 2,9 - 0,4 

darun,t.e1r: Textilindusotri~ 93 88 ss 87 

I 

86 - 3,9 - 7,9 - 1,1 

Sdluhindustrie 105 107 107 107 107 + 3,5 + 1,4 ± 0 

H<>lzvera~~itung 129 130 130 130 I 130 + 3,6 + 0,6 - 0,0 

Er~ewgerprei-se landwi"tsdla~l-i<her Produl<t>e ') 

in,sges~mt 130 131 128 126 128 + 2,4 - 1,4 + 2,1 

davon: Pflanzlidle Produkte 145 157 139 129 135 - 4,3 - 7,4 + 4,3 

Tierische Produkte 123 119 123 124 125 + 6,1 + 1,8 + 1,0 

Ein!ZelhandelSF"eise i•ns'g,esamt 110 112 111 111 111 + 4,0 + 0,7 + 0,1 

darunter: Lebensmittelgesdläfte 111 115 112 111 111 + 1,8 - 0,4 + 0,3 

Gemüsegesdläfte 136 173 136 120 116 - 1,5 - 14,7 - 2,7 

Gesdläfte für Textilw>ren u. Smuhwerk 9S 99 99 99 99 + 6,2 + 1,2 - 0,1 

Gesdlä,re für Hau.rat und Wohnbedarf 121 123 123 123 123 + 6,1 + 1,7 - 0,0 

darun·ter: Gesdläfte für 
Eisenwa·ren 141 144 144 145 144 + s,o + 2,5 - 0,1 

Möbel 123 123 I 123 123 123 + 5,2 + 0,5 + 0,0 

ElektTog-.äte 
(ohne Rundfunkgeräte) 104 107 107 107 107 + 4,9 + 2,9 + 0,1 

Preisin-dex für die Lebenshaltung 
insgesamt 117 120 119 

I 
118 llS + 4,5 + 0,9 - 0,2 

darunrer: ETnährung 124 126 124 124 123 + 3,4 - o,s - 0,5 

Bekleidung 103 tos 105 105 104 + 6,5 + 1,6 - 0,1 

Preisindex für den Wohnungsbon 141 ') 146 + 8,6 6) + 3,1 6) + 0,2 6) 

Weltmarkt 7) 

Prei•h1clex des ,.Volkswirt" 2) 3) 

in·sgesamt 95 94 94 94 I 94 - 5,8 - 0,7 + 0,6 

davon: Nahnmgsmi<tcl ') 9S 99 98 99 99 - 3,2 + 1,0 + 0,0 

Gewerblidl·e Rohstoff• 3) 95 93 93 92 93 - 7,1 - 1,6 + 0,7 

Moody's Index') 9] 96 95 94 93 - 7,0 I + I 0,4 - 0,7 

Reuter' s Index 3) 84 S1 81 so so 

I 
- 12,9 

I 
- 4,3 + 0,6 

1) Angaben für frühere Monlilie un<! Erläuterungen: Tab eil~ Vlll, 5 (Pre-isindexziffern im Stat1msc:hen Tri! des vorliegenden He~s). - •) Beredlnet von 
R. Sdlube. - 1) Veränderun-gspro=tsätze unkr Berücksidltigung einer Dezimabtelle des Index. - ') Veränderungspro>:entvit:oe unter Berücbic:htigung VC<l zwei 
De~imaL~Hen der Ind<i>:es. - ') A11g. 1957. - ') Veränderung Aug. 195S gagenüber Aug. 1956, Aug. 1957 und Mai 195S. - ') Veränderung in vH erredlnet 
auf Grund der Indizes auf Originalbasis. - ') Originalbasis 1950/51 = 100. 
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Lebenshaltung hat sich im Oktober, dem letzten Mo­
nat, für den Angaben vorliegen, erneut um 0,2 vH er­
mäßigt. Neben einem weiteren Rückgang der Ernäh­
rungskosten (um 0,5 vH) hat hierzu auch die Senkung 
der Preise für Bekleidung und Hausrat beigetragen, 
während die Kosten für Verkehr, Bildung und Unter­
haltung, Heizung und Beleuchtung und auch die durch­
schnittlichen Mieten, teils im Zuge der "Angleichung" 
bestimmter öffentlich kontrollierter Preise, teils in­
folge der "strukturellen" Erhöhung der Preise für 
Dienstleistungen, weiter gestiegen sind. Im Vergleich zu 
Ende 19 57 ist der offizielle Preisindex für die Lebens­
haltung nun nur noch geringfügig höher, während er 
sich im Jahre 1957 um 2,3 vH und im Durchschnitt der 
zwei vorangegangenen Jahre um 2,1 vH erhöht hatte. 

Ob dabei die tatsächliche Entwicklung der Lebens­
haltungskosten auf Grund von "inoffiziellen" Preis­
ermäßigungen in Gestalt von Rabatten und ähnlichen 
Vergünstigungen, die sich aus dem verschärften Wett­
bewerb des Handels und der Produzenten ergaben, 
nicht noch etwas günstiger verlaufen ist, ist eine Frage, 
die an dieser Stelle schon mehrfach angeschnitten 
wurde. Aus vielen Beobachtungen im täglichen Leben 
ergibt sich nach wie vor der Eindruck, daß dem Konsu­
menten in letzter Zeit verschiedentlich Preissenkungen 
zugute gekommen sind, die in den offiziellen, natur­
gemäß auf den sogenannten Listenpreisen basierenden 
Preisindizes keinen Ausdruck finden konnten. In die­
sem Zusammenhang sei z. B. nur darauf verwiesen, daß 
der Übergang vieler Teilzahlungskreditinstitute zum 
persönlichen, nicht verwendungsgebundenen Barkredit 
häufig damit motiviert wurde, daß der barzahlende 
Kunde sich im Gegensatz zum Teilzahlungskäufer eher 
in den Genuß der mannigfachen Preisvergünstigungen 
bringen könne, die im Handel heute in nicht unbe­
trächtlichem Umfang gewährt werden. Seit einiger Zeit 
wirkt den verschiedenen Rabattgewährungen aller­
dings die durch das Kartellgesetz sanktionierte soge­
nannte Preisbindung der zweiten Hand entgegen. Es 
ist jedoch wenig wahrscheinlich, daß damit die Praxis 
der "inoffiziellen" Preissenkungen auf der ganzen 
Linie unterbunden wurde. 

Verbrauchsgewohnheiten und Lebenshaltungskosten 

Bei der Beurteilung des Aussagewerts der Preisindex­
ziffern des Konsumentenbereichs ist ferner zu beden­
k,en, daß sich im Verlaufe der letzten Jahre die Ver­
brauchsgewohnheitenbeträchtlich gewandelt haben und 
dabei Waren ein stärkeres Gewicht im Gesamtverbrauch 
erhielten, deren Preise wesentlich weniger als die ande­
rer Verbrauchsgüter gestiegen oder gar stabil geblieben 
bzw. zurückgegangen sind. In diesen Berichten ist bereits 
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mehrfach auf diesen Tatbestand hingewiesen worden. 
EineBestätigung der hieraus gezogenenSchlußfolgerun­
gen bietet nun eine kürzlich erschienene Untersuchung 
des Statistischen Bundesamtes, in der die Veränderun­
gen der Lebenshaltungskosten unter Zugrundelegung 
von zeitnäheren "Warenkörben" und nicht auf der Basis 
der Verbrauchsgewohnheiten einer nun schon um Jahre 
zurückliegenden Periode berechnet wurden. Das Ergeb­
nis ist bemerkenswert. Wie aus dem untenstehenden 
Schaubild ersichtlich, zeigt sich nämlich, daß unter Zu­
grundelegung eines nach den Verbrauchsgewohnheiten 
von 19 57 gebildeten "Warenkorbes" die Lebenshal­
tungskosten von 1950 bis 1957 (eine Berechnung für 
19 58 liegt noch nicht vor) nicht um 15 vH - wie es bei 
Zugrundelegung des Warenkorbes von 19 50 der Fall ist 
- gestiegen sind, sondern nur um etwa 10 vH. Der 
Konsument ist also durch die seitdem erfolgten Preiser­
höhungen für einen Teil der Verbrauchsgüter bei wei­
tem nicht so betroffen worden, wie es bei gleichgeblie­
benen V:erbrauchsgewohnheiten der Fall gewesen wäre. 
Berücksichtigt man außerdem, daß 1950, wie das Schau­
bild klar erkennen läßt, ein Jahr mit relativ niedrigem 
Preisstand war - der Zwang zur Anpassung an die 
p11eislichen Auswirkungen der stärke11en Währungsab­
wertungen einiger anderer Länder im Jahre 1949 spielte 
dabei eine Rolle -, so zeigt sich also, daß der Anstieg 
des Konsumentenpreisniveaus seit dem Einspielen eines 
neuen Preisniv.eaus nach der Währungsreform von 1948 

in Wirklichkeit doch wesentlich geringer war als auf 
Grund der Entwicklung der offiziellen Preisindizes ge­
folgert werden konnte. 
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Der Einfluß der Lohnentwicklung 

Daß seit Beginn dieses Jahres, wie oben erwähnt, das 
allgemeine Preisniveau, und zwar auch das Konsumen~ 
tenpreisniveau, stabil geblieben ist und in den letzten 
Monaten sogar im Zeichen einer leichten Ermäßigung 
stand, ist nicht zuletzt darauf zurückzuführen, daß der 
Auftrieb der Löhne und Gehälter in diesem Jahr nicht 
mehr ganz so stark war wie in den beiden Vorjahren 
und sich daher besser in den Rahmen der allgemeinen 
Expansionsmöglichkeiten einfügte. Soweit im bisheri~ 
genVerlauf des Jahres neue Tarifverträge abgeschlos~ 
sen wurden, haben sie in der Regel zu einer Herauf~ 
setzung der tariflichen Stundenverdienste um etwa 6 vH 
geführt. Im Jahre 1957 sind die tariflichen Stundenver~ 
dienstedagegen um 8,5 bis 9 vH gestiegen. Im dritten 
Quartal sind außerdem nur für eine verhältnismäßig 
geringe Zahl von Arbeitskräften - nämlich nur für 
knapp 2 Millionen- Tariflohnerhöhungen in Kraft ge~ 
treten. Der Grund hierfür lag vor allem darin, daß in 
dieser Zeit nur wenige bedeutendere Tarifverträge ab~ 
liefen oder kündbar wurden. Es wurden aber auch nicht 
alle der an sich kündbaren Verträge sofort gekündigt, 
und der Abschluß neuer Verträge zog sich vielfach län~ 
ger hin als früher, so daß sich die praktische Geltungs~ 
dauer der alten Verträge im Durchschnitt verlängert 
hat und der Abstand zwischen den einzelnen Tarif~ 
erhöhungen infolgedessen größer geworden sein dürfte. 

Neue Lohnwelle? 

In den nächsten Monaten wird die Lohnentwicklung 
möglicherweise jedoch wieder in eine kritischere Phase 
eintreten. Bis zum Ende des Jahres wird die Kündigung 
der Tarifverträge für etwa 5 Millionen Beschäftigte 
möglich; vor allem handelt es sich dabei um die Tarif~ 
verträge für die Metall verarbeitende Industrie (ohne 
Bayern), für das Bauhauptgewerbe, für die Eisen schaf~ 
f·ende Industrie und die Bekleidungsindustrie. In die 
ersten drei Monate des nächsten Jahres fallen Kündi~ 
gungstermine für zahlreiche weitere Tarifverträge, so 
insbesondere für die Verträge der Landarbeiter, der 
Metallindustrie in Bayern, für große Teile der Textil~ 
industrie und für die Arbeiter und Angestellten im 
öffentlichen Dienst, einschließlich der Bundesbahn und 
der Bundespost. Die Gesamtzahl der im Geltungs~ 

hereich dieser Verträge beschäftigten Arbeitskräfte 
kann auf rd. 4 Millionen veranschlagt werden. 

Selbstverständlich ist ·es eine offene Frage, wieweit 
von diesen Kündigungsmöglichkeiten Gebrauch ge~ 

macht werden wird und in welcher Frist dann eventuell 
neue Lohnabkommen zustande kommen werden. Vor~ 
erst hat es nicht den Anschein, als würden alsbald auf 
breiterer Front neue Lohnkämpfe entbrennen, da die 
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Tariflohnerhöhungen im Bundesgebiet 1) 

Zahl der Be­
sChäftigten, für 
die Tariflohn~ Ausmaß der jeweiligen Tariflohnniveau 
erhöhungen in Tariflohnerhöhung 2) 

Zeit 

Kraft getreten 

ins~ 

gesamt 

Tsd 

sind 

in vH 
der Ge- Stun-
samt~ denver~ 

besmäf- dienste 
tigten 

vH 

1956 12 810 69 7,5 

1957 12 3908) 65') 8,7 

1957 1. Vj. 2 no 15 6,2 

2. Vj. 1 900 42 8,1 

3. Vj. 2 100 14 6,1 

4. Vj. 1 440 8 6,4 

1958 1. Vj. 5 990 32 5,9 

2. Vj. 6 560 35 5,8 

3. Vj. 1 890 10 6,2 

Lohn- I I ausgleiCh. 
für Ar- i WoChen- Stun- Women-
beits~ 1 ver- denver· ver· 

zeitver- ,: dienste dienste I dienste 
kürzung 1 

vH 

2,1 

3,5 

2,1 

3,4 

2,1 

3,7 

0,7 

0,5 

0.9 

Ende 1956 = 100 

5,4 100,0 100,0 

5,2 105,8 103,4 

4,1 101,0 100,6 

4,7 104,4 102,6 
4,0 105,3 103,2 

2,7 105.8 103,4 

5,2 107,8 105,1 

5,3 109,9 107,0 
5,3 110,6 107,6 

1) Zu den Tariflohnerhöhungen werden hier auCh die Erhöhnngen der Ver­
dienste der Angestellten und Beamten gereChnet. Wird für Angestellte und 
Beamte die Arbeitszeit verkürzt, ohne daß die Monatsverdienste geändert 
werden, so wird eine entsprechende Erhöhung der Stundenverdienste und ein 
entspreChender LohnausgleiCh unterstellt. - ') Stand jeweils am Ende des 
angegebenen Zeitraumes. - 3) Die Summe der Vierteljahre ergibt nicht die 
Jahressumme, da hier die Beschäftigten, die im Laufe eines Jahres mehrnials 
Tariflohnerhöhungen erhalten haben, nur einmal gezählt werden. 

Gewerkschaften bisher eher eine abwartende Haltung 
an den Tag gelegt haben. So wurde z. B. für einen so 
wichtig,en Bereich wie die Metallindustrie in Nordrhein~ 
Westfalen erst kürzlich mitgeteilt, daß die zuständige 
Gewerkschaft von dem auf den 31. Dezember fallen~ 
den Kündigungstermin vorerst keinen Gebrauch ma~ 
chen wolle. Ob sich diese Haltung im weiteren Verlauf 
des Winters ändern wird, läßt sich im Augenblick aller~ 
dings nicht übersehen. 

Im Interesse der Währungspolitik läge es zweifellos. 
wenn sich etwaige neue Lohnerhöhungen in einem 
Rahmen hielten, in dem sie keinen neuen Auftrieb der 
Preis·e auslösen. Dazu ist erforderlich, daß sie die Lohn~ 
belastung der Unternehmungen nicht stärker in die 
Höhe treiben, als durch dk Entwicklung der Arbeits~ 
produktivität gerechtfertigt ist oder mit den - auch 
aus objektiven, ökonomischen Gründen begrenzten -
Möglichkeiten einer Komprimierung der Gewinnspanne 
in Einklang gebracht werden kann. Zweifellos besteht 
in dieser Hinsicht eine g'ewisse Flexibilität. Die Ratio~ 
nalisierungsmöglichkeiten der Wirtschaft sind noch 
längst nicht erschöpft, und in manchen Wirtschafts~ 

zweigen könnte auch die Gewinnmarge noch etwas ver~ 
ringert werden. 

Aber dabei ist nicht zu übersehen, daß sich in letzter 
Zeit der Anteil der Lohnkosten am Gesamterlös aus 
der Produktion bereits merklich erhöht hat. Wie das 
umstehende Schaubild zeigt, sind seit etwa drei J ah~ 
ren nicht nur die Nominallöhne, sondern auch die Real~ 
löhne wesentlich stärker gewachsen als die Produk~ 



tivität. Im dritten Quartal z. B. war allein in der Indu­
strie (einschließlich des Bauhauptgewerbes) das Pro­
duktionsergebnis je geleistete Arbeiterstunde um 3,6 

vH höher als vor J ah.resfrist, die Erhöhung der durch­
schnittlichen Stundenverdienste dagegen betrug 6,8 vH. 
Nun ist es gewiß richtig, daß die Zunahme des Produk­
tionsergebnisses je Arbeitsstunde nicht allein dadurch 
beschränkt wurde, daß die Arbeitsproduktivität heute 
nicht mehr in dem Maße steigen kann wie in früheren 
Jahren, in denen die Expansionsmöglichkeiten der Wirt­
schaft noch weit größer waren, sondern auch deshalb, 
weil in einigen Industriezweigen die Auslastung der 
Produktionskapazitäten zurückgegangen ist. Es wäre 
aber falsch, hieraus den Schluß zu ziehen, daß eben ge­
rade deshalb die Löhne heraufgesetzt werden sollten, da 
Lohnsteigerungen die Nachfrage erhöhen und damit 
eine bessere Ausnutzung der Produktionskapazitäten er­
möglichen würden. Gegen dieses "Kaufkraftargument" 
der Lohnpolitik ist schon in zahlreichen früheren Dis­
kussionen mit Recht geltend gemadtt worden, daß eine 
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Löhne uud Arbeitszeiten in der Industrie 1) 

Durchschnittswerte 

Wochen-
Bruttostundenverdienste arbeits-

Zeit zeit ') 

Wochen-
ver-

dienste I ! 

Männer Frauen 
I 

Ins- Männer u. Männer u. 

I gesamt Fra"uen Frauen 

I Pfg. Stunden DM 

1950 138,7 86,3 
; 

127,1 48,2 61,33 

1956 214.2 132,7 I 195,0 48,2 94.17 

1957 232,9 146,0 212,5' 46,5' 98,75 

1957 Febr. 224,5' 140,8 ! 204.4 46,9 95',95 

Mai 232,8 146,0 213,3 46,2 98,46 

Aug. 234,8 147,5' 214,9 46,3 99,45' 

Nov. 238,2, 149,6 217,2 46,6 101,34 

195'8 Febr. 243,6 15'3,5' 221,2 45',1 99,82 

Mai 247,7 15'8,4 22~.3 45',7 104,36 

Aug. 248,8 160,0 229,5' 45',9 105',38 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
vH 

195'7 + 8,7 

Ii 

+to,o + 9,0 -3,5 + 4,9 

195'8 Febr. + 8,5 + 9,0 j + 8,2 -3,8 + 4,0 

Mai + 6,4 + 8,5 

I 
+ 7,0 -1,1 + 6,0 

Aug. + 6,0 + 8,5' + 6,8 -0,9 + 6,0 
' 

1) Einschl. Bau, ohne Bergbau und Energie. - 2) Bezahlte Arbeitsstunden. 

derartige "Ankurbelung" der Wirtschaft nicht unbe­
denklich sei, weil Lohnerhöhungen zunädtst einmal 
Kostenerhöhungen darstellen und mit Kostenerhöhun­
gen immer die Gefahr von Preiserhöhungen (die die 
Kaufkraft anderer Schichten schmälern und auf die Dauer 
auch sonstleicht zu Wachstumsstörungen führen) oderder 
Beeinträchtigung der Investitionsneigung verbunden sei. 

Auch der letzte dieser beiden Gesichtspunkte - also 
die Befürchtung, daß kostenerhöhende Lohnsteigerun­
gen die Investitionen hemmen könnten - ist heute 
keineswegs bedeutungslos; denn wenn auch die In­
vestitionstätigkeit, wie oben erwähnt, zur Zeit wie­
der in einer beachtlichen Ausdehnung begriffen ist, so 
hinkt dabei doch, wie ebenfalls mehrfadt betont, die 
Zunahme der gewerblichen Investitionen, die für die 
Erhöhung der Produktivität in der Regel entsdteidend 
sind, beträchtlich hinter der allgemeinen Steigerung 
nach. Vom Standpunkt der W adtstumsförderung sollte 
man daher mit Ankurbelungsmaßnahmen, die Kosten­
erhöhungen mit sich bringen und insofern die Investi­
tionsneigung eher zu beeinträdttigen als zu fördern 
drohen, gerade gegenwärtig sehr vorsichtig sein. 

Vor allem aber ist nicht von der Hand zu weisen, 
daß Lohnerhöhungen, die nicht durch die Senkung an­
derer Kostenelemente kompensiert werden, leicht zu 
neuen Preissteigerungen führen könnten. Der Wett­
bewerb unter den Anbietern hat zwar zugenommen, 
aber doch nicht so, daß eine stärkere Erhöhung des all­
gemeinen Kostenniveaus nidtt zum Anlaß entspredten­
der Preisforderungen genommen werden würde. Zwar 
ist es richtig, daß eine effektive Abwälzung gestiegener 
Kosten auf die Preise nur möglidt ist, wenn die Nach­
frage dies gestattet oder m. a. W. die Abnehmer bereit 
und in der Lage sind, für das gleidte Produkt mehr 



Geldeinheiten hinzugeben. Aber auch in dieser Hin­
sicht soll man die Flexibilität der Wirtschaft nicht 
unterschätzen. Es existieren heute genug finanzielle 
Reserven, die selbst bei restriktiver Geldpolitik nach­
fragemäßig die Realisierung höherer Preisforderungen 
ermöglichen würden, wenn die Anbieter geschlossen 
hinter ihnen stehen. Hiermit aber müßte zumindest teil­
weise gerechnet werden, weil es gegenwärtig bereits 
eine nicht geringe Zahl von Branchen gibt, in denen die 
Gewinnspanne nur noch gering ist oder zur Zeit über­
haupt keine Profite erzielt werden, so daß ein internes 
Auffangen von etwaigen Lohnerhöhungen bei ihnen 
kaum in Frage käme. Aller Wahrscheinlichkeit nach 
würden aber auch diese Zweige von einer etwaigen 
neuen Lohnwelle nicht verschont bleiben, denn bei den 
Löhnen gibt es bei der derzeit möglichen Fluktuation 
der Arbeitskräfte eine unbedingte Interdependenz: 
Lohnerhöhungen in einer Branche oder in einem Ge­
biet ziehen, wenn sie das Gleichgewicht der traditio­
nellen Lohnpyramide stören, alsbald Lohnerhöhun­
gen in den übrigen Wirtschaftszweigen und Wirt­
schaftsregionen nach sich. Gerade deshalb wirkt es 
auch so verhängnisvoll, daß die Lohnforderungen in 
den letzten Jahren mehr und mehr an der branchen­
mäßig stärksten Produktivitätssteigerung orientiert 
wurden und vielfach auch deren Ausmaß erreicht 
haben. In den Wirtschaftszweigen mit überdurch­
schnittlichen Produktivitätssteigerungen können infol­
gedessen die Preise nicht mehr oder nur noch verhält­
nismäßig wenig gesenkt werden, während sie in den 
übrigen Wirtschaftszweigen zwangsläufig steigen müs­
sen, da die betreffenden Unternehmen sonst zum Er­
liegen kämen. Die Gefahr eines mehr oder weniger 
permanenten, auch die konjunkturellen Stagnations­
perioden überdauernden Auftriebs des allgemeinen 
Preisniveaus ist hiermit unvermeidlich verbunden. 

In eine solche Bahn sollte die Preisentwicklung nach 
den verheißungsvollen Stabilisierungsansätzen, die sich 
in den letzten Monaten gezeigt haben, unter keinen 
Umständen einschwenken. Der gegenwärtige ruhige 
Konjunkturverlauf und der beträchtliche Rückgang der 
internationalen Rohstoffpreise sollten vielmehr dazu 
führen, daß das Preisniveau in nächster Zeit eher etwas 
sinkt und damit wenigstens ein Teil der Preiserhöhun­
gen der vorangegangenen Jahre rückgängig gemacht 

wird. Ohne eine gemäßigte Lohnpolitik wird dieses 

Ziel kaum zu erreichen sein. 

Ebenso wichtig ist aber, daß die Unternehmen die 
aus der Produktivitätsentwicklung und aus der Baisse 
der internationalen Rohstoffpreise sich ergebenden 
Möglichkeiten der Preisermäßigung unverzüglich reali­
sieren und nicht unter Ausnutzung einer gewissen 
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Zunahme der Reallöhne in der Bundesrepublik 
und in wichtigen anderen Ländern 4; 

vH von 1952 bis Ende 1957 Bundesrepublik 

30 -1---------------z Deutschland 
Frankreich 

20 -!-----------:-#"---- USA 

,.,..- Niederlande 
15 +---------A'"---~?~ Großbritannien 

10 +--------711'"'-----::o.-'S@~-;,"""'-'- Schweden 

1952 
Jahresdurchschnitt 

Italien 

~~:;::::~:::::;;:::;:o Schweiz 

Stand 
Ende 1957 

V Gesamte Industrie einschließtich Bau,ohne Bergbau und Energle.-2JNomi­
nalverdienste dividiert durch Preisindex für die Lebenshallung.-3JMiftlere 
Verbrauchergruppe.-4JDi'ese Angaben· si'nd infofge unterschiedUcher stati­
stischer Erfassung der Löhne und Prelse in den ei'nzelnen Ländern nur an­
nähernd vergleichbar. 88k 

Trägheit des Spiels von Angebot und Nachfrage oder 
von Monopolstellungen die Preise hochhalten oder 
eher die Produktion als die Preise senken. Denn wenn 
nicht der Nachweis erbracht werden kann, daß Produk­
tivitätsfortschritte, die nicht von den Lohnerhöhungen 
und den in der Regel ja ebenfalls steigenden Kapital­
aufwendungen aufgezehrt werden, über entsprechende 
Preisermäßigungen auch den Konsumenten zugutekom­
men, wird schwer von den Arbeitnehmern Maßhalten 
gefordert werden können. Eine kurzsichtige, nur auf den 
unmittelbaren Vorteil bedachte Preispolitik kann sich 
also an den Unternehmern auf längere Sicht ebenso 
rächen, wie eine die Vollbeschäftigung bedenkenlos 
ausnutzende Lohn- und Gehaltspolitik an den Arbeit­
nehmern. 



Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Die Devisenposition der Bundesbank 
und der Geschäftsbanken · 

Die außenwirtschaftliche Entwicklung war in der Be­
richtsperiode weiter durch relativ hohe Oberschüsse der 
Devisenbilanz gekennzeichnet, aber es ist hervorzu­
heben, daß damit nach wie vor kein entsprechender 
Druck auf die monetären Reserven des Auslands ver­
bunden war. Von den Devisenzugängen bei de~ Bun­
desbank entfällt in der Regel ein nicht unbeträchtlicher 
Teil auf Forderungen, die im Grunde genommen auf 
einem Zahlungsaufschub für das Ausland beruhen, wie 
z. B. die Kredite an die EZU, die in der Bundesrepublik 
seit jeher zu den zentralen Devisenreserven gerechnet 
werden. Vor allem aber werden in der Bundesrepublik 
- auf Grund ihrer im Vergleich zu vielen anderen 
Ländern viel umfassenderen Zahlungsbilanzstatistik -
zu den laufenden Devisenüberschüssen auch diejeni­
gen Beträge gezählt, um die sich die Devisenposition 
der Geschäftsbanken verbessert hat, und dies ist ein 
Faktor, der seit dem Herbst des vergangeneu Jahres 
recht erheblich in die Waagschale gefallen ist. Mit 
einer Verbesserung der Devisenposition der Geschäfts­
banken ist aber in der Regel eine weitgehende 
Schonung der Liquidität des Auslands verbunden, weil 
die Auslandsguthaben, selbst wenn sie in bestimmten 
Währungen konzentriert werden, gewöhnlich in Geld­
marktpapieren oder als Festgeld bei den Banken ange­
legt werden. 

Der Netto-Gold- und Devisenzugang bei der Bun­
desbank stellte sich im Oktober und November auf 2)1 

bzw. 360 Mio DM (die letzte Ziffer ist vorläufig) gegen 
325" Mio DM im Monatsdurchschnitt des dritten und 
431 Mio DM im Monatsdur,chschnitt des zweiten Quar­
tals. Im Vergleich zum Sommerhalbjahr ist hier also 
weiter eine Abnahme zu verzeichnen, und noch größer 
ist der Abstand gegenüber dem Jahre 195"7, in dem 
die Gold- und Devisenbestände der Bundesbank im 
Monatsdurchschnitt um 427 Mio DM gewachsen waren. 
Von den Zugängen im Oktober und November d. J. 
zusammengenommen entfielen rd. 5"00 Mio DM auf 
Gold und uneingeschränkt verwendbare Auslandsfor­
derungen und rd. 100 Mio DM auf befristete oder 
nur beschränkt verwendbare Forderungen. Der Ge­
samtbestand der Bank an Gold und uneingeschränkt 
verwendbaren Auslandsforderungen ist damit bis Ende 
November auf 18,8 Mrd DM, der Bestand an sonstigen 
Auslandsguthaben auf 7,0 Mrd DM gestiegen; unter 
den letztgenannten Guthaben spiehn die Kredite an 
die EZU und Schuldverschreibungen der Weltbank nach 
wie vor die entscheidende Rolle. 
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Daß die Devisenzugänge bei der Bundesbank im Ok­
tober und November wieder etwas stärker waren als 
im September, in dem sie mit 176 Mio DM auf einen 
relativ geringen Betrag zurückgegangen waren, hängt 
in erster Linie damit zusammen, daß sich die Devisen­
position der GescJ.täftsbanken in den beiden letzten 
Monaten nicht so stark verbessert hat wie im Septem­
ber und infolgedessen ein größerer Teil des gesamten 
Devisenüberschusses wieder bei der Bundesbank seinen 
Niederschlag fand. Im September d. J. hatte sich die 

ZUR ENTWICKLUNG DER GOLD-UND DEVISENBESTÄNDE 
DER DEUTSCHEN BUNDESBANK 
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Devisenposition der Geschäftsbanken - über die im 
Rahmen der laufenden Zahlungsbilanzstatistik nur in 
sehr wenigen anderen Ländern überhaupt Aufschluß 
gegeben wird- um 271 Mio DM verbessert, und zwar 
in Höhe von 180 Mio DM durch eine Zunahme der 
Auslandsguthaben (einschließlich der Geldmarktanla­
gen) und in Höhe von 91 Mio DM durch eine Vermin­
derung der Verbindlichkeiten gegenüber dem Ausland. 
Im Oktober dagegen hat sich das Verhältnis zwischen 
den Auslandsguthaben und den Auslandsverbindlich­
keiten der Geschäftsbanken nach den nunmehr vorlie­
genden Angaben nur um 15 5 Mio DM verbessert, und 
im November scheint sogar- wenn überhaupt- nur 
noch ein relativ geringer Fortschritt erzielt worden 
zu sein. Soweit sich die Entwicklung übersehen läßt -
vollständige Angaben liegen allerdings nur für den 
Oktober vor- hing das nicht zuletzt damit zusammen, 
daß die DM-Verbindlichkeiten der Banken gegenüber 
dem Ausland wieder etwas zunahmen. Im übrigen je­
doch war die Entwicklung der Devisenposition der Ge­
schäftsbanken zumindest im Oktober weiter durch 
eine beträchtliche Erhöhung ihrer Auslandsguthaben, 
also durch den schon im letzten Bericht mehrfach er­
wähnten "Geldexport", charakterisiert. Die Devisen­
guthaben der Geschäftsbanken nahmen im Oktober mit 
195 Mio DM sogar um 15 Mio DM mehr zu als im 

Wicktige Daten der deutschen Devisenbilanz 
Januar bis Oktober 1956, 1957 und 1958 

inMioDM 

Positionen 

I 
Januar bis Oktober 

1956 ! 1957 I 1958 

' 
i I 1) Zugang an Gold und Auslands-

!orderungen der Deutschen 

+""I H"' 

Bundesbank, insgesamt +2 467 

davon: a) Gold und uneingeschränkt 
verwendbare Auslandsfor~ 
derungen (netto) +3 670 +3 067 +1 964 

b) Befristete oder nur beschränkt 
verwendbare Auslands!or· 
derungen (netto) + 694 I +2 705 + 503 

! 

2) Veränderung der Devisenposition I 
der Geschäftsban ken, insgesamt 
(Verbesserung+. Verschlechterung-) - 292 - 466 + 911 

davon: a) DM-Verbindlichkeiten 
gegenüber dem Ausland 
(Abnahme +. Zunahme-) - 315 - 443 + 430 

b) Guthaben bei ausländischen i 
Banken (einschl. Geld-
marktanlagen) + 23 - 23 + 481 

darunter: Geldmarktanlagen ( -)( -) (+ 95) 

Festgeldanlagen <+ 7)1(+ ;) .(+ 250) 

Guthaben au! Kon· 
ten in laufender 
Rechnung (netto) (+ 16) (- 2S') (+ 136) 

---

Nettoüberschuß in der Devisen· 
bilanz (1 + 2) +4 072 +; 306 +3 378 

I 
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DEVISENPOSITION DER DEUTSCHEN GESCHÄFTSBANKEN 
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September, nachdem sie in den vorangegangenen vier 
Monaten per Saldo um 83 Mio DM zurückgegangen 
waren. Neben dem Erwerb von ausländischen Schatz­
wechseln war hieran vor allem die Anlage von Fest­
geldern bei ausländischen Banken beteiligt, da hiermit 
beim gegenwärtigen Zinsgefälle zum Teil höhere Er­
träge als durch ähnliche Anlagen in der Bundesrepublik 
erzielt werden können. 



Dies· ist insofern bemerkenswert, als die Geschäfts­
banken damit unter dem Einfluß der veränderten Zins­
situation begonnen haben, sich in stärkerem Umfang 
als bisher in die Haltung der nationalen Devisenreser­
ven einzuschalten. Zweifellos ist das eine begrüßens­
wert~ Angleichung an die Verhältnisse des Auslands, 
wo es durd1aus üblich ist, daß die Geschäftsbanken 
in größerem Umfang Auslandsguthaben unterhalten 
und dies nimt ausschließlich der Notenbank über­
lassen. In der Bundesrepublik dagegen waren die 
Auslandsguthaben der Gesmäftsbanken bisher ge­
ring; im allgemeinen liegen sie sogar heute nod1 
unter den Verbindlimkeiten, die die Gesmäfts­
banken gegenüber dem Ausland haben. Die Devisen­
reserven der Bundesrepublik sind daher bisher so gut 
wie aussd1ließlid1 bei der Bundesbank konzentriert -
ein Tatbestand, der in der internationalen Diskussion 
fast immer übersehen wird, wenn man den Gold- und 
Devisenbestand der Bundesbank mit den zentralen De­
visenreserven anderer Länder vergleimt, in denen -­
wie erwähnt - neben der Zentralbank gewöhnlid1 audt 
die Privatbanken größere Auslandsguthaben unter­
halten. Daß die deutsffi.en Gesmäftsbanken sim die­
sem Zustand allmählich anpassen, liegt also durmaus 
in der Linie unserer außenwirtsd1aftlid1en "Normali­
si·erung". Zweifellos könnte in dieser Hinsimt auch 
nod1 mehr gesmehen, da die Auslandsguthaben der 
deutsmen Gesmäftsbanken bisher nod1 beträd1tlid1 
hinter dem Stande zurückbleiben, der auf Grund des 
inzwismen erreimten Volumens ihrer Transaktionen 
mit dem Ausland im Lichte der in anderen Ländern be­
stehenden Relationen als normal zu betramten wäre. 

Die Entwicklung der Leistungs- und Kapitalbilanz 

Das Ergebnis der Leistungsbilanz ist in der Berichts­
periode wiederum durch einen relativ hohen Aktiv­
saldo der Handelsbilanz bestimmt worden. Der Aus­
fuhrüberschuß stellte sich im Oktober, dem letzten 
Monat, für den Angaben vorliegen, auf 620 Mio DM; 
er war damit um so Mio DM höher als im Monats­
durd1sd1nitt des dritten Quartals. Im Vergleich zum 
Oktober 19 57 betrug die Steigerung sogar beinahe 270 
Mio DM, und für die ersten zehn Monate des Jahres 
zusammengenommen ergibt sich gegenüber dem Vor­
jahr eine Zunahme um 1,5 Mrd DM auf reichlid1 
4,8 Mrd DM. 

Die Ein{ul1r hat sid1 dabei in letzter Zeit keineswegs 
ungünstig entwickelt. Sie belief sim im Oktober auf 
2 736 Mio DM und ging damit um beinahe 160 Mio 
DM über den Monatsdurmschnitt des dritten Quartals 
hinaus. Dies ist um so bemerkenswerter, als die Zu­
nahme der Einfuhrwerte bis in die letzte Zeit hinein 

Einfuhr der Bundesrepublik Deutsd'lland 

aus widttigen Ländern 
Januar bis September 19 5 S 

Veränderungen 

Einfuhr 1) 
gegenüber 

Ländergruppen und Länder Jan./Sept. 
1957 

MioDM in vH 

Europäische Länder 14 865 
I 

+ 4.9 

darunter: I 

Italien 1 251 I + 15,9 

Belgien-Luxemburg 1 185 i + 8,0 

Großbritannien 2 599 + 6,1 

Schweiz 1 167 + 5,9 

Österreich 664 

I 
+ 1.9 

Niederlande 2 127 + 1.0 

Frankreich 1 339 I + 0,2 
I Schweden 1 006 I - 6.3 
! 

Oberseeländer 7 856 - 13.4 

darunter: 
Sterling-Länder 754 - 5,5 

lateinamerikanische Länder 1 608 - 16,3 

Vereinigte Staaten von Amerika 4 140 - 19,8 

1) Einfuhr erfaßt nach Einkaufsländern. 

I 

durch die Preisentwicklung an den Weltmärkten erheb­
lich beeinträchtigt wurde. Im Oktober waren die Durd1-
schnittswerte der Einfuhr mit 94 vH des Standes von 
1954 um 2,8 vH niedriger als im Juni d. J. und um 8,6 
vH niedriger als im Oktoberl957. Diesem Einfluß wirkt 
jedoch die Zunahme des Einfuhrvolumens nach 
wie vor fühlbar entgegen. Im dritten Quartal dieses 
Jahres war das Einfuhrvolumen um fast 9 vH höher als 
in der gleichen Zeit des Vorjahres, während der Ein­
fuhrwert seinen damaligen Stand um rd. 2 vH unter­
schritt. Dies ist ein deutlimer Beweis dafür, daß die 
innere Konjunkturentwicklung und die inzwismen vor­
genommenen Zollsenkungen und Einfuhrliberalisie­
rungen dem Import nicht nur eine beträchtlime 
Stütze, sondern sogar erhebliche Impulse gegeben 
haben. Wie smon im letzten Monatsbenrot er­
wähnt, hat sich die Einfuhr der Bundesrepublik des­
halb in letzter Zeit weit günstiger entwickelt als die 
der meisten übrigen Industrieländer, in denen der Im­
port im laufenden Jahr zum Teil nimt nur wertmäßig. 
sondern aud1 mengenmäßig beträd1tlid1 gesunken ist. 
Zweifellos hat also die Nachfrage der Bundesrepublik 
stabilisierend auf die Entwicklung des Welthandels­
volumens gewirkt. Insbesondere haben davon die Ex­
porte der europäismen Handelspartner der Bundes­
republik profitiert, wobei eine wimtige Rolle spielte, 
daß es sid1 bei diesen Lieferungen zu einem erheblimen 
Teil um industrielle Fertigwaren handelte, deren Be­
deutung innerhalb des gesamten Einfuhrsortiments der 
Bundesrepublik seit einiger Zeit ganz erheblich zuge­
nommen hat. Die Einfuhr aus dem europäismen Be­
reich war in den ersten drei Quartalen von 19 58 jeden­
falls aud1 dem Wert nad1 um 5 vH höher als im ent-



Zur Außenwirtsdlaftslage 
inMioDM 

1956 1957 1958 

4. Vj.·---l-~l.~V~J~.--.~-2~.~V~J.--,I--3~.~V~j.--,-) -4~. V~j~.-I-1~.~V~J.-~~-2~. V~J-. l-3-.-V-J.-,1 ~A~u~g~u~st---.~-S~e~p,~.-.--1 ~O~k-,~.~.l-1 

Ausfuhr, gesamt 
Einfuhr, gesamt 
Aktivsaldo ( +.) bzw. Passiv­

saldo (-) der Handelsbilanz 
Ausfuhr nad> Währungsräumen') 

EZU-Raum 
Abkommen•länder außerhalb des 

EZU-Raums 
Nichtabkommensländer 1) 

Einfuhr nach Währungsräumen') 
EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 

Ni cbtabkommensländer 1) 

Durcbsd>nittswerte (1954 = 100) 
Durcbsd>nittswerte der Ausfuhr­

einheit 
Durd1S<:hnittswerte der Einfuhr­

einheit 

Austausdtrelation ') 

Z a h I u n g ss a I d o 5) gegenüber: 
Allen Ländern 
EZU-Raum 
Abkommensländern außerhalb 

des EZU-Raums 
Nichtabkommensländern 1) 

Rechnungsposition 
inderEZU 

davon: Kreditgewährung 
Gold· und Dollar­

zahlungen 
DM-Zahlungen 6) 

Insgesamt 

darunter: 
Goldbestand 
US-$ (einscbl. can. $) 

Insgesamt 

darunter: 

2 906 
2 586 

+ 320 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

2 113 

311 
461 

1 576 

314 
693 

104,1 

103,1 
101.0 

383 
490 

27 
so 

461 

115 

346 

2 795 
2555 

+ 240 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

2 059 

300 
418 

1 491 

281 

780 

105,1 

105,8 
99,3 

310 

574 

5 

269 

512 

128 

384 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

Außenhandel 1) 

Monatsdurcbsd>nitre bzw. Mon,ate 
2954 3003 3238 2878 
2553 2639 2819 2572 

401 + 364 + 419 + 306 

2 143 

322 
470 

1 487 

275 

789 

106,1 

106,3 

99,8 

2 132 

330 
519 

1 599 

287 

750 

105,7 

105,4 
100,3 

2 285 

362 
570 

1744 

305 

767 

!05,8 

102,3 

103,5 

Zahlungsverkehr 
Monatsdurd>scbnitte bzw. Monate 

490 
636 

8 

154 

555 
139 

416 

+ 854 
+ 960 

- 32 

- 74 

+ 
+ 
+ 

977 
244 

733 

+ 
+ 

+ 

75 
218 

21 
164 

- 48 
12 

+ 
+ 

+ 

2 091 

317 
453 

1 586 

283 
701 

106,3 

99,7 
106,6 

144 
332 

13 

201 

15 

4 

11 

2 984 
2 423 

+ 561 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

2 125 

364 
480 

1 529 

259 
632 

105,3 

97,2 
108,2 

459 

349 

49 
61 

282 
71 

169 
42 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

3 118 

2 579 

539 

2 146 

397 
557 

1 656 

262 
658 

104,7 

94,7 
110,5 

387 
333 

38 

16 

123 

31 

84 
8 

Goldbestand und Auslandsforderungen 7) der Deutsd;en Bundesbank 0 ) 8) 

Stand am Ende des Berichtszeitraums 
Goldbestand und uneingeschränkt verwendbare Auslandsforderungen (netto) 

+H 169 +H 904 +t6 012 +11 576 +16 587 +16 674 1 +11 348 1 +18 283 

+ 6 275 + 7 379 + 8 523 +1o 077 +1o 674 +1o 333 +1o Ü5 +1o 907 
+ 7 332 + 6 823 +6646 +6690 + 6 148 + 6 245 ' + 6 101 '+ 7 265 

Befristete oder nur besd>ränkt verwendbare Auslandsforderungen (netto) 

+ 3 1oo + 3 81o + 4 16o + s 978 I + 6 4o3 + 6 264 + 6 883 

+ 2 890 + 3 218 + 3 571 
! 

+ 4 o28 I + 4 242 + 4 147 

+ 
+ 4 223 
+ 224 

+ 6 923 

+ 4 034 
+ 253 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

2 940 
2 393 

547 

2 046 

385 
490 

1 553 

241 
596 

106,0 

94,9 
Il!,6 

380 
263 

73 

44 

45 

11 

18 
16 

+18 136 

+1o 864 
+ 7 259 

+ 6 894 

+ 4 045 

+ 224 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

3 239 
2 656 

583 

2 193 

380 

649 

1 727 

255 
671 

103,7 

93,4 
'111,0 

447 
429 

10 
28 

170 
42 

128 

+18 283 

+1o 907 
+ 7 265 

+ 6 923 

+ 4 034 
+ 253 

+ 

+ 
+ 

+ 

3 356 
2 736 

620 

2 261 

401 
678 

1 827 

271 
636 

103,3 

94,3 
109,6 

406 
437 

20 

51 

+ 212 
+ 53 

+ 159 

+18 551 

+11 057 
+ 7 281 

+ 6 906 

+ 4 057 
+ 295 

Guthaben bei der EZU 1) 

Sonderkredit an die EZU ') ") 
Schuldverschreibungen der 
Weltbank + 74 + 74 + 74 + 494 + 809 + 809 + 1 124 + 1 324 + I 324 + 1 324 + 1 240 

Zweckgebundene Guthaben bei 
ausländisd>en Banken und 
zweckgebundene Geldmarkt­
anlagen 

Konsolidierungskredite an 
ausländisd>e Zentralbanken 

Forderungen gegenüber: 
Nichtabkommensländern 11) 

EZU-Raum (einscbl. Forderun-
gen gegenüber der EZU) 

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums 

+ 240 

+ 403 

+ 7 394 

+ 3 888 

+ 312 

+ 70 + 171 + 953 + 1 032 + 897 + 915 

+ 383 + 352 + 327 + 384 + 349 + 303 

Gesamte Auslandsforderungen nach Währungsräumen (netto) 

I+ 6 899 + 6 714 + 7 127 I+ 6 919 + 7 045 I+ 7 214 

I: 4 ::: 
1 

: 4 ::: : 6 ::: i : 5 ::: : 5 ::: : 5 ::: 

1------------------~----~--------------------

I+

+ 1 002 

283 

+ 8 462 

+ 5 567 

+ 270 

+ 1 002 

+ 298 

+ 8 434 

+ 5 458 

+ 274 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VII, Außenwirtsd>aft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 

+ 1 002 + 1000 

+ 283 + 283 

+ 8 462 + 8 411 

+ 5 567 + 5 727 

+ 270 + 262 

0 ) Die Daten sind mit den im Rahmen des Bundesbankausweises angegebenen Zahlen nid>t ganz identisch, da der Goldbestand und die Auslandsforderungen hier 
entsprechend den Vorschriften des Internationalen Währungsfonds für die Aufstellung von Zahlungsbilanzen zum Paritätskurs angegeben sind, während sie im 
Bundesbankausweis zum Jahresende nach dem Niederstwertprinzip und für das laufende Jahr jeweils zum Tageskurs bered>net werden. Darüber hinaus bestehen 
bei den Verbindlicblc.eiten gewisse Unterschiede in Bezug auf die Abgrenzung der zu berücksichtigenden Positionen; so köD'nen in der Zahlungsbilanz zur Zeit 
mangels uatistiscber Unterlagen über die timsitze noch nid>t alle in der Position .Ein'lagen ausländischer Einleger• des BundesbankallSweises erfaSten Ver. 
bindlicbkeiten berücksid>tvgt werden. 

1) Einfuhr aus Einkaufsländem. Ausfuhr nad> Käuferländern. - ') Ohne nicht ermittelte Länder. - ') Dollarländer und sonstige Nid>tabkommensländer. -
') Durd>sd>nittswerte der Ausfuhr in vH der Durd>scbnittswerte der Einfuhr. - ') Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren•, Dienst­
leistungs· und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksiebt auf die gezahlte Währung. - ') DM-Zahlungen der EZU gemäß Besd>luß Nr. 19 
des EZU-Direktoriums vom 18. 11. 1957. - 1) Guthaben auf laufenden Fremdwährungs- und DM-Konten sowie befristete und zweckgebundene Forderungen ab­
züglid> der entsprechenden Verbindlid>keiten. - 8) Bis 31. 7. 19;7: Bank deutsd>er Länder.- 9) Ohne Berücksid>tigung der jeweils letzten EZU-Abred>nung.-
10) Sonderkredit der Bundesrepublik an die EZU im Zusammenhang mit dem Sonderkredit der EZU an Frankreim gemäß Ratsbesd>luß der OEEC vom 11. 2. 1958. 
- 11) Einscbl. US-$-Guthaben in anderen Ländern. - ') Teilweise vorläufig. 
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spr.echenden Vorjahrszeitraum, wobei freilich zu be­
rücksichtigen ist, daß hier di,e Entwicklung v:ergleichs­
weise wenig ode.r gar nicht durch Preis- oder Fracht­
ratenrückgänge beeinträchtigt wurde. Wie aus der vor­
stehenden Tabelle hervorgeht, hat von den wichtigeren 
eul!Opäischen Ländern allein Schweden einen Rückgang 
s~einer Exporte in die Bundesrepublik zu verzeichnen, 
was außer auf niedrigere Getreidebezüge vor allem auf 
den Rückgang der Eisenerzimporte der Bundesrepublik 
zurückzuführen ist. Die anderen europäischen Länder 
konnten dag·egen ihre Exporte in die Bundesrepublik 
zum Teil beträchtlich erhöhen. Die Einfuhr aus den 
Dollarländern, die sich zum weitaus überwiegenden 
Teil aus RohsteHen und Halbwaren sowi•e Nahrungs­
und Genußmitteln zusammensetzt, ist dagegen -
hauptsächlich inf.olge der Preisbaisse an den Weit­
warenmärkten und de'r nied>rigen Seefrachtraten - ge­
sunken, obwohl auch hier dem Rückgang der Einfuhr­
werte zum Teil noch eine Steigerung de:r eingeführten 
Mengen gegenübersteht. 

Trotz dieser relativ günstigen Entwicklung des Vo­
lumens ist die Zunahme des Einfuhrwerts jedoch in den 
letzten beiden Monaten durchweg von der Steigerung 
der Ausfuhr übertroffen worden. So war die Ausfuhr 
im Oktober mit 3 356 Mio DM um 117 Mio DM 
höher als im Vormonat, während die Einfuhr nur um 
SO Mio DM zugenommen hat. Daß sich die Ausfuhr 
in letzter Zeit relativ günstig entwickelte, hängt zwei­
f.ellos zum Teil mit saisonalen Einflüssen zusammen; 
in den letzten Monaten des Jahres nimmt die Ausfuhr, 
ebenso wie die Einfuhr, in der Regel zu. Eine Rolle 
spielen aber auch sicher die nicht-saisonalen' Faktoren, 
auf die im letzten Monatsbericht ausführlicher einge­
gangen wurde, also vor aUem die Tatsache, daß die­
jenigen Produkte, die an der deutschen Ausfuhr in be­
sonders starkem Maße beteHigt sind, wie Investitions­
güter, im allgemeinen nach wie vor einen verhältnis­
mäßig guten Markt finden, zumal viele Länder sich für 
derartige Einfuhren auf nich·t unbeträchtliche Kredit­
hilfen, und zwar auch von deutscher Seite, stützen 
können. Immerhin wird die im letzten Monatsbericht 
g·eäuße:rt·e Ansicht, daß man die seit einiger Zeit zu 
beobachtende Belebung der Ausfuhr nicht überschätzen 
solle, durch di,e neueren Daten durchaus bestätigt. Im 
Vergleich zum entsprechenden Vorjahrsmonat war die 
Ausfuhr im Oktober nur um 2,9 vH höher; ihre 
"jährliche Zuwachsrate" blieb damit nicht unbeträcht­
lich hinter der des dritten Quartals - 3,8 vH -
zurück. Auch die letzten Angaben über die Auftrags­
eingänge aus dem Ausland - sie beziehen sich auf den 
September - sind wiederum relativ ungünstig: der 
Auftragseingang machte in diesem Monat nur 86 vH 
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des laufenden Umsatzes aus, so daß di,e Relation für 
das gesamte dritte Quartal auf 91 vH gegen 100 vH im 
Vorvierteljahr und 99 vH im dr~tten Quartal von 1957 

gesunken ist. Da die unerledigten Auftragsbestände in 
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Die Ausfuhr von Fertigwaren nach Währungsräumen 
Januar bis September 1958 

I 

Zunahme 

Ausfuhr 1) 
gegenüber 

Ländergruppen und Länder Jan./Sept. 
1957 

MrdDM I in vH I 

EZU-Länder 1),2 2,5 

davon: 

Europäische Länder 12,7 1.2 

Überseeländer 2,5 9.9 

Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 2,9 16,7 

Nichtabkommensländer 4,0 6,0 

davon: 
Vereinigte Staaten von Amerika 1.7 0,2 

Übrige Länder 2,3 10,6 

Alle Länder 22,1 4,8 

1) Ausfuhr erlaßt nach Käuferländern. 

vielen Industriezweigen im Ve-rlauf dcr letzten Mo­
nate bereits erheblich zurückgegangen sind, müßte die 
Ausfuhr in nächster Zeit also auf wachsende Absatz­
schwierigkeiten stoßen, wenn sich der Eingang an neuen 
Aufträgen in den kommenden Monaten nicht wieder 
hebt. 

Im Hinblick auf den Handelsbilanzübersdtuß, auf 
dessen neuesten Stand bereits oben eingegangen wurde, 
verdient vielleicht noch angemerkt zu werden, daß sich 
die Erhöhung, die er im bisherigen Verlauf des Jahres 
gegenüber der entsprechenden Zeit des Vorjahres auf­
weist, im wesentlichen aus der Entwicklung des Han­
delsverkehrs mi,t den sogenannten Nichtabkommens­
ländern, also nicht aus dem Verkehr mit den EZU-Län­
dern und den Bekomark-Ländern, erklärt. Im vor­
stehenden Schaubild kommt das deutlich zum Aus­
druck. Der Ausfuhrüberschuß gegenüber sämtlichen 
Abkommensländern war in den ersten neun Monaten 
des laufenden Jahres mit 5,6 Mrd DM nicht höher als 
vor einem Jahr, da hier die Zunahme der Ausfuhr, wie 
schon oben angedeutet, durch eine weitere Zunahme 
der Einfuhr, und zwar auch der Einfuhrwerte, ausge­
glichen wurde. Im Handelsverkehr mit den Nicht­
abkommensländern, der praktisch immer passiv war, 
ging dagegen die Einfuhr dem Werte nach unter dem 
Einfluß der Rohstoff- und Frachtenbaisse so stark zu­
rück, daß die auch hier noch zu verzeichnende weitere 
Zunahme der Ausfuhr um so stärker zu Buch schlug 
und der Einfuhrüberschuß im Vergleich zum Vorjahr 
um 1,2 Mrd DM niedriger war. Bei gleichgebliebenem 
Ausfuhrüberschuß in dem Verkehr mit den Abkom­
mensländern hat sich also der Aktivsaldo der Gesamt­
bilanz entsprechend erhöht. 

An der Entwicklung des Dienstleistungsverkehrs ist 
bemerkenswert, daß sich die im bisherigen Verlauf des 

Jahres zu beobachtende Verminderung des Aktivsaldos 
fortgesetzt hat. Der überschuß betrug hier im Oktober 
220 Mio DM gegen 230 Mio DM im Vormonat und 260 
Mio DM im Monatsdurchschnitt des ersten Halbjahrs. 
Dabei waren die Deviseneinnahmen von den in der 
Bundesrepublik stationierten ausländischen Truppen 
-diese Einnahmen stellen einen der wichtigsten Posten 
auf der Aktivseite der Dienstleistungsbilanz dar- mit 
3 80 Mio DM im Oktober besonders hoch. Die Zunahme 
dieses Postens wurde jedoch allein schon dadurch weit­
gehend kompensiert, daß die Bilanz der Kapitalerträge, 
die ebenfalls zum Dienstleistungssektor gerechnet 
wird, auf Grund von Dividendenausschüttungen deut­
scher T od1terunternehmen zugunsten ihrer ausländi­
sehen Muttergesellschaften im Oktober ein Defizit von 
mehr als 80 Mio DM gegen nur 20 Mio DM im Mo­
natsdurchschnitt des dritten Quartals aufwies. Im übri­
gen haben sich in diesem Bereich der Zahlungsbilanz 
keine erwähnenswerten Änderungen ergeben. 

41 

Auch in der Bilanz der unentgeltlichen Leistungen 
und des Kapitalverkehrs sind gegenüber der im letzten 
Monatsbericht gegebenen Darstellung keine wesent­
lichen neuen Tendenzen zu registrieren. Das Defizit 
stellte sich hier im Oktober auf 340 Mio DM gegen 
370MioDMim September und 390MioDMim Durch­
schnitt der ersten acht Monate des Jahres. Der Rück­
gang hängt in der Hauptsame damit zusammen, daß die 
staatlichen Kapitalleistungen an das Ausland, die in 
der Regel sehr starken Schwankungen unterliegen, im 
Oktober verhältnismäßig niedrig waren. Im Bereich 
der privaten Kapitaltransaktionen sind dagegen wieder 
einige Anzeichen für eine allmähliche kontinuierliche 
Verstärkung des Kapitalexports zu registrieren. Die 
gesamten längerfristigen privaten Investitionen im 
Ausland stellten sich im Oktober auf fast 100 Mio DM 
netto gegen rd. 40 Mio DM im Monatsdurchschnitt 
des dritten Quartals. Die Zunahme beruhte in erster 
Linie darauf, daß im Oktober - wie schon im letzten 
Bericht erwähnt - eine Auslandsanleihe im Betrage 
von 50 Mio DM (die erste, die seit Jahrzehnten am 
deutschen Markt begeben wurde) placiert werden 
konnte, da sich das Zinsniveau des deutschen Kapital­
markts dem anderer Länder nun so weit angenähert 
hat, daß die Auflegung von Auslandsanleihen ins Auge 
gefaßt werden kann. Im übrigen verdient Beachtung, 
daß im Oktober, wie schon in den vorangegangenen 
Monaten, wieder in einem für diesen Sektor nicht un­
beträchtlimen Umfang - nämlim im Betrage von etwa 
20 Mio DM- ausländische Dividendenwerte erworben 
wurden. Alles in allem steht der Wertpapierhandel 
neuerdings also keineswegs mehr eins,eitig auf der 
Aktivseite der deutschen Kapitalbilanz, sondern es hat 
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1) Einsdll. der Veränderung der befristeten und nur besChränkt verwendbaren Auslandsforderungen der DeutsChen Bundesbank (vgl. dazu Tabelle .Zur Außenwirt· 
schaftslage" dieses Berichtsteils bzw. Tabelle Vll/3 im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes). - ') Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - 1) Zunahme 
der VerbindliChkeiten -, Abnahme +. - 4) Spezialhandel naCh der amtliChen Außenhandelsstatistlk: Einfuhr cif, Ausfuhr fob. - 5) Ohne die im elf-Wert 
der Einfuhr enthaltenen Ausgaben für Fracht- und Versi<:berungskosten. Außerdem wird hier im Gegensatz zu unseren sonstigen Zahlungsbilanzveröffentlichun­
gen die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf niCht den Dienstleistungen zugereChnet; die Transithandelsspitze und sonstige den Warenverkehr betreffende 
Ergänzungen sind dagegen zusammen mit den Dienstleistungen erfaßt. - 1) Einschl. der Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für auslän­
disChe Streitkräfte. - 7) HauptsächliCh Wiedergutmachungsleistungen. - ') HauptsäChliCh Veränderungen in den "terms of payment". - 1) Teilweise gesChätzt. 

sich auch hier eine stärkere wechselseitige Kapitalver­
flechtung mit dem Ausland angebahnt. 

sie entfiel vielmehr ausschließlich auf die Direktver­
schuldung deutscher Firmen und dürfte mit der saison­
bedingten Erhöhung bestimmter Rohstoffeinfuhren zu­
sammenhängen. 

Die sonstigen Veränderungen in der Kapitalbilanz -
sie sind aus der vorstehenden Tabelle zu ersehen- be­
dürfen dagegen kaum eines Kommentars. Die starke 
Zunahme des Passivsaldos der kurzfristigen Kapital­
bewegungen hängt mit der zumindest zeitweiligen 
Übernahme bestimmter Schuldverschreibungen durch 
einen großen öffentlichen Fonds zusammen. Keine we­
sentliche Änderung hat sich dagegen im Stand der Rem­
boursverschuldung gegenüber dem Ausland ergeben; 
nachdem diese im September (wohl unter dem Einfluß 
der veränderten Zinsrelationen) um 120 Mio DM zu­
rückgegangen war, ist sie im Oktober wieder um ein 
geringes, nämlich um 12 Mio DM, gestiegen. Die Ban­
ken waren an dieser Zunahme jedoch nicht beteiligt; 
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Faßt man alle Änderungen in den Einzelpositionen 
der Leistungs- und Kapitalbilanz zusammen, so kommt 
man für den Oktober zu einem Überschuß von etwa 
5'00 Mio DM gegen 320 Mio DM im Monatsdurch­
schnitt der ersten drei Quartale des laufenden Jahres 
und 290 Mio DM im Monatsdurchschnitt des Jahres 
19 5' 7. Die Devisenbilanz schloß demgegenüber- wie im 
einzelnen eingangs dargelegt - mit einem Aktivsaldo 
von etwas über 400 Mio DM (gegen 330 bzw. 430 Mio 
DM in den beiden eben erwähnten Vergleichszeiträumen) 
ab. Die Differenz zwischen dem Saldo der Leistungs­
und Kapitalbilanz und dem der Devisenbilanz in Höhe 



von fast 100 Mio DM ist nicht geklärt. Sie dürfte in 
der Hauptsache auf Verschiebungen in den terms of pay­

ment zuungunsten der Bundesrepublik beruhen. Bis 
zu einem gewissen Grade mag es sich dabei um zufällige 
Veränderungen handeln, da es ja nicht selten ist, daß 
die effektiven Leistungen und di·e korrespondierenden 
Zahlungsvorgänge zeitlich auseinanderfallen. Wie schon 
in den letzten Monatsberichten erwähnt, liegt jedoch 
eine Verschlechterung der Zahlungsbedingungen seit 
etwa einem Jahr, d. h. seit dem Ende der Spekulation auf 
eine Aufwertung der DM bzw. eine Abwertung anderer 

SALDO DER UNENTGEL TUCHEN LEISTUNGEN 
UND DES KAPITALVERKEHRS 

Monatsdurchschnitte bzw. Monat 

1953 1954 1955 1956 1957 1958 

BBk 
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Währungen, in der allgemeinen Entwicklungslinie des 
deutschen Zahlungsverkehrs mit dem Ausland, da nun­
mehr nicht nur die schon früher bezahlten Exporte aus­
geliefert werden, sondern auch die Exporteure bei Neu­
abschlüssen in zunehmendem Maße längere Zahlungs­
ziele einräumen müssen, um Aufträge zu erhalten. Be­
reits im dritten Quartal d. J. waren infolgedessen die 
Netto-Deviseneingänge um nahezu 90 Mio DM hinter 
dem überschuß der Leistungs- und Kapitalbilanz zu­
rückgeblieben. Bekanntlich handelt es sich dabei um 
eine versteckte, zu Lasten der betreffenden Lieferfirmen 
gehende Form des Kapitalexports, die, solange die Fir­
men liquiditätsmäßig hierzu imstande sind, gewiß nicht 
bedenklich ist, die aus allgemeinwirtschaftlichen Über­
legungen aber doch möglichst bald durch einen regulä­
ren, über die Wertpapiermärkte finanzierten Kapital­
export abgelöst werden sollte. 

Die Devisenbilanz gegenüber dem EZU-Raum 

Wi:rf:t man schließlich noch einen Blick auf die Ent­
wicklung der deutschen Zahlungsbilanz gegenüber den 
einzelnen Währungsräumen, so verdienen besonders 
die Beziehungen zum EZU-Raum Beachtung. Hier hat 
sich im Ve~gleich zum Vorjahr cin geradezu radikaler 
Wandel in d,er deutschen Überschußposition vollzogen. 
Im Jahre 1957 war die deutsche Devisenbilanz gegen­
über den EZU-Ländern mit fast 7,2 Mrd DM aktiv. 
In den ersten zehn Monaten des laufenden Jahres ergab 
sich dagegen ein überschuß von nur noch 3,5 Mrd DM; 
auch wenn man für die letzten Monate noch mit Zu­
gängen in gleicher Höhe wie im Durchschnitt der Mo­
nate seirt Mi,tte des Jahres rechnet, d. h. mirt zusammen 
etwa 700 Mio DM, wird der Aktivsaldo im Vergleich 
zum Vorjahr also beträchtlich sinken. Ausschlaggebend 
hierfür ist, daß im ver.gangenen Jahr die Devisen­
zuflüsse infolge hoher, spekulativ bedingter Voraus­
zahlungen auf deutsche Warenlief.erungen ein unge­
wöhnliches Ausmaß angenommen hatten, während im 
laufenden Jahr eher von einer umgekehrten Entwick­
lung gesprochen werden kann. Daneben ist aber auch 
der Überschuß im Außenhandel beträchdich zurück­
gegangen; er betrug in der Zeit von Januar bis Ok­
tober 5,2 Mrd DM gegenüber 5,8 Mrd DM in der Ver­
gleichsperiode des Vorjahres. 

Der Rechnungsüherschuß, den die Bundesrepublik in 
der EZU-Ab~echnung erzielte, ist überdies im bisheri­
gen V:erlauf des Jahres mit 1,4 Mrd DM noch hinter 
dem gesamten Devisenüberschuß im Verkehr mtt die­
sem Währungraum (3,5 Mrd DM) zurückgeblieben. 
Hierzu hat erheblich beigetragen, daß sich ein Teil der 
gesamten Netto-Devisenzugäuge im laufenden Jahr 
nicht bei der Bundesbank, sondern in einer Verbesse-



rung der Devisenposition der Geschäftsbanken, nicht 
zuletzt in einer Zunahme ihrer Auslandsguthaben, 
niedergeschlagen hat und daß diese Guthaben nicht in 
die- auf die Notenbanken beschränkte- Abrechnung 
über die EZU eingehen. 

Von dem Rechnungsüberschuß der ersten zehn Mo­
nate d. J. - in Höhe von, wie gesagt, 1,4 Mrd DM -
wurden, dem Abrechnungsmodus der EZU entspre­
chend, 75 vH durch Barzahlungen der EZU an die Bun­
desrepublik abgedeckt und 2 5 vH der EZU von der Bun­
desrepublik kreditiert. Wenn das deutsche EZU-Gut­
haben trotzdem s·eit Ende 1957 leicht zurückgegangen 
ist- nach Durchführung der EZU-Abrechnung für den 
Oktober d. J. stellte es sich auf 4,1 Mrd DM (977 Mio 
RE) gegen knapp 4,2 Mrd DM (997 Mio RE) Ende 1957 

-, so liegt das einmal daran, daß die Bundesrepublik 
von einzelnen EZU-Partnerländern auf Grund bilatera­
Ler Konsolidierungsvereinbarungen "planmäßige" Rück­
zahlungen in Gold und frei konvertierbarer Währung 
in Höhe von 214 Mio DM erhielt und daß ihr dar­
über hinaus 216 Mio DM als Anteil 1m den freiwilligen 
Kreditrückzahlungen Italiens und Portugals an die 

EZU zufloss·en. Dieser Zugang an Gold und Devisen, 
der mit einer entsprechenden Abnahme des deutschen 
EZU-Guthabens verbunden ist, ging um 84 Mio DM 
über den Kreditanteil der Rechnungsüberschüsse für die 
Monate Januar bis Oktober 1958 hinaus. 

Dem Rückgang des eigentlichen EZU-Guthabens 
stand allerdings die Gewährung eines Sonderkredits 
an die EZU in Höhe von 346 Mio DM gegenüber. 
Dieser Kredit entspricht der Beteiligung der Bundes­
republik an dem Sonderkredit, der Frankreich von 
der Europäischen Zahlungsunion zu Beginn dieses 
Jahres im Rahmen einer internationalen Finanzhilfe 
eingeräumt worden war. Im ganzen ist eine deut­
sche Beteiligung an diesem Sonderkredit bis zu 420 

Mi.o DM vorgesehen; die Bundesrepublik wurde also 
bereits zu mehr als vier Fünftel ihrer ursprünglichen 
Zusage in Anspruch genommen. Unter Einschluß dieses 
Sonderkredits beliefen sich die deutschen Forderungen 
an die EZU am 31. Oktober d. J. auf 4 448 Mio DM 
(1 059 Mio RE) gegen 4 186 Mio DM (997 Mio RE) 
am Ende des vergangenen Jahres. 
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Statistischer Teil 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die nachfolgenden statistischen Obersichten auf das 
Bundesgebiet einschließlich West-Berlin außer Saarland. Auch in den Tabellen des Teils IIl 
,.Kreditinstitute", die bis zum Monatsbericht April 1958 einschließlich nicht die West-Berliner 

Zahlen umfaßten, sind diese nunmehr enthalten. 

I. Geldversorgung, Bankkredit, Bankenliquidität 
1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute einschließlich der Deutschen Bundesbank . 46 
2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits 

durch die Kreditinstitute . 48 
3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 50 

II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf . . 51 
2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 51 
3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute . 52 
4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten 52 
5. Mindestreservenstatistik . 53 

B. Ausweis der Deutschen Bundesbank . 54 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

1. Kurz-, mittel- und langfristige Kredite . 56 
2. Teilzahlungskredite . . . . . . 62 
3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen . . 62 
4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 63 
5. Girale Verfügungen von Nichtbanken . . 63 
6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken . 63 
7. Einlagen von Nichtbanken 64 
8. Umsätze im Sparverkehr 66 
9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik . 67 

B. Zwischenbilanzen 
1. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute . 68 
2. Zahl der Kreditinstitute und Gliederung der monatlich berichtenden Kreditinstitute nach Größenklassen 80 

IV. Zinssätze 
1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank . . . . . 81 
2. Die in den einzelnen Ländern geltenden Soll- und Habenzinsen . 82 
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l. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenltqutdttat 

Monato· Aktiva 
ende insa-namt 

1950 Dez. 42 045 
1951 Dez. 51 465 
1952 Dez. 63 158 
1953 Dez. 78 529 
1954 Dez. 97 692 
1955 Dez. 114 677 
1956 Dez. 131228 
1957 Dez. 148 842 
1956 Juni 121444 

Juli 122 751 
Aus. 124 508 
Se1>t. 126 344 
Okt. 127 634 
Nov. 129 421 
Dez. 131 228 

1957 Jan. 130 317 
Febr. 132 002 
Mlrz 132 985 
A1>rll 133 959 
Mai 135 641 
Juni 
uli 

137 331 
138 206 

Aus. 140 612 
Se1>t. 143 391 
Okt. 144 438 
Nov. 145 792 
Dez. 148 842 

1958 Jan. 148 426 
Febr. 150 390 
März 151 485 
A1>ril 152 393 
Mai 154 543 
Juni 156 700 
Juli 158 828 
Aus. 160 443 
SePt. 162 282 
Okt.P) 

insa-esamt 
inseuamt 

24 043 22420 
30 880 29 713 
39 531 38 781 
50 550 49 927 
64 555 63 821 
80116 79 105 
90 554 89 779 

104 393 103 754 
85 350 84 588 
85 779 SJ094 
86 776 86 Oll 
87 760 87 020 
88 889 88 231 
90112 89 460 
90 554 89 779 
91 522 90 996 
92 448 91 855 
93 521 92 922 
94 058 93 427 
95 388 94 733 
96 395 95 763 
97 664 96 977 
99 888 99 267 

101 028 100 525 
102 366 101 819 
103 818 103 266 
104 393 103 754 
106 296 105 788 
107 836 107 315 
109 034 108 408 
110 416 109 806 
111 795 111 213 
113 196 112440 
114 491 113 796 
116 239 lH 383 
117 680 116 904 

I 119 058 ! 118 304 

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute 
Aktiva Mio 

Kreditgewihrunll an 

Kreditinatltute (ohne Deutocht Bnndetbuk1)) 

kurzfristige Kredite mittel· nnd langfriatlge Kredite 1) 

'I 
--- Schatz. Wortpapiere I wechsel und unver· und 

Wlrtochafu- Wlrttchafu- Konsortial· 
unter- öffentliche unter .. öffentliche zintliche betelli· insee•amt nehmen Stellen ins~resamt nehmen Stellen Schatz· ilUDgen 

und Private und Private / enweiiUD&'en ') ") ') ") 

I 
13 897 I 13 486 411 7 467 6 460 1007 529 527 
16 320 H 886 434 11734 10033 1 701 945 714 
19 857 19 466 391 16 553 14 005 2 548 1039 1 332 
22 477 22 165 312 23 650 19 792 3 858 1170 2 630 
26 033 25 716 317 31 919 26 382 5 537 1104 4 765 
28 995 28 669 326 42 357 34 614 7 743 1198 6 555 
30 617 30184 433 50 54611) 4110011 ) 9 44611 ) 1 789 6 827 
32 341 31 716 625 57 481 46 666 10 815 5 710 8222 
30 304 29 885 419 46 352 37 855 8 497 1 257 6 675 
29 946 29 473 473 47 101 38 476 8 625 1 335 6112 
29 672 29 253 419 48 033 39 147 8 886 1 575 6 741 
30005 29 543 462 48 712 39 734 8 978 1432 6 871 
29 741 29 280 461 49 511 40445 9 066 2 148 6831 
29 838 29 356 482 50 310 41134 9 176 2 448 6864 
30 617 30184 433 so 54611) 411oo'1l 9 44611) 1 789 6 827 
30445 29 897 548 so 6821!) 41413 9 2691!) 2 893 6 976 
30 713 30190 523 51246 41 855 9 391 2864 7 032 
31494 30 953 541 51411 41 884 9 527 2 923 7 094 
30 877 30 399 478 51 894 42 275 9 619 3 427 7 229 
30 961 30 393 568 52 440 42 782 9 658 3 956 7 376 
31 695 31 095 600 52765 43 055 9 710 3 796 7 507 
31 207 30 660 547 53364 43 543 9 821 4804 7 602 
31040 30 578 462 54134 44 198 9 936 6 273 7 820 
31564 31006 558 54 920 44 863 10057 6075 7 966 
31 607 31026 581 55 570 45 286 10 284 6 564 8 078 
31790 31160 630 56 407 45 931 10 476 6 760 8 309 
32 341 31716 625 57 481 46 666 10 815 5 710 8 222 
31 998 31276 722 58 117 47 120 10 997 7 058 8 615 
32 254 31 478 776 58 9H 47 523 11431 7 075 9 032 

I 
32 321 31 534 787 59 53710) 48 092 11 44511) 7 223 9 327 
31772 31101 671 60 267 48 525 11742 7 800 9 967 
31 699 31022 677 61 078 49140 11 938 8 126 10 310 
32334 31 584 750 61 828 49 671 12 157 7731 10 547 
31 742 30 940 802 62 897 50 461 12 436 8 057 11100 
31652 30 896 756 63 901 51300 12 601 8315 11515 i 
31 920 31 249 671 64 760 51 986 12 774 8 239 11 985 i 
31 441 30 942 499 66 069 I 52 837 13232 

' 
8 147 12 647 i 

1) Früher Bank deutscher Under, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank. - ') Einscbließlich durchlaufender Kredite. - 1) Einschließlich der aus dem Umtausch von 
schließlich Banbchuldverschreibungen. - 1) Einochließlicb Lombard· und Wechselktedite. - ') Einschließlich des im Bestand der Deutseben Bundesbank (bzw. Bank deutleher 
bank: Gold, Guthaben bei ausländischen Banken und Geldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandsschecks und Kredite an internationale Einrichtungen und Konsolidie-
lilndiscbe Geldmarktpapiere und von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlauf- und sonstige Barkredite. - 8) Ab Mai 1955 ohne die Im Tausch gegen Geld-
Forderungen lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz vom 14. 8, 19~2 und ab November 1953 aucb einschließlieb Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz vom 14. 7. 1953. -
laufenden Krediten (an Wirtschaftsunternehmen und Private 518 Mio DM, an öffentliche Stellen 42 Mio DM). - ") Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durch-

Monats· 
ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
19~6 Juni 

Juli 
Aus. 
Sel>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 

~:~1 
Mai 
Juni 
Juli 
Au1. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Mirz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 

Pusiva 
insgesamt 

42 045 
51 465 
63 158 
78 529 
97 692 

114 677 
131 228 
148 842 
121 444 
122 751 
124 508 
126 344 
127 634 
129 421 
131 228 
130 317 
132 002 
132 985 
133 959 
135 641 
137 331 
138 206 
140 612 
143 391 
144 438 
145 792 
148 842 
148 426 
150 390 
151 485 
152 393 
154 543 
156 700 
158 828 
160 443 
162 282 

Bar~reld­
umlauf 
ohne 

Kassen­
bestinde 

der 
Kredit· 

Institute') 

8 lOS 
9 309 

10 804 
119H 
12 762 
14 058 
14 895 
16 481 
14 600 
14 533 
14 632 
14 822 
14 502 
15 041 
14 895 
14 503 
14 953 
15 093 
15544 
15 752 
15 861 
15 846 
16 142 
16 323 
16 481 
16 819 
16 481 

Passiva 

Sichteinlair<n 
:--------·----.,-------------------;-----

lnsgeoamt 

mit ohne 

öffentliche Stellen 

mit ohne 
Dienst· 

11ellen der 
ehem. Be· 
sat.zung ... zeitwellig 

in Ausgleichlford.rungen 
angele~rte(n) Betrige(n) 

Wirtschafto· 
unter­

nehmen 
und Private 

zeltwetllg 
in Ausgleichsforderungen 
angele~rte(n) Betrige(n) 

michte 
(Deutsche 
Bundes· 
buk')) ") 

1l J86 
14 262 
15533 
17 960 
21 905 
24 500 
26 868 

24 872 
25 009 
25 133 
25 432 
25 446 
25 877 
26 868 
25 013 
25 091 
24 989 
25 502 
25 419 
25 478 
25 207 

") 

12 139 ~ 8 898 I 2 580 2 333 908 
13 326 10 166 1 3 099 2 163 997 
13 853 10 877 I 3 903 2 223 753 
14 830 11 913 s 408 2 278 639 
17 169 14 150 7 232 2 496 523 
20 919 15 599 8 636 5 oss 265 
23 647 16 964 9 760 6 539 144 

26 jm 21 507 !: !~~ I' 9 885 
7 259 

6 s2o ~~! 
21 773 15 207 I 9 652 6 416 150 
22 005 15 321 9 639 6 511 173 
22 160 15 099 10 167 6 895 166 
22 588 15 643 9 662 6 804 141 
23 136 15 787 9 959 7 218 131 
23 647 16 964 9 760 6 539 144 
22 829 15 510 9 430 7 186 • 133 
22 842 1S 419 9 552 7 303 120 
22 834 1S 412 i 9 360 7 lOS 217 
23 742 16 418 8 941 7 181 143 
24 096 16 433 8 866 7 543 120 

~: ~~~ ~~ ~~ ~ m I ~ ~i; 1 m 
24 816 17 496 6 950 I 370 
25 856 17 732 7 623 501 
25 388 17 957 7 232 199 
24 864 18 018 6 714 132 
26 725 19 325 1 259 141 
24 837 17 949 6 817 71 
24 440 17 863 6 431 146 
24 988 18 236 6 638 114 
24 682 18 803 5 787 92 
25 460 19 146 6 259 ss 
26 552 19 429 7 052 71 
25 938 19 594 6 295 49 

i ~m ~~ :: : 
----------~L---------~--------~~-·-------2_6_9_~~--------~~----2_o_5_52 __ ~i __________ 6_3_45 ________ ~1 _____ 5s 

SePt. 
Okt.P) 

16 489 
16 986 
16 982 
17 103 
17 129 
17 283 
17 359 
17 606 
17 620 
17 854 

Spar· 
einlagen 

4 111 
5 088 
7 581 

11 547 
17 225 
21 374 
24 276 
29 388 
23 158 
23 066 
23 143 
23 280 
23 514 
23 H9 
24 276 
24 905 
25 327 
25 754 
26 044 
26 344 
26 570 
26 692 
27 046 
27 404 
27 860 
28 179 
29 388 
30 172 
30 789 
31 309 
31 768 
32 162 
32 610 
33 078 
33 539 
34 043 
34655 

! __ Termin~ 

innesamt 

4 213 
5 844 
8 058 

10 268 
10117 
10155 
12 025 
15 585 
10122 
10 585 
11 048 
11 360 
12 094 
12 296 
12 025 
13 191 
13 436 
13 537 
13 198 
13 857 
n 897 
14 241 
15 076 
15 278 
15 622 
15 919 
15585 
16 547 
16 788 
16 473 
16 513 
16 962 
16 541 
17 098 
17 225 
17 125 
17 386 

1) Früher Bank deutscher Under, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank - 1) Einscbließli<h Miinzumlauf. - ') Einschließlich Anlagekonto (bis Dezember 1953). -
lieh .Durchlaufende Kredite". - 1) EinschlieSiich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen der Deutschen Bnndesbank (bzw. Bank deutscher Länder) angelegten Beträge, -
land aufgenommene Postlauf- und sonstige Barkredite. - 1) Saldiert mit den Aktivpositionen: Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital und eigene Aktien Im 
)<eit einer Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - 11) Ab August 1957 Einlagen deo ERP-Sondervermögens. - I!) Enthilt Abnahme in Höhe von 
10) EnthAlt statistisch bedingte Zunahme von 3l Mlo DM. davon öffentliche Stellen 23 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 61 Mlo DM. -
11) Ab Juli 1958 werden die Verp81chtungen ans vorverkauften Scbuldverscbreibungen einheitlieb mit den .Schuldverschreibungen im Umlauf" zusammengefaßt. - ") Enthält 
rd. 300 Mio DM infolge Ausgliedemag von durchlaufenden Krediten. - P) Vorllufig. 
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kredit, Bankenliquidität 

1. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenllquidltllt 

einsdtließlicb der Deutschen Bundesbank 1) 

DM 
Nimtbanken 

_ _I I Deutsme Bundetbank 1) 

öffentliche Stellen I Münz· 

Wirtschaft•- I 
gutschriften Schatz- zu Gunsten wechsel unter- : des Bundes insiesamt Kassen· und unver .. nehmen kredite zinsliehe 

') Schatz- und Private 

anweisungen 
') 

I 1 623 I 807 I 697 

I 
119 213 I 

1167 169 868 130 509 
750 234 370 146 828 
623 22< 254 I 144 939 
734 473 132 I 119 978 

1011 630 261 110 1 008 
775 541 136 98 1 090 
639 475 158 6 1173 

762 403 266 93 1037 
685 403 187 95 1044 
7S5 540 121 94 1 051 
740 442 

I 

203 95 1 062 
658 519 42 97 1075 
652 497 57 98 1 084 
775 541 

I 
136 98 1090 

526 410 23 93 1096 
593 461 35 97 1101 
599 416 83 100 1105 
631 487 55 89 1 113 
6H 480 86 89 1117 
632 434 104 94 1122 
687 521 72 94 1133 
621 546 7 68 1140 
503 452 10 41 1147 
547 486 47 14 1157 
552 529 10 13 - 1166 
639 475 158 6 1 173 

508 480 24 4 1175 
521 484 34 3 1179 
626 529 94 3 1181 
610 548 59 3 1181 
582 522 58 2 1186 
756 661 94 1 1 193 
695 661 32 2 1 197 
856 689 166 1 1 200 
776 692 83 1 1 208 
754 690 63 1 1 232 

I 

I 
I 

Aktiva 

Ausgleimsforderunaen 
und unverzinslime 

Smuldversmreibung 'l 
Saldo auo 

mit Forderungen 
Auslands- Rüdcnahme- Grundstücke und Ver- Sonsti11e Monats· aktiva ver· und pflimtungen Aktiva ende ') 

pllimtun11 Gebäude zwischen ') 
Bestand abgegebtne Kredit-

iostituten Ausgleichs-
forderun11en 

') 

1435 14 975 

I 
220 

I 

442 - 861 I 1 578 Dez. 1950 
2 384 14 436 936 588 - 124 1 856 Dez. 1951 
5 003 13 747 1 680 794 - 657 2 232 Dez. 1952 
8 447 12 422 3 130 981 - 823 2 883 Dez. 1953 

11 493 10 946 4 736 1152 - 448 4 280 Dez. 1954 
13 410 10 819 3 581 1 351 - 547 4 939 Dez. 19S5 
18 530 10 806 3 221 1 601 - 138 5 564 Dez. 1956 
24 634 11170 - 1 809 - 506 6169 Dez. 1957 

15 560 10 674 3 365 1 441 - 863 4 880 Juni 1956 
16 207 10 750 3 236 1 462 - 648 4 921 Juli 
16 641 10 818 3 128 1 493 - 640 5 241 Au11. 
17 327 10 685 3 272 1 516 - 742 5 464 Se~t. 
17 858 10 786 2 858 1 538 - 650 5 280 Okt. 
18 128 10 798 2 741 1 562 - 714 5 710 Nov. 
18 530 10 806 3221 1 601 - 138 5 564 Dez. 
18 827 10 730 2244 1 610 - 933 5 221 )an. 1957 
19 223 10 772 2 249 1 622 - 849 5 436 Febr. 
19 412 10 698 21H 1 640 -1042 5 496 März 
20 046 10 702 1 760 1 646 - 563 5 197 A~ril 
20 674 10 723 1 323 1 663 - 535 5288 Mai 
21 161 10 573 1 448 1 682 - 607 5 557 Juni 
21 881 10 826 2SA I 699 - 547 5 262 Juli 
23 507 9 so• - 1 719 - 832 5 385 Au<. 
24 667 10 !S3 -· 1 7~7 -1118 5 747 SePt. 
24 607 9 849 -- 1 757 - 957 5 659 Okt. 
24 755 9 859 - 1 778 -1 354 5 770 Nov. 
24 6H 11170 - 1 809 - 506 6 169 Dez. 
24 371 9 866 - 1 822 - 842 5 738 Jan. 1958 
24 339 9 975 - 1 827 - 849 6 083 Febr. 
24 564 9 778 - 1833 - 921' 6 020 März 
24 756 8 996 - 1 846 - 753 5951 ANil 
25 >12 8 651 - 1 858 - 425 5 966 Mal 
25 824 

I 
9 067 - 1 880 - 501 

i 

6 041 Juni 
26 415 8 602 I - 1 898 - 19 6 244 Juli 
26 754 8 292 

i 
- 1 917 - 370 6411 Au•. 

27 121 

I 
s 564 - 1 935 - 942 6 716 Sept. 

27 524 -
I I Okt.Pl 

Ausgleichsforderungen der Deutomen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder) entstandenen Schatzwemsei und unverzin•lichen Smatzanweisungen des Bundes. - •) Ein-
Länder) befindlimen Teils der 6 °/oigen Reimsbahnanleihe von 1949 bzw. der hierge~en eingetausmten unverzinslimen Smatzanweisungen Sonderreihe S. - 7) Deutsme Bundet• 
rungskredite an ausländische Zentralbanken (bis 30. 6. 1958 sonstige Forderungen an das Ausland): Kreditinstitute: Guthaben bei ausländischen Banken, Sorten, aus· 
markttitel des Bundes zurückgegebenen Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder). - 9) Ab September 1952 einsmließlim Dedcungs-
00

) Ohne ausländische Geldmatktpapiere, die von den Kreditinstituten seit Septernbel H54 erworben werden können. - 11 ) Enthält Abnahme inlolge Ausgliederung von durm· 
lauf<nden Krediten in Höbe von 254 Mio DM. - 13) Enthält Abnahme inlolge Ausoliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von 175 Mio DM. - P) Vorläufig. 

Passiva 

einlagen 

I 

Aufgenommene GeldeJ und O..rlehen ') 
I 

1 I I i 

I 

Gegenwert-
Umlauf von I konten Kapital und 

Wirtschafts~ Bankschuld-

I 
Wirtschafts- bei der Auslando- Rüdelagen Sonstige Monats-unter- öffentliche ver- unter- öffentliche Deutsmon passiva gemiß Paoslva ende nehmen 

I Stellen schreibangen insgesamt nehmen Stellen Bundes- ') § 11 KWG 'l 
und Private ') 

I 

und Private bank 1) ') 
') ')") 

I I i 
2 476 1 737 I 1 757 

I 
3 359 ! 150 3 209 I 965 I 1900 I 423 3 826 Dez. 1950 

~ 4t;"6 2 388 
I 

2 484 5 657 I 293 5 364 1313 781 1 814 4 913 Dez. 1951 
4 75~ 3 299 3 028 9 000 1 093 7 907 826 449 2414 5 465 Dez. 1952 
5 762 4 506 4 932 11 853 2 026 9 827 497 407 3 068 6 042 Dez. 191'3 
5 146 4971 8 573 11' 825 2 211 13 614 31'3 749 3 1'55 6 628 Dez. 1954 
5 622 4 533 11 575 20 049 2 306 17 743 272 756 4 367 7 571 Dez. 191'5 
7 159 4 S~ö 13 218 24 152") 2 627 211'2511) 193 1 276 5 181 

I 

9 144 Dez. 191'6 
9 370 6215 15414 26 558 2 610 23 948 168 2 017 6 422 10 081 Dez. 1957 
6 359 3 763 12 610 22111' 2 480 19 631' 261 860 4 952 7 894 Juni 19~6 
6 715 3 870 12 746 22 517 2 1'21 19 996 260 991 4 995 8 049 Juli 
6 941' 4 103 12 SB 23 113 2 539 20 571 235 1067 5 038 8 246 Aue. 
7 041 4 319 12 998 23 428 2 540 20 888 lOB 1 200 5057 8 559 ~m: 7 363 4731 13 037 23 800 2 1'86 21 214 240 1 140 5 074 8 787 
7 383 4913 13 119 24 281 2 604 21 677 209 1 157 5 101 8 981 Nov. 
7 159 4 866 13 218 2415211) 2 627 21 52511) 193 1 276 5 181 9144 Dez. 
7 678 5 513 13 361 24 01711) 2 679 21 338") 217 ! 1127 1'2H 8 678 !an. 1957 
7 661 5775 13 38215) 24 40411) 2 70411) 

i 

21 7oo11l 169 1135 5 312 8 793 Febr. 
7 678 I' 859 13 483 24 616 2 719 21 897 174 1181 5415 8 743 März 
8 168 5 030 13 568 

I 

24 532 2 712 21 820 175 1 327 I' 713 8 31'6 A~ril 
8 233 5 624 13 764 24 909 2 694 22 215 167 1193 5 826 8 410 Mai 
7 996 5 901 13855 21' 068 2 704 22 364 152 1 450 5 868 9132 Juni 
8 495 5 746 14 073 25 306") 2 697 22 60911) 181 1 582 5 914 9 164 Juli 
9 043 6033 14 332 I 25 379 2 659 22 720 172 2153 6 230 9 266 Aus. 
9150 

I 

6 128 14 589 I 21' 630 2671 22 959 247 2 241 6 268 9555 SePt. 
9 643 5 979 14 787 26 002 2 705 23 297 177 1 918 6 303 9 900 Okt. 
9 596 6 323 15 149 26 267 2 710 23 5~7 I 161 1 898 6 338 10198 Nov. 
9 370 6215 15414 26 558 2 610 23 948 168 2 017 6 422 10 084 Dez. 

10 051 6 496 15 767 26 808 2 601' 24 203 190 1 544 6 497 9 575 )an. 1958 
10 212 I 6 576 16 212 26 994 2 61'0 24 H4 218 1 602 6 620 9 741 Febr. 
10 090 

I 
6 383 16 602 26 89617) 2 636 24 26017) 299 1 459 6 752 9 721' März 

10 317 6 196 16 991 27 020 2 735 24 281' 249 1420 6 927 9 720 A~ril 
10 404 6 558 17 157 

I 
27 249 

I 
2 750 24 499 206 1 542 7072 

I 
9 604 Mai 

10 046 6 495 17 462 27 535 2 737 24 798 327 1 317 7 134 9 939 Juni 
10 356 

I 
6 742 18 17618) 

I 
27 647 2 57019) 

I 
25 07713) 423 1 515 7 191 I 10 403 Juli 

10 490 6 731' 18 663 27 472") 

I 

2 590 24 882") 411 1 576 7 238 

I 

10 501 Au11. 
10 302 6 823 18 971 

I 
27 179 2 573 24 606 20 ) 450 1 380 7 304 10 972 Se PI. 

I 
10 607 I 6 779 I 19 350 27 495 263) I 24 860 418 1 400 I Okt.P) 

') Saldiert mit Smuldversdueibungen eif,ener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 6) Geldaufnahme mit Kündigungsfrist oder Laufzelt ab sechs Monate; einlchlleß-
7) Deutsme Bundesbank: Guthaben aus indischer Banken, Exportakkreditive und inländisme Währungskonten; Kreditlnstitute: Guthaben auslindischer Banken und 1m Au•· 
Bestand der Kredltinstitute. - 1) Einschließlim Sammelwertberichtlgung. - 10) Mit lokrafttreten des Gesetzes über die Deutsme Bundesbank am 1. 8. 1957 ist die Möll:llch-
567 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 11) Enthält Abnahme in Höhe von 266 Mio DM inlolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. -
11) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 146 Mlo DM. - 17) Enthält Abnahme in folge Ausgliederung von durmiauEenden Krediten in Höhe von 175 Mio DM.-
eine statistisch bedingte Umbuchung in Höhe von rd. 180 Mio DM von Wirtschaftsunternehmen und Privaten zu öffentlichen Stellen. - 10) Enthält Abnahme in Höhe vo• 

47 

I 



I. GeldversorguHg, BaHkkredtt; 
BaHkeHiiquidttat 

2. Zur Entwicklung der Bankenliquiditit und der 
Mio 

Mittelzuflüsse ( +) bzw. -abf!üsse (-) bei den Kreditinstituten 

Zeit 

1955 1. Vl. 
2 • • 
3 •• 
4 .• 

1956 1. Vl. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1957 1. Vi. 
2 •• 
3 •• 
4 .• 

1951 1. Vi. 
2 • • 
3 •• 

1955 1. Vi. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1956 1. Vi. 
2 .• 
3 •• 
4 •• 

1957 1. VJ. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1951 1. VJ. 
2 •• 
3 •• 

1955 Juli 
Aue. 
Se1>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
A1>ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au1. 

~C:: 
Nov_ 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
A1>ril 
Mal 
Juni 
Juli 
Au1. 
SeJ>t,O) 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 
Mlrz 
A1>ril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 
Se1>t. 
Okt. 

Bargeld­
umlauf 

-1299 
-1557 
-1165 
- 861 
-1346 
- 948 
-1 682 

-+ -+ --
+ --+ -----+ -+ 
+ ----------+ 
+ ---+ -----

1..08 
130 

97 
72 

112 
79 

140 

122 
376 
526 
322 
462 

88 
232 
166 
145 
792 
509 
237 
509 
326 
324 

41 
125 
175 
107 
154 

29 
78 
55 
48 

264 
170 

79 
170 
109 
108 

212 
115 
428 

91 
145 
268 
295 

88 
669 
212 
194 
107 

39 
6 

188 
233 
507 
109 
362 
424 

13 
528 
H2 
112 
118 
H9 
232 
156 
342 
262 

76 
477 
109 
115 

24 
236 
150 
102 

73 
189 

I 

insgesamt 

+ 267 + 346 
-1143 
-1710 
-1964 
-1796 
- 471 

+ 22 + 29 
95 

142 
164 
150 

39 

374 
397 
998 
989 
917 
555 
454 

+ 131 
670 
306 
139 
367 
430 
619 
461 

125 
133 
333 
330 
306 
ISS 
H1 

+ 43 
223 
102 
46 

122 
143 
206 
154 

- 171 - 122 - 699 - 143 - SOS - 341 
- 719 - 482 
+ 285 - 207 - 65 - 283 
+ 130 - 193 - 391 
+ 326 - 171 - 24 

- 190 - 253 - 227 
+ 71 - 67 - 310 
+ 533 
+ 569 - 963 
+ 212 
+ 512 - 358 

- 175 - 34 - 221 
+ 639 - 266 - 992 
+ 351 - 54 - 758 
+ 228 I 

insgesamt 

-- 351 
-16J9 
-1734 
-2231 
-1919 - no 

29 
135 
144 
186 
160 

26 

- 412 
+ 289 
-1018 
-1090 

958 
609 
525 

+ 173 
617 
209 

+ 488 
+ 97 

399 
6H 
405 

137 
+ 96 

339 
363 
319 
203 
175 

+ 58 
229 
70 

+ 163 
+ 32 

133 
205 
135 

- 186 - 143 - 689 - 193 - 577 - 321 
- 734 - 490 
+ 268 - 206 - 76 - 326 
+ 10 - 185 - 421 
+ 300 - H8 
+ 3l 
- 260 - 304 - 123 
+ 13 - 121 - 10l 
+ 611 
+ 632 - H6 
+ 7 
+ SH - 433 

- 230 
+ 51 - 120 
+ 523 - l48 - 889 
+ 362 - 24 - 743 
+ 162 

Zentralbankeinlagen von Nidttbanken 'l 

öffentlidte Stellen 

Bund (ohne Dienst· Sonder-
stellen vermögen), Gegenwert· sonstige der ehern. Länder und mittel 

Lasten- öffentlidte Besatzungs-

ausgleidts-
Stellen 8) 

I 

behörden I I 
') I I 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- 175 + 175 + 32 - 366 + 15 + 447 
-1435 - 194 + 353 
-1707 - 27 - 30 
-2 049 - 182 + 62 
-18H - 64 + 59 - 216 - 94 + 24 

Veränderung im MonatsdurchsChnitt 
14 + 14 + 3 
n + 2 + 37 

119 16 + 29· 
142 2 3 
171 15 + 5 
154 6 + J 

18 8 + 2 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

196 216 + 9 
+ 19 + 270 + ~ 

985 33 32 
887 203 + 82 

-1122 + 164 + 42 

+ 

+ + 

+ 

+ 

+ + 

--------+ ---+ --+ + + ---+ --+ + -+ + -
---+ --+ + -+ 

670 + 61 31 
461 64 + 47 
398 225 + 1 
764 + 77 + 26 
222 + 13 + 27 
549 61 107 
220 123 + 79 
594 + 195 131 
544 71 27 
436 + 31 124 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
66 

6 
328 
296 
374 
224 
153 
133 
254 

74 
183 

73 
198 
181 
145 

182 
89 

714 
228 
523 
137 
963 
451 
293 
264 

94 
312 

60 
118 
333 
269 

4 
125 
575 
160 

29 
11 
17 

146 
688 
376 
SH 

I 
387 
167 
390 
14 

190 
320 
90 

773 
275 

87 
797 

44 

71 + + 90 + 
11 
67 + 

+ 55 + + 21 
22 + 
7S + 

+ 25 + + 4 + 
20 
41 + 

+ 65 
24 

+ 10 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

--+ + --
+ --+ + -+ + 
+ --
+ --+ -+ 
+ -+ + -
+ + -+ --+ -+ + 

5 
2 
3 
5 

18 
22 

3 
2 

4 
4 
5 
5 
4 
4 
9 
9 
5 
8 
8 
4 
0 
3 
I 
1 
2 
3 
5 
4 
4 
2 
4 

5 
1 
1 
2 

8 
3 

16 
9 

31 
14 

9 

3 
44 
7 6 

25 6 
24 1 

6 
13 8 
26 6 
16 0 

5 
0 
3 
8 
6 
7 
1 
4 
8 

6 
3 

20 
15 
11 

8 
11 

5 
11 

-+ 
+ + + -+ + ---+ + + -+ + 
-+ -+ + + ---+ + -
---+ + --+ -+ 

3 
2 

11 
27 
14 
11 
16 
·o 

9 
9 

36 
27 
44 

9 
41 

19 
22 
35 
28 
37 
17 
10 
27 
24 
25 

3 
3 
9 

16 
22 
19 
18 

2 
21 
47 
0 
7 
7 

13 
27 

5 
75 
69 
16 

7 
22 
28 
81 
51 
42 

121 
96 
12 

I 39 
3~ 

mädtte 

- 224 
+ 243 
+ 112 
+ 115 
+ 135 
+ 122 
+ 3 

19 
+ 20 
+ 9 
+ 10 
+ 11 
+ 10 
+ 0 

+ 14 
+ 27 
+ 66 
+ 28 
+ 21 
+ 68 
+ 10 
+ 22 

73 
142 
142 

+ 361 
+ 126 
+ 44 
+ 28 

+ 4 
+ t 
+ 22 
+ 9 
+ 7 
+ 23 
+ 4 
+ 7 

24 
47 
47 

+ 120 
+ 42 
+ 15 
+ 9 

+ 22 
+ 13 
+ 31 
+ 17 
+ 17 - 6 
+ 9 

+ 0 
12 

+ 15 
+ 43 
+ 10 
+ 27 - 23 
+ 7 
+ 25 
+ 10 - 13 
+ 11 
+ 12 - 96 
+ 74 
+ 23 - 239 - 73 
+ 62 

131 
+ 302 
+ 67 - 9 

+ 70 
76 

+ 132 
+ 22 
+ 38 - 16 
+ 21 - 9 
+ 15 - 15 

sonstige 
Einleger 

+ 459 
+ 7 
+ 21 - 61 
+ 70 - 58 - 188 

+ 38 
+ 1 
+ l 

5 
+ 6 

5 
15 

+ H 
+ 71 

14 
9 

22 
+ 17 
+ 14 

65 
+ 64 
+ 18 

100 
170 

26 
21 

+ 40 

+ 5 
+ 26 

5 
3 
I 

+ 6 
+ 4 

22 
+ 21 
+ 6 

34 
57 
8 
7 

+ 13 

+ 5 - 14 - 6 
+ s 
+ 11 - 31 
+ 16 - 19 - 19 
+ 9 

29 
+ 36 
+ 14 - 1 
+ 1 
+ 20 - 41 - 45 
+ 80 - 8 - I - 23 
+ 24 
+ 18 
+ 21 - 120 - 1 - 166 - 96 
+ 91 

+ 7 
+ 19 - 52 
+ 43 - 98 
+ 34 
+ 64 

I 
- 33 
+ 9 
+ 48 

Zentralbankkredite 
(ohne Ankauf bzw. Verkauf 

von Geldmarkttiteln) 

ins-
gesamt 

I 

- 524 - 287 - 77 
+ 19 
+ 92 - 203 - 175 

44 
24 

7 
+ 2 
+ 8 

17 
15 

+ 50 I 
118 

SI 
+ 218 

292 
19 

+ 18 
+ 89 

138 
+ 5 

53 
+ 11 

82 
8 
4 

+ 17 
39 
20 

+ 73 
97 

6 
+ 6 
+ ;J 

46 
+ 2 

1B 
+ 4 

27 
~ 

1 

- 93 
+ 79 - 45 
+ 6 
+ 84 
+ 129 
- 251 
+ 82 

123 
+ 32 
+ 1 - 51 
+ 15 
+ 117 - 114 
+ 71 - 16 
+ 28 

- 154 
+ so - 33 
+ 43 
+ 25 - 63 
+ 37 
+ 9 - 99 - 19 
+ H - 6 

- 82 
+ 30 - 31 
+ 6 

l6 
+ 11 
+ 12 - 17 
+ 1 - 17 

Nidtt-
banken 

- 609 - 102 - 11 
+ 26 
+ 148 - 110 - 195 

51 • 1 
+ 2 
+ 12 

9 
16 

+ 123 
132 

23 
+ 180 

242 
11 

+ 40 
+ 102 

124 
+ 12 

72 
13 
40 

+ 4 
22 

+ 41 
44 

8 
+ 61 

81 
3 

+ 13 ... 34 
41 

+ 4 
24 
4 

13 
+ 1 

- 61 
+ 79 - 35 
+ 3 
+ 13 
+ 106 
- 218 
+ 65 - 89 
+ 13 
+ 15 - 31 
+ 2 
+ 136 - 97 
+ 64 - 6 
+ 44 
- 136 
+ 56 - 43 
+ 29 
+ 24 - 40 
+ 34 
+ 15 - 121 
+ • + 41 - 61 

- 25 
+ 3 - 18 
+ 11 

26 
+ 12 
+ 0 - 25 
+ 3 - 2 

i 

Kredit-
anstalt 

für 
Wieder-
aufbau 

') 

+ -----+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

-+ -+ + + -+ -+ --+ --+ ----+ + + -+ 
+ --+ 
-+ ----+ + --

n 
115 

66 
7 

56 
93 
20 

7 
H 

' 0 
4 
8 
1 

n 
H 
35 
38 
50 

8 
21 
13 
H 

7 
19 
24 
41 
11 
18 

14 
5 

11 
11 
16 

~ 
7 
4 
5 
2 
6 
I 

14 
4 
6 

25 
0 

10 
l 

11 
23 
H. 
17 
34 
19 
14 
13 
l3 
19 
17 
13 
10 
16 
1S 

6 
10 
14 

1 
23 
• 
6 

22 
27 
6 

56 
57 
27 
13 
12 
0 
I 

t2 
8 
2 

H 

O) Infolge der Versdtmelzung der Berliner Zenttalbank mit der Deutsdten Bundesb 
bei der Deutsdten Bundesbank (hzw. früheren Bank deutsdter Länder) aufgenomme 

ank im September v. J. wurden bei der Aufstelluni der vorliegenden Tabelle ge~renüber 
nen Krediten und ihren dort unterhaltenen Einlagen eingeredJ.net wurde (und zwar unter 
Angaben ab September 1957 sind mit den früheren Terminen nidtt e:anz veri1eichbar; 

tionen sind hier nur insoweit berücksichtigt* als sie mit einem Mittelzufluß bzw . .-abfluß 
nkcn). Die Vorzeidten geben an, ob die Veränderungen Zentralbankgeldabflüsse (-) bzw. 
kredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitlibeschaffun&l~, 
Iandsschecks und Kredite an internationale Einrichtungen und Konsolidierungskredite an 
ken sowie sonstige Währungskonten. - ') Hauptsädtlidt sdtwebende Verredtnungen in 

einschlägigen Daten der vorliegenden übersiebt im einzelnen zu berücksichtigen. Die 
wegen Berliner Zentralbank vgl. O) - 1) Die Veränderungen der betreffenden Posi 
(bzw. ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralba 
Auslandszahlungen bedingten Veränderungen der Guthaben des Bund ... - ') Kassen 
Guthaben bei ausländisdten Banken und Geldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Aus 
der EZU). Exportakkreditive, US-$-Konten Brasilien. US-$-Konten inländisdter Ban 
sungen, Vorratsstellenwedtsel und Wertpapiere. - 8) Ab Mai 1958 einsdtließlidt der 
lassen. - 1) Ab Mai 1958 ohne die Mindestreserveguthaben der Bundespost für die 
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Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postsdteck- und Postsparkauenämter, 
Postsdteck- und Postsparkassenämter: vgl. dazu Anmerkung 8). 
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Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 0
) 

DM 
auf Grund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) Veränderung der ~~.1· 

Netto­
Devisen­
ankäufe 

bzw. 
-verkäufe 

der 

I 
Deutschen 

Bundes-
' bank +) 5

) 

I 

+J 089 
+3 365 
+3 660 
+3 206 
+2 070 
+5 625 
+7 905 

+ 174 
+ 280 
+ 305 
+ 267 
+ 172 + 469 
+ 650 

+ 289 + 590 
+ 609 
+ 583 
+ 592 
+1 625 
+1 919 
+1490 
+1 634 
+2221 
+3 942 
+ 108 
+ 815 

t~m 1 

+ 97 
+ 196 
+ 203 
+ 194 
+ 197 + 542 
+ 640 
+ 497 
+ 545 + 740 
+t 314 + 36 
+ 272 

t ~j~ I 

+ 286 
+ 140 + 184 
+ 169 
+ 133 
+ 280 
+ 229 
+ 153 
+ 210 
+ 358 
+ 535 
+ 733 
+ 749 
+ 502 
+ 668 
+ 540 
+ 522 
+ 427 
+ 384 
+ 636 
+ 613 
+ 776 
+ 812 
+ 633 
+1 013 
+1 629 
+1 300 
+ 252 

- 53 
- 90 
+ 130 
+ 263 
+ 423 
+ 586 
+ 699 
+ 644 
+ 623 
+ 573 
+ 386 
+ 446 

Sonstige 
Faktoren 

') 

- 297 
+ 120 

49 
+ 177 + 355 
+ 61 + 335 

+ 
+ + 
+ 
+ 

24 
10 

4 
14 
30 

5 
28 

+ 169 
+ 222 + 119 
- 156 
+ 197 
- 15 + 120 
- 242 
+ 434 
- 135 
+ 217 
- 182 
+ 418 
+ 154 
+ 182 

+ + + 
+ 

56 
74 
40 
52 
66 

+ 
5 

40 
81 

+ 144 
45 

+ 72 
61 

+ 139 
+ ~l 
+ 61 

- 20 
+ 98 + 41 
- 13 + 143 
- 286 
+ 250 
+ 94 
- 148 
- 3 + 99 
- 111 
+ 28 
+ 130 
- 31 
- 69 
+ 205 
- 378 
+ 361 
+ 85 
- 11 
- 60 + 80 
- 155 + 91 
- 36 
+ 162 + 20 
- 96 
- 106 
+ 360 
+ 123 
- 64 
- 18 + 126 
+ 47 
+ 44 
+ 59 
+ so 
- 148 

Gesamt­
wirkung 
der vor­

genannten 
Faktoren 
auf die 

Banken­
liquidität 

+ 236 
+1 987 
+1 235 
+ 831 

793 
+2739 
+5 912 

+ 20 
+ 165 
+ 102 + 69 

66 + 2)8 
+ 493 

+ 12 
+ 715 
- 854 
- 666 
- 882 
+ 948 
+1 371 
+1 302 
+1115 
+ 993 
+3 736 
+ 67 
+ 212 
+1130 
+ 974 

+ 4 
+ 239 
- 285 
- 222 
- 294 
+ 317 + 457 
+ 434 
+ 372 
+ 331 
+1 244 
+ 22 
+ 71 
+ 377 
+ 325 

- 217 + 310 
- 947 + 110 
- 290 
- 486 
- 196 
- 241 
- 445 
+ 392 
+ 376 
+ 181 
+ 883 + 550 
- 63 
+1107 
+ 33 
+ 162 
+ 763 + 94 + 250 + 30) 
+ 698 
- 7 
+1 556 
+2 012 
+ 168 
+ 309 + 56 
- 298 
+ 309 
- 95 
- 2 
+1 098 
+ s;7 
- 516 
+ 880 
+ 459 
- 364 
--1- 320 

Guthaben der Kredit-
Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe institute bei der 

Deutsdlen Bundesbank •) 9
) I der Deutsdlen Bundesbank •) 

-----,--,G;ldm~kttit-eo-1--c------l -i 

I
, zum I 

ins­
gesamt 

+ 216 
- 213 
- 269 
- 132 
- 16 
- 526 
-2 605 

+ 18 
18 
22 
11 

1 
44 

- 217 

- 142 
- 494 + 92 
+ 528 
- 589 
+ 163 
- 132 + 32 
-1300 
- 769 
-1925 
+1 388 
-1 339 
- 743 
- 461 

- 47 
- 165 
+ 31 + 176 
- 196 
+ 54 
- 44 
+ 11 
- 434 
- 256 
- 641 + 463 
- 446 
- 248 
- 154 

+ 
+ + 

47 
21 
24 

4 
+ 200 + 332 
- 466 

9 
- 114 
+ 227 
- 198 + 134 
- 136 
- 119 + 123 
- 518 
- 8~ + 632 
-121> 
+ 70 
- 157 
- 384 
- 420 + '!6 
- 907 
-1 405 
+ 397 

- 169 
+ 102 
+1 455 
-1616 
+ 150 + 127 
- 933 
- 419 + 610 
- 576 
- 161 
+ 27< 
- 316 

des Bundes 
die im 

Umtausm 
gegen Aus~ 
gleimsfor-

sonstige 
Titel') 

gesamt 

Vergleich: :

1 

Veränderung 
des 

Mindest-
derungen I 
erworben 
wurden 

I [I

I 

reserve- I 
I Solls 
I . 

- 125 
- 311 
-2 814 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

+ 216 + 797 
- 213 + 268 
- 269 + 292 
- 132 + 665 
+ 109 + 498 
- 145 + 706 
+ 209 +1 883 

+ 403 
- 56 
+ 388 
+ 364 
+ 823 + 432 
+1 757 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 10 
- 32 
- 234 

+ 18 + 67 + 34 
- 18 + 22 - 5 
- 22 + 24 + 32 
-11 +55 +30 
+ 9 + 42 + 69 
- 12 + 59 + 36 
+ 17 + 157 + 146 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- - 142 1 -1 o56 + 13o 
- 511 + 17 + 179 + 130 
+ 109 - 17 + 147 + 524 
+ 277 + 251 +1 228 + ,~ 
- 527 - 62 - 976 + 41 
+ 127 + 36 + 176 + 106 

73 - 59 + 217 + 143 
+ 92 - 60 +t 289 + 142 
-1 208 - 92 -1 037 + 143 
- 811 + 42 +1 080 + 883 
-1 800 - 125 + 352 + 639 
+1 006 + 382 +1 486 + 93 
-1 291 - 48 -1 294 + 199 
- 674 - 69 + 472 + 275 
- 470 + 9 - 216 + 224 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 171 
36 
93 

+ 
+ 
- 176 

42 
24 
31 

+ 
+ 
- 403 
- 270 
- 600 + 336 
- 430 
- 225 
- 157 

+ 56 
- 20 + 73 + 6 
+ 147 
+ 125 
- 221 
- 133 
- 173 + 16 
- 57 
+ 168 
- 26 
- 47 
+ 1 
- 317 
- 97 
+ 507 
-1 057 
+ 49 
- 200 
- 372 
- 434 
- 6 
- 877 
-1305 
+ 382 
- 339 + 6 
+1 339 

-1299 + 112 
- 103 
- 776 
- 334 
+ 437 
- 4~9 

- 306 
+ 274 
- 77 

- 47 - 352 + 43 
+ 6 + 60 + 43 
- 5 + 49 + 175 
+ 83 + 409 + 13 
- 20 - 325 + 14 
+ 12 + 59 + 35 
- 20 + 72 + 48 
- 20 + 430 + 47 
- 31 - 346 + 48 

~ !t t i~~ :t m 
+ 127 + 495 + 31 
- 16 - 431 + 66 
- 23 + 1<7 + 92 
+ 3 - 72 + 7< 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 9 + 38 
+ 41 - 110 
- 49 + 219 
- 10 + 243 
+ 53 - 84 
+ 207 +1 069 
_ 245 I _ 953 
+ 124 - 28 + 59 + 6 
+ 211 I + 225 
- 141 - 254 
-34 +206 
- 110 + 153 
- 71 - 266 
+ 122 + 329 
- 201 - 191 + 15 - 232 
+ 125 +1711 
- 156 -1 565 + 21 + 68 + 43 + 461 
- 12 - 209 
+ 14 + 407 
+ 42 + 883 
- 30 - 325 
- 100 - 88 
+ 5 + 765 
+ 170 - 282 
+ 96 + <6 
+ 116 +1712 

- 317 
+ 38 + 230 
- 157 

8< 
+ 173 
- 137 + 145 + 1 
- 249 

-1 655 
- 15 + 376 
+ 107 
- 169 
+ 534 

204 
+ 322 
- 334 
- 1(4 

+ 8 + 33 + 483 + 12 + 40 

+ 
12 
89 
21 
27 

+ 28 + 68 
+ 11 
+ 32 + 81 + 29 + 42 + 73 + 27 
+ 117 

12 
+ 38 
+ 88 + 719 
+ 75 
+ 64 
+ 139 
+ 436 
+ 97 

+ 
24 
20 

+ 195 
19 

+ 23 
+ 118 + 82 
+ 75 
+ 66 + 110 + 48 
+ lOS 

I. Geldversorgung, Bankkredit, 
BallkeHIIqulditat 

Veränderung der 
Zentralbankkredite 
an Kreditinstitute 

(Refinanzierungskredite) 

Ver­
änderung 

+ 345 
-1506 
- 674 
- 34 
+1 307 
-1 507 
-1 424 

+ 29 
- 125 
- 56 
- 3 
+ 109 
- 125 
- 119 

- 926 
- 42 
+ 909 
+1 366 
+ 495 
- 935 
-1022 
- 45 
- 852 + 856 
-1459 
+ 31 
- 167 
+ 85 
- 729 

- 309 
14 

+ 303 
+ 455 
+ 165 
- 312 
- 341 

15 
- 284 + 28~ 
- 486 
+ 

+ 
10 
56 
28 

- 243 

+ 208 
441 

+1142 + 137 
+ 6 
+1223 
- 291 + 222 
+ 565 
- 394 
- 432 
- 109 
- 594 
- 698 
+ 269 
- 780 
- 183 + 917 
-1 115 
- 96 
+ 319 

127 
+ 129 
+ 854 
- 974 
- 695 
+ 210 
- 422 
- 102 
+ 555 

- 348 
70 

+ 251 
58 

- 307 
+ 450 
- 508 
+ 24 
- 245 
- 158 

I Stand am 
Ende des 

I 
Zeitraums 

bezw. 
im Monats .. 

I durchsmnitt 

5 304.7 
3 798.7 
3 124.4 
3 090.2 
4 397.6 
2 890.2 
1 676.6 

4 474.7 
3 527.4 
2 532.4 
2 081.9 
2 445.7 
3 486.4 
1 762.8 

2 164.3 
2 122.5 
3 031.7 
4 397.6 
4 893.0 
3 957.8 
2 935.3 
2 890.2 
2 038.7 
2 894.1 
1 645.6 
1 676.6 
1 509.2 
1 594.7 

865.7 

1 969.2 
1 815.6 
2 417.6 
3 580.4 
4 442.7 
4 174.6 
2 988.6 
2 339.6 
1 831.2 
2 292.0 
1 597.3 
1 340.5 
1 365.1 
1 306.8 
1 021.0 

2 331.0 
1 890.2 
3 031.7 
3 168.9 
3 174.7 
4 397.6 
4 106.8 
4 328.3 
4 893.0 
4 498.8 
4 067.3 
3 957,8 
3 364., 
2 666.3 
2 935.3 
2 155.7 
1 972.9 
2 890.2 
1 775.6 
1 679.4 
2 038.7 
1 911.4 
2 040.5 
2 894.1 
1 920.4 
1 225.9 
1 645.6 
1 223.3 
1121.6 
1 676.6 
1 328.3 
1 257.9 
1 509.2 
1 451.2 
1144.4 
1 594.7 
1 086.5 
1 110.8 

865.7 
708.1 

zum 
Vergleich: 
Stand der 
Guthaben 

der Kredit-
institute 
bei der 

Deutschen 
Bundesbank •) 
am Ende des 
Zeitraums 
bzw. im 
Monats-

durdlsmnitt1) 

2 627,9 
2 896.3 
3 187.8 
3 851.9 
4 349.7 
5 055.2 
7 108.9 

1 823.7 
1 999.6 
2 209.7 
2 580.8 
3 028.2 
3 626.1 
4 759.8 

Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

l 796.0 
2 974.6 
3 121.4 
4 349.7 
3 373.7 
3 550.0 
3 766.7 
5 055.2 
4 018.7 
5 098.5 
5 622.6 
7 108.9 
5 814.7 
5 989.5 
5 773.6 

I 1. Vi. 1955 

2 641.4 
2 794.3 
3 012.4 
3 664.8 
3 379.5 
3 497.6 
3 635.8 
3 901.5 
3 688.8 
4 374.4 
5 027.2 
5 948.9 
5 568.8 
5 788.7 
5 888.8 

3 013.0 
2 902.7 
3 121.4 
3 364.2 
3 280.5 
4 349.7 
3 396.7 
3 368.1 
3 373.7 
3 598.4 
3 344.4 
3 HO.O 
3 703.3 
3 437.3 
3 766.7 
3 575.6 
3 343.7 
5 055.2 
3 490.2 
3 557.6 
4018.7 
3 809.0 
4 215.7 
5 098.5 
4 773.3 
4 685.6 
5 622.6 
5 340.9 
5 397.0 
7 108.9 
5 4n.4 
5 438.4 
5 814.7 
5 921.2 
5 4B.3 
5 989.5 
5 785.6 
6 107.3 
5 773.6 
5 609.7 

l .• 
3 .• 
4. 
1. Vi. 1956 
2 .• 
3 .• 
4. 
1. Vi. 1957 
2. -
3 •• 
4. 
1. VJ. 1958 
2 .• 
3. 

1. Vi. 1955 
2 • • 
3 .• 
4. 
1. VJ. 1956 
2- • 
3 •• 
4. 
1. Yi. 1957 
2 •• 
3 .• 
4. 
1. Vi. 1958 

I 2. • 
I 3 ... 

Juli 1955 
Aug_ 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1957 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
SePt. O) 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 

dem bisher augewandten Verfahren einige Änderungen notwendig; Während von der Berliner Zentralbank in diese übenicht bisher nur der Globalsaldo zwischen den von ihr 
den .Sonstigen Faktoren"), sind ihre Aktiva und Passiva, nachdem sie nunmehr Bestandteil der entsprechenden Positionen des Bundesbank-Ausweises geworden sind, in den 
die Abweimungen sind aber nur geringfügig. - +) Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutsd1cr Länder. - •) Früher Bank deutsmer Länder und Landeszentralbanken; 
für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Ausweis der Deutschen Bundesbank 
-zuflüsse (+) bewirkt haben. - ') Einsdlließlich der in Ausgleimsforderungen ongelegten Guthaben. - ') Nam Aussmaltung der durch die Münzgutsdlriften und durm 
\Vohnungsbau- und Investitionsprogramrnen, die nidJt als Refinanzierungskredite im üb1idlen Sinne betrachtet werden kön·nen. - 5) Saldo aus folgenden Positionen: Gold, 
ausländisme Zentralbanken (bis Juni 195S; sonstige Forderungen an das Ausland) abzüglim Guthaben ausländismer Banken (einsdlließlim Verbindlidlkeiten gegenüber 
den Zentralbankpositionen der Kreditinstitute, die nicht eindeutig den anderen Positionen zugerechnet werden können. - 7 ) Schatzwechsel und unverzin!llidte Schatzanwei­
da sie sich seit der Einführung der fakultativen zentralen Mindestreservehaltung am 1. Mai 1958 von den übrigen Zentralbankeinlagen der Bundespost nicht mehr trennen 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 
MioDM 

Sichteinlagen von Sichteinlagen von Termineinlagen Bargeldumlauf \Virtschaftsunternehmen öffentlichen Stellen Einlagen 
und Privaten der und Bankeinlagen 

Bargeld- --

I bei den 

Dienst- insgesamt 1) 
umlauf 

insgesamt bei der Deutseben stellen ohne Bundesbank ') ehern. mit I ohne 
Kassen- bei den mit I ohne Besat-

Gegen- von Spar-
be- Kredit- Kredit- wert- Wirt-

i Monatsende stände insti-
bei der insti- zeit- zungs- mittel scbafts- ein- zeitweilig 
Deut- zeitweilig weilig mächte 

von lagen in Ausgleidts-
der ins- tuten sehen in Ausgleiclls- tuten in Aus- bei der 

')') unter- öffent-l forderungen 
Kredit- gesamt (ohne Bundes- forderungen (ohne auf gleicbs- Deut-

nehmen lieben angel egte(n) 
institute Deutsche bank') angelegte(n) Deutsche Giro- forde- sdten 

und Stellen Beträge(n) 
') Bundes-

') Beträge(n) Bundes- konto 
Bundes-

Privaten 

I 
bank')) bank')) rungen 

') ') 
') 

I 
angelegt bank') 

') 

a) Bundesgebiet (außer Berlin und Saarland) 

1948 Dez. 6 376 5 423 5 198 225 2 531 l 331 1 451 
880 I 200 455 I 

1 008 ·>I 1011 585 1 599 17 980 17 780 
1949 Dez. 7 466 6 741 6 534 207 2 746 2 344 1 806 538 402 1 ~~ 'lj 1120 995 3 061 24 309 1) 23 907 I) 
1950 Dez. 8 117 8531 7 805 726 1) 2 456 2 236 1 535 701 1) 220 1162 1)' 2434 1 733 4 066 29 403 I) 29 183 1 ) 
1951 Dez. 9 323 9 789 9 521 268 2918 1 988 1 625 363 930 995 1186 3 345 2 347 4 984 34 887 33 910 
1952 Dez. 10 817 10 490 10 228 262 3 723 2 050 1 746 304 1 673 7H 738 4 603 3 155 7404 41 681 39 975 
1953 Dez. 11 972 11460 11 219 241 5 227 2 104 1 738 ~~: I 3 123 639 385 5 583 4 357 11241 so 864 47 642 
1954 Dez. 12 781 13631 13 329 302 7014 2 284 2 020 4 730 S24 307 4 991 4 761 16 717 60 726 55 996 
1955 Dez. 14 088 14 979 14 747 232 8 455 4 874 2 303 2571 

I 
3581 26S 246 5 460 4 302 20 668 68 463 64 882 

1956 Dez. 14 92S 16 281 15 991 290 9 612 6 391 2 598 3 793 3 221 144 187 6 961 4 627 23 372 76 109 72 888 
1957 Dez. 16 516 18 476 18 138 338 7 127 2718 4409 141 168 9 096 s 966 28 201 85 691 

b) Bundesgebiet einschließlich Berlin (außer Saarland) 

1950 Dez. B 105 I 8 898 I B 069 829 2 580 2 333 1 589 744 247 908 965 2 476 1 737 4 111 29 780 
129 533 1951 Dez. 9 309 10 166 9 894 272 3 099 2 163 1 708 455 936 997 1 313 3 H6 2 388 5 088 35 816 34 833 

1952 Dez. 10 804 10 877 10 612 265 3 903 2 223 1835 388 1 680 7S3 826 4 759 3 299 7 SB1 42 BOl 41 077 
1953 Dez. 11 955 11913 11 668 245 5 408 2 278 1 853 425 3 130 639 497 5 762 4S06 11 547 52 227 48 994 
1954 Dez. 12 762 14150 13 845 305 7 232 2 496 2147 349 4 736 523 353 5 146 4971 17 225 62 362 I 57 626 
1955 Dez 14 058 15 599 15 357 242 B 636 5 055 2 412 2 643 3581 265 272 5 622 4533 21 374 70 359 66 776 
1956 Der .. 14 895 16 964 16 670 I 294 9 760 6 539 2 708 3831 3 221 144 193 7159 4 866 24 276 78 257 75 034 
1957 Dez. 16 481 19 325 18 985 340 7 2~9 2 810 4 449 - 141 168 9 370 6215 29 388 88 347 

1955 )an. 12 566 13 151 12 822 329 7 454 

I 

2 199 I 857 342 5255 519 356 s 697 5 165 17 809 62 717 

I 

57 462 
Febr. 12 688 12 867 12 529 338 7518 2 335 1 974 361 5 183 510 345 5 958 5 174 18 277 63 337 SB 147 
März 12 857 13 191 12 652 539 7 546 2 844 2 149 695 4 702 510 331 5 840 s 018 186H 63 951 59 247 
At>ril 13 079 13 242 12 962 280 6681 2 333 1 9S9 374 4 348 51S 348 s 965 5 230 18 975 64035 59 685 
Mai 12 994 13 540 13 313 227 6237 I 2 660 2 003 6S7 3 577 386 336 6 158 5 352 19 263 64266 60 687 
Juni 13 186 13 648 13 437 211 6 394 3 056 2 111 945 3 338 360 325 5 700 5 303 19 S38 64454 61114 
Juli 13 443 13 876 13 670 206 6 354 ! 2996 1924 1072 3 358 338 340 S635 s 256 19 743 64 985 61 625 
Aug. 13 269 14130 13 909 221 6 587 3 296 l 080 1 216 3 291 324 314 5733 s 337 20 036 65 730 62 437 
SeJ>t. 13 778 13 973 13 747 226 7243 3 838 

I 

2 065 1773 3 405 293 349 5 602 s 109 20 300 66 647 63 240 

I Okt. 13 617 14 473 14 250 223 7 367 4 028 2 016 2 012 3 339 276 318 5 752 4 958 20 613 67 374 64 033 
Nov. 13 731 14 560 14355 205 8 110 4 647 2 177 2470 I 3 463 260 295 5 577 4 812 20 804 68 149 64 684 
Dez. 14 058 H >99 15 357 242 B 636 5055 2412 2 643 3 581 26S 272 5 622 4 S33 21 374 70 359 66 776 

1956 Jan. 13 718 14634 14 414 220 B 946 5 515 2 019 3 496 3 431 256 274 5 893 4 414 21 930 70 065 66 632 
Febr. 13 836 14 359 14 120 239 9 666 6 389 2 234 4 155 3 277 257 262 5 980 4 216 22 387 70 963 67 684 
März 14 535 14127 13 869 258 9 503 6 287 2 331 3 956 3 216 244 247 5 856 3943 22 595 71 050 67 832 
A1>ril 14 269 14 736 14 487 249 9411 6 237 2 079 4158 3 174 229 

I 
266 6 322 3 881 22 807 71 921 68 745 

Mai 14 410 14 910 14634 276 9531 6 430 2 164 4 266 3 101 186 268 6 409 3 784 22 9>7 72 455 69 352 
Juni 14 600 14 810 14 570 240 9 885 6 520 

I 
2 232 4288 3 365 

I 

177 261 6 359 3 763 23 158 73 013 69 646 
Juli 14 533 15 207 14971 236 9 652 6 416 2 080 4 336 3 236 150 260 6715 3 870 23 066 73 453 70 215 
Aug. 14 632 15 321 15 092 229 9 639 

I 

6511 2151 4 360 3 128 173 235 6 945 4 103 23 143 74 191 71 061 
Set>t. 14 822 15 099 14 872 221" 10 167 6 895 2 239 4 656 3272 166 208 7 041 4 319 23 280 75 102 71 828 
Okt. 14 502 15 643 15 435 208 9 662 6 804 2 065 4 739 2 858 141 240 7 363 4731 23 S14 75 796 72 936 
Nov. 15 041 15 787 15 535 252 9 959 7 l18 2 348 4 870 2 741 131 209 7 383 4913 23 359 76 782 74 039 
Dez. 14 895 16 964 16 670 294 9760 6 539 2 708 3 831 3 221 144 193 7 159 4 866 24 276 78 257 75 034 

1957 Jan. 14 503 15 510 15 295 215 9 430 7 186 2 222 4 964 2 244 133 217 I 7 678 5513 24 905 77 889 7S 643 
Febr. 14 953 15 419 15 197 222 9 552 7 303 2 258 5 045 2249 120 169 7 661 5775 25 327 78 976 76 7H 
März 15 093 15 412 15 184 228 9 360 7 205 2 448 4 757 2155 217 174 7 678 5 859 2S 754 79 547 77 390 
A1>ril 15544 16 418 16 165 253 8941 7 181 2288 4 893 1 760 143 175 B 168 5 030 26 044 B04M 78 701 
Mai 15 752 16 433 16 204 229 8 866 7 543 2 242 5 301 1 323 120 167 8233 5 624 26 344 81 539 so 214 
Juni 15 861 16 322 16 110 212 8 797 7 349 2 441 4 908 1 448 359 152 7 996 5 901 26 570 81 958 so 508 
Juli 15 846 17 064 16 859 205 7 711 7 423 2 167 5 256 288 432 181 8 495 5 746 26 692 

i 
82167 81 877 

Au•. 16 142 17 496 17 186 310 6 950 2263 4 687 - 370 172 9 043 6 033 27 046 83 252 
SeJ>t. 16 323 

""' : 
17 421 311 7 623 1 396 5 227 - 501 246 9 150 6 128 27 404 85 107 

Okt. 16 481 17 957 17 475 482 7 232 2189 5 043 - 199 177 9 643 5 979 27 860 

I 

85 528 
Ntw. 16 819 18 018 17 624 394 6 714 2 445 4 269 - 132 161 9 596 6 323 28 179 85 942 
Dez. 16 481 19 325 18 985 340 7 259 2 810 4 449 - 141 168 9 370 6215 29 388 88 347 

1958 Jan. 16 489 17 949 17 505 444 6 817 2 376 4 441 - 71 190 10 051 6 496 30172 88 235 
Febr. 16 986 ~~m 1 

17 464 399 6431 2 523 3 908 - 146 218 10 212 6 576 30 789 89 221 
März 16 982 17 877 359 6 638 2 741 3 897 - 114 299 10 090 6 383 131 309 900H 
At>ril 17 103 18 8031 18 517 286 5 787 2 447 3 340 - 92 249 10 317 6 196 31 768 90 315 
Mai 17 129 19 146 18 764 382 6 259 2 506 3 753 - 55 206 10 404 6 558 32 162 

! 

91 919 
Juni 17 283 19 429 19 081 348 7 052 ,2 578 4 474 - 71 327 10 046 6 495 32 610 93 313 
Juli 17 359 19 594 19 310 284 6 295 2 407 3 888 - 49 423 10 356 6 742 33 078 

1~ 
93 896 

Au•. 17 606 19 950 i 19 633 317 6 204 2 540 3 664 - 58 411 10 490 

I 
6735 H 539 94 993 

Sel't. 17 620 20 332 20 023 309 6 863 2 665 4 198 - 43 450 10 302 6 823 34 043 96 476 
Okt.P) 17 854 20 552 ' 20 267 285 6 345 2 424 3 921 58 418 : 10 607 6 779 34 655 97 268 

*) Früher Bank deutsdter Länder, Landeszentr'albanken und Berliner Zentralbank; im Teil a) ohne Berliner Zentralbank. - 1) Die Spalten .Bargeldurnlauf" und .Bargeld-
umlauf und Bankeinlagen" enthalten nicht nur im Teil b), sondern auch im Teil a) den Bargeldumlauf im Bundesgebiet einschließlieb Berlin (außer Saarland). - Im 
Teil a) sind die Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundesgebiet (außer Berlin und Saarland) und im Teil b) die Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundes-
gebiet einschließlich Berlin (außer Saarland) abgesetzt. - ') 1949 bis Ende 1951 einschließlieb des Asservatenkontos Einfuhrbewilligungen bei den Landeszentralban-
ken (Bardepots). - 0) Einschließlieb der in Ausgleicbsforderungeu angelegten Beträge. - ') Einschließlich Festkonto und Anlagekonto. - •) Statistisch bedingte Zunahme 
der Einlagen der Dienststellen ehern. Besatzungsmächte um 689 Mio DM, der Gegenwertkonten des Bundes um 1 024 Mio DM. - 1) Statistisch bedingte Zunahme der 
Siebteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM, der Sichteinlagen von öffentlichen Stellen um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten des 
Bundes um 58 Mio DM. - 7) Mit lnkrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 1. 8. 1957 ist die Möglichkeit einer Anlage öffentlicher Gelder in Aus-
gleidtsforderungen entfallen. - 8) Ab August 1957 Einlagen des ERP-Sondervermögens. - P) Vorläufig. 
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I 
Bargeld-

I 
Ausweis· um lauf Bank-
stichtalt Ins- noten 

ge1amt 

1948 30. 9. S 6S6.1 S 6S6.1 
31. 12. 6 641.4 6 641.4 

1949 30. 6. 6 974,0 6 962.4 
31. 12. 7 737,5 7 697.9 

1950 30. 6, 8 160.0 s 027.S 
31. 12. 8 413.S s 232.3 

1951 30. 6. 8 570.4 s 188.6 
31. 12. 9 713.3 9 243.1 

1952 30. 6. 10 40S .S 9 S04.6 
31. 12. 11 270.4 10 SOS,? 

19S3 30. 6. 11 6SS.S 10 830.8 
31. 12. 12 434.9 11 S47.0 

19S4 30. 6. 12 446.1 11 H2,4 I 31. 12. 13 296.0 12 l49.8 
1955 30. 6. 13 794.5 12 831.6 

31. 12. 14 642.4 13 641.0 

Bargeld-
Zelt um lauf 

InSlieSamt 

1955 Nov. u 316 
Dez. 14 037 

1956 !an. u 545 
Febr, 13 453 
Mlrz U ISS 
A~ril 13 S92 
Mai 13 967 
Juni 14 125 
Juli 14161 
Aug. l41H 
SePI. 14 300 
Okt. 14 230 

II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf 
a) an den Ausweisstichtagen 

MioDM 

11. Deutsche Bu11desba11k 
A. Bargeldumlauf, Kredite, EiHiageH 

I S~elde-11 I 
Bargeld-

Bank- I S~eide- ~ I 
Bargeld-

I S~eide·ll Auswei1 ... umlaul I Bargeld-~ Bank- I S~eide-Ausweis· 
munzen 1 ltichta& 

- 119S6 31. 1. - I 29. 
2. 

11.6 31. 3. 
39.6 

132.2 30. 4. 
181.5 

I 
31. 5. 3Sl.l 
30. 6. 470.2 

600.9 31. 7. 
761.7 

31. 8. 828,0 
887.9 30. 9. 
903.7 
946,2 31. 10. 
962,9 30. 11. 

1 001.4 31. 12. 

b) Durchschnitte 1) 

MioDM 

Bargeld-
Zeit um lauf 

IDJIIOSamt 

19>6 Nov. 14 216 
Dez. H 276 

1957 I an. 14 3o5 
Febr. 14333 
Miirz 14 679 
A~ril 1S 111 
Mal 15131 
Juni 1S 348 
Juli 15 ~69 
Aug. 15 H5 
Se~t. 15 701 
Okt. 15 799 

um lauf Ausweil-
Ins- noten munzen stichtag 

gesamt 

14 347.2 13 357.7 9S9,5 1957 31. 1. 
14 435.0 13 443.8 991.2 28. 2. 
15 104.2 14 088.5 lOH.? 31. 3. 

14 891.8 13 881.5 1 010.5 30. 4. 
H 086.0 14 064.7 10:11.5 

I 
31. 5. 

H 192.7 14 169.1 1 023.6 30. 6. 

H 231.4 14 194.0 1 037.4 31. 7. 
H 237.1 14 201.1 1 036.0 n. .. 
H 424.5 14 379.4 1 04S.1 30. 9. 

H 191.1 14 141.0 1050.8 31.10. 
15 699,3 14 63o.s 1 061.5 30.11. 
15 590.5 14 51o.S 1 079.7 31. 12. 

Bargeld-
Zelt umlaul 

lnsllelamt 

19>7 Nov. 15 871 
Dez. 16 776 

1958 I an. 15 945 
Febr. 15 971 
Mlrz 16 413 
A~ril 16 514 
Mal 16 671 
Juni 16 742 
Juli 16 893 
Aug. 16 978 
Sevt. 17 064 
Okt. 17 164 

umlaul Bank-
in&· noten munzen stichtag Ins- noten munzen 

gesamt gesamt 

15 228,8 14 173.1 1 OH.7 195S 31. 1. 17 196.9 16 077.3 I 119.6 
H 6S3.0 14 589,8 1 063.2 28. 2. 17 674.0 16 554.0 1 120.0 
H 735.8 14 670.3 1 065.5 31. 3. 17 782.7 16 6!3 .4 1 129.3 

30. 4. 17 897.> 16 76> .6 1 131.9 
16 264.0 H 178.7 1 085,3 31. 5. 17 873.3 16 737.7 1 13S.6 
16 41S .s 15 332.511 OS3.3 

I 
30. 6. 18 108-8 16 973.8 11 13S.O 

16 527.7 H 436.7 1 091.0 31. 7. 17 110.6 18 258.3 1 147.7 

16 646.1 15 544.7 1 101.4 
31. 8. 18 360.2 17 208.4 I 151.S 

16 804.6 H 706,1 1 09S.S I 
30. 9. 18 432.8 17 273.3 1 159.5 

17 036.8 H 928.S 1 108.3 7. 10. 17 464.2 16 310.3 1 153.9 
H.10. 16 963.8 H 817.1 1 146.7 

17 192.5 16 073.7 1118.8 23. 10. 16 222.8 15 C36.5 1 136.3 
17 S34.8 16 402.3 1 132.5 31. 10. 18 621.8 17 4:;0,5 

1 171.3 I 
17 273,2 16132.9 1 H0.3 7. 11. 117 696.1 16 532.1 1164.0 

15. 11. 17 176.7 16018.3 1. 158.4 

c) Stückelung 

nach dem Stand vom 31. Oktober 1958 

Stüdcelung I in MioDM I 
in vH des 

Gesamtumlaufs 

Banknoten insgesamt 174>1 
I 

93.7 
davon: 100.- DM 5 287 28.4 

50,- . 8 237 44.2 
20.- . 2 688 14.4 
10.- . 1 096 5.9 
5,- . 126 0.7 
],- . 3 0.0 
1.-

: l) 
4 0.0 

-.50 10 0.1 
Scheidemünzen insgesamt 1 171 6.3 

davon: 5,- DM 413 2.2 
2,- . 145 0.8 
1.- . 332 1.8 

-.50 . 117 0.6 
-.10 . 107 0.6 
-.05 . 33 0.2 
-.02 . I 3 I 0.0 
-.01 . 21 0.1 

Banknoten und Scheidemünzen I 18 622 I 100.0 
l) Erredmet aus den kalendertilllichen Umlaufzilfem. 1) Einochließlich Kleingeldzeichen. 

Kredite an 
Nichtbanken 

in&:e:esamt 
in siesamt 

Zeit mit I ohne 
Schatzwech•el(n) mit I ohne 

und Schatzwechoel(n) 
Wertpapiere(n) und 

I 
Wertparere(n) 

19SO Dez. 1 622.8 926.4 1 503.7 807.3 
1951 Dez. 1166.5 299.1 1 036.6 169.2 
1952 Dez. 750.0 310.4 603.4 233.8 
1953 Dez. 622.5 369.1 478.4 225.0 
1954 Dez. 734.6 602.0 605.7 473.1 
1955 Dez. 1 011.2 749.8 891.0 629.6 
1956 Dez. 813.0 639.3 ns.o 541.3 
1957 Dez. 808.6 480.4 102.8 474.6 

1956 Mai 838.7 535.1 731.3 427.7 
Juni 762.0 496.5 668.6 403.1 
Juli 695.7 498.3 600.9 403.5 
Aug, 783.0 634.2 688.7 539.9 
Se~t. 78S.l 536.9 693.2 442.0 
Okt. 713.4 616.2 616.0 518.8 
Nov. 708.6 594.9 610.6 496.9 
Dez. 813.0 639.3 715.0 541.3 

19S7 I an. 570.2 502.5 477.3 409.6 
Febr. 643,7 H8.5 546.1 460.9 
Mirz 651.4 515.8 H1.6 416.0 
Aoril 684.8 576.5 595.9 487.6 
Mai 714.4 568.7 625.5 479.8 
Juni 709.8 528.4 615.8 434.4 
Juli 776.1 614.9 682.4 521.2 
AnK. 724.0 613.8 655.9 545.7 
Sel>t. 608.1 492.9 567.5 452.3 
Okt. 6S3.1 500.9 638.6 486.4 
Nov. 663.4 542.5 650.6 529.7 
Dez. 808.6 480.4 S02.8 474.6 

1958 Jan. 679.8 484.4 675.6 480.2 
Febr. 694.9 487.1 691.7 483.9 
Min: 807.7 532.2 804.7 529.2 
Aoril 795.6 550.9 792.9 S48.2 
Mai 769.0 524.5 766.5 522.0 
Juni 941.6 662.6 940.2 661.2 
Juli 895.1 662.7 893.6 661.2 
Aug, 1 072.0 690.1 1070.6 688.7 
Sevt. 997,0 692.9 99>.8 691.7 
Okt. 989.9 691.0 988.6 689.7 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
MioDM 

Offentliehe Stellen 

Bund und Sondetnrmaaen deo Bundes 1) 

Schatz-
wech1el Kredit 

Länder 

wemsei 
Schatz- I 

Kanen-IL b rd· ins- und unver.- Kauen- wegen Wert- in1- und unver-~ vor• Währungs- vor- : om a 
eesamt zinsliehe papiere &esamt zinsliehe schüue I kredite 

Schatzan- ochüue fondsund Schatzan-
wetmngen Weltbank 

weilung~n 

1 213.S 241.3 637.5 - 335.0 288.7 I 120.1 161.1 7.5 
839.4 H3.3 - - 286.1 196.0 28.0 168.0 -
538.2 355.2 - 183.0 - 64.8 14.4 50.4 -
430.4 203.1 - 183.0 44.3 47.6 6.0 41.6 -
522.7 100.4 - 390.7 31.6 61.4 0.6 60.8 -
652.1 247.3 - 390.7 14.1 205.8 - 180.4 25.4 
564.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 -
719.0 153.7 - 390.8 174.; 83.S - 83.8 -
694.3 276.4 - 390.7 27.2 36.1 - 36.1 -
656.2 234.1 - 390.7 31.4 11.3 - 11.3 -
588.1 155.4 - 390.7 42.0 12.0 - 12.0 -
539.5 10S.6 - 390.7 40.2 139.3 - 139.3 -
641.9 194.8 - 390.7 56.4 44.1 - 44.1 -4S7.9 34.5 - 390.7 62.7 124.7 - 124.7 -
504.4 49.5 - 390.7 64.2 97.8 - S9.9 7.9 
564.5 119.9 - 390.8 53.8 1oL8 - 101.8 -
458.5 8.0 - 390.8 59.7 13.1 - 13.1 -
476.0 20.0 - 390.8 65.2 68.S - 68.8 -
526.4 69.0 - 390.8 66.6 24.7 - 24.7 -
499.1 41.2 - 390.8 67.1 94.2 - 94.2 -
B6.5 75.9 - 390.8 69.8 72.7 - 72.7 -
572.2 9S.1 - 390.1 83.3 34.5 - 34.5 -
552.0 67.5 - 390.8 93.7 119.7 - 119.7 -
501.0 2.5 - 390.8 107.7 149.4 - 149.4 -
506.0 6.0 - 390.8 109.2 61.5 - 61.5 -
543.0 42.5 - 390.8 109.7 95.6 - 95.6 -
511.7 6.0 - 390.S 114.9 138.9 - 138.9 -
719.0 153.7 - 390.8 174.5 S3.8 - 13.8 -
615.6 20.0 - 420.2 175.4 60.0 - 60.0 -
628.0 32.5 - 420.2 175.3 63.7 - 63.7 -
758.7 93.4 - 483.2 182.1 46.0 - 46.0 -
727.9 59.3 - 483.2 1S5.4 65.0 - 65.o -
727.7 57.5 - 483.2 187.0 38.8 - 3S.8 -
888.2 93.4 - 609.2 18>.6 52.0 - 52.0 -
841.6 31.9 - 609.2 200.5 52.0 - 52.0 -

1 043.~ 166.5 - 661.7 215.4 27.0 - 27.0 -
965.8 83.0 - 661.7 221.1 30.0 - 30.0 -
960.6 63.0 - 661.7 235.9 28 .o - 28.0 -

1) Einschließlich Bundesbahn. Bundespost und Bundeoausgleichsamt. - 1) Wechsel- und Lombardkredite der 
Besatzungszone. - 1) Mittels vorübergebendem Ankauf und Lombardierung von Ausgleichsf<>rderungen. 

I andeszentralbank-Zweiganstalten in 
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Wirtschaftsunternehmen 
und Private 

Kredite 

sonstige an Ver-

öffent- .Direkt- sicherungo-

liehe 
kredite" untemeb-

') men und Stellen Bauspar-
kauen 1) 

1.1 53.8 65.3 
1.2 69.3 60.6 
0.4 S5.6 61.0 
0.4 10S.4 35.7 

21.6 109.9 19.0 
33.1 103.5 16.7 
48.7 88.7 9.3 - 2.2 3.6 

0.9 96.4 11.0 
1.1 S2.7 10.7 
o.s 84.1 10.7 
9.9 S3.3 11.0 
7.2 84.5 10.4 
3.4 87.0 10.4 
8.4 S6.4 11.6 

48.7 88.7 9.3 

5.7 83.5 9.4 
1.3 S8.6 9.0 
0.5 90.8 9.0 
2.6 79.9 9.0 

16.3 79.9 9.0 
9.1 84.7 9.3 

10.7 115.8 7.9 
5.5 59.8 8.3 - 32.5 S.1 - 6.4 8.1 - 3.7 9.1 - 2.2 3.6 

- 0.2 4.0 - 0.1 3.1 - o.1 2.9 - 0.1 2.6 
- o.o 2.5 - - 1.4 - - 1.5 - - 1.4 - - 1.2 
- - 1.3 

der ehemaligen franz6rischen 



Il. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute 
MioDM 

Kreditinstitute (ohne KFW) Kreditanstalt fllr Wiederaufbau 

Zeit 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1956 Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
.re•l nl 
Juli 
AuK. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SE" Pt. 
Okt. 

') Einschließlich 
Kreditinstitute. 

Z~it 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
19~6 Dez. 
1957 Dez. 

1956 Mai 
Juni 
ull 

Au•. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 !an. 
Febr. 
März 
A~rll 
Mal 
Juni 
Juli 
AuK. 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 

angekaufter 

I 
' I vorübergehend Wech..,l-

insgesamt kredite 

I 
Lombard-

I 

angekaufte 
b:ugesamt 

') 

I ') kredite Ausgleichs-
forderungen ') 

' 

I 

I 
I I 

I 
'201.9 4235.4 

I 
360.6 605.9 368.7 

5 694.0 4 757.2 290.8 646.0 454.0 
4 083.9 3 389 .o I 253.5 441.4 468.4 
3 351.1 2 739.1 

I 

245.2 366.8 225.6 
3 339.0 2 837.7 265.1 236.2 207.3 
4 683.0 4 130.9 

I 

340.5 211.6 145.0 
3 127.1 2 723.7 220.7 182.7 58.6 
1 676.6 1 463.0 52.1 160.8 67.8 

I 
4 397.1 4 134.7 

I 
66.1 195.6 100.4 I 

4 290.6 3 975.5 120.8 194.3 87.7 
! 3 643.9 3 372.1 I 80.5 191.3 100.4 

2 931.6 2 667.9 I 75.1 188.6 84.8 
3 192.7 2 867.4 I 137.0 188.3 68.3 

I 2192.1 2154.7 

I 
49.7 187.7 81.0 

2202.2 1 934.6 82.5 185.1 71.3 
3 127.1 2 723.7 220.7 182.7 51.6 I 

2 023.4 1 795 .o 
I 

46.3 182.1 40.1 ' 
1 916.8 1 638.1 98.9 179.9 34.4 
2278.7 2 037.4 I 62.0 179.3 46.6 
2 136.4 1 913.6 

I 
44.6 178.2 61.6 

2 271.3 2 051.4 45.2 174.7 62.7 
3 115.9 2 844.4 ' 96.8 174.7 3-1.9 

' 2 146.0 1 940.9 31.0 174.1 29.0 
1 435.5 1 241.7 29.7 164.1 21.8 
1 645.6 1 438.2 43.4 164.0 43.6 
1 223.3 1 021.2 39.0 163.1 16.9 
1 121.6 923.3 35.8 i 162.5 10.7 
1 676.6 1 463.0 52.8 ! 160.8 67.1 

1 328.3 1 139.6 28.9 i 159.8 10.2 i 
I 1 257.9 1 016.1 82.2 i 159.6 37.~ 
I 1 509.2 1 324.7 30.0 154.5 25.1 I 1 451.2 1 242.4 56.5 I 152.3 12.8 

1 144.4 969.7 23.5 

I 

151.2 13.2 
1 594.7 1 397.9 46.5 150.3 12.4 
1 086.5 914.3 23.0 149.2 

I 

24.6 ' 
1 110.8 941.8 20.8 148,2 33.0 

865.7 701.2 22.4 142.1 30.9 
708.1 S43 .8 24.3 140.0 16.2 

i I 

Auslandswechsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten 
MioDM 

Nichtbanken 

-') 

~----~-~~~~-- ·- .. ~ -~------

I I 

öffentliche Stellen 
insgesamt 

Bund (ohn~ i Dienst~ 

I mit ohne Sonder-
I sonstige Gegenwert~ stell~n 

zeitwei'\ig 
vennögen), öffentliche I mittel der ehern. 
Liinder tmd I ') Besatzungs· in Ausgleichsforderungen 

I 
Lasten· I Stellen 

I 
mächte 

ang~legte(n) Betrige(n) ') acsglelchs- ! •) 

behörden 1) I 

I 
I 

i I 

3 693.3 3 446.0 ~94.3 396.6 96~.0 I 907.7 
3 973.8 l 999.0 1180.3 211.0 1 312.8 997.3 
3 913.3 2 194.1 1 890.6 178.2 825.9 753.4 
4 935.3 1 704.2 3 181.4 37~ 2 496.7 639.3 
6 266.5 1 529.9 4 684,7 400.6 352.8 523.4 
7 003 .J 3 420.7 ; 940.7 274.3 272.2 265.5 
7 682.3 4 459.3 6 711.1 339.8 192.5 143.8 

'097.3 4 017.1 431.4 167.8 140.6 

8 097.8 4 995.0 7 332.9 34.1 268.3 186.6 
8 330.2 4 963.3 7 ~99.7 

I 

53.1 260.6 176.7 
8 217.3 4 979.5 7 539.3 32.7 259.8 150.0 
8 124.7 4 994.7 7 459.8 28.5 234.5 173.4 
8 529.0 ; 255.2 7 811.0 116.7 208.3 166.2 
8 186.0 ; 3l6.1 7 511.5 85.6 239.6 141.3 
8 202.5 ; 459.1 7 363.4 I 247.4 209.2 130.8 
7 682.3 4 459.3 6 711.8 I 339.8 192.5 143.8 

' 7 772.9 5 527.2 7 181.1 27.3 217.4 132.6 
7 804.6 ; 553.8 7 121.9 171.8 168.8 120.4 
7 531.1 5 373.8 6 643.2 269.1 174.1 216.5 
7 224,2 5 461.7 6 385.2 267.9 174.9 142.9 
7 140.5 5 815.2 6 323.3 300.3 167.1 120.2 
1 079.2 ; 628.9 6 099.7 256.0 152.1 358.9 
6 362.9 6 07l.9 5 212.4 331.8 181.5 432.0 

5 539.7 4614.2 73.1 172.1 370.4 
6 285.6 4 912.8 314.6 246.5 501.4 
5 901.4 4 739.9 302.9 177.5 199.3 
4 956.7 4 104.3 164.9 161.0 132.0 
5 097.3 4 017.1 431.4 167.1 140.6 

5 146.3 4 170.3 271.0 190.2 70.8 
4 671.3 3 702.2 205.8 218.1 146.3 
4 669.5 3 660.8 235.9 299.2 114.4 
3 966.9 3 307.4 32.8 248.~ 92.5 
4 397.1 3 265.5 488.0 206.1 54.9 
~ 220.0 3 870.3 603.9 326,7 70.5 

I 

4 644.4 3 371.2 516.9 422.7 49.1 
4 449.6 3 035.7 627.8 410.7 57.8 
5 000.4 3 631.6 567.0 450.2 42.8 
4 681.9 3 480.2 432.2 417.7 58.1 

I 
Kassen~ 

I 
Wertpapiere 

kredite 

I 

: 
368.7 -
454.0 

! -
268.5 199.9 
202.6 23.0 
195.2 I 12.1 
139.5 

I 5.5 
46.6 

! 
ll.O 

66.8 1.0 

94.1 5.6 
82.1 5.6 
95.0 5.4 
76.3 1.5 
59.1 1.5 
72.5 1.5 
62.9 8.4 
46.6 12.0 

28.7 12.1 
22.3 12.1 
32.5 14.1 
46.5 15.1 
47.6 15.1 
25.1 9.8 
27.6 1.4 
21.4 0.4 
43.2 0.4 
16.5 0.4 
10.3 0.4 
66.8 ! 1.0 

I 
10.2 -
37.9 -
25.1 -
12.8 -
13.2 -
12.4 -
24.6 -
33.0 -
30.9 -
16.2 -

Mit Rückkaufverpflichtun2 der 

I Kredit· 
institute 

sonstige 
Einleier 

')') 

! 
I 829.7 1 887.7 

272.4 l 67S.O 
265,2 2 992.6 
244.7 3 286 9 
305.0 4 005.9 
241.8 4 502.2 
294.4 5 258 -~ 
340.4 7108.9 

27S.9 3 471.9 
240.1 3 682.1 
235.5 3 837.5 
228.5 3 579.8 
226.8 3 929.7 
208.0 3 714.4 
251.7 3 494.1 
294.4 5 258.5 

214.5 3 615.9 
221.7 3 690.6 
228.2 4 167.2 
253.3 3 968.6 
229.6 4 363.8 
212.5 5 278.6 
205.2 4 9S2.2 
309.9 4 857.1 
310.3 5 622.6 
481.1 5 340.9 
394.5 ; 397 .o 
340.4 7 108.9 

444.0 5 4B.4 
398.9 5 438.4 
359.2 ; 814.7 
28!.7 ; 921.2 
382.6 5 455.1 
348.6 5 989.5 
284,5 

I 

; 785.6 
317.6 6 107.3 
308.8 ; 773.6 
284.7 5 609.7 

1
) Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderung<n angelegten Beträge. - ') Ab August 1957 Einlagen des ERP-Sondervermögens. - ') Einschließlich Postscheck-

und Postsparkassenämter. - 4
) Mit Jakrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 1. August 1957 ist die Möglichkeit einer Anlage öffentlicher Gelder 

in Ausgleichsforderungen entfallen. - ') Ab Mai 19;9 einschließlich der Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postscheck- und Postsparkassenämter; vgl. 
Anm. 8) in Tab. I, 2. - 8

) Ab Mai 1958 ohne die Mindestreserveguthaben der. Bundespost für die Postscheck- und Postsparkassenämter; vgl. Anm. 'l in Tab. I, 2. 
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; • Mindestreservtnstatistik 
a) Reservesätze *) 

Für Kreditinstitute 

11. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

---------------------------.----~~------~ 

I 
Verbindlichkeiten gegenüber V erbindlicbkeiten geienüber Deviseninländern Devisenausländern 

Siebtverbindlichkeiten ---·--~---~-----,----·r--~ 
Befristete Sicht· be· , 

Für 
Landes­
zentral­
banken / Nebenplät,:e_~. ~~-··- __ __ ·~ V"',bindlichk~iten Spar· ver· fristete 1 Spar· 

- · - --- -- ein· bind· Verbind· ein-
Gültii ab: Bankplätze 

') 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 1. Juni 
1. SePt. 

1950 1. Okt. 

1952 1. Mai 
1. SePt. 

1953 1. Febr. 

15 
12 

11 

1955 1. SePt. 12 

1957 1. Mai 13 
1. SePt. 13 

14 
12 

11 

12 

13 
13 

ReserveklaSie 1) Reserveklasse 1) 

1 3 1 4 1 5 1 6 1 1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 -1 1- 2~1 
--~---~---'---~--~--~--~---~~--

13 
11 

10 

11 

12 
12 

10 
15 

12 
10 

15 

12 
11 

10 

11 

12 
12 

11 
10 

9 

10 

11 
11 

10 
9 

9 

10 

11 
11 

12 
10 

9 

10 

11 
11 

11 
10 

9 

10 

11 
11 

10 
9 

8 

9 

10 
10 

10 
10 

9 
8 

12 

vH der reservepflidttigen Verbindlichkeiten 1) 

9 
9 

8 

9 

10 
10 

8 
8 

8 

9 

9 
9 

8 
8 

8 

9 

9 
9 

8 
7 

7 

8 

9 
9 

I ~·5 
7 

8 

9 
9 

7 
6 

6 

7 

8 
8 

5 
5 

4 
5 

jj 

6,5 
6 

6 

7 

8 
s 

6 
5 

5 

6 

7 
7 

5.5 
5 

5 

6 

7 
7 

lagen lieb· lieh- lagen 

5 
5 

5 
4 

4 

4 
4 

4 

5 

6 
6 

kei ten kei ten 
' 
I 

Bis 30. 4. 1957 gleiche 
Sätze wie für Verbind­

lichkeiten gegenüber 
Deviseninländern 

20 
30 

10 
20 

10 
10 

20 

12 

") Seit dem 1. Mai 19H für die Kreditinstitute im Bundesgebiet einschließlich Berlin außer Saarland. Vor dem 1. Mai 1954 galten für die Berliner Kreditinstitute zum Teil andere 
Bes:timmungf'n. 
1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffelung nach Reserveklassen. 
Reserveklasse 1 für Kreditinstitute mit reservepflicbtigen Verbindlichkeiten (ohne Sparein lagen> von 100 Mio DM und mehr 

.. 2 .. .. .. .. .. .. .. .. 50 bis unter 100 Mio DM 
• 3 .. .. .. .. .. .. .. .. 10 .. .. 50 .. .. 
.. 4 .. .. .. .. .. .. .. .. 5 .. .. 10 .. .. 
• 5 .. .. .. .. .. .. .. .. 1 .. .. 5 .. .. 
• 6 • .. .. • .. • .. " unter 1 Mio DM 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen sind ihre reservepflichtigen Verbindlichkeiten im jeweiligen Vormonat. Bei Kreditinstituten 
mit Niederlassungen in mehreren Ländern werden für die Einstufung in die einzelnen Reserveklassen die Verbindlichkeiten bei allen Niederlassungen zusammengerechnet. 
') Entfällt mit dem lokrafttreten des Gesetzes über die Deutsdte Bundesbank (1. 8. 1957). 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute nach Bankengruppen und Reserveklassen *) 
- Beträge in Mio DM 

Reserveklassen Bankengruppen I 
--c-------------o--------c----c--------,---c---1' ---c-----c----,-------,-, -----,---~--1 

davon I Länd· 
1 

I I I 
1--------,-----~--c- ~---·--- lidte ',' 

I I 
Zentral- Gewerb·· .. A~le I 

Zeit 

1957 Okt. 
1958 Aug. 

SeDt. 
Okt. 

1957 Okt. 
1958 Aug. 

SeDt. 
Okt. 

Gesamt Kredit· 
banken Groß­

banken 
') 

1

65 219.1124 764.7114 295.81 71 282.5 27 460.8 H 873.2 72 1H.3 27 575S 15 933.6 
73 368.3 28 193.9 16 252.9 

1

6 106,012 890,41 6 443.0 3 046.6 
6 491.0 3 035.6 
6 599.4 3 098.1 

1 741.21 1 814.0 
1 800.9 
1 829.3 

Staats·, Spezial· Giro- Spar· und ]'eh . K d' reserve- (100 
ka.,en Gewerb· I liebe I ubngen I' 1 

Regional- p . t ' Haus· zen· länd· 1 e re tt· 'I pf!icb· I 
und I nv~ • I und tralen kassen liebe Zentral·. ge· Iigen Mio DM 

Lokal- 'bankters Branche· I Kredit· kassen I nossen· . Kredit- ' und 
banken I II banken ie• sdtaften II institute II mehr) 

nossen .. 
1 

'I' 
1 schalten 

1 

8 287.0 I 
9 227.1 
9 273.1 
9 547.81 

892.61 
964.1 
965.01 
995.2 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

1 896.81 
2 o;s.2 
2 010.0 I 
2 086.6 

225.9 I 
234.6 
237.61 
240.2 

285.1 
30~.3 
298.8 
306.6 

I 3 426.4124 704.214 623.51 102.6 
3 460.5 29 574.3 ~ 441.2 113.6 

I 
3 420.3 30 189.9 5 537.2 116.3 
3 497,7130 437.5 5 700.61 116.2 

R e s e r v e •.S o 11 

1

3 748.0 I 3 849.7ll31 695.3
1 4 452.5 779.6 35 411.1 

4 532.4 779.7 36 041.21 
4 589.8 1 832.6 , 36 660.6 

30.7 I 
33.9 
32.1 I 
33.4 

354.811 860.71 351.8 2 213.9 
348.21 2 262.4 
355.7 2 278.6 

331.8 I 
386.3 
394.1 I 
406.4 

11.21 12.7 
12.8 
12.5 

299.6 
353.1 

1

. 
359.4 
364.2 

357.511 3465.11 78.6 3 632.1 
78.5 I 3 660.7

1 
83.9 3 715.6 

2 3 4 5 I 6 
(50 bis (10 bis (5 bis (1 bis unter 1 

unter 100 unte-r 50 unter 10 unter 5 Mio DM) 
Mlo DM) 

1 

Mlo DM) Mlo DM) I Mio DMJ

1 

5 125.7111 330.21 6 346.4\5 937.1 \ 4 784.4 4 495.0 13 896.3 5 526.9 6 579.6 5 373.6 
4 096.8 14 600.11 5 359.7 6 663.8 5 389.7 
4 621.6 14 610.9 5 442.7 6 575.6 5 4~6.9 

466.71 
412.7 
378.21 
441.0 

941.91 
1 126.3 
1185.11 
1172.8 

467,91 
426.6 
414.71 
419.5 

431.71 475.4 
480.4 
473.6 

332.7 
369.9 
371.9 
376.9 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

1957 Okt.l 
1958 Au•. 

SePt. 
Okt. 

1957 Okt.l 
1958 Au•. 

SePt. 
Okt. 

1957 Okt., 1958 Aug. 
SeN. 
Okt. 

9.4, 9.0 
9.0 
9.0 

72.91 81.3 
81.0 
95.0 

1.21 1.3 
1.2 
1.4 

11.71 11.1 
11.0 
11.0 

30.71 36.5 
36.4 
51.5 

1.11 1.2 
1.2 
1.7 

12.21 11.4 
11.3 
11.2 

4.81 11.4 
7.7 

13.4 

g:~ll 
0.4 
0.7 

10.81 
10.4 
10.41 
10.4 

18.81 
13.8 
17.91 
26.8 

2.11 
1.4 
1.91 2.7 

11.9 I 11.4 
11.51 11.5 

5.0 I 
~:~I 7.7 

2.2 I 
gl 3.2 

10.81 11.1 
10.7 
10.9 

2.1 I 4.1 
3.4 
3.6 1 

10.41 
10.l I 10.2 
10.2 

7.51 
7.5, 

7.5'1 
7.5 

7.21 7.1 
7.1 
7.1 1 

i~:~ I' 11.0 
10.8 

Überschußreserven 

25 _.04 1 9.51 6.71 o.31 
4.9 I i~:~ u I g:~ 
1.6 1 9.6 4.7 0.6 

8,0 I 

7.91 7.9 
7.9 

~:i 1: 

9.2 
7.9 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 

1tf I 
10.6 I 
10.5 

0.71 1.4 

1.41 0.4 

o.<l 0.5 
0.5 
0.4 

2.0 I 
1.3 
1.1 I 1.2 

2.71 7.1 
3.9 
4.8 

2.6 

2.3 I 2.6 
2.2 

9 31' 
10:1 I 10.1 
10.1 

15.61'1 13.9 
15'.0 
19.1 

' 

4.411 i~:i . 
22.s I 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

m~ ~~;: / ~gg:g/ ~ul 1tgl ii:gl tg 1 ~:6 
1

1 tj 1 u:~l ~:~ 1 
SeDt. 100.0 44.9 9.5 22.11 9.1 I 4.2 6.0 

1 

13.0 5.6 .

1 
Okt. 100.0 54,2 14.1 28.2l 8.1 3.8 1.1 10.1 5.0 

------~--~----~--~----~--~--------~--~--

0.4 I 1.1 
0.6 
0.6 

10.61 10.0 
11.4 

8.3 
I 

21.411 
17.0 I 18.5 
20.1 1 

10.91 
10.3 
10.21 
10.1 

22.51 
29.5 
27.21 
40.7 

0.61 
0.8 
0.71 1.1 

30.91 
36.3 
33.61 
42.8 

9.1 I 
9.2 
9.21 9.5 

6.81 
3.5 
4.61 6.5 

1.5 I 0.8 
1.21 1.5 

9.31 
4.3 
5.71 6.9 

8.31 
8.1 
8.11 8.0 

11.01 
14.6 
15.21 
19.9 

1.21 1.3 
1.31 1.7 

15.11 
18.0 
18.81 
20.9 

7.41 
7.7 

7.71 
7.7 

11.21 
10.0 
9.0 I 4.1 

2.4 I 
2.3 
2.21 1.0 

15.31 
12.3 
11.1 I 4.3 

7.31 
7.2 
7.21 7.2 

12.61 
14.4 
12.21 
11.6 

2.9 \ 
3.0 
2.5 \ 
2.4 

17.31 
17.7 
15.0 I 
12.2 

7.0 
6.9 
6.9 
6.9 

8.8 
9.3 

1l.B 
12.2 

2.6 
2.5 
3.4 
3.2 

12.1 
11.4 
15.8 
12.9 

•) Ab Mai 1958 ohne die Mindestreserven der Bundespost für die Postscheck· und Postsparkassenämter, die >idt seit Einführung der fakultativen zentralen Mindestreservehal­
tuni am 1. Mai 1958 von den übrigen Zentralbankeinlagen der Bundespost praktisch nicht mehr trennen lassen. - 1) Deutocbe Bank AG, Dresdner Bank AG, Comrnerzbank-Gruppe 
und deren Berliner Tocbterinstitute. 
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II. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweis 

Ausweis.­
otlchtag 

1957 31. Auo. 
30. SePt.'l 
31. Okt. 
30. Nov. 
31. Dez. 

1958 31. Jan. 
7. Febr. 

15. • 
23. • 
28. 
1. Mir:z 

H .• 
23. • 
31. 

7, APril 
H. • 
23. • 
30. 
7. Mal 

15. • 
23. • 
31. 
7. Juni 

H. • 
23. • 
30. 
7. Juli 

15 .• 
23. • 
31. 

7. Aug. 
15. • 
23. " 
31. 
7, Sept, 

15. " 
23. • 
30. " 
7. Okt. 

H. " 
23. " 
31. 
7. Nov. 

H ... 

Gold 

9 449.8 
10 032.6 
10 6H.1 
10 691.5 
10 602.5 
10 429.9 
10 429.9 
10 406.3 
10 382.7 
10 382,7 
10 382.7 
10 359.2 
10 359.2 
10 260.6 
10 260.7 
10 344.8 
10 377.6 
10 394.2 
10 394.2 
10 398.9 
10 422.5 
10 422.5 
10 430.8 
10 454.4 
10 549.0 
10 695,3 
10 742.4 
10 742.4 
10 719.3 
10.766,4 
10 813.5 
10 765.6 
10 789.1 
10 791.7 
10 791.7 
10 791.7 
10 791.7 
10 834.9 
10 858.5 
10 885.6 
10 885.6 
10 984.4 
10 961.2 
10 964.8 

Guthaben bd aus­
ländischen Banken 

und Geldmarletanlagen 
im Ausland 1) ') 

I 
I 

insgesamt 

I
, darunter 

zweck-
l gebunden 

I 
8 144.0 I 8 304.1 

g~g ! 

:m:~ I 
6 689.4 
6 459.1 
6 540.9 
6 582.6 
6 579.5 
6 763.3 
6114.2 
6 681.0 
6 742.5 
6 851.3 
6 907.1 
7 040.6 
7153.7 
7 402.3 
7 660.9 
7 385.9 
7 120.9 

~ ~i~:; 'l 
8 095.6 
8 220.9 
8 312.4 
8 453.8 
8 553.1 
8 643.4 
8 685.3 
8 721.7 
8 653.7 
8 785.9 
8 799.4 
8 844.6 
8 876.4 
8 980.4 
8 865.0 
9 000.9 
9073.7 

788.4 
789.7 
790.4 
965.7 
876.7 
877.6 
878.9 
996,5 
996.2 
994.6 
995.0 
996.1 
994.3 
995 .o 
995' .s 
<.)113.9 
1.)94.8 
.:11.)~ .5 

Sorten, 
Auslands­

wechsel 
und -schecko 

') 

214.6 
230,5 
215.5 
204.3 
174,3 

160.9 
154,0 
1H.8 
H3.0 
151.3 
H1.4 
tH.2 
H6.0 
H1.5 
H1.7 
1S2.3 
152.8 
154.0 
146.5 
146.0 
144.9 
147.2 
146.4 
147.2 
144.6 
143.8 
144.3 
146.1 
147,0 
149.0 
146.5 
147.4 
144.5 
146.1 
133,9 
128.6 
125.8 
130.0 
126.3 
134.2 
138.2 
141.9 
136.8 
13<.1 

Aktiva 

Sonstige 
Forderungen 

an das 
Ausland 

')') 

5 330.0 
5 793.7 
6 428.5 
6 428.2 
6 460.6 

6 362.9 
6 291.9 
6 288.3 
6 292,7 
6 292.6 
6 291.6 
6 307.7 
6 275.5 
6 250.3 
6 248.0 
6 294.9 
6 292.3 
6 276.4 
6 275.2 
6 266.7 
6 323.7 
6 323.0 
6 316.4 
6 441.5 
6 738.3 
6 658.7 

- '> 

münzen 

Deutsmel 

Smeide-~ 

72.2 
69.3 
69.3 
63.7 
63,1 

86.2 
98.0 

112.2 
122.9 

89.6 
96.8 

108.4 
120.1 

81.8 
78.2 

103.5 
117.4 

80.2 
87.3 
91.1 

100.9 
80.9 
91.7 

106.4 
124.1 
88.8 

104.3 
112.8 
121.3 

80.0 
90.4 

101.7 
115.3 

79.2 
86.0 
95.4 

113.9 
78.8 
96.S 

111.0 
123.8 

90.9 
101.0 
110.8 

Post­
smeck­

guthaben 

82.4 
87.6 
91.9 
79.8 

173.6 
77.5 
82.0 
79.5 
56.7 
79.4 
85.7 
86.7 
58.5 
81.0 
97.0 

116.1 
94.7 
88.7 

128.1 
120.2 
74.2 

107.1 
88.0 
98.1 
95,7 

108.3 
115.3 
112.6 
101.4 
107.4 
116.0 

88.3 
62.9 
83.1 
80.9 

126.7 
88.7 
93.5 

105.6 
124.5 

96.7 
90.6 

102.5 
52.4 

I 

lnlands­
wemsel 

I 
1 115.1 
1 246.6 

952.5 
795.3 

1 366.1 

98!.0 
1 084.3 

870.7 
876.1 
868.5 

1 546.6 
1 361.0 
1 138.5 
1 248.6 
1 504.6 
1 122.5 

802.3 
1 208.0 
1 249.1 
1115.9 

918.2 
865.0 

1 295.1 
1 247.3 
1 206.8 
1 445.9 
1 479.5 
1 031.1 

877.3 
866.8 
806.7 
649.1 
565.5 
904.8 

1 123.9 
939.5 
745.4 
765.0 
806.6 
564.5 
4<9.4 
4('16.4 
308,';" 
397 .o 

B. Ausweis der 
Mio 

I 
Smatzwemsel und unverzinslime I 

Sd:J.at:zanweisungen 

~--l--1-1 

I I Bund I ! und 
I ins- Sonder- I Länder 
I gesamt vermOgen 

I des , I 
1 

Bundes 

1 

J,S 
6.0 

42.1 
6.0 

153.7 
20.0 

13.5 
32.5 
75.5 
95.4 
65.0 
93.4 
42.7 
10.7 

8.8 
59.3 
14.8 

8.0 
68.0 
57.5 
61.5 
34.4 
46.4 
93.4 
36.9 
36.6 
34.9 
31.9 
24.4 
94.9 
87.9 

166.5 
134.0 

18.1 
38.0 
83.0 

112.2 
144.7 

48.2 
63.0 
38.0 
18.0 

2.5 I 
6.0 

42.5 
6.0 

153.7 
20.0 

13.5 
32.5 
75.5 
95.4 
65.0 
93.4 
42.7 
10.7 

8.8 
59.3 
14.8 

8.0 
68.0 
57.5 
61.5 
34.4 
46.4 
93.4 
36.9 
36.6 
34.9 
31.9 
24.4 
94.9 
87.9 

166.5 
134.0 

18.1 
38.0 
83.0 

112.2 
144.7 

48.2 
63.0 
38.0 
18.0 

Lombard­
forde­
rungen 

29.6 
44.1 
39.6 
37.4 
53.3 

29.8 
24.8 
26.8 
31.2 
82.3 
36,8 
37.1 
35.8 
30.1 
29.0 
25.6 
23.7 
56.6 
21.5 
23,6 
38.7 
23.5 
23.0 
30.7 
61.8 
46.6 
30.2 
44.9 
17.9 
23.1 
19.5 
19.5 
23.4 
20.9 
17.2 
23.3 
26.6 
22.5 
20.1 
21.1 
31.8 
24.4 
19.8 
23.1 

•) Ffir die Zeit vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1957 siehe: .Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutsmer Länder und der La.ndeszeutralbanken", in: Monatsberidlte der 
wemsel" ausgewiesenen auslilndlsmen Bankakzepte sind nunmehr unter .Geldmarktanlagen im Ausland" erfaßt. - ') Enthält außer den Guthaben bei der Europäismen 
darstellen. - ') Ab 23. September 1957 einsmlle8lim La.ndeszenttalbank in Berlin. In den Angaben für die früheren Termine sind lediglim die Einlagen der Berliner Zentral­
denen Guthaben bei ausländismen Banken; vgl. aum Anm. 1). -')Die bis 30.6.1958 in dieser Po•iticn enthaltenen zweckgebundenen Guthaben bei ausländischen Banken wur­
und Konsolidierungskredite an ausländisme Zentralbanken", - 1) Bis 30. 6. 1958 unter Position .Sonstige Forderungen an das Ausland" ausgewiesen; vgl. aum Anm. '). 

Passiva 

I [~- Einlagen') i ---- -----------------. ------- --------- ---------- -- ---'·--· -~- ----- --
Kredit- ' I öffentlime Einleger I 

['"'"""'"" 
institute --~ --·----------··----- ---- ·-- ·--- ·-· 

Ausweis- Banknoten-
I (einschl. Berliner 

I 

Bund und 

I 
I 

andere 
otlcht•ag um lauf insgesamt Postsmeck- Zentral- Sonder-

I 

andere inländisme Einleger 
I und Post- bank insgesamt vermögen Länder öffentlime Einleger ., ') 
I 

sparkassenM des Bundes Einleger I 
I I ämter) ') I 

I I ! I I I 

I 
1957 31. Aue. 15 706.1 10 234.2 4 685.6 60.8 4 811.8 4 669.9 118.4 23.5 165.8 510.2 

30. SePt.') 15 928.5 11 906,2 5 622.6 - 5 471.9 4 963.4 460.7 47.8 179.7 632.0 
31. Okt. 16 073.7 11 240.3 5 340.9 - 5 218.3 4 934.5 265.8 18.0 372.5 308.6 
30. Nov. 16 402.3 10 351.7 5 397 .o - 4 428.2 4 214.1 194.1 20.0 

I 

261.0 265.5 
31. Dez. 16 132.9 12 206.2 7 108.9 - 4 616.3 4 093.1 491.4 31.8 229.7 251.3 

19)8 31. Jan. 16 077.3 10 599.7 5 453.4 - 4 631.5 4 231.1 383.7 16.7 332.6 182.2 
7. Febr. 15 176·.1 11 412.9 6 751.6 - 4 079.6 3 634.4 429.7 15.5 324.5 257.2 

15. . 14 655.0 11 634.9 5 745.9 - 5 271.2 4 462.8 778.6 29.8 325.4 2ll2.4 I 23. . 14 006.9 12 936.2 6 697.9 - 5 640.8 4 835.3 786.1 19.4 322.2 275.3 
28. 16 H4.0 10 109.7 5 431.4 - 4 126.1 3 747.5 355.4 23,2 292.8 252.4 
7. Mllrz 15 723.7 11 H0.5 7 136.6 - 3 859.4 3 399.7 441.3 18.4 249.0 305.5 

H. . 15 124.3 12 050.4 5 751.0 - 5 794.0 4 190.9 1 581.8 21.3 284.8 220.6 
23. . 14 367.3 12 491.2 6 177.6 - 5 833 .A 4 283.2 1 529.2 21.4 196.5 I 283,3 
H. 16 653.4 10 484,2 5 814.7 - 4 195.9 3 421.8 730.6 43.5 231.5 

I 
242.1 

7. APril 16 409.7 10 754.1 6 513.8 - 3 806.3 3 144.3 645.5 16.5 197.9 I 236.1 
I 15. . 14 961.6 11 510,8 6 467.1 - 4 642.6 3 605.1 1 021.7 15.8 175.8 225.3 

23. . 14 174.1 11 645.4 6 405.6 - 4 864.4 3 856.6 989.7 18.1 171.9 203.5 
30. 16 765.6 9 888.1 5 921.2 - 3 588.7 3 098.3 466.8 23.6 164.6 213,6 
7. Mal 15 689.5 10 838.8 6 805.9 - 3 648.9 ! 3 102.6 531.1 15.2 169.3 214.7 

15. . 15 439.3 11 121.3 6 268.7 - 4 498.4 3 542.4 935.4 20.6 157.0 197.2 
23. . 14 831.7 12 004.7 6 584.3 - 5 040.1 4 261.0 759.7 19.4 167.1 213.2 
31. 16 737.7 9 852.4 5 455.3 - 3 959.6 3 509.9 427.5 22.2 223.9 213.6 

7. Ju"ni 15 910.4 11 199.5 7 084.3 - 3 708.2 3 271.2 422.0 15.0 177.6 229.4 
15. . 15 490.6 11 627.6 5 817.4 - 5 359.3 3 711.6 1 589.7 18.0 179.5 271.4 
23. . 14 596.0 13 014.1 6 578.4 - 5 981.1 4 412.3 1 544.0 24.8 188.7 265.9 
30. 16 973.8 11 209.5 5 989.5 - 4 800.9 4 023.9 

I 
743.8 33.2 214.7 204.4 

7. Juli 16 153.0 11 467.1 6 903.8 - 4 370.9 3 574.2 781.4 H.3 192.4 - 4) 
15. . 15 586.1 11 365.4 6 102.2 - 5 085.9 4 032.7 1 036,5 16.7 177.3 -
23. . 14 786.6 12 183.7 6 798.7 - 5 201.1 4 288.4 

I 
894.6 18.1 183.9 -

31. 17 110.6 10 271.9 5 785.6 - I 4 310.8 3 928.6 366.3 15.9 175.5 -
7. Aug, 16 150.3 10 980.1 7 137.6 - I 3 671.4 3 201.6 454.7 15.1 171.1 

: -
15. . 15 738.7 l1 028.0 6 267.2 - 4 584.5 3 730.6 

I 

819.9 34.0 176.3 -
23. . 14 86) ,5 11 778.1 6 681.4 - 4 890.) 4 198.0 671.4 21.1 206.2 -
31. 17 208.4 10 359.8 6 107.3 - 4 074.2 

I 
3 940.9 114.4 18.9 178.3 -

7. SePt. 16 415.4 11 033.8 7 n5.2 - 3 525.9 3 280.7 229.6 15.6 182.7 -
15. " 15 797.9 11 432.5 5 995.1 - 5 251.3 3 682.0 1 551.0 18.3 186.2 ' -
23. . 14 847.5 12 333.4 6 647.6 - 5 500.9 4 276.1 1 200.1 24.7 184.9 

I 
-

30. 17 273.~ 10 619.8 5 773.6 - 4 648.8 4 091.3 517.4 40.1 197.4 -
1. Okt. 16 ~10.3 11 434.2 7 030.1 - 4 221.4 3 60J,Ij 604.7 14.2 182.7 -

15. . 15 817.1 11 962.6 6 978.6 - 4 806.7 3 895 .o 894.1 17.6 177.3 -
23. " 15 086.5 12 616.1 7 132.6 - 5 302.8 4 391 .3 893.5 18.0 180.7 -
31. 17 450.1 10 128.1 5 609.7 - 4 339.1 3 969,4 350.7 19.0 179.3 -
7. Nov. 16 532.1 10 878.5 I 

6 745.5 - 3 955.3 
I 

3 638.6 305.1 11.6 177.7 -
15. .. 16 018.3 11 947.0 I 6 849.6 - 4 912.7 4 139.5 741.8 31.4 184.7 -

•) Für die Zelt vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1957 siehe: .Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutsmer Under und der Landeszenttal banken", in: Monatsberimte der 
ausglelchsamto, die Im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutsmer Länder und der Landeszentralbanken unter .sonstige öffentlime Körpersmaften" erfaßt waren. -
in Berlln. In den Angaben für die fr!lheren Termine sind lediglim die Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Deutsmen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundes-
dem Auslandsgesmäft" ausgewiesen. 
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Deutschen Bundesbank *) 
DM 

I 
Kassenkredite 

I 
I 

I Bund 

i 
I 

und 
I 

I 
ins- Sonder· 

gesamt vermögen Und er 

des 
Bundes 

I I 
133.1 - 112.4 
104.7 - 61.~ 

112.1 - 9~.6 

149.2 - 138.9 
150.6 - 83,8 

70.2 - 60.0 
70.6 - 60.0 
U.7 - 50.0 
39.3 - 10.0 

101.6 - 63.7 

i 90.2 - 71.3 
I 33.0 - s.o 

25.3 - -
71.1 - 46.0 
H.9 - 37.0 
47.0 - 37.0 
35.5 - 27.0 
77.8 - 6~.0 
73.2 - 57.0 
~6.9 - 40.0 

8.5 - -
Sl.O - 38.8 
m.s - 29.0 
20.2 - -
26.7 - -
64.4 - ~2.0 

104.S - ~2.0 
96.7 - 52.0 
76.9 - ~2.0 
76.6 - 52.0 
80.5 - 32.0 
26.8 - -
20.2 - -
60.0 - 27.0 
37.6 - 6.0 
15.5 - -
18.0 - -
60.9 - 30.0 
28.5 - 12.0 
16.5 - 7.0 
22.9 - -
44.2 - 28.0 
19.8 -

I 
8.0 

31.0 - 8.0 

I 
I 

i 
I 

I 

sonstige I 
öffentliche 

Stellen 

I 

I 

21.4 
43.2 
16.S 
10.3 
66.8 
10.2 
10.6 

8.7 
29.3 
37.9 
18.9 
2~.0 
25.3 
2~.1 

18.9 
10.0 
8.~ 

12.8 
16.2 
16.9 

8.S 
13.2 
21.S 
20.2 
26.7 
12.4 
~2.~ 
44.7 
24.9 
24.6 
48.5 
26.8 
20.2 
33.0 
31.6 
15.~ 
18.0 
30.9 
16.~ 
9.5 

22.9 
16.2 
11.8 

I 23.0 

Aktiva 

I 
Ausgleichsforderungen 

' und unverzluliche Schuldverschreibung 

nadtrtdttltch: 

im Tausch 
Wert· gegen 

papiere Geldmarkt· 
Bestand angekaufte titel 

A:uogleichs- zurtlck-
forderungen gegebene 

1 

Ausgleichs-
forderungen 

16~.7 J l17.S 9.6 ~ 630.2 
172.~ 3 6~9.9 169.~ ~ 247.8 
172.7 3 319.7 168.6 ~ 587.2 
177.9 3 n~.4 168.0 ~ ~81.0 

238.2 4 662.2 163.9 4 241.6 
238.6 3 362.4 162.9 ~ $40.5 
217.8 3 408.~ 162.6 5 494.1 
237 ,] 3 305.7 162.6 5 597 .o 
236.~ 3 491.6 162.6 5 405.1 
238.4 3 474.0 162.6 5 428.7 
240.4 3 H9.2 162.6 5 343.5 
142.6 3 604.2 162.6 5 223.5 
243.7 3 542.3 162.2 5 285.0 
245.2 3 290.4 157.3 5 532.0 
244.3 3 312.9 156.7 5 509.0 
245.8 2 882.0 154.8 5 938.0 
245.9 2 443.1 H4.8 6 376.8 
247.S 2 Hl.l 154.8 6 308.3 
246.4 2 466.7 154.7 6 3H.~ 
2H.8 2 398.2 154.7 6 421.8 
246.2 2 4H.2 153.7 6 363.9 
241.8 2 176.7 153.7 6 642.4 
238.1 2 059.6 153.7 6 7~9.~ 
229.7 2 188.6 153.7 6 630.5 
230.3 2 417.6 153.7 6 40l.S 
229.1 2 611.3 151.6 6 205.7 
232.1 2 H7.0 111.4 6 299.9 
234.4 2 173.4 151.4 6 643.5 
240.3 2 193.2 110.6 6 622.9 
243.3 :t 171.7 150.6 6 644.4 
243.6 2 152.8 150.5 6 663.3 
248.1 1 811.7 150.5 7 004.4 
247.8 1 673.0 149.5 7 142.1 
245.6 1 865.1 149,5 6 950.0 
246.3 1 910.3 149.5 6 904.8 
246.0 2 021.6 149.5' 6 793.6 
247.9 1 992.8 147.7 6 820.6 
249.0 2 133 -~ 143.2 6 675.6 
251.7 2 295.1 141.5 6, 514.4 
259.4 2 376.5 141.6 6 433.1 
261.9 2 357.2 141.6 6 452.4 
263,5 2 098.8 141.2 6 710.4 
264.1 2 158.0 

I 
140.2 6 650.2 

I 264.0 2 315.1 140.1 6 493.1 

Kredite an internationale Ein· 
richtungen und Konsolidierungs· 

kredite an ausländische 
Kredit 

an Bund 
Zentralbanken 1) 

wegen 
Währungs-

darunter 

fondsund 

I 
Weltbank ins-

gesamt an an 
EZU I Weltbank 

I 
I I 

390.8 
390.8 
390.1 
390.8 
390.8 
420.2 
420,2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
609.2 
609.2 
609.2 
609.2 6065.4 8) 4 443.2 1 320.4 
609.2 5 944.6 4 322.3 1 320.4 
609.2 5 944.6 4 322.3 1 320.4 
609.2 5 944.6 4 322.3 1 320.4 
661.7 5 85~.3 4 234.1 1 320.4 
661.7 5 885.8 4 26~.6 1 320.4 
661.7 5 883.8 4 265.6 1 320.4 
661.7 5 883.8 4 265.6 1 320.4 
661.7 5 868.7 4 250.6 1 320.4 
661.7 5 896.9 4 283.8 1 320.4 
661.7 5 896.0 4 283.8 1 320.4 
661.7 5 887.0 4 283.8 1 320.4 
661.7 5 845 .o 4 283.8 1 278.5 
661.7 5 868. s 4 348.8 1 236.6 
661.7 5 868.2 4 348.8 1 236.6 
661.7 5 868.4 4 348.8 1 236.6 
661.7 5 870.4 4 348.8 

I 
I 236.6 

661.7 5 966.4 4 444.8 1 236.6 

I 

I 

li. Deutsche Bundesbauk 
B. Ausweis 

Sonstige Ausweis· 
stichtag Aktiva 

I 

I 
235.1 19>7 31. Aug, 
447.1 30. SeJ>t.8l 
4H,3 31. Okt. 
358.1 30. Nov. 
439.6 31. Dez. 

~91.6 1958 31. )an. 
369.~ 7. Febr. 
387.2 15. . 
723.1 23. . 
712,6 28. 
442.8 7. März 

I 
413.0 15 . 
418.8 23. . 
638.1 31. 
467.9 1. APril 
4f7.4 15. . 
~02.0 23. . 
609.0 30. 
~12.7 7. Mai 
494.1 15. . 
622.3 23. . 
~62.1 31. 
H~.1 7. Juni 
S27.2 15. . 
548.7 23. . 
587.8 30. 
411.8 7. Juli 
346.4 15. " 
H2.7 23. . 
538.1 31. . 
345.9 7. Aui. 
350.8 15. . 
357.9 23. " 
610.8 31. . 
344.9 7. SeDt. 
337.0 15. .. 
342.6 23. .. 
655.8 30. 
345.3 7. Okt. 
330.6 15. . 
333.9 23. 
506.2 31. 
338.1 7. Nov. 
601.1 H. 

Deutschen Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31. - 1) Die im Zuoammengefaßten Ausweis der Bank deutscher Länder und der Lande·szemralbanken unter .Auslands­
Zahlungsunion insbesondere die Forderungen der Bank aus Konsolidierungen. zweckgebundene Auslandsgucllaben sowi•e ausländische Wert>papiere, die nicht Geldmarktanlagen 
bank bei der Deutschen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundesbank rediskontierten Wechsel enthalten. - ') Beginnend mit 7. 7. 1958 einschließlich der zweckgebun· 
den zum -7. 7. 195'8 in die Position .Guthaben bei ausländisdlen Banken• einbezogen. die übrigen Forderungen in die neue Position .Kredite an internationale Einrichtungen 

Passiva 
Verbindlichkelten aus dem 

I I I 
Auslandsgeschäft 4) 

Bilanz-
Bargeld- Ausweis.-Rück- Grund-

Rücklagen 
Sonstige um! auf I Einlagen Stellungen kapiM:l Passiva summe stichtag 

insgesamt ausländischer sonstige 

I I 

insgesamt 

I Einleger 

I I II 
1 036.9 592.9 285.0 434.7 194.0 28 483.8 I 16 804.6 19>7 31. Aug. 
1134.4 600.9 290.0 436.0 293.5 30 H9.J 17 036.8 30. SeDt.'l 
1 021.6 600.3 290.0 436.0 262.2 29 931.1 17 192.~ 31. Okt. 
1 1S4.0 600.3 290.0 436.0 277.0 29 ~11.3 17 ~34.8 30. Nov. 
1 274.3 595.4 290.0 436.0 ~97.7 31 532.5 17 273.2 31. Dez. 

914.2 ~70.7 290.0 436.0 411.1 29 299.0 17 196.9 1958 31. Jan. 
870.9 ~70.7 290.0 436.0 449.8 29 206.4 16 284.4 7. Febr. 
868.1 570.7 290.0 436.0 H9.9 28974.6 15 7~0.~ 15. . 
884.1 570.7 290.0 436.0 411.7 29 ~35.6 15 092.4 23. . 

1 010.7 ~70.7 290.0 436.0 414.4 29 385 -~ 17674.0 28. 
976.0 ~70.7 290.0 436.0 413.9 29 960.8 16 837.0 7. Milrz 
950.0 570.7 290.0 436.0 37~.6 29 797 .o 16 226.2 15. . 
916.2 ~70.7 290.0 436.0 357.0 29 428.4 1S 4~8.0 23. . 
910.2 ~70.7 

I 
290.0 436.0 344.1 29 688.6 17 782.7 31. 

883.6 ~70.7 290.0 436.0 346.2 29 690.3 17 ~42.7 1. A~ril 

I 
787,0 ~70.7 ! 290.0 436.0 420.7 28 976.8 16 069.8 15. . 
793.4 ~70.7 290.0 4J6.0 412.4 28 322.0 I 15 268.6 23. . 
799.7 ~70.7 290.0 436.0 347.9 29 098.0 17 897.5 30. 
763.2 ~70.7 290.0 436.0 418.~ 29 006.7 16 814.6 7. Mal 
740.3 67~.3 290.0 491.6 131.4 28 889.2 16 ~61.0 15. . 
734.8 67S.3 290.0 491.6 32.1 29 060.2 H 946.3 23. . 
863.8 67~.3 290.0 491.6 34.0 28 944.8 17 873.3 31. 

I 856.4 67~.3 290.0 491.6 67.1 29 490.~ 17 035.8 7.luni 
748.7 67~.3 290.0 491.6 197.0 29 ~20.8 16 603.6 H. . 
743.5 675.3 290.0 491.6 109.6 29 920.1 H 694.4 23. . 
757.2 655.8 290.0 491.6 45.4 30 423.3 18 108.8 30. 

I 148.9 ') 64l.S 507.4 655.8 290.0 491.6 201.4 30 407 .s 17 272.9 7. Juli 
1 139.4 629.6 ~09.8 6H.8 290.0 491.6 198.~ 29 726.8 16 698.6 15. . 

I 1 lOS .6 599.3 ~09.3 655.8 290.0 491.6 130.6 I 29 646.9 H 892.1 23. . 
1 057.9 ~47 .3 510.6 655.8 290.0 491.6 42.7 

I 
29 920.; 18 2<;8.3 31. . 

1 159.9 648.6 ~11.3 655.8 290.0 491.6 82.9 29 810.6 17 288.1 7. Aug. 
1 096.7 58~.2 511.5 655.8 290.0 491.6 103.7 

I 
29 404.~ 16 866.1 15. . 

1128.6 612.9 515,7 655.8 290.0 491.6 66.8 29 276.4 15 979.9 23. . 
1 156.1 629.9 526.2 655.8 290.0 491.6 42.9 

I 

30 204.6 18 360.2 31. " 
1 161.0 637.0 ~24.0 655.8 290.0 491.6 111.2 30 158.8 17 560.5 7. SePt. 
1 069.2 544.0 525.2 655.8 290.0 491.6 

I 

218.6 29 955.7 16 934.3 15. " 1 053.6 540.6 513.0 655.8 290.0 491.6 203.1 29 875.0 H 969.7 23. . 
1 073.4 560.5 512.9 655.8 290.0 491.6 I 50.9 I 30 454.8 18 432.8 30. 
1 014.3 502.1 512.2 655.8 290.0 491.6 

I 

201.5 I 30 397.7 

I 

17 464.2 7. Okt. 
998.~ 487.6 510.7 655.8 290.0 491.6 160.5 

I 

30 375.9 16 963.8 H. . 
1 021.3 510.9 510.4 655.8 290.0 491.6 108.6 30 269.9 16 222.8 23. .. 

i 
I 024.1 514.8 509.3 655.8 290.0 491.6 69.3 30 109.4 18 621.8 31. 
1 108.3 596.0 

I 512.3 655.8 I 290.0 491.6 
I 

114.5 30 070.8 I 17 696.1 
I 

7. Nov. 
1 125.4 618.0 507.4 655.8 290.0 491.6 86.1 30 614.2 17 176.7 15. 

der Bundesbahn, der und der Bundes-Deutschen Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31. - 1) Einschließlich des ERP·Sondervennögens sowie der Einlagen Bundespost 
') Einschließlich der frtlher gesondert ausgewiesenen Einlagen der Dienststellen ehemal•iger Besatzungsmächte. - ') Ab 23. September 1957 einschließlich Landeszentralbank 
bank rediskontierten Wechsel enthalten. - ') Ab 7. 7. 1958 werden die Guthaben ausländischer Einleger nicht mehr unter .Einlagen" sondern unter • Verbindlichkeiten aus 

s; 



lll. Kreditinstitute III. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

I 

A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Kredite an Nichtbanken 

1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 

I 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen 

-- -_ -_-__ --_ ==-~----_-K=u=r=z_fr_il_t_i_e__e _ _K_re ___ -~-i_to~~~------------W--e-ch--S.-I-~---,---------,,- ---- ~~~~~~~-~~~~~~~~~=K_u_r_zfr_i_s_ri_g_e_K_r_e_dt __ 're ___ ----:------1 
_______ _Debitoren _ 

1 

~dt~~;e: I ___ __ Debitoren _

1 

-1 
Jahres­

bzw. 
Monats~ 

ende 

1949 
1950 
195'1 
195'2 
1953 
1954 
1955 
1956 

1957 Juli 
Aug. 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

195'8 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt.P) 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
19r;6 Dez. 
195'7 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Au•. 
Seot. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
195'7 Dez. 

1958 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 

') 

3 540 
3 621 1) 
3 795 I) 
3 782 
3 781 
3 787 
3 631 7) 
3 658 

3 65310) 
365'2 
3 65'3 
3 655 
3 658 
3 658 

3 664 
3 664 
3 664 
3 665 
3 665' 
3 664 
3 667 
3 667 
3 666 

331 
338 
349 
33910) 

335 
334 
B5' 
335 
334 

12 
12 
12 

810) 

8 
8 
8 
8 
8 

insgesamt 

mit ohne 

Schatzwecbsel(n) 
und unverzinsliche(n) 

Schatzanweisungen 
des Bundes und 

der Länder 

10 13S.O 9 85'9.1 
14 426.0 13 897.3 
17 265' .3 16 320.2 
20 895.6 19 856.2 
23 647.4 22 477.6 
27 137.2 26033.5 
30 193 .o 28 995.1 
32 406.2 30 617.2 

36 011.5 31 207.6 
37 313.3 31 040.8 
37 638.6 31 5'63.9 
38 170.9 31 606.7 
38 549.5 31 789.6 
38 051.4 32 341.1 

39 056.5' 31 998.6 
39 329.0 32 25'3 .6 
39 5H.3 32 321.6 
39 5'71.9 31 771.5 
39 825.1 31 699.2 
40 064.7 32 333.9 
39 799.4 31 742.5 
39 966.8 31 652.3 
40 158.9 31 920.0 ' 
39 587,8 31 440.4 

15 986.7 15 874.51 17 868.3 17 793.2 
18 799,9 18 634.2 
20 874.1 19 497.3 

21 054.9 18 731.91 
21 302.9 19 205.4 
21117.3 18 815.5 
21 213.1 i: ~~~:~ I 21 204.1 

8 813 .o 8 779.4 
9 738.0 9 732.4 

10 319.0 10 210.8 
11 445.9 10 327.5 

11 710.7 9 873.6 
11 745.3 10 136.3 
11 648.3 9 823.8 
11 674.6 9 763.1 
11 540.4 9 824.6 

insgesamt 

6 793.9 
8 736.3 
9 013.5 

10 75'1.2 
12 434.2 
14 391.2 
15 441.3 
16 481.7 

17 387.8 
17 317.2 
17 940.8 
17 841.0 
18 037 .• 
17 658.7 

17 975.7 
18 266.7 
18 235.1 
17 914.0 
17 949.8 
18 656.1 
18 064.9 
18 080.2 
18 390.6 

8 113.-
8 573.9 
9 060.3 
9 788.7 

9 909.6 
10 370.8 

9 943.3 
9 970.3 

10 25"2.S 

4 232.('1 
4 397.1 
4 763.1 
4 944.2 

4 989.3 
5 251.2 
4 917.1 
4 881.6 
4 960.'l 

Akzept· 
kredite 

Konto· 
korrent~ 

und 
IOnotige 
Kredite 

wechsel Mittel- Leng-
und fristige fristige 

unver- Kredite Kredite 
zinolicbe ') ') 
Schatzan- : 

!_ weisungen 

1 

1 des 

I 

Bundes I 
und der 
Länder I 

A ll e B a n k eng r u p p e n 1) 

2 078.5' 4 715'.4 3 341.1 2 660.6 
I 2 416.4 6 319.9 5 689.7 1 070.5 6 396.8 

1 738.6 7 274.9 8 251.8 1 651.2 10 082.4 I 
1 303.5 9 447.7 10 144.4 2 292.1 14 261.1 
1 129.0 11 305.2 11 213.2 3 707.4 19 942.6 
1 099.9 13 291.3 12 746.0 4 402.8 27 515.9 ') 
1 193.6 14 247.7 14 751.7 5 185.3 37 171.9 
1 028.9 15 452.8 15 924.5 6 184.2 44 361.9 °) 

840.9 16 546.9 18 623.7 6 120.5 47 243.1 
845.3 16 471.9 19 996.1 6 241.1 47 893 .o 
867.8 17073.0 19 697.8 6 418.6 48 501.6 
839.3 17 001.7 20 329.9 6 410.7 49 159.3 
860.1 17 177.J 20 511.9 6 565.5 49 841.3 
926.1 16 732.6 20 392.7 6 722.4 50 758.6 

924.9 17 05'0.8 21 080.8 6 767.8 51 348.9 
895.4 17 371.3 21 062.3 6 860.7 5'2 093.4 
848.9 17 386.2 21 309.2 6 960.8 52 576.1 
794.5 17 119.5 21 65'7.9 7 007.6 53 259.6 
733.7 17 216.1 21 875.3 7 115.5' 53 985'.5 
698.7 17 95'7.4 i 21 408.6 7 257.9 ! 54 597.1 
666.6 17 398.3 I 21 734.5 7 342.5' 15'5 5'74.9 629.7 17 45'0.5' ' 21 886.6 7 403.5 56 524.4 
630.5 17 760.1 21 768.3 7 469.4 57 317.7 

7 497.0 58 599.5 

Kreditbanken 
927' l 7 186.6 7 873 .o 1 191.7 3 295.5 

1 015.8 7 558.1 9 294.4 1 436.0 4 125'.1 
901.8 8 158.5 9 739 6 1 725.1 4 768.4 
805.2 8 <;83.5 11 085.4 2 055.7 5 199,9 

630.6 9 279.0 11145'.3 2 271.7 5 391.5' 
604.9 9 765.9 10 932.1 2 406.1 5 412.7 
572.5' 9 370.8 11174.0 2 396.8 5 579.8 
55'2.l 9 418.2 11 242.8 2 450.5' 5 701.6 
549.8 9 703.0 10 951.3 2 500.8 ; 787.2 

Großbanken °) +) 

480.~ 3 75'1.7 4 581.0 546.5 1 141.1 
501.1 3 896.0 5 340.9 747.2 1148.0 
469.9 4 293.2 5 555.9 928.7 1 152.0 
399.8 4 544.4 6 501.7 1 078.0 1 109.2 

338.2 4 651.1 6 721.4 1 084.1 1109.4 
331.7 4 919.5 6 494.1 I 172.9 1 079.1 
301.8 4 615.3 6 731.2 1 159.5' 1 125.5 
291.6 4 590.0 6 793.0 1 194.8 1 141.9 
281.3 4 679.6 6 579.5' 1 232.3 1165.1 

insgesamt . 

9 300.0 
13 486.2 
15 885.9 
19465.6 
22 165.3 
25 716.7 
28 669.2 
30 184.1 

30 660.0 
30 :;78.5 
31 00~ ,.:; 
31 02< .6 
31 160.2 
31 716.3 

31 276.1 
31 477.5 
31 534.7 
31 100.3 
31 021.7 
31 5'84.1 
30 940.7 
30 896.3 
31 248.7 
30 941. 5' 

15 798.4 
17 704.3 
18 563.6 
19 388.8 

18 603.7 
19 057,8 
18 654.3 
18 634.9 
18 876.1 

8 766.4 
9 723.8 

10198.1 
10 298.7 

9 844 8 
10 099.2 

9 771.5 
9 716.1 
9 771.8 

6 3S4.8 
8 447.3 
8 699.8 

10 392.8 
12 163.3 
14 112.7 
15 182.7 
16 118.2 

16 975.4 
16 944.4 
17 482.1 
17 372.5 
17 517.2 
17 129.4 

17 376.1 
17 625.0 
17 588.1 
17 374.6 
17 403.3 
18037.6 
17 389.8 
17 444.0 
17 837.9 

8 060.5 
8 539.1 
9 022.4 
9 719.3 

9 835'.1 
10 280.6 

9 835'.9 
9 863.r. 

10 154.9 

4 219,8 
4 389.8 
4 751.5 
4 917.4 

4 961.8 
5' 215.4 
4 866.2 
4 836.2 
4 910.1 

Akzept­
kredlte 

1 996.8 
2 410.4 
1 738.5 
1 303.5 
1 129.0 
1 099.8 
1 193.6 
1 028.9 

840.9 
841.3 
867.8 
839.3 
860.1 
926.1 

924.9 
895.4 
848.9 
794.5 
733.7 
698.7 
666.6 
629.7 
630.5' 

927.1 
1015.8 

901.8 
805.2 

630.6 
604.9 
572.5 
552.1 
549.8 

480.3 
501.1 
409.9 
399.8 

338.2 
331.7 
301.8 
291.6 
281.3 

Konto~ 
korrtnt~ 

und 
IOnltige 
Kredite 

4 3S8.0 
6 036.9 
6 961.3 
9 089.3 

11 034.l 
13 012.9 
13 989.1 
15 089.3 

16 134.5' 
16 099.1 
16 614.3 
16 533.2 
16 657.1 
16 203.3 

16 451.2 
16 729.6 
16 739.2 
16 580.1 
16 669.6 
17 338.9 
16 723.2 
16 814.3 
17 207.4 

7 133.4 
7 523.3 
8 120.6 
8 914.1 

9 204.5 
9 675.7 
9 263.4 
9 311.4 
9 605.1 

3 739.5 
3 888.7 
4 281.6 
4 517.6 

4 623.6 
4 883.7 
4 5'64.4 
4 544.6 
4 628.8 

Wecboel­
kredite 

2 945.2 
5' 038.9 
7 186.1 
9 072.8 

10 0..'2.0 
11 604.0 
13 486.5 
14 065,9 

13 684.6 
13 634.1 
13 523.4 
13 653.1 
13 6B.O 
14 586.9 

13 900,0 
13 852.5' 
13 946.6 
B 725'.7 
13 618.4 
13 546.5 
13 550.9 
13 452.3 
13 410.8 

7 737.9 
9 165.2 
9 541.2 
9 669,5 

8 768.6 
8 777.2 
8 818.4 
8 771.4 
B 721.2 

4 546.6 
5 334.0 
5 446.6 
5 381.3 

4 883.0 
4 883.8 
4 905.3 
4 879.9 
4 861.7 

! 

1

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez 
1957 Dez. 

78 
82 
86 
85 

4 961.9 
5 619.3 
5 760.8 
6 471.4 

4 890.4 2 772.4 
5 554.7 2 993.0 
5 713.2 2 965.0 
6 233.5 3 347.1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

233.9 2 538.; 
303.9 2 689.1 
229.1 2 735.9 
202.8 3 144.3 

2 189.5' 
2 626.3 
2 795' .8 
3 124.3 

522.2 
533.2 
604.5 
703.6 

1 910.5 
2 637 .o 
3 258,8 
3 728.0 

4 840.1 ! 2 732.4 233.9 2 498.5' 2 107.7 
5 501.2 2 968.1 303.9 2 664.2 2 533.1 
5 676.1 2 943.4 229.1 2 714.3 2 732.7 
6 175.9 3 313.4 202.8 3 110.6 2 862.5 

1958 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
195'8 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 

84 
83 
83 
83 
8~ 

212 
213 
22214) 
217 

212 
212 
213 
213 
212 

29 
31 
29 
29 

31 
31 
31 
31 
31 

6 563.9 
6 707.8 
6 639.7 
6 688.9 
6 822.8 

1 856.8 
2 099.3 
2 310.1 
2 504.4 

2 309.8 
2 363.3 
2 349.4 
2 362.3 
2 337.8 

355. 0 
411. 7 
410. 0 
H2. 4 

470. 5' 
486. 5 
479. 9 
487. 3 
503. 1 

6 089.2 3 47o.9 
6 231.3 3 603.1 
6 173.4 3 506.1 
6 189.2 3 55'0.3 
6 364.4 3 752.4 

1 849.8 926.8 
2 094.5' 996.4 
2 300.6 1155.3 
2 ~87 .4 1 288.3 

2 299.4 1 224.4 
2 352.1 1 280.3 
2 339.0 1 291.3 
2 3 52.0 1 287.6 
2 330.5 1 279.1 

354.91 182.~ 

411.6 187.'1 
409.6 176.9 
448.9 ' 209.1 

469.71 
225.0 

485.7 236.l 
479.3 228.8 
486,7 25'0.8 
502.5 260.3 

163.1 3 307.8 3 093.0 
158.0 3 445.1 3 104.7 
151.9 3 354.2 3 133.6 
148.1 3 402.2 3 138.6 
138.2 3 614.2 3 070.4 

Privatbankiers +) 

183.7 743.1 930.0 
176.7 819.7 1 102.9 
179.1 976.2 1 154.8 
178.4 1 109.9 1 216.1 

109.0 1 115' .4 1 085.4 
100.9 1 179.4 1 083.0 
107.5 1 183.8 1058.1 
102.8 1184.8 1 074.7 
115.5 1 163.7 1 058.6 

847.3 
890.8 
893.9 
906.9 
90 6.8 

9 
10 
13 
18 

20 
21 
22 
22 
23 

0.3 
3.8 
3.6 
1.3 

9.4 
6.2 
4.6 
5.7 
2.5 

3 877.7 
3 926.7 
4 043.6 
4 143.7 
4 193 .o 

204.8 
242.3 
239.7 
234.5 

260.6 
252.2 
251.3 
252.6 
261.4 

Spezial-, Haus- und Brancheba nken +) 

29.2 153.3 172.5 
34.1 15'3.~ 224.3 
23.7 H3.2 233.1 
24.2 184.9 243.3 

20.3 204.7 245'.5 
14.3 221.9 25'0.3 
11.3 217.5 251.1 

9.6 241.2 236.5' 
14.8 245.5 242.8 

1 
1 

3 
5 
5 
9 

11 
1 2 
12 

2.7 39.1 
1.8 97.9 
8.3 117.9 
2.8 128,3 

0.9 143.8 
6.2 154.7 
8.8 159.4 
3.1 163.4 
9.2 167.7 

6 029.5 3 435.3 163.1 3 272.2 2 594.2 
6 167.6 3 562.4 158.0 3 404.4 2 605.2 
6 117.3 3 469.8 151.9 3 317.9 2 647.5 
6 125.2 I 3 502.6 148 1 3 354.5 2 622.6 I 
6 308.7 3 714.7 138.2 3 576.5 2 594.0 

1. 848.9 I 925.9 183.7 
I 

742.2 ! 923.0 
2 091.9 I 993.8 176.7 817.1 1 098.1 
2 296.4 1 15'1.1 179.1 972.0 1 145.3 
2 479.0 1 279.9 178.4 1101.5 1199.1 

2 288.6 1 213.6 109.0 1 104.6 1 OH.O 
2 338 • 1 267.1 100.9 1 166.2 1 071.7 
2 319.; 1 271.8 107.5 1 164.3 1 047.7 
2 338.7 

i 
1 274.3 102.8 1 171.5' 1 064.4 

2 321.6 1 270.3 115.5 1 1 ';4,a 1 05'1.3 

343.0 182.4 29.2 153.2 160.6 
387.4 187.4 34.1 153.3 200.0 
393.0 176.4 23.7 152.7 216.6 
435.2 208.6 24.2 184.4 226,6 

440.~ 224.4 20.3 204.1 216A 
~52.2 235.7 14.3 221.4 216.5 
446.0 228.1 11.3 216.8 217.9 
454.9 250.4 9.6 240.8 204.5 
474.0 259.8 14.8 245.0 I 214.2 

•) Kurzfristige Kredite: Bis weniger als sechs Monate, mittelfristige Krcdit.e: Sr-chs Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr. - Der Gliederung der 
Bundesgebiet einschließlich Bcrlin außer Saarland. Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil lll. - ') Veränderungen 
werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen ~--rlä.utcrt. - Z) Teilbeträge der Bilanzpositionen ... Debitoren" und "Durdtlaufende Kredite''. - 4) Bilanzposition ,.Langfristige 
Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe ,.Spezial~, Haus- und Branchebankcn" erfaßt. - 13 ) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im 
genessensehaften berichtspflichtig waren, die zum 31. März 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 
tember 1954).- 9) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (langfristige Kredite ·an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, Ian2"fristige Kredite 
nahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 1957). - 11) Enthält otatistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - ") Enthält 
bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (mittelfristige Kredite rd. 10 Mio DM, langfristi~e Kredite rd. 290 Mio DM). - ") Bei den neu (Januar 1956) 
Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochterinstitutc-. - +) Untergruppe der ,.Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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lll. Kreditinstitute institute 
bestände, Einlagen 

A. Kredite, W ertpapterbestaude, Etulageu 

! 

langfristige Kredite *) 
DM 

und Private I Kredite an öffentlid:te Stellen I Kredite an Kreditinstitute 
,_ 

! 
I Kurzfristige Kredite 

I 
Kurzfristige Kredite 

I 

i 
--·~--

I 

I 

I Sd:tatz· Debitoren 
1 insjleu.mt wed:tsel 

I 
I 

Mittel- Lang- I 
und I 

I 
mit ohne Mittel· Lang-

fristige fristige 
unver ... 

fristlile fristige 
I Sd:tatzwed:tsel(n) Debi- zinslid:te i 

I Kredite Kredite 
I und unverzinslid:te(n) toren Wed:tsel- Sd:tatz· I Kredite Kredite Wed:tsel· 

I ') ') (Kassen- kredite anwei- ') ') insgesamt darunter kredite 

! 

Sd:tatzanweisungen 
kredite) suogen insgesamt Akzept-des Bundes llnd 

der Unde-r des kredite : 
I 

I I I 
Bundes 

I I I 
und der 

I I Under 
I 

Alle Bankengruppen 1) 

2 253,3 ! 835.0 559.1 I 439.1 120.0 27!.9 407.3 1 618.3 609.7 23.2 I 008.6 
941.3 I 5 518.7 939.8 411.1 289,0 122.1 528.7 129.::! 878.1 1 898.6 789.6 19.5 1 109.0 

I 457.0 8 575.7 1 379.4 434.3 3!3.7 120.6 945.1 194.2 1 .m6.7 2 193.7 782.1 15.2 1 411.6 
1 952.1 12 052.5 1 430.0 390.6 358.4 32.2 1 039.4 340.0 2 208.6 2 763.7 820.4 10.3 1 943.3 
3 182.1 1 16 610,2 1 482.1 312.3 270.9 41.4 1 169.8 525.3 3 332.4 2 754.4 1 198.7 24.6 1 555.7 
3 923.0 122 459.2 8) 1 420.5 316.8 278.5 38.3 1 103.7 479.8 5 056.7 2 874.7 1 236.5 36.3 1 638.2 
4 775.0 29 839.0 1 523.8 325.9 2SS.6 67.3 1197.9 410.3 7 332.9 ' 3 519.8 1 485 .I 47.5 2 034.7 
5 715.0 35385.2•) 2 222.1 433.1 3cd.S 69.6 1 789.0 469.2 8 976.7 ') I 3 301.5 1 581.0 56.2 1 720.5 

5 515.6 38 026.9 5 351.5 547.6 412.4 135.2 4 803.9 604,9 9 216,2 I 2 867.8 1 384.4 74.9 
I 

1 483.4 
5 605.6 38 592.4 6 734.8 462.3 372.8 89.5 6 172.5 635.5 9 300,6 2 669.1 1 300.6 68.2 1 368.~ 
5 733.6 39 129.2 6 633.1 558.4 

I 
458.7 99.7 6 074.7 685.0 9 372,4 2 813.3 1 365 .o 68.6 1 448.3 

5 685.8 39 600.0 7 145.3 581.1 468.5 112.6 6 564.2 724.9 9 559.3 2 618.1 1 356.6 71.9 1 261.5 
5 843.0 40 087.8 7 389.3 629.4 520.4 109.0 6 759.9 722.5 9 753.5 2 722.0 1 467.4 75.8 1 254.6 
5 946.1 40 720.3 6 335.1 624.8 529.3 95.5 5 710.3 776.3 10 038.3 3 009.3 1 563,6 89.1 1 445.7 

5 970.1 41 149.5 7 780.4 722.5 599.6 122.9 7 057.9 797.7 10199.4 2 948.5 1 502.9 84.4 1 445.6 
6 006.9 41 516.6 7 851.5 776,1 641.7 134.4 7 075.4 853,8 I 10 576,8 2 952.7 1 538.7 107.5 1 414.0 
6 096.7 41 995.4 8 009.6 786.9 647.0 139.9 7 222.7 864.1 110 580.7 2 988.5 1 550.1 131.8 1 438,4 
6 119.8 42 40!.1 8 471.6 671.2 539.4 131.8 7 800.4 887,8 10 854.5 2 935.0 1 546.1 162.5 1 388.9 
6 194.0 42 945.9 8 803.4 677.5 546.5 131.0 8 125.9 921.5 I 11 039,6 3 060.3 1 624.8 178.9 1 435.5 
6 341.7 43 329.1 8 480.6 749,8 618.5 131.3 7 730.8 916.2 111 268.0 3 141.6 1 783.6 200.7 1 358.0 
6 444.5 44 016.2 8 858.7 801.8 675 .I 126.7 8 056.9 898.() 11 558.7 2 842.3 1 616.9 206.8 1 225.4 
6 523.0 44 776.6 9 070.5 H6.0 636.2 119.8 8 314.5 880.5 11 747.8 2 882.4 1 706.6 210.6 1175.8 
6 603.4 45 382.9 8 910.2 671.3 552.7 118.6 8 238.9 866.0 11 934.8 2 913.0 1 697.1 195 .o 1 215.9 
6 604.6 46 232.1 8 646.3 498,9 . . . . . . 8 147.4 892.4 12 367.4 ... . .. . .. . .. 

Kreditbanken 
1 111.4 3 13 8.4 188.3 76.1 53.2 22,9 112.2 80.3 157.1 990.6 536.1 27.9 454.5 
1 349.9 3 890.0 164.0 88.9 34.8 54.1 75.1 86.1 235.1 1 423.9 760.8 36.1 663.1 
1 638.0 4 433.3 236.3 70,0 37,9 32.7 165.7 87.1 335.1 1 525.5 839.8 48.3 685.7 
1 903.6 4 774.8 1 485.3 108,5 69,4 39.1 1 376.8 152.1 425.1 1 735.5 967.8 88.3 767.7 

2075.5 4 928.5 2 451.2 128.2 74.5 53.7 2 323.0 196.2 463.0 1 832.7 1145.3 178.8 687.4 
2 203.7 4 913.8 2 245.1 147.6 90.2 57.4 2 097.5 202.4 498.9 1 939.1 1 295.6 200.7 643.5 
2 200.8 5 024.5 2 463.0 161.2 107.4 53.8 2 301.8 196.0 555.3 1 762.9 1 159.5 206.8 603.4 
2 255.9 5 136.6 2 578.2 156.1 106.8 49.3 2 422.1 194.6 565.0 1 847.9 1 241.2 210.6 606.7 
2 307 .I 5 209.9 2 328.0 145.9 97.9 48.0 2 182 ,I 193.7 577.3 I 770.3 1 198.1 195.1 572.2 

Großbanken °) +) 

508.7 1130.5 46.6 13.0 12.2 o.s 33.6 37.8 10.6 510.0 322.6 15.5 187.4 
707.1 1 133.0 14.2 8.6 7.3 1.3 S.6 40.1 15.0 691.3 449.1 17.2 242.2 
885.7 1129.3 120.9 12.7 11.6 1.1 108.2 43.0 22.7 780.3 525.7 32.2 254.6 
990.2 1 077.0 1147.2 28,8 26.8 2.0 1118.4 87.8 32.2 886.4 621.2 51.0 265.2 

987.0 1 078.1 1 865.9 28.8 27.5 1.3 1 837 .I 97.1 31.3 891.1 657.4 82.3 233.7 
1 073.7 I 045.7 1 646.1 37.1 35.8 1.3 1 609.0 99.2 33.4 1 027.4 804.6 90.7 222.8 
1 054.7 1 093.9 1 876.8 52.3 50.9 1.4 1 824.5 104.8 31.6 867.2 664.7 87.2 202.5 
1 090.~ 1 106.0 1 958.5 47.0 45.4 1.6 1 911.5 104.3 35.9 926.5 711.9 82.7 214.6 
1 129.3 1 128.2 1 768.6 52.8 50.8 2.0 1 715.8 103.0 36.9 852.6 661.5 74.1 191.1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

481.5 1 764.8 121.8 50.3 40.0 10.3 71.5 40.7 145.7 384.0 166.9 10.7 217.1 
489.3 2 418.1 118.1 53,5 24.9 28.6 64.6 43.9 218.9 620.3 268.8 14.8 351.5 
563.1 2 950.0 84.7 37.1 21.6 15.5 47.6 41.4 308.8 620.4 268.1 12.2 352.3 
644.4 3 345.6 295.5 57.6 33.7 23.9 237.9 59.2 382.4 704.2 290.7 32.5 413.5 

752.2 3 459.9 534.4 59.7 35.6 24.1 474.7 95.1 417.8 802.0 427.9 91.3 374.1 
791.~ 3 476.9 540.2 63.7 40.7 23.0 476.5 99.3 449.8 786.3 440.2 106.5 346.1 
805.6 3 535.0 522.4 56.1 36.3 19.8 466.3 88,3 508.6 770.0 436.6 111.5 333.4 
819.5 3 630.8 563.7 64.0 47.7 16.3 499.7 87.4 512.9 786.6 456.6 117.6 330.0 
819.0 3 669.3 514.1 55.7 37.7 18.0 458.4 87.8 523.7 780.0 466.6 110.2 313.4 

Privatbankiers +) 

88.7 204.0 7.9 0.9 0.9 - 7.0 1.6 0.8 82.9 46.5 1.7 36.4 
102.3 241.3 7.4 2.6 2.6 - 4.8 1.5 1.0 92.3 42.8 4.1 49.5 
130.9 236.8 13.7 4.2 4.2 - 9.5 2.7 2.9 101.3 46.0 3.9 55.3 
181.1 230.9 25.4 8.4 8.4 - 17.0 0.2 3.6 117.3 54.8 4.8 62.5 

209.1 256.9 21.2 10.8 10.8 o.o 10.4 0.3 3.7 113.1 55.9 5.1 57.2 
216.0 248.2 24.5 13.3 13.2 0.1 11.2 0.2 4.0 97.8 47.4 3.2 50.4 
224.4 248.6 29.9 19.5 19.5 - 10.4 0.2 2.7 95.8 54.2 7.8 41.6 
225.5 249.8 23.6 13.3 13.3 - 10.3 0.2 2.8 104.1 66.5 10.0 37.6 
232.4 258.6 16.2 8,9 8.9 - 7.3 0.1 2.1 112.5 66.2 10.7 46.3 

Spezial-. Haus- und Brandlebanken +) 

32.5 39.1 12.0 11.9 0.1 11.8 0.1 0.2 - 13.7 0.1 -

I 
13.6 

51.2 97.7 24.3 24.2 0.0 24.2 0.1 0.6 0.2 20.0 o.1 - 19.9 
58.3 117.2 17.0 16,6 0.5 16.1 0.4 o.o 0.7 23.5 0.0 - 23.5 
87.9 121.3 17.2 13.7 0.5 13.2 3.5 4.9 7.0 27.6 1.1 - 26.5 

127.2 133.6 29.7 28.9 0.6 28.3 0.8 3.7 10.2 26.5 4.1 0.1 

I 

22.4 
122.5 143.0 34.3 33.5 0.5 33.0 0.8 3.7 11.7 27.6 3.4 0.3 24.2 
116.1 147.0 33.9 33.3 0.7 32.6 0.6 2.7 12.4 

I 
29.9 4.0 0.3 25.9 

120.4 150.0 32.4 31.8 0.4 31.4 0.6 2.7 13.4 30.7 6.2 0.3 24.5 
126.4 153.8 29.1 28.5 0.5 28.0 0.6 2.8 13.9 25.2 3.8 0.1 21.4 

---- --

I 
Jahres-

bzw. Mittel· Lang-
lristige fristlge Monats· 

ende Kredite Kredite 
') ') 

I 

306.0 

I 
194~ 

116.4 2 245.2 1950 
194.1 3 056.1 1951 
373.4 4 238.1 1952 
392.4 5 434.0 1953 
699.3 7 298.4 I 1954 
667.9 9 317.4 1955 
582.4 10 911.5 9) 1956 

622.5 11 688.611 ) Juli 1957 
610.8 11 880.9 Au<. 
604.3 12 108.5 Sevt. 
596,2 12 289.4 Okt. 
597.1 12 380.9 Nov. 
656.3 12 582.5 Dez. 

691.3 12 664.7 )an. 1958 
678.9 12 830.3 Febr. 
694.7 13 032.5 März 
550.9 13 197 .o Avril 

m:i 1 n m:i ru~: 
610.0 113 550.2 Juli 
549.112) 13 463.612) Aug. 
555.213) 13 385.413) Sevt. . .. ... I Okt.P) 

107,5 85.7 Dez. 1954 
147.8 100.2 Dez. 1955 
144.7 142.9 Dez. 1956 
126.0 170.7 Dez. 1957 

134.7 177.2 Mai 1958 
136.0 174.4 Juni 
140.3 180.4 Juli 
141.6 178.5 Au<. 
164.1 188.8 Se PI. 

56.6 60.2 Dez. 1954 
77.5 51.8 Dez. 1955 
77.2 45.2 Dez. 1956 
55.5 42.5 Dez. 1957 

60.7 50.4 Mai 1958 
60.4 49.3 Juni 
60.1 49.9 Juli 
62,6 48.2 Au•. 
75.0 57.3 Sevt. 

45,1 21.8 Dez. 1954 
61.6 41.5 Dez. 1955 
61.9 90.9 Dez. 1956 
64.0 121.8 Dez. 1957 

63.5 120.6 Mai 1958 
63.6 118.8 Juni 
66.8 122.4 Juli 
66,6 122.3 Au•. 
76.4 123.6 Sevt. 

5.6 2.2 Dez. 1954 
8.2 2.8 Dez. 1955 
5,0 2.7 Dez. 1956 
6,1 2.4 Dez. 1957 

9.4 2.2 Mai 1958 
10.9 2.2 Juni 
12.3 4.1 Juli 
11.2 4.0 Aug, 
11.5 3.9 Sevt. 

0.2 1.5 Dez. 1954 
0.5 4.0 Dez. 1955 
0.6 4.1 Dez. 1956 
0.3 4.0 Dez, 1957 

1.1 4.0 Mai 1958 
1.1 4.1 Juni 
1.1 4.0 Juli 
1.2 4.0 Au•. 
1.2 4.0 Sevt. 

Kredite Hegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit. nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag zugrunde. - 1) Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aiier Kreditinstitute im 
sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurüdc!uführen. Soweit es sich um größere lnstitute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, 
Ausleihungen" und Teilbetrag der Bilanzposition "Durd:tlaufende Kredite". - ') Zunahme durd:t Ausdehnung der Berid:ttspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). 
Oktober 1951. - 1) Rückgang durd:t Änderung der Berid:ttspflid:tt für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlid:t Dezember 1954 diejenigen ländlid:ten Kredit-
31. Dezember 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 8) Zunahme zum Teil durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM Landesbaudarlehen) in Bankkredite (Sep-
an Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentlid:te Stellen rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - 10) Ab-
statistisch bedingte Abnahme durd:t Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (mittelfristige Kredite rd. 70 Mio DM, langfristige Kredite rd. 230 Mio DM). - 18) Enthält statistisch 
in die Berid:tterstattun~ einbezogenen Privatbankiers handelt es sid:t um Institute mit einer Bilanzoumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Monats-
ende 

1954 Dez. 
19H Dez. 
I956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Au•. 
ScP!. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
19>6 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 

1954 Dez. 
I955 Dez. 
I956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Auo. 
SeP!. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
I956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Auo. 
$ePI. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Au•. 
Sc PI. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
I957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Aulo!. 
SePt. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 

I 

Zahl 
der 

beridt-
tenden 

Institute 
') 

11 

II 
11 
11 
11 
11 
11 

II 
11 
11 
l1 

I 
863 

I' 
858 
858 
857 

II 

856 

I 
8S'6 
856 
856 
856 

I 

17 

II 
17 
17 
17 
17 

II I 
17 
17 
17 
17 

I 
5 

II 
s 
5 
5 
5 

II I 
5 
5 
5 
5 

1l 

1111 

l2 359 II 2 185 7) 
2 184 

llm 11 2 19I 
2 I9I 
2 192 

727 
736 
731 
742 
743 
743 
745 
745 
746 

II 632 I' 1 449 ') : 

~ ::~ i 

1

1 446 I 
I 446 I I 446 
1 446 
I 446 

I 

in·sgesamt 

mit I ohne 

Sdtatzwedtsel(n) 
und unverzlnslidte(n) 

Sdtat:zanwe'isungen 
des Bundes und 

der Länder 

I 819.8 
1 610.8 
I 959.6 
3 528.8 
3 542.2 
3'458.0 
3 397.3 
3 414.0 
3 388.6 

4 149.6 
4 561.0 
4 689.5 
4 747 .I 
4 993.2 
5 095.2 
4 991.3 
4985.3 
4 997.3 

528.1 
596.4 
605.9 
610.5 
HL5 
495.3 
496.1 
509.1 
<73 .5 

34.3 
51.5 
51.5 
17.7 

102.5 
88.2 
88.7 
89.0 
92.5 

493.8 
544.9 
554.4 
532 8 
413.0 
407.1 
407.4 
420.1 
481.0 

2 654.1 
2 973.4 
3 274.2 
3 493.7 
3 705.2 
3 773.5 
3 776.4 
3 783.9 
3 801.7 

1 830.3 
2018.8 
2 207.9 
2 359.7 
2 482.3 
2 525.1 
2 525 .o 
2 528.8 
2 5;4.5 

823.8 
954.6 

I 066.3 
I 134.0 
I 222.9 
1 248.4 
1 251.4 
1 255.1 
1 247.2 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 263.3 
1 250.1 
I 385.0 
1 567.1 
1 H9.1 
1 378.7 
I 337.1 
t 349.0 
1 328.3 

4 096.S 
4 494.5 
4 590,2 
4 590.5 
4 824.0 
4 930.I 
4 832.7 
4 830.6 
4 842.4 

527.0 
581.4 
598.7 
573.9 
445.9 
437.7 
444.5 
457.5 
518.5 

33.2 
36.5 
44.3 
47.6 
49.4 
47.I 
47.6 
47.Q 
48.0 

493.8 
544.9 
554.4 
526.3 
396.5 
390.6 
396.9 
409.6 
470.5 

2 65"3.3 
2 972.5 
3 269.6 
3 484.8 
3 698.1 
3 767.6 
3 771.6 
3 779.2 
3 797 .I 

1 829.5 
2 OI7 .9 
2 203.3 
2 350.8 
2 475.2 
2 519.2 
2 520.2 
2 524.1 
2 549.9 

823.8 
954.6 

I 066.3 
1134.0 
1 222.9 
1 248.4 
1 251.4 
1 255.1 
1 247.2 

Kredite an Nidttbanken 

Kurzfristige I<Ndite 

1 insgesamt 

I 

I 

I 
I 

612.> 
592.I 
662.3 
634.1 
570.7 
577.8 
574.0 
628.8 
585.8 

2 893.4 
3 118.9 
3 184,0 
3 214.8 
3 393.1 
3 507.8 
3 383.6 
3 390.2 
3 418.9 

295.6 
330.3 
362.3 
364.4 
256.5 
245.5 
249.2 
266.8 
328.0 

19.4 
22.8 
27.6 
29.9 
31.7 
29.8 
29.8 
30.6 
32.2 

276.2 
307.5 
3H,7 
334.5 
224.8 
215.7 
219.4 
236.2 
295.8 

I 986.8 
2 234.5 
2 512.4 
2 724.1 
2 902.3 
2 977.3 
2 968.2 
2 979.3 
3 004.8 

1 285.8 
1 416.7 
1 586.9 
1 737.7 
1 843.I 
1 893.2 
I 883.5 
1 889.I 
1 916.6 

701.0 
817.8 
925.5 
986.4 

1 059.2 
1 084 .I 
1 084.7 
1 090.2 
1 088.2 

I 

I 

Debitoren 

Akzept-
kredire 

::!~. II 
22.6 
29.9 
38.1 
32.2 
35.7 
39.3 
35.4 
~::; 's 

1:" .6 
20.1 
H.3 
I1.8 
11.8 
10.9 
l(l.6 

10.7 
~.o 

$'7 .4 
9I.O 
52.0 
15.1 
26.7 
22.4 
2!.6 
14.7 
1..:!.:! 

-
---

0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
J.o 

S~A 
91.0 
52.0 
35.4 
26.4 
22.1 
21.3 
14.4 
]('l.t> 

~~ .c' 
22.5 
20.Q 
19.1 
17.0 
14.1 
I3.0 
12.3 
1 ~.1,.1 

25.6 
20.0 
19.5 
u.o 
16.2 
13.5 
I2.S 
11.7 
]1,:; 

:::'.(' 
l.5 
1.4 
1.1 
0.8 
0.6 
0.5 
0.6 
t".' 

I 

I 

I 

I I 
------~ 

I Wechrel-
kredite, 
Sdtatz-
wedtsel Mittel- Lang-

und fristige fristige 
Konto- unver- Kredite Kredite 

zinslidte korrent- ') ') 
und Sdtatzan-

sonstige weisungen 

Kredite I des I 
Bundes I 

I 
und der 

I I 
Länder 

Girozentralen 

>89.o 1 1 207.3 754.3 1 

4 311.8 I 569.5 1 I OI8.7 007.4 6 247.6 
632.4 ' 1 297.3 ~~~:~ I 

7 059.1'1 
596.0 2 894.7 8 416.7 

m:~1 2 971.5 973.6' 9 211.3 
2 880.2 928.81 9 320.41 

534.71 2 823.3 954.3 9 53:;.4 
593.4 2 785.2 945.6 9 751.9 
550.0 2 802.8 937.4 . 9 948.3 

Sparkassen 
2 875.8 I 1 21j:6.2 11 272.6 6 760.8 

I 
3 098 .s I 442.1 1 523.I 9 279.9 
3 168.7 I 505.5 1 576.7 11 46b.4 
3 203.0 I 532.3 1 811.7 1l 128 ·' 
3 381.3 1 600.I li 855" 

I3 959.4 

I 
3 496.9 1 587.4 1 881.0 14 113.3 
3 373.0 1 607.7 1 891.1 I4 346.5 
3 379.5 1 595.1 I 806.6 14 559.6 
3 410.9 1 578.4 1 905.(· 147$8.6 

Zent r a I k a s s e n +) 

208.2 232.5 25.4 I 113.8 

I 
239.3 266.1 31.0 I 164.7 
3I0.3 243.6 28.5 1 198.1 
329.0 246.1 53.9' 22{.1 
229.8 259.0 

38.91 
247 .o 

223.1 249.8 37.5 245" .9 

I 
227.6 246.9 38.5 249.0 
2'2.1 242.3 41.7 253.1 
311 .s 245.5 44.2 2')3 .7 

Gewerbliche Zentralkassen 

19.4 
22.8 
27.6 
29.9 
31.4 
29.5 
29.5 
30.3 . 
30.6 I 

HS.S 

216.5 I 282.7 
299.1 
198.4 

I91.61
1 

I98.1 
22I.8 
285.2 

14.9 5.2 3.9 
28.7 8.6 8.8 
23.9 12.2 12.1 
17.8 16.3 13.1 
70.8 9.8 17.9 
58.4 9.8 18.0 
58.9 10.6 18.4 
58.4 10.3 19.5 
60.3 11.0 JS .7 

Ländliche Zentralkassen 
21 i .6 
237.4 
219.7 
198.3 
I88.2 
191.4 
I88.0 
183.9 
] 85.2 

20.::! 
22.4 
lo.3 
37.6 
29.1 
27.7 
27.9 
31.4 
33.2 

109.9 
15 5.8 
186.0 
208.0 
229.1 
227.1 
230.6 
2B.7 
235 .o 

I 

I 

insgesamt 

I 210.6 
I 215.5 
1 348.3 
1 527.2 
1 299.5 
1 340.0 
1 301.6 
1 262.7 
I 290.8 

4 033.1 
4 425.6 
4 481.8 
4 509.9 
4 757.7 
4 853.5 
4 754.5 
4 759.5 
4 769.1 

526.8 
581.0 
597 .b 
573.0 
444.6 
436.5 
443.5 
456.4 
517.2 

33.0 
36.3 
43.8 
17.2 
48.9 
46.6 
47.1 
47.4 
47.5 

493.8 
544.7 
553.8 
525.8 
395.7 
389.9 
396.4 
409.0 
469.7 

Kr e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

1 959.2 667.3 3H.3 647.1 2 651.2 
2 212 .o 738.9 428.2 897 .I 2 970.4 
2 491.5 761.8 466.3 I 124.3 3 266.4 
2 705.0 769.6 502.8 1 384.8 3 480.3 
2 885.3 802.9 523.2 1 S02.5 3 694.5 
2 963.2 796.2 531.5 I 520.5 J 763.6 
2 955.2 808.2 539.1 1 551.8 3 767.1 
2 967.0 804.6 '45.8 1 584.3 3 774.9 
2 992.8 796.9 548.8 I 609.0 3: 792.1 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
I 260.7 I 544.5 200.41 426.4 1 827.4 
1 396.71 602.1 218.7 546.9 2 015.8 
1 567.4 621.0 ~~1.1 b79.3 2 200.1 
1 719.7 622.0 2o>.O 798.3 2 346.3 
1 826.9 1 639.2 

272.31 
859.3 2 471.6 

1 879.71 631.9 277.1 863.4 2 Sl5.2 
1 871.0 641.5 282.0 876.3 2 51S. 7 
1 877.4 639.7 285.7 893 .s 2 519.8 
1 905.1 637.9 289.3 906.0 2 545.1 

Ländliche Kreditgenossenschaften S) 

699.0 122.8 136.9 27.0.7 823 .B 
81S.3 136.8 209.5 350.2 954.1:1 
924.1 140.8 225.2 445.0 1 066.3 
985,3 147.6 237.8 586.5 1 134.0 

1 058.4 I63.7 250.9 643.2 1 222.9 
t 083.5 164.3 254.4 657.1 1 248.4 
I 084.1 166.7 257.1 675.5 1 251.4 
I 089.6 164.9 260.1 690.5 1 255 .! 
1 087.7 Jti9.0 259.5 703.0 1 247.2 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Kredite an Wirtsdtaftsunrernehmen und Privare 

Kurzfristige Kudite 

I 
~--

insgesamt 

565.9 
564.0 
632,2 
600.7 
522.0 
HO.O 
548.9 
"5"1.7 
556.:2 

2 833.1 
3 056.1 
3 081.0 
3 139.9 
3 333.7 
3 438 .o 
3 311.9 
3 325.4 
3 Hl.5 

295.4 
329.9 
361.2 
363.5 
255.2 
244.3 
248.2 
165.7 
326.7 

19.2 
22.6 
27.1 
29.5 
11.2 
29.3 
29.3 
30.1 
31.7 

276.2 
307.3 
334.1 
334.0 
224.0 
215.0 
218.9 
235.6 
29-;'.0 

I 985.2 
2 233.0 
2 509,9 
2 720.5 
1 899.5 
2 974.0 
2 964.6 
2 975,9 
3 001.2 

I 284.2 
1 415.2 
1 584.4 
1734.1 
1 840.3 
1 889.9 
1 879.9 
1 885.7 
1 913.0 

701.0 
817.8 
925.5 
986.4 

1 059.2 
1 084.1 
1 084.7 
1 090.2 
1 088.2 

I 

I 

Debitoren 

I 

Akzept-
kredite 

23.5 
22.6 
29.9 
38.1 
32.2 
3>.7 
39.3 
35.4 
3;.8 

17.6 
20.1 
15.3 
11.8 
11.8 
10.9 
10.6 
10.7 

s.o 

87.4 
91.0 
52.0 
35.4 
26.7 
22.4 
21.6 
14.7 
12.2 

-
-
-
-

o.3 
0.3 
0.3 
o.3 
1.6 

R7 .4 
91.0 
52.0 
35.4 
26.4 
22.I 
21.3 
14.4 
10.6 

27.6 
22.5 
20.9 
I'L ~ 
17 .o 
14.1 
13.0 
I2.3 
12.0 

25.6 
20.0 
I9.5 
I8.0 
16.2 
13.5 
12.5 
I1.7 
11.5 

2.0 
2.5 
1.4 
J,] 
0.8 
0.6 
0.5 
0.6 
0.5 

I 

I 

i 

Konto-
korrent· 

und 
sonstige 
Kredite 

542.4 
541.4 
602.3 
562.6 
489.8 
514.1 
509.6 
>16.3 
>20.4 

im:~ I 
3 065.7 
3 128.1 
3 32I.9 
3 427.1 
3 301.3 
3 314.7 
3 343.5 

208.0 
238.9 
309.2 
328.1 
228.5 
221.9 
226.6 
2SI.O 
314.S 

19.2 
22.6 
27.1 
29.5 
30.9 
29.0 
29.0 
29.8 
30.1 

188.8 
216.3 
282.1 
298.6 
197.6 
I92.9 
197.6 
221.2 
284.4 

1 957.6 
2 210.5 
2 489.0 
2 701.4 
2 882.5 
2 959.9 
2 951.6 
2 963.6 
2 989.:2 

1 25"8.6 
I 395.2 
1 564.9 
1 716.1 
1 824.1 
1 876.4 
1 867.4 

~ ~~i:~ I 

m:~l 
924.I 
985.3 

1 058.4 
I 083.5 
1 084.2 
I 089.6 
1 087.7 

I 

Wedtsel-
kredite 

644.7 
651.5 
716.1 
926.5 
777.5 
790.0 
752.7 
711.0 
734.6 

1 200.0 
1 369.5 
1 400.8 
1 370.0 
1 424.0 
1 415.5 
1 442.6 
1 434.1 
1 417.6 

231.4 
251.1 
236.4 
209.5 
I89.4 
I92.2 
I95 .3 
190.7 
190.S 

13.8 
13.7 
16.7 
17.7 
I7.7 
17.3 
17.8 
17.3 
15.8 

217.6 
237.4 
219.7 
191.8 
171.7 
174.9 
I77.5 
173.4 
174.7 

666.0 
737.4 
7i6.S 
759.8 
795.0 
789.6 
802.5 
799.0 
791.3 

543.2 
600.6 
615.7 
612.2 
631.3 
625.3 
635.8 
634.1 
632.3 

122.8 
136.8 
140.8 
147.6 
163.7 
I64.3 
166.7 
I64.9 
159.0 

I 

I 
I 

I 

I 

I 

I Mittel-
fristlge 

' Kredire 

I 

') 

527.9 
465.() 
513.) 
624.6 
697.6 
668.8 
710.6 
713.5 
712.6 

1 132.5 
1 385.6 
1 403.1 
1 470.7 
I 476.7 
1 504.3 
1 509.8 
1 520.2 
1-liH,:; 

25.4 
30.2 
28.4 
53.3 
38.3 
36.9 
37.9 
41.1 
43.6 

5.2 
8.6 

12.1 
15.7 
9.2 
9.2 

I0.1 
9.8 

lO.'i 

20.2 
21.6 
I6.3 
37.6 
29.I 
27.7 
27.8 
31.3 
33.1 

330.9 
424.0 
462.::. 
493.5 
514.2 
521.6 
531.1 

I 

~!~:~ I 

194.0 
214.5 
237.4 
255.7 
263.3 
268.2 
274.0 
277.6 
281 .3 

136.9 
209.5 
225.2 
237.8 
250.9 
254.4 
257.1 
260.1 
2'i9.5 

lang· 
fristige 
Kredite 

') 

2 646.5 
3 883.7 
4 269,QVj 
5 169.8 
5 547.0 
5 643 .I 
5 759.0 
5 895.' 
6 034.9 

5 774.6 
7 928.7 
9 654.4 

10 984.6 
11 564.5 
11 690.1 
11 870.2 
12 052.I 
12 21-';,,. 

113.2 
164.2 
197.6 
220.2 
246.1 
245.0 
248.1 
252.3 
252.8 

3.9 
8.7 

12.1 
13.0 
17.9 
18.0 
I8.3 
19.4 
18.6 

109.3 
155.4 
185.5 
207.2 
228.2 
227.0 
229.8 
232.9 
234.1 

63S.6 
875.4 

I 086.0 
I 336.6 
1 450.3 
1 468.2 
I 503 .o 
1 533.7 
1 558.0 

4!4.9 
525.2 
641.0 
750.I 
807.1 
8I1.1 
827.5 
843.2 
85"1).0 

220.7 
350.2 
445.0 
586.5 
643.2 
657.I 
675.5 
690.5 
703.0 

Anmerkungen *) und 2) bis 4) s. erste Seite der Tabelle Ill A 1. - 5) Nur Teilcrhebung, Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle 111 A 4. - 6 ) Enthält stati~ 
und Private rd. 518 Mio DM. langfristige Kredite an öffentli.:he Steilen rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite rm Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - 7) Rückgang durch Änderung der 
31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatUn, sind ab Januar 1955 die Institute crfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. -
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langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentliche Stellen 

KUTzfrlstige Kredite 

I I 
Schatz-

insgesamt wechsel 
mit I ohne nnd 

I unver-
Schatzwechsel(n) zinsliehe 

und un•erzindiche(n) Debitoren 
Wechsel- Schatz-

Schatzanweisungen (Kassen-
kredite anwei~ 

des Bundes und kredite) 
sungen 

der Länder des 

I 
I 

Bundes 
und der 

I Länder 
I 

I 
I 609.2 52.7 46.6 

I 
6.1 556.!i 

39S.3 34.6 28.1 6.5 360.7 
bl1.3 36.7 30.1 ... 574.6 

2 001.6 39.9 33.4 6.5 1 961.7 
2 24.:!.7 59.6 48.7 

I 
10.9 l 183.1 

2 118 .o 38.7 27.8 10.9 2 079.3 
2 095.7 35'.5' 25.1 

I 
10.4 2 060.2 

2 151.3 86.3 77.1 9.2 2 065.0 
2 097.8 37.5 29.6 7.9 2 060.3 

116.5 63.7 60.3 

I 

3.4 51.8 
135.4 68.9 02.8 6.1 60.5 
207.7 108.4 103.0 1.'1 99.3 
237.2 80.6 74.9 5.7 156.6 
235.5 66.3 5'9.4 

I 

6.9 169.2 
241.7 76.6 69.8 6.8 165'.1 
236.8 78.2 71.7 6.5 158.6 
225.8 71.1 64.8 6.3 154.7 
228.2 73.3 67.4 5'.9 H4.9 

1.3 0,1 0.2 1.1 
15'.4 0.4 0.4 15.0 

8.3 1.1 1.1 7,2 
37.5' 0.9 0.9 36.6 
70.9 1.3 1.3 69.6 
58.8 1.2 1.2 57.6 
52.6 1.0 1.0 5'1.6 
52.7 1.1 1.1 S].6 
56.3 1.3 1.3 55.0 

1.3 0.2 0.2 1.1 
15.2 0.2 0.2 15.0 
1.7 0.5 0.5 7.2 

30.5' 0.4 0.4 30.1 
5'3.6 0.5' 0.5' 53.1 
41.6 0.5' 0.5' 41.1 
41.6 0.5 0.5' 41.1 
41.6 0.5' 0.5' 41.1 
45.0 0.5' 0.5 44.5 

0.0 0.0 0.0 o.o 
0.2 0.2 0.2 0.0 
0.6 0.6 0.6 
7.0 0.5' 0.5 6.5' 

17.3 0,8 0.8 16.5 
17.2 0.7 0.7 16.5' 
11.0 0.5 0.5' 10.5' 
11.1 0.6 0.6 10.5 
11.3 0.8 0.8 10.5 

2.9 2.1 1.6 0.5 0.8 
3.0 2.1 1.5' 0.6 0.9 
7.8 3.2 2.5' 0.7 4.6 

13.4 4.5' 3.6 0.9 8,9 
10.7 3.6 2.8 0.8 7.1 

9.9 4.0 3.3 0.7 5'.9 
9.3 4.5 3.6 0.9 4.8 
9.0 4.3 3.4 0.9 4.7 
9.2 4.6 3.6 1.0 4.6 

2.9 2.1 1.6 0.5 0.8 
3.0 2.1 1.5' 0.6 0.9 
7.8 3.2 2.5 0.7 4.6 

13.4 4.5' 3.6 0.9 8.9 
10.7 3.6 2.8 0.8 7.1 
9.9 4.0 3.3 0.7 5'.9 
9.3 4.5 3.6 0.9 4.B 
9.0 4.3 3.4 0.9 4.7 
9.2 4.6 3.6 1.0 4.6 

I 

I 

I 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, EiHiagen 

I ____ 
Kredite an Kreditlnstltttte 

I 

I 

Kurzfristige Kredite 
I 

Debitoren 
---· 

I Monats-Mittel- Lang- Mi,ttel- Lang-
ende fristige friS>tige lriotlge lristige 

Kredite Kredite I Wechsel- Kredite Kredite 
') ') insgesamt darunter kredite ') ') 

insgesamt Akzept>-
kredite 

I I I I 
Girozentralen 

226.4 
j ~~~:; II 869.9 255.1 

I 

2.0 614.8 ",6 676.3 

I 

Dez. 1954 
142.4 790.8 261.3 2.1 529.5 77.8 862.7 Dez. 1955 
l6b.O 2 790.1') 1 546.8 219.5 - 327.3 06.3 928.71) Dez. 1956 
219.S 3 286.9 318.4 129.8 0.6 188.6 76.6 1 114.9 Dez. 1957 
276.0 

3 664.3 II 398.1 130.9 0.1 267.2 71.5' 1 240.2 Mai 1958 
260.0 3 677.3 363.2 142.8 

I 
- 220.4 67.4 1 225.6 

I 
Juni 

243.7 3 776.4 300.5' 116.7 - 183.8 69.8 1 265.2 Juli 
232.1 3 856.4 246.3 106.8 - 139.5' 79.9 1 270.Q Au•. 
224.8 3 913.4 ' 321.5 158.3 - 163.2 86.6 1 264.9 Sevt. 

Sparkassen 

140.1 986.2 

II 

43.3 11.7 

I 

- ":jl .6 31.4 232,6 Dez. 195'4 
137.5 1 351.2 90.8 15.6 - 75.2 41.3 300.5' Dez. 1955' 
173.6 1 811.0 94.3 IS,t'l - 75.7 35.~ 319.8 Dez. 1956 
341.0 2 143.9 110.1 18.1 - 92.0 40.7 426.7 Dez. 195'7 
378.6 2 394.9 

I' 

130.2 20.7 - 109.5 35'.3 537.8 Mai 1958 
376.7 2 423.2 139.3 19.8 

I 
- 119.5 34.5 5'67.0 Juni 

381.3 2 476.3 148.7 19.8 - 128.9 34.0 586.1 Juli 
376.4 2 5'07.5 154.7 n.6 - 133.1 33.5' 607.0 Au•. 
370.1 2 573.1 148.8 22.6 0 0 126.1 36.9 620.3 SeN. 

Zent r a I k a s s e n +) 

0.6 614.2 305.8 6.5 308.4 53.6 213.0 Dez. 1954 
0.8 0.5' 588.0 306.4 7.3 281.6 45.2 344.2 Dez. 1955' 
0.1 0.5 5'61.4 309.8 7.3 25l.b 39.8 424.5 Dez. 1956 
0.6 0.9 420.6 231.8 0.2 188.8 36.5' 546.0 Dez. 195'7 
0.6 0.9 394.6 216.8 177.8 37.1 609.5' Mai ]958 
0.6 0.9 414.9 233.5' 181.4 36.8 612.8 Juni 
0.6 0.9 387.3 213.0 174.3 37.0 623.7 Juli 
0.6 0.9 370.5 210.6 159.9 32.9 639.7 Au<. 
0.6 0.9 346.7 193.7 1S3.0 31.8 647.9 SePt. 

Gewerbliche Zentralkassen 
334.7 128.7 206.0 15.5 102.3 Dez. 1954 

0.1 307.7 125.4 182.3 7.5' 162.2 Dez. 1955 
0.1 0.0 279.5 124.0 155.5 8.8 198.4: Dez. 1956 
0.6 0.1 227.3 110.3 117.0 3.3 241.3 Dez. 1957 
0.6 0.0 190.8 91.2 99.6 2.9 281.0 Mai 1958 
0.6 o.o 196.6 97.8 98.8 2.7 278.2 Juni 
0.5' 0.1 172.2 78.1 94.1 2.1 280.2 Juli 
o.< 0.1 157.5' 7Ci.9 81.6 3.0 283.2 Au<. 
0.5 0.1 160.0 77.2 82.8 2.9 284.8 s~Pt. 

Ländliche Zentralkassen 

0.6 279.5 177.1 6.5 102.4 38.1 110.7 Dez. 1954 
0.8 0.4 280.3 181.0 7.3 99.3 37.7 182.1 Dez. 1955 
o.o 0.5 281.9 185.8 7.3 96.1 31.0 226.1 Dez. 1950 
o.o 0.8 193.3 121.5' 0.2 71.8 33.2 304.7 Dez. 1957 
0.0 0.9 203.8 125'.6 78.2 34.2 328.5' Mai 1958 
0.0 0.9 218.3 135'.7 82.6 34.1 334.6 Juni 
0.1 0.8 215'.1 134.9 80.2 34.3 343.5 Juli 
0.1 0.8 213.0 134.7 78.3 29.9 356.5' Au•. 
0.1 0.8 186.7 116.5 70.2 28.9 363.1 SeN. 

Kreditgenossen s c b a f t e n +) 

6.4 11.5 17.1 4.6 12.5 4.2 0.4 Dez. 1954 
4.2 21.7 21.5' 5.0 16.5' 2.5 0.3 Dez. 195'5' 
3.7 38.3 8.2 5'.5 2.7 3.4 0.5 Dez. 1956 
9,3 48.2 9.3 6.8 2.5 1.3 1.2 Dez. 1957 
9.0 5'2.2 10.2 6.9 3.3 1.0 0.9 Mai 1958 
8.9 5'2.3 9.8 6.2 3.6 1.1 0.9 Juni 
8.0 48.8 9.9 6.4 3.5' 1.0 1.4 Juli 
8.1 50.6 10.8 7.3 3.5' 1.0 1.4 AuR. 
8.0 51.0 10.9 7.7 3.2 1.0 1.5 SeN. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

6.4 11.5' 17.1 4.6 12.5 4.2 0.4 Dez. 1954 
4.2 21.7 21.5' 5'.0 16.5' 2.5 0.3 Dez. 1955 
3.7. 38.3 8.2 5'.5' 2.7 3.4 0.5' Dez. 1956 
9.3 48.2 9.3 6.8 2.5' 1.3 1.2 Dez. 195'7 
9.0 5'2.2 10.2 6.9 3.3 1.0 0.9 Mai 1958 
8.9 5'2.3 9.8 6.2 3.6 1.1 0.9 Juni 
8.0 48.8 9.9 6.4 3.5' 1.0 1.4 Juli 
8.1 50.6 10.8 7.3 3.5' l.O 1.4 Au•. 
s.o 51.0 10.9 7.7 3.2 1.0 1.5 Sevt. 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

Dez. ]954 
Dez. 1955' 
Dez. 195'6 
Dez. 195'7 
Mai 195'8 
Juni 
Juli 
Au•. 
Sept. 

stisdl bedingte Abnahme durdl Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nidttbanken rd. 560 Mio DM. langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen 
Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einsdlließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 
7) Gewerbliche und ländliche. " 
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I 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestände, Etnlage11 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Nlthtbanken Kredite an Wlrtsthaftsuntemehmen und Private 

! i 
Kurzfrlltige Kredite 

I 

Kurzfristige Kredite 
I 

Debitoren Wethsel- Debitoren 

I Zahl ---- kredite, I 

der insgesamt Schatz- I I 

Monau- berlth- I ohne I wechsel Mittel- lang-
I 

Mittel- Lang-
ende tenden mit I und 

I I i 
I fristige fristige ! fristige fristige 

Institute Schatzwethoel(n) Konto- unver .. I Kredite Kredite 

'"'~·-·I 
Konto- Wethoel-

' 
Kredite Kredite 

') und unverzinslithe(n) Ak:tpt- korrent- zinsliehe I ') ') Akzept- korrent- kredite ') ') 
Schatzanweisungen insgetarnt kredite und Sthatzan- insgesamt kredite und 

des Bundes und sonstige weisungen sonstige 
der Linder Kredite des Kredite 

I 

Bundes 

I 
und der I ' ! 

i i I Lhder i . I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. G run dkre d i tan s talten 
19>4 Dez. 48 50.6 25.9 25.8 - 25.8 29.8 133.4 7 880.2 24.0 23.9 ' - : 23.9 0.1 123.1 6 862.2 

' 1955 Dez. 48 52.2 30.3 30.0 - 30.0 22.2 211.6 10 667.7 26.4 26.1 - 26.1 0.3 194.9 9 187.0 
1956 Dez. 49 31.3 23.9 23.7 - 23.7 7,6 229.4 13 004.8 22.9 22.7 - 22.7 0.2 212.6 11 323.7 
1957 Dez. 47 35.3 28.3 28.1 - 28.1 7.2 204.9 15 354.8 23.8 23,6 - 23.6 0.2 188.2 13 322.3 

1958 Mai 47 40.2 36.0 35.9 - 35.9 4.3 199.7 16617.4 25.6 25.5 -
I 

25S 0.1 180.0 14 051.8 
Juni 47 44.9 40.7 40.3 - 40.3 4.6 201.7 16 859.5 24.2 23.8 - 23.8 0.4 181.8 14 230.4 
Juli 47 47.2 43.0 42.7 - 42.7 4.5 204.2 17 140.9 24.5 24.2 - ' 24.2 0.3 183.7 14 438.7 
Aug, 47 44.9 40.6 40.3 - 40.3 4.6 206.8 17 435.1 27.3 27,0 - 27,0 0.3 185.9 14 671.' 
Se~t. 47 42.4 38.5 38.3 - 38.3 I 4.1 203.1 17 677.5 26.3 26.1 - 26.1 0.2 182.2 14 892.0 

Private Hypothekenbanken °) 

1954 Dez. 30 33.8 13.4 11.3 - 13.3 I 20.5 51.2 3 032.9 12.0 11.9 - 11.9 0.1 48.9 2 493 0 
1955 Dez. 30 28.0 17.3 17 .o - 17.0 i 11.0 59.3 4 423.3 15.6 15.3 - 15.3 0.3 56.0 3 634.2 

' 1956 Dez. 30 15.8 11.4 11.2 - 11.2 I 4.6 67.8 5 408.4 10.7 10.5 - 10.5 0.2 64.3 4 546.0 
1957 Dez. 29 19.1 15.4 15.2 - 15.2 3.9 81.9 6 574.2 11.3 11.1 - 11.1 0.2 72.7 5 452.2 

1958 Mai 29 24.2 22.3 22.2 - 22.2 ! 2.0 82.6 7 370.6 12.7 12.6 -
I 

12.6 0.1 72.4 5 8H.1 
Juni 29 29.3 27.4 27.3 - 27.3 2.0 82.4 7 515.4 12.1 12.0 - 12.0 o.1 72.2 5 907.1 
Juli 29 29.1 27.1 27.1 - 27.1 

I 
2.0 84.2 7 666.2 11.2 11.2 - 11.2 0.0 72.8 5 999,5 

Au2. 29 27.7 25.6 25.6 - 25.6 2.1 84.9 7 829.2 14.8 14.8 - 14.8 o.o 73.3 6 137 .B 
Se~t. 29 24.8 22.7 22.7 - 22.7 2.1 83.5 7 983.9 13.5 13.5 - I 13.5 0.0 71.9 6258.1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
1954 Dez. 18 21.8 12.5 12.5 - 12.5 I 9.3 82.2 -4 847.3 12.0 12.0 I - 12.0 - 74.2 4 369.2 
1955 Dez. 18 I 24.2 13.0 13.0 - i 

13.0 11.2 152.3 6 244.4 10.8 10.8 ! - 10.8 - 138.9 i 5 552.8 
1956 Dez. 19 15.5 12.5 12.5 - 12.5 3.0 161.6 7 596.4 12.2 12.2 - 12.2 - 148.3 6 777.7 
1957 Dez. 18 16.2 12.9 12.9 - 12.9 3.3 123.0 8 780.6 12.5 12.5 - 12.5 o.o 115.5 7 870.1 

1958 Mai 18 16.0 13.7 13.7 - 13.7 2.3 117.1 9 246.8 12.9 12.9 - 12.9 0.0 107.6 

I 

8 ]37.7 
Juni 18 

' 
15.6 13.3 13.0 - i 13.0 2.6 119.3 9 344.1 12.1 11.8 - 11.8 0.3 109.6 8 323.3 

Juli 18 
I 

18.1 15.9 15.6 - 15.6 2.5 120.0 9 474.7 13.3 13.0 - 13.0 0.3 110.9 8 439.2 
Aug. 18 17.2 15.0 14.7 - 14.7 2.5 121.9 9 605.9 12.i 12.2 - 12.2 0.3 112.6 8 533.7 
SePt. 18 I 17.6 15.8 15.6 - 15.6 2.0 119.6 9 693.6 12.8 12.6 - 12.6 0.2 110.3 8 633.9 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1954 Dez. 21 989.4 956.7 ' 275.6 16.6 259.0 713.8 281.3 3 957.5 836.8 160,9 16.6 144.3 675.9 265.0 3 240.9 
1955 Dez. 23 1 053.3 1 004.8 273.3 21.6 251.7 780.0 314.1 5085.6 877.6 146.1 21.6 124.5 731.5 291.7 3 832.4 
1956 Dez. 23 1 224.8 1 144.9 348.7 9.1 339.6 876.1 783.6 5 925.7 932.7 160.7 9.1 151.6 772,0 761.5 4 337.6 
1957 Dez. 23 2 742.9 1 598.6 528.0 16.4 511.6 2 214.9 443,8 6 015.8 1 212.8 185.5 16.4 169.1 1 027,3 406.7 4 806.0 

1958 Mai 23 4 018.8 1 601.1 523.4 15.3 508.1 3 495.4 431.7 6 008.9 1 192.9 173.9 15.~ 158.6 1 019.0 390.3 5 OH.8 
Juni 23 3 883.4 1 575.7 591.6 10.7 580.9 3 291.8 431.6 6 066.0 1110.5 181.8 10.7 171.1 928.7 383.9 5 008.1 
Juli 23 3 953.9 1 511.2 589.7 9.6 580.1 3 364.2 423.6 6 092.2 1 008.3 141.8 9.6 132.2 866.5 375.6 5 036.4 
Au•. 23 4 202.3 1 419.1 504.4 4.6 499.8 3 697.9 418.2 6 159.8 995.3 134.9 4.6 130.3 860.4 370.2 5 098.8 
SePt. 23 4 256.6 1 394.7 456.3 12.5 443.S 3 800.3 403.2 6 122.0 998.2 115.6 12.5 103.1 882.6 355.3 5 081.1 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs- Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

1954 Dez. 19.3 17.3 17.3 17.3 2.0 35.6 2 489.2 17.3 17.3 17.3 20.1 2263.0 i 
1955 Dez. 24.4 22.5 22.5 22.5 1.9 16.1 2 853.1 22.4 22.4 22.4 15.1 2 498.5 1 

1956 Dez. 19.1 18.1 18.1 18.1 1.0 26.1 3 391.5 16.9 16.9 16.9 25.2 2 710.3 1 

1957 Dez. 22.6 20.6 20.6 20,6 2.0 24.4 3 279.4 20.5 20.5 20.5 24.3 2163.5 ' 

1958 Mai 3 3.1 3.1 3.1 3.1 24.4 3156.3 2.9 2.9 2.9 22.6 2 921.8 
Juni 3 3.4 3.4 3.4 3.4 23.2 3 104.9 3.1 3.1 3.1 21.5 2 881.1 
Juli 3 3.3 3.3 3.3 3.3 23.6 3 065.3 3.0 3.0 3.0 21.9 2 841.5 
Aug, 3 3.2 3.2 3.2 3.2 23.3 3 081.0 2.9 2.9 2.9 21.6 2 857.2 
Se PI. 3 0.8 0.8 0.8 0.8 16.2 3 039.3 0.4 0.4 0.4 14.5 2 824.7 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

1954 Dez. 18 970.1 939.4 258.3 16.6 241.7 711.8 245.7 1 468.3 819.5 143.6 16.6 127.0 675.9 244.9 977.9 
1955 Dez. 20 1 028.9 982.3 250,8 21.6 229.2 778.1 298.0 2 232.5 855.2 123.7 21.6 102.1 731.5 276.6 1 H3.9 
1956 Dez. 20 1 205,7 1 126.8 330.6 9.1 321.5 875.1 757.5 2 534.2 915.8 143.8 9.1 134.7 772.0 736.3 1 627.3 
1957 Dez. 20 2 720.3 1 578.0 507.4 16.-i 491.0 2 212.9 419.4 2 736.4 1 192.3 165.0 16.4 148.6 1 027,3 382.4 19H.5 

1958 Mai 20 4 015.7 l 598.0 520.3 15.3 505.0 3 495.4 407.3 2 852.6 1190.0 171.0 15.3 155.7 1 019.0 367.7 2 114.0 
Juni 20 3 880.0 1 572.3 588.2 10.7 577.5 3 291.8 408.-4 2 961.1 1 107.4 178.7 10.7 168.0 928.7 362.4 2 127.0 
Juli 20 3 950.6 1 507.9 586.4 9.6 576.8 3 364.2 400.0 3 026.9 1 005.3 138.8 9.6 129.2 866.5 353.7 2 194.9 
Au•. 20 4 199.1 1 415.9 501.2 4.6 496.6 3 697.9 394.9 3 078.8 992.4 132.0 4.6 127.4 860.4 348.6 2 241.6 
SePt. 20 4 255.8 1 393.9 455.5 12.5 443.0 3 800.3 387.0 3 082.7 997.8 115.2 12.5 102.7 882.6 340.8 2 256.4 

TeIlzahlungskreditins t i tu ,t e 1) 

1954 Dez. 123 636.1 636.1 188.0 0.0 188.0 448.1 405.2 6.0 636.1 188.0 o.o 188.0 448.1 405.2 6.0 
1955 Dez. 137 868.3 868.3 288.4 0.0 288.4 579.9 632.2 6.7 868.3 288.4 o.o 288.4 579.9 632.2 6.7 
1956 Dez. 153 971.1 971.1 328.2 0.0 328.2 642.9 695.2 6.6 971.1 328.2 0,0 328.2 642.9 695.2 6.6 
1957 Dez. 162 1 000.6 1 000.6 376.5 o.o 376.5 624.1 805.4 6.2 1 000.6 376.5 0.0 376.5 624.1 805.4 6.2 

1958 Mai 173 1 003.1 1 003.1 358.3 o.o 358.3 644.8 821.4 6.5 1 003.1 358.3 0.0 358.3 644.8 821.4 6.5 
Juni 173 997.9 997.9 345,2 o.o 345.2 652.7 839.5 6.4 997.9 345.2 0.0 345.2 652.7 839.5 6.4 
Juli 173 986.9 986.9 314.3 o.o 314.3 672.6 894.9 6.4 986.9 314.3 o.o 314.3 672.6 894.9 6.4 
Au2. 173 985.4 985.4 300.0 0.0 300.0 685.4 898.3 6.4 985.4 300.0 0.0 300.0 685.4 898.3 6.4 
SePt. 172 978.4 978.4 305.7 0.0 305.7 672.7 926.2 6.4 978.4 305.7 o.o 305.7 672.7 926.2 6.4 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 0) 

1954 Dez. 14 317.9 I 317.9 1.7 54' .o 1.7 41.7 
1955 Dez. 14 609.5 ' 609.5 1.4 697.6 1.4 71.0: 
1956 Dez. 14 850.2 850.2 808.7 77.1 
1957 Dez. 14 1 018.4 1 018.4 990.7 99.9 

1958 Mai 14 952.0 952.0 1 041.0 115.5 
Juni 14 1 013.5 1 013.5 1 052.2 123.9 
Juli 14 1 033 .o 1 033.0 ' 1 072.8 130.0 
Aug. 14 829.0 829.0 1 072.5 129.8 
Sept, 14 916.2 916.2 1 125.0 132.3 I 

Anmerkungen •) und 2) bis ') s, erste Seite der Tabelle 111. A 1. - 5) Die Kredite an \Virtschaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Händler und geringe 
Geldanlage angekaufte Wechsel. - ') Enthält statistisch odingte Abnahme dureh Ausgliederung von durchlaufenden Krediten 
rd. 290 Mio DM). - 0 ) Einsehließlich Schiffspfandbriefoanken. - +) Untergruppe der "Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 

(mittelfristige Kredite rd. 70 Mio DM. I angfristige 
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I 
I 

i 

I 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

I 

I 

' 

I 
I 

I 

I 

I 

Kredite an öffentlime Stellen I Kredite an Kreditlnotitute 
- ---

Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 
------ ---------- ·--

in12esamt 

mit i ohne 

Smatzwemoel(n) 
und unverzinslime(n) 

Schatzanweisungen 
des Bundts und 

der linder I 
I 

I I 

31.6 ! 1.9 
2L8 3.9 

8.4 i 1.0 
11.5 

! 

4.5 

14.6 10.4 
20.7 16.5 
22.7 18.5 
17.6 13,3 
16.1 ' ·12.2 

21.8 I 1.4 
12.4 

! 
1.7 

5.1 0.7 
7.8 4.1 

11.5 I 9.6 
17.2 I 15.3 
17.9 

I 
15.9 I 

12.9 I 10.8 
11.3 I 9.2 

9.8 0.5 
13.4 2.2 

3.3 0.3 
3.7 0.4 

3.1 0.8 
3.5 !.2 
4.8 2.6 
4.7 2.5 
4.8 3.0 

152.6 119.9 
175.7 127.2 
292.1 212.2 

1 530.1 385.8 

2 825.9 408.2 
2 772.9 465.2 
2 945.6 502.9 
3 207.0 423.8 
3 258.4 396.5 

2.0 o.o 
2.0 0.1 
2.2 1.2 
2.1 0.1 

0.2 0.2 
0.3 0.3 
0.3 0.! 
0.3 0.3 
0.4 0.4 

150.6 119.9 
173.7 127.1 
289.9 211.0 

1 528 .o 385.7 

2 825.7 408.0 
2 772.6 464.9 
2 945.3 502.6 
3 206.7 423.5 
3 258.0 396.1 

I 
Smatz- Debitoren 
wemsei 

und 

I 
unver ... Mittel- lane- Mittel-

Debitoren 
zinslime frhtige fristiee !rillige 

(Ka11en- Wemsel- Sm atz- Kredite Kredite du unter 
Wemsel- Kredite 

kredite) kredite anwel- ') ') insgesamt 
insgenmt I Akzept-

kredite ., 
I 

IUUJCD 
des I kredite 

I 

Bundes 

I I I I 
und der 
Länder I 

Hypothekenbankenund öffentl. -recht!. G run dk redi ta n s ta lten 
1.9 - 29.7 10.3 1 018.0 3.8 3.7 - ! 0.1 25.0 
3,9 - 21.9 16.7 1 480.7 3.3 3.2 - o.1 25.8 
1.0 - 7.4 16.8 1 681.1 4.0 4.0 - 0.0 23.2 
4.5 - 7.0 16.7 2 032.5 8.1 8.1 - 0,0 35.2 

10.4 - 4.2 19.7 2 565.6 31.5 31.5' - 0.0 35.< 
16.5 - 4.2 19.9 2 62~.1 30.6 . 30.6 - 0.0 34.1 
18.5 - 4.2 20.5 2 702.2 54.5 54,4 - 0.1 34,5 
13.3 - 4.3_ 20.9 2 763.6 72.0 71.9 - 0.1 35.6 
12.2 - 3.9 20.9 2 785,, 63.6 63.6 - 0.0 36.2 

Private Hypothekenbanken °) 

1.4 - 20.4 2.3 539.9 2.5 2.4 - 0,1 ' 4.7 
1.7 - 10.7 3.3 7S9.1 3.3 3.2 - 0.1 2.8 
0.7 - 4.4 3.5 862.4 3.4 3.4 - o.o 2.3 
4.1 - 3.7 9.2 I 112.0 2.8 2.8 - o.o 9.2 

9.6 - 1.9 10.2 1 556.5 24.6 24.6 - 0.0 9.0 
15.3 - 1.9 10.:! 1 608.3 23.3 23.3 - 0.0 9.3 
15.9 - 2.0 11.4 1 666.7 46.0 45.9 - 0.1 9.6 
10.8 - 2.1 11.6 1 691.4 63.1 63.1 - o.o 11.0 

9.2 - 2.1 11.6 1 725.8 50.5 50.5 - - 11.6 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

0.5 - 9.3 8.0 478.1 

II 
1.3 1.3 -

I 
- 20.3 

2.2 - 11.2 13.4 691.6 0.0 0.0 - - 23.0 
0.3 - 3.0 13.3 818.7 

1: 

0.6 0.6 - - 20.9 
0.4 - 3.3 7.5 910.5 5.3 5.3 - - 26.0 

2.3 9.5 1 009.1 0.8 - 6.9 6.9 - - 26.5 
1.2 - 2.3 9.7 1 020.8 ~I 7.3 7.3 - - 24.8 
2.6 - 2.2 9.1 1 035.5 8.5 8.5 - o.o 24.9 
2.5 - 2.2 9,3 1 072.2 8.9 8.8 - 0.1 24.6 
3.0 - 1.8 9.3 l 059.7 13.1 13.1 - 0.0 24.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
114.7 5.2 32.7 !6.3 716.6 327.9 119.1 - 208.8 415. I 
127.2 - 48.> 22.4 1 253.2 553.1 132.3 2.0 420.8 320.4 
188.0 24.2 79.9 22.1 I 588.1 447.2 183.5 0.6 263.7 268.8 
342.5 43.3 1144.3 37.1 1 209.8 393.8 200.7 - 193.1 339.2 

349.5 58.7 2 4!7.7 41.4 973.1 186.0 72.2 - 113.8 231.1 
409.8 55.4 2 307.7 47.7 1 057.9 1'6.6 54.6 - 102.0 329,3 
447.9 55.0 2 442.7 ! 48.0 1 055.8 158.2 46.1 

I 
- 112.1 293.3 

369.5 \'4.3 2 783.2 48.0 1 061.0 154.5 46.1 - 108.4 224.5 7) 

340.7 55.8 2 861.9 ' 47.9 1 040.9 173,0 52.2 - 120.8 198.68) 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs· Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 
o.o 
0.1 
1.2 
0.1 

0.2 
0.3 
0.3 
0.3 
0.4 

114.7 
1 27.1 
186,8 
342.4 

349.3 
409.5 
447.6 
369.2 
340.3 

----
----
-

5.2 -
24.2 
43.3 

58.7 
55.4 
55.0 
54.3 
55.8 

2.0 
1.9 
1.0 
2.0 

--
---

30.7 
46.6 
78.9 

1142.3 

2 417.7 
2 307.7 
2 442.7 
2 783.2 
2 861.9 

15.5 226.2 32.9 - -
1.0 354.6 142.9 - -
0,9 681.2 74.0 0.5 -
0.1 415.9 63.2 0.6 -
1.8 234.5 30.8 0.0 -
1.7 223.8 26.7 0.0 -

I 1.7 223.8 26.7 -
I 

-
I 1.7 223.8 26.7 - -

1.7 214.6 26.8 - -
Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

0.8 
21.4 
21.2 
37.0 

39.6 
46.0 
46.3 
46.3 
46.2 

490.4 
8 6 98. 
906.9 
793.9 

738.6 
834.1 
832.0 
837.2 
826.3 

295.0 
410.2 
373.2 
330.6 

155.2 
129.9 
131.5 
127.8 
146.2 

119.1 
132 3 
183.0 
200.1 

72.2 
54.6 
46.1 
46.1 
52.2 

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tute 1) 

3.6 0.4 
2.8 0.4 
2.6 0.2 
2.1 0.6 

1.6 0.5 
2.5 0.5 
4.8 1.0 
5.8 1.2 
5.5 0.9 

-
2.0 
0.6 

Postscheck· und Postsparkassenämter 8) 

32.9 
142.9 

73.5 
62.6 

30.8 
26.7 
26.7 
26.7 
26.8 

175.9 
277.9 
190.2 
130.5 

83.0 
H.3 
85.4 
81.7 
94.0 

3.2 
2.4 
2.4 
1.5 

1.1 
2.0 
3.8 
4.6 
4.6 

0.9 
2.8 
0.8 
0.6 

-
-
-
-
-

414.2 
317.6 
268.0 
338.6 

231.2 
329.3 
293.3 
224.57) 
198.68) 

0.2 
1.2 
0.3 
0.1 

0.1 
0.2 
0.0 
0.0 
0.1 

317.9 317.9 501.3 4.4 4.4 6.6 
609.5 609.5 626.6 45.7 45.7 6.1 
850.2 850.2 731.6 111.5 111.5 0.7 

1 018.4 1 018.4 190.8 11.5 11.5 0.7 

I 

I 
I 

I 

I 

-- ----

Lang-
frhtige 
Kredite 

') 

71.7 
129.0 
149.4 
171.1 

203.9 
210.3 
213.1 
217.7 
220.2 

4.8 
41.8 
44.7 
44.2 

45.8 
45.6 
45.9 
44.9 
47.4 

66.9 
87.2 

104.7 
126.9 

158.1 
164.7 
167.2 
172.8 
172.8 

5 993.9 
7 530.8 
8 887.4 

10 074.8 

10 447.0 
10 518.8 
10 611.2 
10 476.47) 

10 370.213) 

3 102.4 
3 199.0 
3 311.6 
3 343.7 

3 266.1 
3 270.2 
3 236.5 
3 294.9 
3 346.8 

2 891.5 
4 331.8 
5 5H.8 
6 731.1 

7 180.9 
7 248.6 
7 374.7 
7 181.57) 
7 023 .48) 

0.9 
1.0 
1.0 
0.8 

0.8 
0.8 
0.8 
0.8 
0.7 

23.9 
48.6 
57.4 
76.3 

I 

Monau-
ende 

Dez. 19<4 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeN. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au2'. 
SePI. 

Dez. 19,:4 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se PI. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au~. 
SePt. 

Dez. 1954 
Dez 1955 
Dez: 1956 
Dez. 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePI. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 

952.0 952.0 925.5 75.4 75.4 69.9 Mai 1958 
1 013.5 1 013.5 928.3 85.8 85.8 68.3 Juni 
1 033.0 1 033.0 942.8 15.5 15.5 68.3 Juli 

129.0 829.0 942.7 20.0 20.0 7!.1 Au<. 
916.2 916.2 992.7 72.8 72.8 70.9 SePI. 

Beträge .. Sonstige Kredite". Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle Ill, A 2. 8) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. Wemselkredite: Zur 
Kredite rd. 230 Mio DM). - ') Enthält statistism bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (mittelfristige Kredite rd. 10 Mio DM, langfristige Kredite 

61 



III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

2. T eilzablungskredite 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppen 

MioDM 

19~6 I 19~7 1958 

Gruppen 
Dez. Dez. Juii Au~. Sept. 

Alle BankentruPpen 2 869.2 2 91'7.6 3 021'.913 041.~ 3 073.4 
Teilzahluneskredltlnotltute 1 611.7 1 739.0 1 811.4 1 S1S.9 1 826.8 

Kr;~l~!!L':!edl(t~~~~t~~!\- 1 21'7 ,; 1 218.6 1 214.1' 1 22.:!.$ 1 246.6 
davon 

Großbanken 1) 124.6 131.1' 120.\' 117 ,(' 128.6 

St1"~'~i~~g~:al- und 224.4 230.1 243.~ 249.$ 253.9 
Privatbankleu 31.1 37.5 39.4 41.\.1 42.8 
Girozentra1en 147.6 122.4 117.5 111.1 120.4 
Sparkassen 640.2 1'93.1 1'71'.9 STLt- 572.4 
Gewerblidte Kredit-

eenossensdtaften 73.2 86.4 98.21 99.<.) 108.0 
Lindlidte Kredit-

eenossenschaften 
1\'.4, 17.01 18.8 19.3 19.91 

Ohrlee GruPPen 1) 1.1 0.1' 0.71 0.~ 0.6 

zum 

Ver-
gleich 

Sept. 
19~7 

2 817.7 

1 579.3 

l 238.4 

134.2 

229.5 
36.9 

1H.3 
597.9 

89.1 

16.1 

0.4 

1) Kurz- und mittelfristig. - 1) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, 
Commerzbank-Gru e und deren Berliner Tocbterlnstltute. - 1 S eztal-, PP ) P 
Haus- und Brancbebanken, Zentralkassen, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite 1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

Verwenduneszwedc 

Neu in AnsttrudJ. genommene 
Teilzahlungskredite tnseesamt 

davon entfallen auf Kredite 
2ur Beschaffune von 

Maschinen zur Erstellune 
von Wirtschaftsgütern ') 

laotkraftwuen. Zug-

Ha'::d~~:~f;''J,~n~dtee':'uf-
Iichen Einrichtungen 

Bekleidung, Textilbausrat 
Fahrrädern. Nähmaschinen. 

Sdtreibmascbinen 
Hauswirtschaft!. Maschinen 

und Geräten 1) 
Möbeln 
Personenkraftwagen und 

Motorrädern 
Rundfunkleriten 
Sonstfeen Gebrauchsgütern 

Nochrichtlich: An Hindler-

~Fn'{:uf:~~~f:! 

1. Vj. I 

Mio 
DM 

i 

Durch-~ 
scbnlttl. 
Kredit­
betrog I 
in DM 

19~8 

2. Vj. 3. Vi. 

Dur~~ ---~-D~-
Mio scbnittl. Mlo i schnitt! 
DM Kredit- DM ! Kredit-

betrag betrag 
inDM lnDM 

i 

\'46.1 i 531 1758.0 511 I 701.0 I 5 62 

27.2 ! 8 169 

64.2 9 231 

18.4 3 01'4 
95.9 167 

8.8 461 

\'6.1' 345 
78.4 807 

127.3 2 1'10 
47.6 631 
21.8 668 

116.7 4 613 

I 
42.3 

96.9 

22.3 
162.1 

12.8 

73.5 
88.3 

190.9 
40.3 
28.6 

91.7 

7 882 45.9 ! 8 584 

9 325 77.7 1 1o 181 

2 810 
178 

431 

364 
768 

2 26~ 
605 
536 

4 348 

I 

25.7 
120.1 

13.2 

72.0 
93.5 

181.8 
44.8 
26.3 

102.1 

i 2 781 
175 

438 

359 
820 

2 H.1 
647 
544 

14 789 

zum Vergleidr I 
3. Vi. 1957 

I 

Durcb-
Mio scbnl~l. 
DM Kredit­

betrag 
1 in DM 

596.3 

36.8 

66.1 

20.0 
118.9 

11.0 

70.2 
89.2 

138.4 
27.8 I 
17.9 ! 

i 

467 

s 020 

9 505 

2 77r::. 
1S7 

439 

351 
776 

2 193 
494 
429 

66.9 ! 4 503 

1) Abweichend von der übrigen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 
nidtt der Stand der ausstehenden Kredite zugrunde gelegt, sondern der Gesamtbetrag der im 
jrwriligen Zeitabschnitt neu in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. - 1) Z. B. Textil-, 
landwirtschaftliche Maschinen. - ') Z. B. ölen, Staubsauger, Waschmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen 1) 

MioDM 

Wertpapiere 

I Anleihen ~nd ver- ' Anleihen -~-
! zimllcbe Scba·tz- und 

anweisunien de1 ver:zlnl· Kon-
I Bundes und der liebe Sonst111• Börsen- sortial-

Monau- tinder Schatz- verzins· glnglge Son- bete!-
ende fnt.. anwei· liebe Dlvi- otlge ligun-

llON.mt darunter sungen Wert- denden- Wert- een 
der Bun- der Ge- papiere werte papiere 

ins- desbahn meinden 
eeoamt und Bun- und Ge- [ 

despost meinde- i 
verbinde I 

Alle Bankengruppen 

1955 Dez. 6 368.3 1 61'3 .8 550.4 100.2 3 711.0 824.Q 78.4 190.9 
1956 Dez. 6 ~30.1 1 492.4 499.9 65.8 3 884.0 1 016.~ 71.4 306.6 
1957 Okt. 7 731'.4 1 578.2 520.3 102.5 4 932.0 1 046.9 75.8 346.1 

Nov. 7 974.7 1 51'7.0 519.1 113.4 5 141.0 I 077,8 8~.1' 340.2 
Dez. 7 857.5 1 397.9 509.8 119.2 5 234.4 1 029.2 76.8 370.0 

1958 )an. 8 263.8 1 501.3 531'.2 118.6 5 481.5 1 086.9 75.5 31'9.1 
Febr. 8 678.8 1 541.0 531'.5 114.4 5 840.4 1104.4 78.6 364.8 
März 8 997.3 1 598.7 536.1 114.3 6 126.5 1 075.7 82.1 337.6 
APril 9 ~86.4 1 695.0 643.2 111.3 6 606.2 1 084.2 89.7 392.7 
Mai 9 967.7 1 8~9.3 807.9 123.1 6 792.1 1 103.1 90.1 359.7 
Juni 10 230.3 1 81'3.3 804.9 125.1 7 043.8 1 109.9 98.2 339.6 
Juli 110 794.9 2 005.8 822.6 133.5 7 443.6 1 114.9 97.0 333.1 
Au•. 11 228.9 2 068.0 838.5 136.1 7 774.1 1 153.1 97.6 316.1 
SePt. 11 646.7 2 116.4 879.5 134.4 8 103.2 1 191.0 101.7 

372.81 Okt."l 12 370.2 2 539.8 ... ... ... ' 1 284.5 00 0 319.6 

Kreditbanken 
1957 Dez. 

I 
2 932.6 

I 

447.71 154.1 I 14.0 11423.2 9s;,41 62.3 

I 
370.0 

1958 Juli 3 737.6 607.3 217.7 18.4 1 96S .o 1 065.7 78.:2 333.5 
Au•. 3 824.7 612.3 216.8 16.8 2011.7: 1 103.1 80.4 316.1 
SePt. 3 970.6 657.0 240.2 16.9 2 074.1 ' } 138,4 I 84.0 372.8 

Großbanken °) +) 

1957 Dez. 

I 
1 1'43.0 I 286.31 110.1 I 4.2 

I 

631.3 592.41 28.8 

I 
282.4 

1958 Juli 1 962.8 357.0 138.0 6.9 938.3 627.9 32.7 240.1 
Au•. 1 986.2 m:~l 142.5 4.9 927.5 659.6 37.4 233.4 
SePt. 2 100.7 !53 .o 5.8 996.1 678.3 37.3 285.4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1957 D ... 

I 
980.61 122.0 I 4M I 

6.7 
I 

1'84.6 I 248.91 
18.4 

I 
62.5 

1958 Juli 1 267.1 194.1 69,6 9.1 786.4 ' 262.7 14.8 66.2 
Au•. 1 320.7 19~.7 65.1 9.6 I 832.9 1 262.7 19.8 57.8 
SePt. 1 330.8 199.5 66.2 9.2 829.9 . 272.3 19.9 60.3 

Privatbankiers +) 

191'7 Dez. 

I 
373.8 

I 
33.8 I 

3.1'1 
3.1 I 190.8 ' 

132.91 13.2 I 25.1 
1958 Juli 45~ .8 51.1 9.4 2.4 225.; ! 165.7 11.3 26.9 

Au•. 46].6 1'4.7 8.6 2.3 227.7 : 163.8 14.1 24.9 
SePt. 478.9 69.6 20.3 1.9 224.4 : 169.9 13.1 27.1 

Monats-
ende 

19~7 Dez. 
1958 Juli 

Aug, 
SeN. 

1957 Dez. 

1

1958 Juli 
Au•. 
Sept, 

119'i7 Dez. 
1958 Juli 

Au•. 
Se PI. 

Wertpapie 

' Anleihen um! Yer- Anleihen I 
I zlnolicbe Schatz- und 1 

anweisungen deJ verzins· 
' Bundes und der liebe 

tinder Schatz· 
ins· 1 anwel-

1es.amt 

i::;;;:.~~ I ~~~F lno- desbahn mein en 
eeoamt und Dun- und Ge-

d meinde-
espost verbinde 

-1 -r-1 

:=.~ , :::.; ~. I 'as" 
liebe Dlvi- stlge ligun-
Wert- denden- Wert-

11
en 

papiere werte paplere 

re 

Spezial-, Haus- und Bran ehebanken +) 

I 
35.21 \',61 0.1 I -

I 
51.9 5.1 0.7 o.o 
55.2 '5.1 0.6 -
60 . .2 5.1 0.7 -

1M I 11.2 1.9 
18.0 9.4 19.4 0.3 
23.6 17.4 9.1 
23.5 17.9 13.7 

Girozentral en 

11 156.81 
242.7 

I 
1 489.8 258.7 
1 553.1 253.8 
1 593.9 244.1 

89.5 I 32.3 
ll7,Q 26.8 
118.4 25.7 
121.2 24.6 I 

847.3 i 30.~ 
1166.1 1 35.2 
1 235.0: ~1).6 
} 283.8 I 38.4 

4.0 
3.0 
3.0 
l.O 

11 969.71 
165.7 

I 
3 027.3 415.0 
3 222.6 464.3 
3 409.6 503.1 

Sparkasse n 
37.0 

I 

56.8 I 205.8 68.0 
230.1 73.1 
258.1 71.9 

1 741.91 2 539.8 
2 680.1 
2 829.9 

4.0 

1

. 1.3 I 
3.3 1.2 
~ .3 1.4 
3.4 1.3 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. 
talten Grundkreditans 

1957 Dez. 

I 
412.61 

312.1 I 78.0 I 3.0 
1958 Juli 601.1 468.8 I 134.3 2.8 

Au•. 616.2 476.6 I 132.0 2.2 
SePt. 609.8 462.8 126.1 2.2 

Kreditinstitute mit So 
1957 Dez. 

I 
166.1 I 65.5 

I 
50.4 

I 
0.4 

1958 Juli 198.9 38.3 25.5 1.2 
Au•. 216.3 48.8 25.4 1.7 
SePt. 221.4 47.3 25.~ 2.2 

Postscheck- und Postsp 
Dez. 

91.2 I 10.2 !9P I 81'1.71 130.71 1958 Juli 1 162.3 119.7 72.4 11.7 
Aug, 1 194.7 117.4 70.0 11.7 
SePt. 1 233.3 115.0 67.7 11.7 

Alle übrigen Gr 

11957 Dez. 

I 
368.0 I 33.J I 9.8 I 2.6 

1958 Juli 578.0 98.0 48.8 4.8 
Aug, 601.3 94.7 4~.4 5.1 
SePt. 608.1 87.0 40.6 5.1 

95.31 128.4 
136.3 
143.7 

g:g I ~·.~ 
0.0 1.1 
0.0 1.1 

nderaufgaben 

I 

99.1 I 
157.0 
161'.3 1 

171.4 I 

0.61 0.4 
0.5 
0.5 

0.5 
2.0 
o.o 
0.0 

arkass'!nämter 

I 
710.81 1 030.9 

1 065.6 
1106.6 

u p p e n 2) 

I 
316.71 453.4 
479.7 
493.5 

8.71 10.3 
10.2 
10.3 

6.5 I 11.5 
11.6 
12.2 

') S. audt Tabelle III, B 1, Zwiscbenbilanzen, Aktiva, .Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen". - 1) Zentralkassen, Kreditgenossenscb 
Institute. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Todtterinstitute. - +) Untergruppe der 

alten und Teilzahlungskredit­
Kreditbanken. - P) Vorliu6g. 
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4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

MioDM 

Kredite I 
I 

Einlagen 

Zahl 

I Wedtsel-
Monats· der Debi- lang- Sidtt-

ende Institute ins- ins- und Spar-
toren fristige 

') gesamt 
') 

I 

kredite Kredite gesamt Termin· einlagen 
einlagen 

März 
I 

I 
i 

I 19)3 11146 1143.61 890.7 123.7 129.2 1 8)2.7 778.> 1 074.2 
Juni 11117 1 300.7 1 OH.4 146.2 139.1 1 897.1 777.8 1119.3 
SePt. 11112 1 346.6 1 0)7 .7 141.1 147.8 2 065.8 852.8 1 213.0 
Dez. 11 067 1 36).1 1 0)9.1 136.0 170.0 2 269.7 864.8 1 404.9 

19>4 März 11 068 1 539.9 1 189.4 H4.6 195.9 2 470.5 834.3 1 636.2 
Juni 11 042 1 712.8 1 333.) 173.6 205.7 2 553.0 848.1 1 704.9 
SePt. 11 056 1 775.0 1 375.0 172.3 227.7 2 739.7 910.4 1 829.3 
Dez. 10 998 1 8>3.4 1 407.6 173.5 272.3 2 957,3 930.6 2 026.7 

1955 März 10 998 2 106.7 1 557.7 19).9 : 353.1 3 178.9 983.2 2 195.7 
Juni 10 969 2 253.9 1 706.1 202.4 34).4 3 213.4 982.7 2 230.7 
SePt. 10 967 2 426.1 1 818.7 201.8 i 40).6 3 4)0.1 1 089.2 2 360.9 
Dez. 10 92> 2 356.4 1 738.0 18>.1 433.3 3 631.9 1 072.4 2 559.5 

1956 März 10 932 2 538.0 1 870.8 204.2 463.0 3 767.4 1 077.1 2 690.3 
Juni 10 901 2 749.2 2 041.0 228.3 479.9 3 787.7 1 077.9 2 709.8 
SePt. 10 901 2 768.6 2 036.5 217.7 514.4 I 3 953.6 1160.7 2 792.9 
Dez. 10 865 2 846.9 2 098.0 201.0 547.9 4 H7.> 1171.0 2 986.5 

1957 März 10 868 3 011.6 2 210.4 219.2 582.0 4 234.4 1 161.9 3 072.5 
Juni 10 846 3 121.5 2 272.3 234.8 614.4 4 275.0 1 209.6 3 06) .4 
SePt. 10 853 3 091.9 2 210.4 

I 
219.9 661.6 4 590.8 1 388.5 3 202.3 

Dez. 10 806 3 122.5 2 208.2 197.9 716.4 4 932.8 1 400.0 3 532.8 
1958 März 10 815 3 327.2 2 349.> 217.4 760.3 5 245.2 1 480.8 3 764.4 

Juni 10 78) 3 >32.0 2 )01.4 224.4 806.2 , 326,0 1 )20.4 
I 

3 so; ,6 
SePt. 10 780 3 >7> .3 2 488.2 219.3 867.8 , 677.2 1 697.6 3 979.6 

1
) Quelle: Deutsdter Raiffeisenverband e. V., Bonn. Die Zahlen umfassen das Gesdtäft 

a II e r Spar- und Darlehnskassen, während in den bankstatistisdten Erhebungen der 
Deutsdien Bundesbank nur rd. 1 450 Institute erfaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März- und September-Ergebnisse sind 
geschätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutsdten Raiffeisenverbandes. -
') Ohne die drei dem Deutsdien Raiffeisenverband angesdtlossenen Kreditbanken (Han-
noversdte Landwirtsdtaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Sdtleswig-Holstein AG, 
Kiel, Südwestdeutsdie Landwirtsdtaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti-
sdten Erhebungen der Deutsdien Bundesbank in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokal-
banken enthalten sind. - ') Forderungen in laufender Redtnung einsdtließlidt Waren-
forderungen. 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einla~en 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

I 

Zeit Girale 
Verfügungen 

I 
1954 Aug, 51 726.4 

I 
Sept, 54 928.7 
Okt. 54 336.7 
Nov. ;; 460.6 
Dez. 67 844.7 

19>5 !an. 56 3>5.9 
Febr. >I 638.1 
März >8 >66.o 

' APril 56 254.7 I 
Mai 56 4>3.7 I 

Juni 62 790.4 
Juli 62 678.0 
Aug, 62 782.2 
SePt. 64 4>1.3 
Okt. 63 817.8 
Nov. 64 388.4 
Dez. 7> 672.5 

1956 !an. 6> 935.0 
Febr. 60 831.3 
März 65 150.0 
APril 6) 381.6 
Mai 65 129.7 
Juni 70 409.9 
Juli 68 476.3 
Aug, 69 662.6 

Zeit 

1956 SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19)7 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

Girale 
Verfügung en 

69 HO. 4 
8 
1 
3 

72 722. 
71 372. 
81 644. 

74 573. 
66 546.3 
73 328. 
74 836. 
74 806.1 
73 877. 
79 466. 
78 450. 
78 121. 
80 518. 
78 043. 
91 )73. 

80 568. 

9 
0 
4 
9 
9 
9 
4 

73 093.3 
81 38>. 
77 )36. 

0 
0 

78 600.8 
80 920. 
8> 326. 

4 
0 

82 007.5 
86 195. 

1 .. ) Be1 allen Bankengruppen außer den landhdten Kred1tgenossensdtaften und 
den Teilzahlungskreditinstituten. 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

Industrie und Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 
Handwerk 

I . I Stahl-, I Elek-

Zen- Land-, 
Sonstige 

übrige Kredite 

Jahres- Kredite dte- für die 
Ver- trale Forst- Wirt- der Nicht 

etsen~ N h !Textil-, Bau- Ein· und öffent· sdtafts- Teil- auf-bzw. an und misdle Wob- lidte Nidtt- a • Leder-, wirt· sor- fuhr- Was- zweige zahlungs glieder-Viertel- metall- M~- tro- und rungs- Sdtuh- Handel Kredit-banken dar- ~~~= tedt!'ik, 
sdtaft nungs- gungs- und ser- und kredit- bare jahres-

ins ... ins- unter Berg- sdtaf- phar· und indu- arbei- bau be- Vor- wirt- nehmer Kredit- insti- Kredite ende 
Hand- bau fende und Fem- ma· Genuß- strie tende triebe schaft ') nehmer tute ') gesamt gesamt In du- mittel- Bek!e'i-

rats-
werk F h medta- zeu· Indu- stellen ') ') ') 

strie, a r· nik, tisdte indu- dungs-
Gie- zeug ... Optik Indu- strie strie-

bau ge- zweige 

I 
ßerei strie werbe ') 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 

19>0 13 897 6 934 >36 140 441 843 440 425 1 353 1 407 660 215 95 4 )06 197 303 190 1 070 204 183 
1951 16 320 8 433 610 158 H8 1191 697 592 1 3>4 1 806 692 152 109 4 879 678 246 230 1 07) 298 220 
1952 19 857 10 139 8)7 319 751 1 568 774 672 1 514 1 780 92> 164 104 6013 90) 3>6 220 1 217 449 290 
1953 22 478 11 >43 1 083 430 782 1 764 802 701 1 609 2 H2 1 175 234 111 7 048 558 497 16> 1 488 >32 302 
19>4 26 033 12 732 1 257 434 921 1 743 948 796 1 702 2 285 1 367 326 156 8 425 696 635 193 1 824 636 410 
19>5 28 99) 14 481 1 408 >13 1 200 2411 1 111 809 1 779 2234 1 >59 394 221 9 H7 683 743 221 2 127 868 10o") 
19>6 30 617 15 179 1 473 433 1 3>1 2 796 1 29) 794 1 796 2 195 1 601 413 19) 9 699 693 816 239 2 312 971 100 
1957 SeP!. 31 )64 H 224 1 5>3 317 1 2>6 2431 1 HO 734 1 761 2 68> 1 793 476 H2 10 209 948 848 248 2 423 923 113 

Dez. 32 341 H 222 '1 528 491 1 392 2 481 1 142 795 1 890 2 387 1 709 49> 127 10 48> 1 198 852 250 2 574 1 001 137 
19)8 März 32 321 H 278 11 564 356 1 247 2 492 1 083 769 1 988 2 no 1 800 506 107 10 249 1 148 881 257 2 784 972 139 

Juni 32 334 H 409 11 624 44> 1 268 2 40) 1 121 717 1 891 2 >14 1911 536 118 9 998 1 118 925 304 2 809 998 119 
SePt. 31 920 H 093 1 629 446 1 HO 2 319 1 167 700 1 737 2634 1 844 558 128 10 212 883 920 292 2 751 978 10> 

Mittel- und langfristige Kredite 

19)0 7 467 1 890 137 436 139 330 196 112 14> 171 110 2 264 729 192 - 335 )92 

l 
612 46 807 

1951 11734 3 174 240 )87 277 539 376 206 258 310 172 3 659 1 003 37> - 607 1 062 940 76 838 
1952 16 5>3 4 464 353 784 ;;o 7>1 478 271 356 405 226 5 3>1 1 248 566 - 935 1 750 1 289 166 784 
1953 23 650 6 366 481 1 081 1 036 978 634 392 49) 524 332 7 783 1 526 86) 11 1271 2 782 2 058 279 709 
19>4 31 919 7 392 6)7 1 009 1 010 1 204 68) 560 627 6>5 425 11 836 1 598 1 H9 2 1 88> 4 161 2 825 411 6)0 
1955 42 357 9 040 8H 1106 1 247 1 441 84> 632 793 764 >82 16 117 2 033 1 463 2 2 969 5 573 3933 639 588 
19>6 ;o >469) 10 203 957 1 128 1 311 1 809 1044 6)2 910 833 6>4 19 5579) 2 140 1 651 202 3 992 6 250 s 323 702 526 
1957 Sept. >4920 10 852 1 039 1 081 1 H2 1 932 1 12> 726 941 883 699 21 687 2 282 1 917 202 4 >33 6 871 , 385 722 469 

Dez. 57 481 11 247 1 02) 1 180 1 434 1 995 1 127 752 995 887 722 22 661 2 349 1 972 3 4 797 7 4>4 , 729 812 4>7 
19>8 März >9 537 11711 1 060 1 236 1 483 2 089 1 105 795 1 026 931 7>4 23 193 2 392 2 073 3 , 039 7 973 5 894 798 461 

Juni 61 85> 12 02) 1 099 1271 1533 2 109 1 081 818 1 063 970 78) 23 927 2 461 2 149 2 , 239 8 676 6 078 846 452 
SePt. 64 787 12 )83 1 156 1 319 1 558 2 277 1107 859 1064 1 019 831 24 966 2 479 2 344 3 5 5>2 9 108 6 390 933 429 

1) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nadt Wirtsdtaftszweigen ist für das Bundesgebiet außer Berlin geschätzt auf Grund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 7>0 
Instituten; in Berlin werden die kurzfristif"n Kredite von allen Kreditinstituten aufgegliedert. Die mittel- und langfristigen Kredite werden von allen im Rahmen der bank-
statistisdten Erbebungen beridttenden Kre itinstituten im Bundesgebiet einsdtließlidt Berlin aufgegliedert. - 1) Steine und Erden, Fladty;as, Sägerei und Holzbearbeitun!' 
Baugewerbe, Baunebengewerbe. - ') Audt die Kredite derjenigen ländlidten Kreditgenossensdtaften, die in den bankstatistisdten Er ebungen nidtt erfaßt sind (En e 
Sept. 1958 etwa 1.5 Mrd DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtsdtaft darstellen. - ') Hierunter fallen alle Kredite an öffentlidte Stellen. 
soweit sie nicht unter den einzelnen Wirtschafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, Straßenbrüdc.en, Häfen, Wasser ... 
straßen. - 'l Kredite an Betriebe des Verkehrs- und Nadtridttenwesens, des Fremdenverkehrs und an .Sonstige private Kreditnebmer" sowie Fradttstundungskredite. - 6) Ein-
sdtließlidt Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge .Sonstige Kredite", - 7

) Kurzfristige Kredite: Nidttaufgliederbare Kredite von Hypothekenbanken und öffent· 
lidt-redttlidten Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 19>4) der früheren Gruppe .Sonstige Kreditinstitute", außerdem nidttaufgegliederte 
umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinstitute vor der Währungsreform. - 8) Abnahme durdt Auflösung der Gruppe .Sonstige 
Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nadt Bankengruppen im Januar 1955. - 9) Enthält statistisdt bedingte Abnahme durdt Ausgliederung von durdtlaufenden 
Krediten in Höhe von rd. 560 Mio DM. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite; WertpaplerbestilHde, EtnlaieH 

Einlagen 
von 

Jahre•-
Nidtt- Sidtt- Termin- Spar-

bzw. 
Monats- banken einlagen einlagen einlagen 

ende 
ins- ') ') 

gesamt 
') 

1949 13 7S9.1 'l 8 573.9 2 108.8 3 076.4 
1950 17 981.6 7) 9 657.6 4 213.3 4 110.7 
19H 22 533.0 11 601.4 5 843.9 5 087.7 
1952 28 084.7 I2 446.0 8 057.5 7 581.2 
1953 35 336.3 13 521.4 10 268.4 11 546.5 
1954 43 333.5 15 991.7 10 117.2 17 224.6 
1955 49 297.8 17 769.0 10 155.3 21 373.5 
1956 55 679.3 19 378.4 12 025.3 24 275.6 

1957 Juli 59 958.4 19 025.2 14 240.9 26 692.3 
Au~. 61 571.0 19 448.5 15 076.2 27 046.3 

~k:: 62 499.2 19 817.3 15 277.9 27 404.0 
63 145.8 19 664.1 15 622.1 27 859.6 

Nov. 64 166.4 20 068.6 15 919.1 28 178.7 
Dez. 66 768.8 21 795.3 15 585.2 19 388.3 

1958 !an. 66 599.7 19 880.5 16 H6.7 30 172.5 
Febr. 67 563.1 19 986.5 I6 787.5 30 789.1 
März 68 399.4 20 617.7 16 473.2 31 308.5 
APril 69 245,1 20 963.8 16 513.0 31 768.3 
Mai 70 392.7 21 269.4 16 961.5 32 161.8 
Juni 70 809,8 21 658.7 16 541.0 32 610.1 
Juli 71 891.9 21 716.5 17 097.7 33 077.7 
Au•. 72 936.3 22 172.9 I7 224.< 33 538.9 
SePt. 73 855,5 22 688.0 17 125.0 34 042.5 
Okt."l 74 731.5 22 690.8 17 385.9 34 654.8 

I954 Dez. 16 459.1 7 885.21 5 780.0 2 793.9 
1955 Dez. 18 351.3 8 758.0 6 076.7 3 516.6 
1956 Dez. 20 885.6 9 366.6 7 737.2 3 781.8 
1957 Dez. 25 098.3 10 510.0 9 973.3 4 615.0 

1958 Mai 25 231.8 9 557.6 10 596.3 5 077.9 
Juni 25 351.3 9 779.3 104l1.9 ; 160.1 
Juli 25 92';.3 9 794.6 IO 893.4 5 237.~ 
Au•. 26 258.9 9 913.7 11 034.7 5 310.5 
SePt. 26 606.5 10 218.6 10 995.2 5 392.7 

1954 Dez. 9 231.3 ~m:61 2 943.9 1 555.5 
1955 Dez. 10 261.5 3 131.7 1 962.8 
1956 Dez. 11 774.3 5 519.5 4 200.3 2 054.5 
1957 Dez. 14 334.8 6 211.4 '618.7 2 504.7 

1958 Mai 14 501.1 5 631.4 6 082.4 2 787.3 
Juni 14 506.8 5 708.3 5 961.2 2 837.3 
Juli 14 874.7 5 687.6 6 301.6 2 88 5.5 
Au•. 15 175.6 5 804.1 6 444.3 2 927.2 
SeP!. 15 289.9 5 900.3 6 423.8 2 965.8 

1954 Dez. 5 728,6 2 400.8 2 275.8 1 052.0 
1955 Dez. 6 391.9 2 750.0 2 314.7 1 327.2 
1956 Dez. 7 195.8 2 902.7 2 803.7 1 489.4 
1957 Dez. 8 469,8 3 231.7 3 416.1 1 822.0 

1958 Mai 8 520.9 3 000.5 3 546.1 1 974.3 
Juni 8 621.7 3 116.91 3 502.4 2 002.41 Juli 8 768.2 3 149.8 3 590.2 2 028.2 
Au•. 8 761.7 3 125.8 3 580.1 2 055.8 
SePt. 8 996.8 3 282.9 3 618.3 2095.6 

1954 Dez. 1 398.4 690.1 526.9 181.4 
1955 Dez. 1 559.6 772.3 568.7 218.6 
1956 Dez. 1 691.2 835.4 626.4 229.4 
1957 Dez. 1 996.1 953.5 765.1 277.5 

1958 Mai 1 921.6 819.3 799.4 302.9 
Juni 1 938.8 841.3 790.9 306.6 
Juli 1 966.1 823.6 832.7 309.8 
Aug. 2 009.9 861.8 834.7 313.4 
Seot. 2 003.1 896.1 789.3 317.7 

1954 Dez. 100.8 62.4 33.4 5.0 
1955 Dez. 138.3 68.7 61.6 8.0 
1956 Dez. 224.2 109.0 106.8 8.4 
1957 Dez. 297.6 113.4 173.4 10.8 

1958 Mai 288.3 106.4 168.4 13.5 
Juni 283.9 112.81 157.4 

13.71 Juli 316.3 133.6 168.9 13.8 
Au•. 311.6 122.0 175.6 14.0 
SePt. 316.6 139.3 163.8 13.< 

1954 Dez. 2 999.2 991.6 1 967,8 39.8 
1955 Dez. 2 701.1 862.8 I 773.7 64.6 
1956 Dez. 2 576.4 1 014.7 1 501.3 60.4 
1957 Dez. 3 482.6 1 098.4 2 30I.O 83.2 

1958 Mai 3 319,0 766.1 2 463.0 89.9 
Juni 3 255 .o 857.4 2 306.8 90.8 
Juli 3 275.4 772.7 2 410.8 91.9 
Au•. 3 069.5 746.5 2 230.3 92.7 
SoP!. 3 I95 .2 806.4 2 308.4 80.4 

7, Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von N!dttbanken entfallen auf 

Wirtschaft-sunternehmen und Private öllentlidte Stellen 

I i 
Sidtt- Sidtt-
und und 

Termin- Sidtt- Tennin- Spar- Termin- Sidtt- Tenn in-
einlagen einlagen einlagen einlagen einlagen einlagen einlagen 

in,s- ins-
gesamt 

1 

gesamt 

I 
Alle Bankengruppen 

7 831.4 6 717.7 1113.7 2 851.3 1 856.2 995.1 
10 545.2 8 068.8 2 476.4 3 325.7 1 588.8 1 736.9 
13 349.7 9 893.8 3 4H.9 4 095.6 1 707.6 2 388.0 
15 370.4 10 611.4 4 759,0 5 133.1 1 834.6 3 298.5 
17 431.1 11 668.5 5 762.6 6 358.7 1 852.9 4 505.8 
18 990.9 13 844.7' 5 146.2 7 118.0 2 147.0 4 971.0 
20 978.8' 15 357.1 5 621.7 19 708.0 6 945 ,; 2 411.9 4 533.6 
23 829.0 16 670.2 7 158.8 22 658.9 7 574.7 2 708.2 4 866.5 

25 H3,9 16 858.5 8 495.4 25 031.5 7 912.2 2 166.7 5 745.5 
26 228.8 17 185.6 9043.2 25 381.3 8 295.9 2 262.9 6 033,0 
26 571.5 17 421.3 9 150.2 25 738.4 8 523.7 2 396.0 6 127.7 
27 118.5 17 475.3 9 643.2 26 200.3 8 167.7 2 188.8 5 978.9 
27 220.5 17 624.1 9 596.4 26 516.7 8 767.2 2 444.5 6 322.7 
28 H4.5 18 984.8 9 369.7 27 677.6 9 026.0 2 810.5 6 215.5 

27 555.8 17 505 .I 10 050.7 28 455.3 8 871.4 2 375.4 6 496.0 
27 675.5 17 463.5 10 212.0 29 029.3 9 098.5 2 523.0 6 575.5 
27 967.0 17 876.8110 090.2 29 508.9 9 123.9 2 740.9 6 383,0 
28 833.8 18 517.1 10 316.7 29 914.7 8 643,0 2 446.7 6 196.3 
29 167.9 18 763 7 10 404.2 30 282.2 9 063.0 2 505.7 6 557.3 
29 126.7 19 080.6 10 046.1 30 716.< 9 073.0 12 578.1 6 494.9 
29 665.3 19 309.7 10 355 6 31169.9 9 148.9 2 406.8 6 742.1 
30 122.7 I9 632.8 10 489.9 31 594.8 9 274.7 2 540.1 6 734.6 
30 32>.1 20 023.0, 10 302.1 32 110.7 9 487.9 2 661.0 16 822.9 
30 874.4 20 267 .o· 10 607.4 32 667.5 9 202.3 2 423.8 '6 778.5 

Kreditbanken 

11 320.61 7 325.9 3 99'1.7 2 344.6 559.3 I 781.3 
12 436.7 8 059.6 4 377.1 3 304.1 2 398.0 698.4 1 699,6 
l4 12>.9 8 525.7 < 600.2 3 660.1 l 977.9 840.9 2 137.0 
I6 966.5 9 659.2 7 307.3 4 525.8 3 516.8 850.8 2 666.0 

16 763.4 8 815.71 7 947.7 4 975.4 l 390.5 741.9 2 648.6 
16 638.1 8 963.6~ 7 674.51 ; 056.2( 553.1 815.712 737.4 
16 888.2 8 970.1' 7 918.1 5 131.9 3 799.8 824.5 2 975.3 
17 136.1 9 076.0 s 060.I 5 200.2 3 812.3 837.7 2 974.6 
I7 263.7 9 299.3' 7 964.4 5 282.4 3 950.1 919.3 3 030.8 

Großbanken °) +) 

6 811.3 4 554.01 2 2r;'7 .3 864.5 177.9 686.6 
7 419.7 4 967.01 2 452.7 1 868.5 879.0 200.0 679.0 
8 433.-t 5 203.1 3 230.3 2 004.3 1 286.4 316.4 970.0 

10 213.4 ; 912.2 4 301.2 2 469.2 1 616.7 299.2 1 317.5 

10 083.9 5 379.51 4 704.4 2 738.2 1 629.9 251.9 1 378.0 
9 986.7 5 4B.9; 4 H2.8 2 787.3 I 682.8 274.4 I 408.4 

10 148.01 5' 444.SI 4 703.2 2 834.7 I 841.2 242.8 1 598.4 
10 370.9 5 516.3 4 854.6 2 874.4 1 877.5 287.8 1 589.7 
IO 394.9 5 596.8: 4 798.1 2 912.0 I 929.2 303.5 1 625.7 

d,ie Termine!nlagen') gliedern sidt in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von')') 

1 Monat 3 Monaten 6 Monaten 
12 Monaten bis unter bis unter bi9 unter 
und darüber 

3 Monaren 6 Monaten 12 Monaten 
bzw. 360Tagen bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis 

89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen 
und darüber') 

Spar-
Wirt- I ein- Wirt- Wirt· I Wirt-

lagen sdtaft<-
ölfent- sdtafts. Öffent- sdtalts· 

Öffent- ·::::::1 Öffent· unte-r-
lidte unter- I lidte unter- lidt;, lidte nehmen 

Stellen nehmen I Stellen nehmen 
Stellen 

nehmen 
Stellen und und und und 

Private Privat-e Private Private 

306.6 505,1 212.9 175.4 143.6 199.4 450.61 115.2 
731.6 695.3 638.9 494.8 400.0 322.7 705.9! 224.1 

1 076.3 862.3 1 070.9 661.8 585.1 464.3 7~3.61 399.6 

1 665.5 
1 616.7 

1 660.8 1 760.0 1 204.1 2 230.0 1 459.5 2 246.8 1 592.1 2 258.6 1 489.8 
1 665 .o 1 999.6 1 403.3 2 399.8' 1 528.2 2 309.8 1 571.1 2 334.0 1 530.4 
1 665.6 1 737.7 I 308.5 2 604.0,1 592.5 2 382.1 1 639.5 2 426.4 1 587.2 
1 659.~ 2 088.1 1 280.3 2 653.6 1 550.5 2 418.8 1 592.0 2 482.7 1 556.1 
1 662.0 2 134.3 1 436.8 2 465.9j 1 6I!.6 2 448.9 1 642.9 2 547.3 1 631.4 
1 710.7 I 978.1 l 307.0 2 313.911 624.3 2 486.8 1 486.4 2 590.9 l 797.8 
1 717.2 2 123.1 1 390.3 2 415.3 1 752.8 2 727.311 614.7 2 785.0 1 738,2 
1 759.8 2 091.9 1 349.5 2 493.8 1 736.4 2 789.911 691.8 2 836.4 1 797.8 
1 799.6 1 933.6 1 328.5 2 459.7 1 529.1 2 827.1 1 753.9 2 869.8 1 771.5 
1 853.6 2 145.5 1 173.7 2 308.2 1 413.7 2943.21796.5 2 919.8 I 812.4 
1 879.6 2 121.8 1 4(17.7 2 290.011 292.4 3 087.1 '2 019.2 2 905.3 I 838.0 
1 893.6 I 839.0 1 356.0 2 246.4 1 229.4 3 023.512 044.2 2 937.2 1 865.3 
I 907.8 1 990.9 1 287.5 2 426.5 1 265.0 2 948.0 2 226.1 2 990.2 1 963.5 
1 944.1 2 ~83.3 1 313.5 2 487.1 1 324.6 2 950.412 178.9 2 969.1 1 917.6 

}m:m~~u 1 383.5 2 541.211 235.6 2 896.4 2 251.1 2 973.2 I 9>2.7 
I 499.5 2 513.0 1 217.9 2 899.2.2 103.3 3 096.9 I 957,8 

212.5 
121.7 • : 

89.2 1 522.41 681.7 1 834.7 643.9 1 862.3 521.5 2 087.9 818.9 

102.5 I 557.41 557.0 1 776.7 489.1 2 341.5 782.9 2 272.1 819.6 
103.911 345.3 544.911 759.1 437.012 294.4 881.8 

( 275.71 
873.7 

105.4 1 472.3 574.5 1 926.2 455.0 2 209.8 1 010.3 2 309.8 935.5 
110.3 I 558.8 546.4 1 996.4 481.4 2 219.9 I 001.6 2 285 .o 945.2 
Jl0.3 1 414.9 571.3 2 051.5 429.1 2 I90.2 1 072.1 2 307 .s 958.3 

L.71 L3/ 

. . I 94.3 . . 
50.2 
35.5 865.8 355.6 1 098.7 i 251.8 I 202.4 391.4 
49.1 894.1 293.4 1 101.61 274.1 1 364.1 i 410.6 1 344.6 399.9 
50.0 779.7 266.6 1 106.6 261.7 1 319.61 460.1 1 346.9 420.0 
50.8 840.9 291.~ 1 227 .o 276.9 1 264.91 539.6 1 370.4 490.3 
52.8 ~~~:~1 274.7 1 278.0 314.9 1 276.9 498.8 

~ ~~~:~I 501.3 
53.8 296.8 I 321.3 274.2 1 272.1 549.8 504.9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
I 

3 242.91 2 034.61 1 208.3 I 433.7 366.2 'I 067.5 
3 606.1 2 264.I 1 342.0 1 211.1 1 458.6 485.91 972.7 !16.1 
4 069.41 2 390.0 I 679.4 1 419.9 1 637 .o 512.7 1 124.3 69.5 
4 830.8 2 698.4

1 

2 132.4 1 770.4 1 817.0 533.3 1 283,7 51.6 488.0 353.6 485.2 275.5 no.8 254.1 648.4 400.5 

4 870.7
1 

2 524.9 2 345.8 1 923.4 1 675.9 475.6 1 200.3 <ö0.9 486.7 249.2 468.6 205.6 692.1 356.3 698.4 389.2 

! ~~UI 2 590.7 2 241.61 1 950.8 I 787.0 526.2 11 260.8 51.6 406 0 268.9 453.5 165.9 684.6 405.4 697.51 420.6 
2 585.0 2 281.0 1 975.1 1 874.0 ~~::: ! ~ ~~~ :~ 52.9 447.9 275.3 472.3 169.5 654.8 455.0 706.0 409.4 

4 860.4 2 596.2 2 264.2 2 000.9 1 845.5 54,9 436.4 266.5 480.7 156.1 653.9 485.6 693.2 407.7 
4 963.91 2 682.6 2 281.3 2 040.7 1 937.3 600.3 I 337.0 54.9 400.2 266.7 499.0 147.4 654.0 505.9 728.1 417.0 

Privatbankiers +) 

I 171.4j 675.5 495.9 45.6 14.6 31.0 

} ~f~:gl 760.3 522.2 216.5 58.5 12.0 46.5 2.1 

.".1 585.4 227.4 51.6 10.6 41.0 2.0 
1 643.7 940.7 703.0 275.4 74.9 12.8 62.1 2.1 140.0 8.9 174.3 11.4 192.4 15.0 196.3 26.8 
1 545.7 807.9 737.8 300.4 73.0 11.4 61.6 2.5 116.6 8.3 169.4 9.1 241.0 15.0 210.8 29.2 
1 557.4 829.2 728.2 304.3 74.8 12.1 62.7 2.3 113.5 6.4 162.6 9.3 240.1 15.3 2I2.0 31.7 
1 578.1 809.4 768.7 308.1 78.2 14.2 64.0 1.7 131.5 6.6 182.0 8.3 241.9 14.7 213.31 34.4 
1 616.6 m:g' 769.6 310.8 79.9 14.8 65.1 2.6 134.2 4.1 188.6 10.1 241.0 16.1 205.8 34.8 
1 608.7 725.5 316.I 76.7 12.9 63.8 1.6 I23.6 6.1 186.4 7.4 211.1 15.4 204.4 34.9 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

95.01 61.8: 33.21 0.8 0.6 0.2 ! 
128.4 68.21 60.2 8.0 1.9 0.5 1.4 I 212.9 107.8, 105.1 8.4 2.9 1.2 1.7 
278.6 107.9 170.7 10.8 8.2 5.5 2.7 28.6 0.5 40.9 1.4 60.4 0.6 ~o.81 0.2 

263.1 103.4 159.7 13.5 11.7 3.0 8.7 60.0 6.1 37.1 0.3 44.3 1.0 
18.31 

1.3 
261.7 109.8 151.9 13.7 8.5 3.0 5.5 46.1 3.0 36.4 

0.11 50.11 1.0 19.3 1.4 
296.1 130.9 165.2 13.8 6.4 2.7 3.7 52.0 1.0 44.9 0.3 48.1 1.0 20.2 1.4 
288.2 116.5 171.7 14.0 9,4 5.5 3.9 58.5 1.1 49.1 0.3 48.1 1.1 16.0 1.4 
296.2 136.i 159.5 13.5 6.9 2.6 4.3 45.2 1.7 44.8 0.1 53.~ 1.0 16.5 1.5 

Girozentralen 
876.8 

534.61 
342.:2 2 082.6 457.0 I 625.6 

L41 L.J 788.8 400.1 388.7 48.3 I 847.7 462.7 1 385.0 16.3 
1 016.2 487.3 528.9 41.7 1 499.8 527.4 972,4 I8.7 
1 220.5 553.2 667.3 51.6 2 178.9 545.2 1 633.7 31.6 101.2 396.6 192.4 494.7 I96.7 524.0 
1 349.7 499.01 850.7 57.8 1 879.4 267.1 1 612.3 32.I 160.7 

300.01 
175.9 243.8 230.8 619.4 283.3 449.1 

1 343.5 546.91 796.6 58.6 I 820.7 310.5 I 510.2 32.2 115.9 312.0 161.2 247.4 214.7 544.3 304.8 406.5 
t 355.8 501.1 854.7 59.5 1 827.7 271.6 I 556.1 32.4 128.3 248.4 177.9 297.4 224.11 571.4 324.4 438.9 
I 356.5 m:~r 839.7 60.3 I 620.3 229.7 1 390.6 32.4 128.I 229.1 170.4 292.5 218.51 509.7 322.7 359.3 
1 329.3 801.4 61.7 1 785.5 278.5 t 507 .o 18.7 110.4 324.0 179.0 272.5 208.8 547.4 303.2 363.1 
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I 

Einlagen 
von 

Nidtt- Sidtt- Termin· Spar-
Monats· 

ende banken einlagen einlagen einlagen 
ins· ') ') 

gesamt 
') 

1954 Dez. 16 840.4 4 036.3 1 839.5 10 964.6 
1955 Dez. 19 970.4 4 653.5 1 761.8 13 555.1 
1956 Dez. 22 425.0 5 150.2 1 768.7 15 506.1 
1957 Dez. 27 135.3 5 927.9 2 542.1 18 665.3 
1958 Mai 30 076.1 6 571.5 3 136.0 20 368 6 

Juni 302H.O 6 553.9 3 047.3 20 6>2.8 
Juli 30 612.1 6 700.2 2 999.5 20 912.4 
Au•. 31 333.1 6 981.7 3 134.0 21 217.4 
Sel't. 31 551.9 7 012.8 2 999.6 21 53';1 .5 

1954 Dez. 315.2 131.1 142.9 41.] 
1955 Dez. 313.8 133.2 127.6 53.0 
1956 Dez. 350.2 141.0 161.3 47 -~ 
1957 Dez. 444.9 188.3 199.3 57.3 
1958 Mai 469.1 202.0 204.0 63.1 

Juni 441.7 176.2 201.9 63.6 
Juli 449.1 173.6 211.2 64.3 
Au•. 450.5 172.01 213.6 64.9 
Sevt. 454.0 182.3 205.9 65.8 

1954 Dez. 2 436.6 944.6 172.6 1 319.4 
1955 Dez. 2 900.4 1 094.3 175.0 1 631.1 
1956 Dez. 3 334.8 1 221.1 206.6 1 907.1 
1957 Dez. 4 052.9 1 430.4 280.4 2 342.1 
1958 Mai 4 430.4 1 549.6 303.1 2 577.7 

Juni 4 476.3 1 555.5 304.1 2 616.7 
Juli 4 581.6 1 613.5 310.4 2 657.7 
Au•. 4 669.8 I 650.3 323.9 2 695.6 
Sevt. 4 732.1 1 674.1 317.7 2 740.3 

1954 Dez. 1 642.1 522.7 20.5 1 098.9 
1955 Dez. 1 920.5 584.0 23.6 1 312.9 
1956 Dez. 2 168.1 623.3 34.1 1 510.7 
1957 Dez. l 597.1 745.4 53.8 1 797.9 
1958 Mai 2 S1LS 814.6 63.9 1 937.3 

Juni 2 835.4 810.3 64.0 1 961.1 
Juli 2 886.3 836.1 61.9 1 988.3 
Au•. 2 944.3 864.3 62.6 2 017.4 
Sept, 3 015.1 900.7 65.5 2 048.9 

1954 Dez. 405.0 261.0 142.6 1.4 
1955 Dez. 479.5 296.7 179.8 3.0 
1956 Dez. 827.4 24'1.7 579.4 3.3 
1957 Dez. 414.9 203.5 208.1 3.3 
1958 Mai 338.4 155.5 179.1 3.8 

Juni 390.1 206.2 180.1 3.8 
Juli 373.3 184.1 185.5 3.7 
Au•. 392.7 188.8 200.2 3.7 
SePt. 392.9 181.2 208.1 3.6 

J.954 Dez. 2 040.9 I 076.3 - 964.6 
1955 Dez. 2 467.1 1 231.1 - 1 236.0 
1956 Dez. 2 895.0 1 438.0 - 1 457.0 
1957 Dez. 3 353.1 1 530.7 - 1 822.4 
1958 Mai 3 550.4 1 50S .9 - 2 041.5 

Juni 3 657 .s 1 578.8 - 2 079.0 
Juli ' 623.3 1 503.3 - 2 120.0 
AuR'. 3 646.5 I 511.8 - 2 134.7 
Sevt. 3 751.0 1 581.8 - 2 169.2 

1954 Dez. 195.1 143.0 51.3 0.8 
1955 Dez. 193.7 155.4 37.1 1.2 
1956 Dez. 216.5 178.6 36.6 1.3 
1957 Dez. 189.8 160.6 27.4 1.8 
1958 Mai 161.6 143.5 16.1 2.0 

Juni 168.2 141.3 24.8 2.1 
Juli 165.3 138.3 25.0 2.0 
Au•. 171.0 143.8 25.1 2.1 

Sc PI. 156.8 130.2 24.4 2.2 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nidttbanken entfallen auf 

Wirtsdtaftsunternehmen und Private Öffentlidte Stellen 

Sicht- Sidtt-
und und Spar-

Termin- Sicht- Termin· Spar- Termin- Sidtt- Termin- ein-
einlagen einlagen einlagen einlagen einlagen einlagen einlagen lagen 

ins- ins-
ges-amt ge•amt 

1 

: 

I 

Sparkassen 

3 734.41 3 283.21 451.2 2 141.4 753.1 1 388.3 
1 3;5) 4 350.41 3 849 .2 501.2 12 169.2 2 064.9 804.3 1 260.6 

4 930.9 4 303.8 627.1 14 080.6 1 988.0 846.4 1 141.6 1 425.5 
5 784.3 4 948.2 836.1 17 132.1 2 685.7 979.7 1 706.0 1 533.2 
6 474.2 5 449.3,1 024.9 18 689.1 3 233 ,'3 1 122.2 2 111.1 1 679 ,S 

6 494.5i 5 496.2 998.3 18 939.6 3 106.7 1 057.7 2 049.0 1 693.2 
6 738.1 5 729.2 1 008.9 19 214.4 2 961.6 971.0 1 990.6 1 698.0 
6 907.0 5 900.2 1 006.8 19 493.0 3 208.7 1 081.5 2 127.2 1 724.4 
6 924.4 5 960.71 963.7 19 811.8 3 088.0 1 052.1 2 035.9 1 727.7 

Z e n t r a I k a s s e n ') 

209.0 123.41 85.6 65.0 7.7 57.3 
218.9 124.6 94.3 48.5 41.9 8.6 33.3 4.5 
240.3 131.5 108.8 46.9 62.0 9.5 52.5 1.0 
313.1 UO.< 142.7 55.6 74.5 17.9 56.6 1.7 
348.5 185.8 162.7 61.2 57.5 16.2 41.3 1.9 
319.9 157.9 162.0 61.9 58.2 18.3 39.9 1.7 
316.6 150.2 166.4 62.3 68.2 23.4 44.8 2.0 
313.0 147.2 16C:.S 62.9 72.6 24.8 47.8 2.0 
316.3 158.9 157.4 64.5 71.9 23.4 48.5 1.3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 016.81 896 . .C: 120.3 100.4 

I 
48.1 I 52.3 

;4.01 1 162.3 1 041.7 120.6 1 607.1 107.0 52.6 54.4 
1 321.6 1 168.7 152.9 1 877.6 10~.1 52.4 53.7 29.5 

\ ::::1 1 375,9 208.6 2 308.6 126.3 54.5 71.8 33.5 
1 483.9 221.7 2 539.5 147.1 

I 

65.7 81.4 38.2 
1 717.5 1 491,; I 226.2 2 581.7 142.1 64.2 77,Q 35.0 
1 786.2 1 555.1 231.1 2 621.9 137.7 58.4 79.3 H.S 
1 821.1 1 582.5 238.6 2 655.9 153.1 67.8 85.3 39.7 
1 842.6 1 607.0, 23'.6 2 702.3 149.2 67.1 82.1 38.0 

Ländliche Kreditgenossenschaften 8) 9) 

543.2' 522.7 20.5 - - -
607.6 584.0 23.6 1 290.7 - - - 22.2 
657.4 623.3 34.1 1 490.5 - - - 20.2 
799.2 745.4 ;3,8 1 776.3 - - - 21.6 
878.5 814.6 63.9 1 911 .s - - - 25.5 
874.3 810.3 64.0 1 933.5 - - - 27.6 
898.0 836.1 61.9 1 954.2 - - - 34.1 
926.9 864.3 62.6 1 982.1 - - - 35.3 
966.2 900.7 65.5 2 013.1 - - - 35.8 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlageil 

-
die Termineinlagen •) gliedern sidt in Einlagen 

mit K!lndigungsfrist bzw, Laufzeit von 'J ') 

1 Monat 3 Monaten 6 Monaten 
12 Monaten 

bis unter bis unter bis unter und darfibrr 
3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten bzw. 360 Tagen bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis und darfibe• 
89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen 

-------

Wirt· I Wirt- Wirt- Wirt-
sdtafu· Öffent· sdtafts- Offen!· sdtafts- öffent- sdtafts- Offen I 
unteT· liehe unter- lidte 

unter .. 
lidte unter- lidte 

nehmen St 11 nehmen Stellen nehmen Stellen nehmen Stellen und e en und und und 
Private Priv.ate I Private Private 

I 
245.3 353.1 188.4 039.8 ;!!:~ I 

421.0 187.5 392.1 
293.6 517.1 230.9 514.4 562.7 213.6 516.9 
270.4 469.3 221.4 494.8 ?:~:f J 

556.1 21S.9 528.F 
290.7 430.5 210.1 456.3 572.5 220.0 531.3 
290.5 496.8 208.2 479.0 ~~g I 

595.7 223.3 5H.7 
263.3 447.6 202.2 454.8 559.5 222.9 574.0 

17.6 24.4 15.4 9.5 88.0 5.9 21.7 16.8 
11.5 17.5 15.5 6.5 106.8 3.2 28.9 14.1 

8.4 16.2 13.8 6.5 111.8 2.8 28.0 14.4 
11.0 18,0 13.3 7.5 114.0 7.1 28.1 12.2 
12.9 19.5 11.3 7.7 114.4 8.2 27.2 12.4 
11.2 17.4 10.9 7.7 107.8 12.4 27.5 11.0 

47.5 18.9 52.4 17.2 45.3 16.7 63.4 19.0 
55.1 16.1 45.5 17.6 48.0 26.2 73.1 21.5 
58.0 12.7 44.9 14.3 49.7 28.8 73.6 22.1 

52.41 
15.1 S1.4 14.0 52.6 29.3 74.7 20.9 

55.9 16.8 53.4 19.4 52.6 29.1 76.7 20.0 
54.1 13.5 52.4 23.1 53 .o 26.2 76.1 19.3 

- - - -
5.9 - 5.9 - 5.9 - 5.9 -
8,6 - 8.5 - 8.5 - 8.5 -

13.5 - 13.5 - 13.4 - 13.4 -
16.0 - 16.0 - 16.0 - 15.9 -
16.0 - 16.0 - 16.0 - 16.0 -
L'L5' - 15.5 - 15.5 - 15.4 -
1\'.7 - 15.7 - 15.6 - 15.6 -
16.4 - 16.4 - 16.4 - 16.3 -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

224.51 
140.6 83.9 179.1 120.4 58.7 

234.5 154.4 80.1 3.0 242.0 142.3 99.7 -
1H.9 109.3 75.6 3.3 639.2 135.4 503.8 o.o 
272.5 139.0 133.5 3.3 139.1 64.5 74.6 - 21.3 10.1 30,7 16.0 67.0 21.6 14.5 26.9 
232.5, 114.6 117.9 3.8 102.1 40.9 61.2 - 21.3 0.0 26.5 21.2 55.4 23.4 14.7 16.6 
252.7 142.2 110.5 3.8 133.6 64.0 69.6 - 19.5 0.0 27.2 19.5 44.4 30.5 19.4 19.6 
240.11 139.6 100.5 3.7 129.5 44.5 85.0 - 15.0 0.1 29.4 24.8 41.9 35.4 14.2 24.7 
240.8 138.7 102.1 3.7 148.2 50.1 98.1 - 15.6 4.1 29.0 34.7 42.5 34.6 15.0 24.7 
227.9 128.1 99.8 3.6 161.4 53.1 108.3 - 15.5 9.7 26.3 38.3 42.7 33.6 15.3 26.7 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

904.31 
901.3 - 175.0 175.0 - - - - - - - -

I 

-
1 030.9 1 030.9 - 1 236.0 200.2 200.2 - - - - - - - - - -
I 188.0 1 188.0 - 1 457.0 250.0 250.0 - - - - - - - - - -
1 269.7 1 269.7 - 1 822.-1 261.0 261.0 - - - - - - - - - -
1 282.4 1 282.4 - 2 041.5 226.5 226.5 - - - - - - - - - -
1 358.6 1 358.6 - 2 079.0 220.2 220.2 - - - - - - - - -

I 
-

1 315.91 I 315.9 - 2 120.0 187.4 187.4 - - - - - - - - - -
1 296.8 1 296.8 - 2 134.7 215.0 215.0 - - - - - - - - - -
1 339.7 1 339.7 - 2 169.2 242.1 242.1 - - - - - - - - - -

A II e übrigen Gruppen 10) 

164.41 116.5 47.9 29.9 26.5 3.4 -
:5.71 

148.61 112.5 36.1 1.2 43.9 42.9 1.0 -
163.7 132.5 31.2 1.3 51.5 46.1 5,4 -
144.3 123.8 20.5 1.8 43.7 36.8 6.9 - 9.3 0.5 1.9 1.4 3.6 5.0 -
133.1 118.3 14.8 2.0 26.5 25.2 1.3 - 6.2 - 2.9 - 2.0 1.3 

3.71 
-

127.6 113.8 13.8 2.1 38.5 27.5 11.0 - 5.3 1.0 2.9 10.0 1.8 - 3.8 -
126.5 112.51 14.0 2.0 36.8 25 .s 11.0 - 5.8 1.0 2.6 10.0 2.0 - 3.6 -
124.4 110.3 14.1 2.1 44.5 33.5 11.0 - 5.8 0.9 2.5 10.0 2.2 - 3.6 0.1 
114.9 100.7 14.2 2.2 39.7 29.5 10.2 - 5.4 0.1 2.4 10.0 2.4 - 4.0 o.1 

') Einlagen von Kreditinstituten und steuerbegünstigte Spareinlagen s. Tabelle 111, B 1, Zwisdtenbilanzen, Passiva. - 1) Für die Aufgliederung der Einlagen nadt Ihrer Fllligkelt Ist die 
Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend. nicht die Restlaufzeit am Ausweisstidtta~. - 3) Als Sichteinlagen gelten in Obereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab 
Juni 1949 außer den täglidt fälligen audt soldte Einlagen, für die eine Kündigungs rist von weniger als einem Monat oder eine Laufzelt von weniger als 30 Tagen vereinbart Ist. -
') Aufgliederung der Termineinlagen der ländlidten Kreditgenossensdtaften geadtätzt. - 1) Die Aufgliederung der Termineinlagen wurde bis einsdtließlidt März 1957 nur in Vierteljahres-
abständen ermittelt; ab April 1957 werden die Termineinlagen monatlidt aufgegliedert. - 1) Bis einsdtließlidt Dezember 1953 mit Guthaben auf Anla~:ekonto, die im Januar 1954 frei 
verfügbar wurden. - 7) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1949 16,9 Mio DM) bzw. Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mlo DM); Entwiddung des Festkontos bzw. des Uraltkontos s.: 
Statistisdtes Handbudt der Bank deutsdter Linder 1948-1954. - 1) Nur Tellerhebung (von rd. 11 ooo Instituten sind rd. 1 450 erfaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen dtr 
ländlidten Kreditgenossensdtaften entfil!t). - 1) Die Sidtt- und Termineinlagen von Wirtsdtaltsunternehmen und Privaten enthalten audt etwaige Einlagen öffentlldter Stellen, die nldtt 
gesondert erlaßt werden. - 10) Hypothekenbanken und öffentlidt-redttlidte Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute, - O) Deutsdte Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerz-
bank-Gruppe und deren Berliner Todtterinstitute, - +) Untergruppe der .Kreditbanken", - X) Gewerblidte und ländlidte, - P) Vorläufig. 
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Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Spar-
einlagen-
bestand 

Zelt zu Beginn 
des 

Berlcbts-
zeitraums 

1950 

I 
3 076.4 

1951 4 110.7 
1952 5 087.7 
1953 I 7 581.3 
1954 11 546.5 
1955 17 224.6 
1956 21 373.5 
1957 24 275.6 

1956 t. Vl. 21 373.5 
2. Vi. 22 595.3 
3. Vi. 23 158.3 
4. Vi. 23 279.7 

1957 1. Vi. 24 275.6 ' ! 2. Vi. 25 754.6 

Juli 26 569.9 
Au•. 26 692.3 
SePt. 27 046.3 
Okt. 27 404.0 
Nov. 27 859.6 
Dez. 28 178.7 

1958 )an. 29 388.3 
Febr. 30 172.5 
März 30 789.1 
A1>ril 31 308.5 
Mai 31 768.3 
Juni 32 161.8 
Juli 32 610.1 
Au•. 33 077.7 I Seot. 33 538.9 
Okt.l'l 34 042.5 

' 

19~7 

I 
3 781.8 I 

I 
1958 Juli 5 160.1 

I Au•. 5 237.3 
Se1>t. 5 310.5 I 

IQ57 

I 
2 054.5 i 

19>8 Juli 2 837.3 

I Au•. 2 885.5 
SePt. 2 927.2 

1957 

I 
1 489.4 ' 

19>8 Juli 2 002.4 I 
Au•. 2 028.2 ! Sel>t. 2 055.8 

1957 229.4 
1958 Juli 306.6 

Aug, 309,8 
SeJ>t. 313.4 

1957 15 506.1 
1958 Juli 20 632.8 

Au•. 20 912.4 
Sc1>1. 21 217.4 

1957 1 907.1 
1958 Juli 2 616.7 

Au•. 2 657.7 
Seot. 2 695.6 

1957 1510.7 
1958 Juli 1 961.1 

Au•. 1 988.3 
SePt. 2 017.4 

1957 1 457 .o 
1958 Juli 2 079.0 

Aug. 2 120.0 
SeP!. 2 134.7 

1957 112.9 
1958 Juli 160.3 

Aug, 161.9 
Sen!. 163.4 

I 
I 

I 
Gut-

scbrlften 

I 
I 

3 546.4 
I 3 939.8 

6 380.9 
9747.6 3) 

14 321.5 ') 
14 709.2 'l 
16 519.1 
19 832.5 

4 132.2 
3 941.9 
3 925.8 
4 519.2 

I 
5 106.0 I 
4 354.4 I 
1 740.6 i 
1 602.4 I 1 504.9 
1 696.0 
1 544.6 
2 283.6 

2 141.7 
1 707.1 
1 867.8 
1 815.6 
1 745.1 
1 800.1 
2 007.2 i 
1 833.7 
1 926.5 
2 083.2 

3 039.4 
295.2 
260.8 
284.(\ 

I 721.2 
174.3 
149.3 
153.5 

1 128.1 
105.7 

96.0 
113.4 

183.3 
14.8 
15.0 
] 6.7 

12 352.1 
1 229.1 
1 132.4 
1 194.8 

8. Umsätze im Sparverkehr 
MioDM 

i 

I Saldo 
I der 

Last- Gut-
! scbriften uad Zinsen 

') Last-
acbriften ' 

') 

I 

Alle Bankengruppen 
2 627.0 + 919.4 93-f 
3 170.7 + 769.1 132.9 
4 101.7 +2 279.2 180.9 
6 066.7 

' 
+3 680.9 273.8 

9 111.4 +5 210.1 457.3 
11135.2 ' +3 574.0 592.2 
14415.7 +2 103.4 799.6 
15 753.1 +4 079.4 1 022.6 

3 013.1 +1119.1 100.8 
3 386.7 + 5H.2 7.3 
3 813.3 + 112.5 8.8 
4 202.6 + 316.6 682.7 

3 748.8 +1 357.2 118.1 
3 544.7 + 809.7 6.5 

1 624.7 + 115.9 4.9 
1 248.4 + 354.0 1.5 
1 147.7 + 3>7.2 1.3 
1 246.3 + 449.7 1.6 
1235.4 + 309.2 7.5 
1 957.1 + 326.5 881.2 

1 469.6 + 672.1 107.6 
1102.9 + 604.9 10.6 
1 Hl.9 + 514.9 3.9 
1357.7 + H7.9 1.1 
1354.5 + 390.6 1.3 
1 355.1 + 445.0 2.1 
1 543.0 I + 464.2 

i 
3.4 

1 374.0 

I 

+ 459.7 1.5 
I 424.6 + 501.9 1.7 
1 473.0 + 610.2 2.1 

K r e d i t b a n k e n 4) 

2 367 .I + 672.3 159.2 
218.5 + 76.7 0.5 
188.0 + 72.8 0.4 
202.1 + 81.9 0.3 

Großbanken °) +) 
1 357.9 + 363.3 ! 85.5 

126.3 + 48.0 ! 0.2 
107.7 + 41.6 

!I 
0.1 

115.1 + 38.4 0.2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

860.9 + 267.2 

I 

63.9 
80.2 + 25.5 0.3 
68.6 + 27.4 0.2 
73.7 + 39.7 0.1 

Privatbankiers +) 

143.8 + 39.) 9.6 
11.7 + 3.1 0.1 
11.4 + 3.6 0.0 
12.4 + 4 3 0.0 

Sparkassen 
9 860.4 +2491.7 661.9 

9H.8 + 277.3 2.3 
828.3 + 304.1 0.9 
873.7 + 321.1 1.0 

' Sonstige 
Verinde-
rungen 

i 
(z. B. Um· 
stelluag, 

Umbuchung, 
Zu- bzw. 

Abgang von 
Instituten 

usw.) 

+ 21.4 
+ 75.0 
+ 33.5 
+lOS 
+ 10.7 
- 17.3 

0.9 
+ 10.7 

+ 1.9 
+ 0.5 
+ 0.1 - 3.4 

+ 3.7 - 0.9 
I 

+ 1.6 - 1.5 
- 0.8 
+ 4.3 
+ 2.4 
+ 1.9 

+ 4.5 
+ 1.1 
+ 0.6 
+ 0.8 
+ 1.6 
+ 1.2 

- 7) 
I -

-
-

' + 1.7 
- 7) 

I -
-

+ 1.4 
- 'l 

I --

I 

+ 1.5 
- 'l 
--

- 1.0 
') 

+ 5.6 
'l 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 577.3 1 223.3 + 354.0 80.4 + 0.6 

156.1 115.3 + 40.8 0.2 

' 

'l 
142.2 104.3 + 37.9 0.0 
15].) 106.5 + 44.6 0.1 I 

L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 5) 

1 058.6 833.9 + 224.7 60.2 + 2.3 
105.0 78.0 + 27.0 0.2 7) 

98.6 69.6 + 29.0 0.1 
104.~ 73.1 + 31.4 0.1 

Postsparkassenämter 
1 721.3 1 411.9 + 309.4 

! 
55.2 + 0.8 

215.0 174.2 + 40.8 

I 

0.2 7) 
194.2 179.6 + 14.6 0.1 
185.1 150.8 + 34.3 0.2 

A li e ü b r i g e n G r u p p e n 6) 

83.6 56.1 + 27.5 

I 

5.2 - 0.0 
6.7 5.1 + 1.6 0.0 7) 
5.> 4.0 + 1.5 0.0 
7.2 ] 8.6 11.4 o.o 

I 

I 

I 
I 

I 

Spareinlagenbestand am Ende 
des Berichtszeitraums 

insgesamt 

4 110,7 
5 087.7 
7 581.3 

11 546.5 
17 224.6 
21 373.5 
24 275.6 
29 388.3 

22 595.3 
23 158.3 
23 279.7 
24 275.6 

25 754.6 
26 569.9 

26 692.3 
27 046.3 
27 404.0 

~~m:; 
29 388.3 

30 172.S 
30 789.1 
31 308.5 
31 768.3 
32 161.8 
32 610.1 
33 077.7 
33 538.9 
34 042.5 
34 654.8 

4 615 .o 
5 237.3 
5 310.5 
5 392.7 

2 504,7 
2 885.5 
2 927.2 
2 965.8 

I 822.0 
2 028.2 
2 0>5.8 
2 095.6 

277.5 
309.8 
313.4 
317.7 

18 665.3 
20 912.4 
21 217.4 
21 539.5 

2 342.1 
2 657.7 
2 695.6 
2 740.3 

I 797.9 
1 988.3 
2 017.4 
2 048.9 

1 822.4 
2 120.0 
2 134.7 
2 169.2 

145.6 
161.9 
163.4 
152.0 

I 

I 

I 

I 

I 

darunter 
steuer· 

begünstigte 
Spar-

einlagen 

278.5 
611.8 
972.1 

1 531.5 
2 318.6 
2 524.7 
2 917.4 
3 785.3 

2 482.5 
2 527.4 
2 261.9 
2 917.4 

3 416.4 
3 535 .o 
3 184.0 
3 175.0 
3 189.2 
3 216.5 
3 264.7 
3 785.3 

3 845.8 
3 881.8 
3 926.6 
3 971.9 
4 017.4 
4 111.5 
4 136.7 
4 176.7 
4 209.0 
4 239.7 

I 339.6 
1 475.1 
I 489.7 
1 496.6 

878.1 
973.8 
981.3 
986.> 

372.8 
406.6 
413.1 
414.5 

84.8 
90.6 
91.2 
91.5 

1 922.5 
2 099.7 
2 120.> 
2 140.9 

343.9 
368.7 
371.7 
375.3 

155.3 
166.6 
167.9 
168.9 

23.9 
26.6 
27.0 
27.2 

1) EinsmHeßlicb der nicbt gesondert erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Alt.parern. - ') Der Sald<> der ecbten Sparkapitalneubil­
dung läßt sieb in den Jahren 1953 tmd 1954 wegen der Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicbt exakt ermit-reln; 
s. auch Anmerkung 1). - 8) Entschädigungsgutschriften für Altsparerguthaben und Ausgleicbsgutscbriften für Sparguthaben Vertriebener 1953 658,9 Mio 
DM, 1954 1 200,6 Mio DM, 1955 186,3 Mio DM; in den Folgejahren nur noch geringe Beträge aus dieser Quelle. - 4) Die in den Kreditbanken 
enthaltenen Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestandes nadutehend nhht gesondert aufgeführt.-') Teil­
erhebung bei rd. 1 450 Instituten. Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle I1I A 4. - 1) Giro­
zentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und ölfentlicb-recbtlicbe Grundkredltanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - ') Ab Juli 1958 
nicbt mehr gesondert erfragt. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG. Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tocbterinstitute. - +) Unter­
gruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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111. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestiinde, Ei11lage11 

I 

Zeit 

1957 30. APril 
15. Mai 
31. . 
H. Juni 
30. -
15. Juli 
31. . 
15. Aua. 
31. . 
15. SePt. 
30. . 
15. Okt. 
31. . 
15. Nov. 
30. -
H. Dez. 
31. . 

1958 15. Jan. 
31. . 
H. Febr. 
28. . 
15. MArz 
31. . 
15. Aoril 
30. . 
15. Mai 
31. . 
15. Juni 
30. -
15. Juli 
31. . 
15. AuR. 
31. . 
15. Seot. 
30. . 
15. Okt. 
31. . 
15. Nov. 

1957 Mai 1. Hälfte 
2. . 

Juol 1. Hilfte 
2. . 

Juli 1. HAllte 
2. . 

Aua. 1. Hilfte 
l. . 

Seot. 1. HAllte 
2. . 

Okt. 1. Hilf~ 
2. . 

Nov. 1. HAlfte 
2. . 

Dez, 1. HAllte 
2. . 

1958 Jan. 1. HA!fte 
2. . 

Febr. 1. HA!fte 
2. . 

Mlrz 1. Hllfte 
2. . 

Aor!l 1. Hllfte 
2. . 

Mal 1. HA!fte 
2. . 

Juni 1. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hälfte 
2. . 

Aug, 1. Hälfte 
2. . 

Seot. 1. Hälfte 
2. . 

Okt. 1. Hälfte 
2. .. 

Nov. 1. Hälfte 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten im Bundesgebiet (außer Berlin und Saarland) •) 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken I Einlagen von Nid1tbanken 
----" -"- - "--------~ --~- -- ----

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentliche Stellen Sicht- und Termineinlagen 
-" 

I 
Schatz- I I 
wechsel Wirt-

! Konto- und unver-
korrent- Kassen-

zinslidle ins- schafts-
ins- Akzept- und Wechsel- und Schatzan- gesamt ins- unter- öffentliche 

gesamt 

I 

kredite sonstige kredite Wechsel-
weisungen ges~mt nehmen Stellen 

Kredite kredite 
des Bundes und 

und der Private 

I I I I Länder I 

a) Stand am Stichtag 

18 636.1 574.7 9 297.3 764.1 155.8 

I 
2 018.3 34 406.6 

I 
20 728.8 15700S 5 028.3 

18 611.91) 568.2 9 434.71) 609.0 153.0 1 990.9 34 988.4 21 208.1 15 737.2 5 470.9 
18 423.9 57().3 9 160.5 693.1 171.5 2184.8 H 116.9 21 269.9 15 n8.o 5 511.9 
18 811.8 570.2 9 779.4 462.2 164,0 2 176.8 HH2.2 21 643.4 15 409.2 6 234.2 
18 941.7 572.7 9 738.4 630.6 173.3 2 209.6 H 371,0 21 399.2 H 487.1 5 912.1 
18 8H.9 568.1 9 788.9 497.9 170.2 2 582.3 H 885.4 21 974.5 15 822.8 6 151.7 
18 696.2 570.3 9 410.8 715.1 158.3 2 784.3 35 849.1 21 869.0 16 266.9 5 602.1 
18 863.5 567,2 9 659.6 636.7 156.2 2 941.2 36 555.1 22 492.6 16 465.5 6 027.1 
18 739.3 583.5 9 418.1 737.7 183.9 3 442.8 36 928..4 22 778.6 16 900.2 5 878.4 
19 021.2 585,7 9 742.4 693.1 144.8 3 325.5 37 374.2 23 133.9 16 594,8 6 539.1 
18 992.7 613.4 9 826.2 553.1 152.4 3 410.0 37 308.4 22 993.2 16 919.6 6 073.6 
18 978.9 611.6 9 910.5 456.8 154.2 3 644.5 38 009.7 23 592,3 17 208.0 6 384.3 
18 923.7 590.7 9 732.3 600.7 143.7 3 658.2 38 062.0 23 525.9 17 518.5 6 007.4 
19 069.2 593.2 9 992.7 483.3 153.2 3 856.5 38 690.9 24 061.4 17 449.7 6 611.7 
18 930.0 600.0 9 732.4 597.6 191.4 3 697.1 38 708.0 24 011.8 17 565,6 6 446.2 
19 304.4 610.J! 9 924.9 768.7 166.1 3 442.1 38 612.8 23 936,0 17073.0 6 863.0 
19417.5 630.2 9 449.9 9 337.4 147.4 3 475.6 40 531.$ 25 160.0 18 459.0 6 701,0 
19 229.6 620.1 9 863.2 8 745.7 158.8 4 043.4 40 253.4 24 667,6 17 665.9 7 001.1 
18 970,9 619.8 9 543.4 • 107.7 140.4 4 183.7 40 443.8 24 677.9 17 965.7 6 712.2 
19 052,7 603,6 9 707.1 • 741.4 154,7 4 208.3 ·!1 027.3 25 080.4 18 079] 1 001.3 
19 064.9 591.4 9 706.0 • 767.5 168.6 4 028.1 40 890.0 24 793.1 11 971.8 6 821.3 
19 237.7 580.7 9 933.5 8 723.5 158.5 3 949.0 41 031.5 24 755.7 17 504.5 7 251.2 
19 036.3 561.6 9 679.5 8 795,2 161.5 4 129.9 41189.6 24 818,8 18 079.4 6 739.4 
18 789.9 543.9 9 659.5 8 586.5 166.0 4 293.0 41 970.3 25 472.3 18 550.8 6 921.5 
18 547.8 528.4 9 478.0 8 541.4 149.5 4 441.3 41 756.2 25 145.8 18 739.4 6 406.4 
18 344.4 504.~ 9 399.6 8 440.3 16~.0 4 547.9 42 230.8 25 ~07.9 18 825.3 6 682.6 
18 450.0 487.1 9 524.9 8 438.0 186.4 4 649.4 42 H7.2 25 541.5 18 880.1 6 661.4 
18 556.0 467.0 9 688.7 8 400.3 163.9 4 572.8 42 327.7 25 391.0 18 412.3 6 978.7 
18 906.6 473,6 9 946.8 8 486.2 179.1 4 301.7 42 482.8 25 423.4 18 763.3 6 660.1 
18 819.4 449.7 9 956.0 I 413,7 182.6 4 501.3 43 252.7 26 027.1 19 078.3 6 948.8 
18 538.5 447.1 9 ~54.8 8 536.6 188,0 4 453.1 43 172.7 25 874.0 19 175.3 6 698.7 
18 533.1 435.3 

I 
9 718.0 8 379.8 180.4 4 627.3 43 691.2 26 269.0 19 342.0 6 927.0 

18 536.1 426.9 9 667.6 8 441.6 239.9 4 ~96.7 43 723.1 26 180.0 19 502.6 6 677.4 
18 718.0 422.6 9 959.0 8 336.4 171.2 4 513.9 44 032.1 26 328.4 19 192.2 7 136.2 
18 760.5 417.9 9 941.7 8 400.9 169.1 4 361.5 44 132.7 26 341.0 19 514.6 6 826.4 
18 667,3 420.4 10 087.6 8 159.3 158.3 

I 
4 174.• 45 018.7 

I 
27 074.6 19 870.8 7 203.8 

18 506.0 417.6 9 777.8 8 310.6 145.2 4 498.1 44 728.4 26 628 .o 19 952.1 6 675,9 
18 565.7 424.3 9 840.5 8 30().9 127.1 4 308.0 45 404.8 27 245.6 20 193.6 7 052.0 

b) Veränderung 

+ 25,811 - 6.~ + 187.41) - 155.1 - 2.8 27.4 + 581.8 + 479,3 + 36.7 + 442.6 
- 118,0 + 2.1 - 274.2 + 84.1 + 18,5 + 193.9 + 128.5 + 61.8 + 20.8 + 41.0 
+ 387.9 - 0.1 + 618.9 - 230.9 - 7.5 - 8.0 + 435.3 + 373,5 - 348.8 + 722.3 
+ 129.9 + 2.5 - 41.0 + 168.4 + 9.3 + 32.1 - 181.2 - 244.2 + 77.9 - 322.1 

- 86,8 - 4.6 + ~0.5 - 132.7 - 3.1 + 372.7 + 514.4 + 575.3 + 33S.7 + 239.6 
- 158.7 + 2.2 - 378.1 + 217.2 - 11.9 + 202.0 - 36.3 - 10~.5 + 444.1 - 549,6 

+ 167.3 - 3,1 + 248.8 71.4 - 2.1 + 156.9 + 706.0 + 623.6 + 198,6 + 425.0 
- 124.2 + 16.3 - 241.5 + 101.0 + 27.7 + 501.6 + 373.3 + 286.0 + 434.7 - 148.7 
+ 281.9 + 2.2 + 324.3 - 44.6 - 39.1 - 117.3 + 445.8 + 355.3 - 305.4 + 660.7 
- 28.5 + 27.7 + 83.1 - 140,0 + 7.6 + 84.5 - 65.8 - 140.7 + 324.8 - 465.5 

- 13.8 - 1.8 + 84.3 96.3 + 1.8 + 234.5 + 701.3 + 599.1 + 288.4 + 310.7 - 55.2 - 20.9 - 178.2 + 143.9 - 10.~ + 13.7 + 52.3 - 66.4 + 310.5 - 376.9 
+ 145.5 + 2.5 + 260.4 - 117.4 + 9S + 198,3 + 628.9 + 535.5 - 68.1 + 604.3 
- 139.2 + 6.8 - 260,3 + 114.3 + 38.2 - 159.4 + 17.1 - 49.6 + 115.9 - 165,5 

+ 374.4 + 10.8 + 192.5 + 171.1 - 2~.3 - 254.3 - 95.2 - 75.1 - 492.6 + 416.8 
+ 113.1 + 19.4 - 475.0 + 568.7 - 18.7 + 32.8 +1918.7 +1 224.0 +1386.0 - 162.0 

- 187.9 - 9.5 + 413.3 - 591.7 + 11.4 + 567.8 - 278.1 - 492,4 - 793.1 + 300.7 
- 258,7 - 0.9 - 319,8 + 62-'l - 18.4 + 140.3 + 190.4 + 10.3 + 299.8 - 289.5 

+ 81.8 - 16.l + 164.3 - 66.3 + 14.3 + 24.6 + 583.5 + 402.5 + 113.4 + 289.1 
+ 12.2 - 12.2 - 1.7 + 26.1 + 13.9 - 180.2 - 137.3 - 287.3 - 107.3 - 180.0 

+ 172.8 - 10.7 + 227.5 - 44.0 - 10.1 79.1 + 141.5 - 37.4 - 467.3 + 429.9 
- 201.4 - 19.1 - 254.0 + 71.7 + 3.0 + 180.9 + 158.1 + 63.1 + 574.9 - 511.8 

- 246.4 - 17.7 - 20.0 - 208.7 + 4.5 + 163.1 + 780.7 + 653.5 + 471.4 + 182.1 
- 242.1 - 15.5 - 181.5 - 4~.1 - 16.5 + 148.3 - 214.1 - 326.5 + 188.6 - 515.1 

- 203.4 - 23.9 78.4 - 101.1 + 15.5 + 106.6 + 474.6 + 362.1 + 85.9 + 276.2 
+ 10~.6 - 17.4 + 12~.3 - 2.3 + 21.4 + 101.5 + 126.4 + 33.6 + 54.8 - 21.2 

+ 106.0 - 20.1 + 163.8 - 37.7 - 22.~ - 76.6 - 29.5 - 150.5 - 467.8 + 317.3 
+ 350.6 + 6.6 + 2~8.1 + 85.9 + 15.2 - 271.1 + 155.1 + 32.4 + 351.0 - 318.6 

- 87.2 - 23.9 + 9.2 72.5 + 3.5 + 199.6 + 769.9 + 603.7 + 315.0 + 288.7 
- 280.9 - 2.6 - 401.2 + 122.9 + 5.4 - 48.2 - 80.0 - 153.1 + 97.0 - 250.1 

- 5.4 - 11.8 + 163.2 - 156.8 - 7.6 + 174.2 + 518.5 + 395.0 + 166.7 + 228.3 
+ 3.0 - 8.4 - 50.4 + 61.8 + 59.5 - 30.6 + 31.9 - 89.0 + 160.6 - 249.6 

+ 181.9 - 4.3 + 291.4 - 105.2 - 68.7 - 82.8 + 309.0 + 148.4 - 310.4 + 458.8 
+ 42.5 - 4.7 - ]7.3 + 64.5 - 2.1 - 152.4 + 100.6 + 12.6 + 322.4 - 309.8 

- 93.2 + 2.5 + 145.9 - 241.6 - 10.8 - 187.2 + 886.0 + 733,6 + 356.2 + 377.4 
- 161.3 - 2.8 - 309.8 + 151.3 - 13.1 + 323.8 - 290.3 - 446,6 + 81.3 - 527.9 

+ ~9.7 + 6.7 + 62.7 - 9.7 - 18.1 - 190.1 + 676.4 + 617.6 + 241.5 + 376.1 

Spar-
einlagen 

13 677 8 
13 780.3 
13 847.0 
13 908.8 
13 971.8 
13 910.9 
13 980.1 
14 062.5 
14 149.8 
14 240.3 
14 315.l 
14 417.4 
14 536.] 
14 629.5 
14 696.l 
14 676.8 
15 371.5 
15 U5.1 
15 765.9 
15 946.9 
16 096.9 
16 275.8 
16 370.8 
16 498.0 
16 610.4 
16 722.9 
16 815.7 
16 936.7 
17 059.4 
17 225.6 
17 298.7 
17 422.2 
17 543.1 
17 703.7 
17 791.7 
17 944.1 
18 100.4 
18 159.2 

+ 102.~ 

+ 66,7 

+ 6L8 
+ 63.0 

- 60.9 
+ 69.l 

+ 82.4 
+ 87.3 

+ 90.5 
+ 74.9 
+ 102.2 
+ 118.7 
+ 93.4 
+ 66,7 

- 19.4 
+ 694.7 

+ 214.3 
+ 110.1 
+ 181.0 
+ 150.0 
+ 178.9 
+ 95.0 

+ 127.2 
+ 112.4 
+ 112.5 
+ 92.8 

+ 121.0 
+ 122.7 

+ 166.] 
+ 73.1 

+ 123.5 
+ 120.9 

+ 160.6 
+ 88.0 

+ 152.4 
+ 156.3 

+ 58.8 

•) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. -') Enthält statistisch bedingte Abnahme in 
Höhe von rd. 50 Mio DM. - ') Statistisch bereinigt, vgl. Anmerkung 1), ""- _, 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwlsc11enbilanzen 

Jahres-
bzw. 

Monats-
ende 

1949 
1950 
1951 
1H2 
1953 
1954 
19H 
1956 

1957 Juli 
Au•. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
OktYl 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1950 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Au•. 
Se"Pt. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Au•. 
SeN. 

191'4 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1•56 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Au•. 
SeN. 

Zahl 
der 

berich-
tenden 

Institute 
'J 

3 540 
3 62111) 
3 795") 
3 782 
3 781 
3 787 
3 631 11) 

3 658 

3 653 16) 

3 65'2 
3 653 
36H 
3 658 
3 658 
3 664 
3 664 
3 664 
3 665 
3 665 
3 664 
3 667 
3 667 
3 666 . . . 

331 
338 
349 
33910) 
335 
334 
335 
335 
334 

12 
12 
1l 

811) 

8 
I 
8 
8 
8 

78 
82 
R6 
85 
84 
83 
83 
83 
83 

212 
213 
222!5) 
217 
212 
212 
213 
213 
212 

29 
31 
29 
29 
31 
31 
31 
31 
31 

I 

~ I 

I 

I 

Summe 
der 

Aktiva 

I 

i 
I 

35 515.4 
45 377.2 
59 010.7 
74 701.0 
95 760.3 

113 791.0 
130 289.7") 

140 243.o17l, 
145 046.6 
147 150.1 
149 217.9 
151 893.6 
H4 714,8 

1H 265.4 
158 344.3 
159 592.9 
161 902.2 
164 241.9 
165 584.7 
167 592.2 
170 210.5") 
171 945.6") ... 

28 680.7 
32 407.6 
37 038.8 
42 950.9 
H 646.5 
44 013.1 
44 145.7 
44 838.9 
45 404.2 

14 438.3 
15 761.5 
18 103.7 
21 015 .o 
21 249.3 
21 379.4 
21 368.9 
21 757.9 
21 938.6 

11 001.9 
12 91'6.5 
14 720.5 
17 004.8 
17 454.2 
17 690.8 
17 739.2 
17 962.0 
18 308.1 

2 654.2 
2 981.9 
3 342.2 
3 898.2 
3 821.5 
3 825.7 
3 862.8 
3 923.5 
3 951.0 

586.3 
707.7 
872.3 

1 012,9 
1 121.1' 
1 117.2 
1174.8 
1195.5 
1 206.5 

: 

I Barreserve ') 
-------------

I 

insgesamt 

16H.9 
2 171.6 
3 210.3 
3 581.0 
3 916.4 
4 682.1 
5 191.6 
6 404.8 

5 933.1 
5 654.6 
6 412.2 
6 269.4 
6 354.7 
8 5H.1 
6 289.2 
6 ]69 .6 
6 648.3 
6 834.3 
6 616.9 
7 071.5 
7 061.6 
7 383.5 
6 919.8 ... 

2 269.9 
2 413.5 
2 868.2 
3 789.2 
2 645.4 
2 930.9 
2 783.4 
3 081.5 
2 674.5 

I 263.3 
1 297.5 
1 541.3 
2 077.8 
1 534.0 
1 713.8 
1 1'18 .4 
1 809.0 
1 477.5 

796.9 
883.9 

1 053.2 
1 316.5 

856.4 
942.4 
991.1 
977.8 
913.5 

194.9 
206.3 
228.3 
334,9 
210.4 
227.5 
222.5 
241.9 
226.1 

14.8 
25.8 
45.4 
60.0 
44.6 
47.2 
51.4 
n.s 
57.4 

I 
! 

I 

darunter 
Guthnbt>n 

b'i der 
Dl·urs,:hen 

Bundesbank 

1 371.1 
1 862 .< 
l 806.5 
3 114.9 
3 436.6 
4 137.2 
4 590.1 
5 689.8 

5 097.9 
4 966.5 
5 675.7 
5 540.7 
5 620.9 
7 739.3 

5 559.6 
5 455.6 
5 8H.3 
6 002.8 
5 836.1 
6 201.3 
6 112.3 
6 588.4 
Co ('171.4 ... 

2 0~3.·1 
2 !B6.8 
l S'Ql,q 
3 474 .~ 
2 H9.0 
2 609.9 
2 ;cn.c; 
2 777.5 
1 353.1 

1 169.8 
1 194.1 
1 410 1 
1 920.6 
1 H2.8 
1 <42.1 
1 104.~ 
1 646.9 
1 ::t05.1 

7'\.11.7 
781.8 
934.4 

1 186.4 
743.4 
817.2 
840.4 
S59.1 
-$Q,l 

t ... s.::: 
1S7 .1 
205.7 
311.1 
190.2 
205.3 
197.7 
221.0 
.:'('l::t .8 

H.6 
13: .s 
42.7 
56.8 
42.6 
H.3 
49.1' 
50.5 
J;" .1 

Aktiva 

Guthaben bei 
Fällige 

Wechsel 
Kreditinstituten 4) 

1-~-- - --- - Schuld-
ver~ 

darunter sduci-
täglich bungen. 

Post-
fällige und Zins-

scheck- mit ver- und 

guthaben . 
einbarter Divi- insgesamt 
Lauf:cit denden-/ msgcsnmt 

oder scheine, 

K""" ,, ""' I "'"' von we- und 
nigcr als Inkasso-

13 Monaten wechse] 

A II e B anken g r u p p e n 1) 

82.8 
85.8 

106.0 
125.4 
141.6 
152.8 
165.8 
223.6 

114.2 
108.8 
120.3 
106.2 
109.0 
236.8 

111.0 
103.7 
114.4 
113.2 
125.4 
132.4 
122.1 
119.5 
125.9 . .. 

70.5 
72.4 
99.2 

102.3 
49.1 
4~.0 
41.2 
40.6 
47.8 

34.1 
H.7 
47.6 
51.5 
24.2 
22.1 
21.6 
20.4 
23.9 

2 007.1 1 862.1 
l 324.3 2 054.7 249.0 
3 431.8 2 910.1 388.4 
4 662.0 3 496.7 440.0 
6 056.2 3 994.1 532.5 
8 447.1 5 011.5 628.3 
8 720.2 5 395.9 663.4 
9 709.0 6 303.1 827.6 

12 139.0 6 468.7 5H.O 
14 030.4 7 630.0 627.7 
13 719.9 7 015.5 740.4 
14 382.0 7 494.5 676.6 
14 875.9 7 866.8 739.6 
14 3H.6 7 701.8 898.3 
15 339.1 8 021.1 622.6 
16 493.2 8 332.2 684.8 
16 391.9 7 552.1 706.0 
16 9H.1 7 677.4 713.1 
17 391.2 7 633.6 703.1 
17 208.3 7 329.7 723.9 
17 619.4 7 466.0 t=.r;o 7 

'18 316.3 7 802.5 640.8 
1S 623.2 8 065.5 783.4 . .. . . - . .. 

Kreditbanken 

2 146.4 
2 272.2 
2 777.9 
3 047.3 
3 447.6 
3 405.9 
3 347.2 
3 428.5 
3 774.6 

1 837.0 
1 967.9 
2 409.0 
2 418.2 
2 436.2 
2 399.7 
2 387 -< 
2 461.7 
2 781.7 

434.1 
434.2 
567.1 
597.1 
419.3 
420.5 
~79.0 
364.1 
453.8 

Großbanken °) +) 

854.8 
850.8 
922.3 
896.0 

1 115.2 
1 078.5 
1 087.9 
1 264.6 
1 412.1 

804.1' 
798.4 
866.8 
809.3 
995.0 
969.3 
935.8 

1 115.6 
1 244,6 

271.5 
267.2 
31:i0,8 
357.0 
263.0 
253.5 
244.8 
239.4 
271.9 

1 695.3 
2 676.3 
3 777.0 
6 231.0 
7 485.6 
8 948.4 
9 793.6 

11 535.3 

11 722.0 
12 206.6 
11 973.6 
12 335.4 
12 279.4 
12 985.0 
12 670.8 
12 642.4 
12 293.4 
12 176.5 
12 4H.8 
11 912.6 
12 413.0 
12 264.3 
12 354.9 ... 

5 593.6 
6 322.5 
7 738.7 
8 610.0 
7 982.6 
7 656.1 
8 081'.4 
7 942.5 
8 034.2 

3 316.3 
3 735.8 
4 652.4 
4 913.3 
4 569.3 
4 352.0 
4 680.2 
4 482.2 
4 647,0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

30.1 
32.0 
44.3 
42.5 
15.9 
15.9 
16.• 
14.7 
18.5 

5 .s 
5.1 
6.3 
7.2 
4.9 
4.3 
4.5 
4.6 
4.2 

944.1 
1106.6 
1 427.! 
1 640.1 
1 800.8 
1 812.9 
1 723.1 
1 664.3 
1 850.6 

707.1 
900.4 

1 201.9 
1 237.7 
1 101.6 
1 105.6 
1 091.5 
1 028.4 
1 186.f 

130.3 
134.2 
167.9 
186.0 
123.3 
128.0 
101.5 

98.1 
132.5 

Privatbankiers +) 

237.4 
226.1 
231.4 
282.9 
279.2 
275.6 
270.5 
248.0 
282.0 

119.8 
206.1 
219.0 
237.3 
248.8 
245.5 
245.1 
215.2 
245.7 

30.4 
31.1 
43.7 
47.9 
31.1 
35.9 
30.8 
24.5 
47.3 

1 808.3 
2 030.9 
2 417.6 
2 879.2 
2 584.4 
2 551.7 
2 617.7 
2 621.4 
2 566.8 

437.7 
508.2 
594.8 
730.3 
714.9 
650.5 
663.8 
721.5 
700.6 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0.5 
0.6 
1.0 
1.1 
4.1 
0.7 
0.8 
0.9 
1.2 

110.1 
88.7 

196.7 
228.3 
252.4 
238.9 
265.7 
251.6 
229.9 

105.5 
63.0 

121.3 
133.9 

90.8 
79.3 

115.1 
102.5 
104.8 

1.9 
1.7 
4.7 
6,2 
1.9 
3.1 
1.9 
2.1 
2.1 

31.3 
47.6 
73.8 
87.2 

114.0 
101.9 
123.7 
117.4 
118.9 

---

I 

darunter 
Handels-
wechscl 

i 

i 
I 

I 1 434.3 

I 
2 378.4 
3 434.5 
5 714.6 
7 016.0 
8 407.8 
9 197.6 

110 868,0 

111 150.1 
11 650.7 

' 11 412.2 
11 746.7 

1 11 731.9 

112 352.7 
12 085.5 
12 075.1 
11 730.3 
11 599.2 
11 872.7 

[11 309.3 
i 1l 862.9 
111 733.8 
. 11 820.3 . .. 

5 341.li 
6 020.2 
7 401.3 
8 321.3 
7 745.8 
7 405.6 
7 853.0 
7 701.5 
7 799.1 

3 220.4 
3 640.8 
4 1'25.2 
4 830.2 
4 490.7 
4 268.7 

' 4 614.8 
4 418.3 
4 588.2 

1 678 .• 
1 862.0 
2 255.3 
2 718.0 
2 472.6 
2 430.7 
2 496.6 
2 490.4 
2 438.2 

411.2 
471.5 
550.0 
687.6 
671.8 
610.2 
624.0 
681.2 
658.0 

31.1 
45.9 
70.8 
85.5 

110.7 
96.0 

117.6 
111.6 
114.7 

I 

i 

I 

I 

Schatz-
wechsel 

und 
unver-

zinsliehe 
Schatz-

anweisun-
gcn des 
Bundes 
und der 
Länder 

') 

275.9 
528.7 
945.1 

I 039.4 
I 169.8 
I 103.7 
1197.9 
I 789.0 

4 803.9 
6 272.5 
6 074.7 
6 564.2 
6 759.9 
5 710.3 
7 057.9 
7 075.4 
7 222.7 
7 100.4 
8 125.9 
7 730.8 
8 056.9 
8 3!4.5 
8 238.9 
8 147.4 

1!2.2 
75.1 

165.7 
1 376.8 
2 323.0 
2 097.5 
2 301.8 
2 422.1 
2 182.1 

33.6 
5.6 

108.2 
1 118.4 
I 817.1 
1 609.0 
1 824.5 
1 911.5 
1 7!5.8 

71.1' 
64.6 
47.6 

237.9 
474.7 
476.5 
466.3 
499.7 
458.4 

7.0 
4.8 
9.5 

17.0 
10.4 
11.2 
10.4 
10.3 

7.3 

:).1 
0.1 
0.4 
3,5 
0.8 
0.8 
0,6 
0.6 
c 6 

I 

I 
I 

I 

Sonstige 
Schatz-
wechsel 

und 
unver-

zinsliehe 
Schatz-
anwci-
sungen 

-
~ 

-
~ 

~ 

~ 

--
----

210.2 
446.1 
471.5 
546.7 
608.9 
609.2 
6<9.5 
539.7 
555.1 
586.8 
607.1 
61'7.4 

-

346.1 
389.0 
253 < 
25'6 . .5 
255.9 
272.0 

346.1 
~83.6 

248.1 
250.0 
250.0 
266.4 

5,0 
5.0 
6.2 
5.9 
5.6 

0.4 
0.4 
0.4 
0.0 
0.0 

I 
I 

I 
I 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen 
Mio 

I 

Wert- I Schuld-
papiere 6 ) vcrschrei-

t:nd bungen 
Konsortial-j eigener 

gungen nen 

! 

beteili- I Emissio-

I I 
! I 

526.6 
714.3 

1 332.0 
2 629.7 
4 769.3 
6 559.2 
6 836.8 

7 604.3 
7 822.8 
7 971.4 
8 081.5 
8 314.9 
8 221.5 
8 622.9 
9 043.6 
9 334.9 
9 979.1 

10 327.4 
10 569.9 
11 128.4 
11 545 .o 
12 019,5 
12 689.8 

1 829.9 
2 465.4 
2 771.7 
3 302.6 
3 852.6 
3 906.8 
4 071.1 
4 140.8 
4 343.4 

945.1 
1 267.4 
1 H3.7 
1 825.4 
2 018.3 
2 073.7 
2 202.9 
2 219.6 
2 386.1 

595.3 
832.9 
878.3 

1 043.1 
1 327.5 
1 323.8 
1 333.3 
1 378.5 
1 391.1 

221.4 
274.2 
332.4 
398.9 
473.0 
474.3 
482.7 
487.5 
506.0 

68.1 
90.9 
47.3 
35.2 
33.8 
35.0 
52.2 
55.2 
60.2 

I 

I 

I 
I 

I 

52.7 
53.9 

134.3 
69.7 

112.7 
174.7 
267.6 

289.3 
267.7 
260.3 
259.1 
240.1 
214.3 
225.5 
216.0 
215.2 
214.0 
216.0 
223.0 
240.2 
213.3 
218.8 . . . 

9.0 
17.9 
29.7 
17.8 
13.3 
13.0 
10.7 
11.0 
15 .o 

9.0 
17.9 
29.8 
17.8 
13.3 
13.0 
10.7 
11.0 
14.7 

0.3 

Aus-
gleichs-
forde-
rungen 

'J 

5 531.1 
5 991.6 
6 074.0 
6 2Q9.4 
6 465.6 
6 678.9 
6 422.0 
6 419.2 

6 375,0 
6 367,6 
6 358.5 
6 364.9 
6 369.2 
6 342.8 
6 337.1 
6 335.3 
6 322.0 
6 315.6 
6 309.1 
6 290.8 
6 267.1 
6 262.9 
6 266.9 ... 

1 596.1 
1 627.5 
1 644.4 
1 610.4 
1 608.5 
1 602.1 
1 598.1 

I 

I 
I 

I 

I 

1 598.0 I 
1 611.5 i 

839.8 
836.6 
841.9 
824.0 
826.1 
822.6 
820.9 
821.0 
831.7 

668.5" 
706.9 
689.6 
671'.7 
674.J 
671.7 
669.5 
669.4 
672.2 

68.9 
65.7 
62.5 
60.9 
60.4 
60.3 
60.2 
60.1 
60.1 

18.9 
18.3 
50.3 
49.8 
47.8 
47.5 
47.5 
47.5 
47.5 

*) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt verglei"ftbar. - 1) Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet einschließlich Berlin 
Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten :urlickzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Ver­
einer Laufzeit bis zu vier Jahren; darin enthalten :1udt "Währungs- und D.M-Guthabcn bei der Deutschen Bundesbank für gestellte Akkreditive". - 5) Einschließlich Schatz­
Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen a~:.:h zuzüglich angekaufter Ausgleichsforderungen; s. auch Tabel1e "Ausgleichsforderungen". - 8) § 11 Gesetz über einen 
denmgen gegen die Bundesrepublik gemäß § 32 Ge~l~r:: zur Ausführung des Abkommens über deutsche Auslandsschulden vom 24. s. 1953". - 9) Ohne ländliche Kredit­
Währungsausgleichsgesetz, die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. - 11 ) Zunahme durch Aus­
Branchebanken ... erfaßt. - 12) Zunahme durch Neuab~ren:ung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 13 ) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kredit­
und mehr hatten, sind ab Januar 195"5' die Institute erf:ll~t. deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 14) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe 
Krediten. - ill) Abnahme infolge Rczentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 195'7). - 17) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio 
Abnahme von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung "l). ~ ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. ~ ") Enthält statistisch bedin~te Abnahme von rd. 
24

) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausglicdl~rung von durchlaufendrn Krediten in Höhe von rd. 300 Mio DM. - 25 ) Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung ein­
deren Berliner Tocbterinstitute.- +J Untergruppe der Kreditbanken.- P) Vorläufig. 
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bilanzen 

der Kreditinstitute *) 
DM Aktiva 

I 
Debitoren,-_____ 

1 
___ L_a_n_:g_f_r __ i s~i_g~-~-uslei~g-~~ ___ _ 

I I 

Nad~richtlich: 
Hypothekarkredite 9) 

I 

Deckungs­
forderunp 

gengemäß 
Währungs­
ausgleichs­
und Alt­
sparer­

gesetz ~) 

1 341.7 
! 1 391.4 

1 :m:~ 
1 90S .6 
1 909.5 
1 916.2 
1921.0 
1 924.2 
1 924.1 
1 931.8 
1 934.1 
1 938.6 
1 941.4 
1 944.8 
1 934.3 
1 934.9 
1 938.1 
1 940.9 

129.3 
182.6 
198.4 
200.5 
202.8 
199,0 
200.6 
201.2 
201.5 

39.5 
47.6 
H.3 
53.1 
54.8 
54.4 
54.4 
54.6 
54.7 

82.6 
126.7 
138.6 
139.2 
139.8 
137.3 
137.9 
138.3 
138.5 

7.0 
8,0 
8.2 
7.9 
7.9 
7.9 
8.0 
8.0 
8.0 

0.2 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

insgesamt 

8 102.7 
10 593.7 
11 530.6 
14 062.6 
17 H3.2 
20 333.2 
22 506.2 
24 525.2 

25 315.4 
25 276,4 
26 141.7 
26 011.8 
26 469.7 
26 326.1 
26 644.5 
27 015.7 
27 110.6 
26 81 2.9 
27 Olt.8 
28 069.3 
27 349.9 
27 511.9 
27 896.3 

9 867 .o 
10 812.0 
11 693.0 
12 849.3 
13 367.0 
14 110.0 
t3 541.4 
13 690.0 
14 001.6 

5 136.6 
5 612.5 
6 291.4 
6 695.6 
6 788.4 
7 U6.0 
6 798.7 
6 842.5 
6 923.3 

3 499.2 
3 852.6 
3 881.6 
4 382.6 
4 788.0 
4 971.3 
4 877.4 
4 953.6 
5 174.6 

1 018.1 
1 110.6 
1 285.3 
1 468.2 
1 433.0 
1 489.3 
1 516.1 
1 516.1 
1 512.7 

213.1 
236.3 
234.7 
302.9 
H7.6 
363.4 
349.2 
377.8 
391.0 

Nicht­
banken 

7 357.8 
9 722.1 

10 565,5 
12 876.0 
H 928.4 
18 547.1 
20 495.6 
22 505.0 

2J 386.9 
23 431.3 
24 234.4 
24 120.9 
24 467 .o 
24 240.4 
24 599.3 
24 936.9 
25 003.1 
24 734.0 
24 878.6 
25 724.5 
25218.3 
25 280.4 
25 661.0 

9 227.8 
9 CJ~2.7 

10 711.2 
11 758.3 
1'1 OQ0.7 
11 ~R1.1 
12 24'i .!l 
12 311.3 
12 643.6 

.4 758.21 5 109.5 

5 688.71 6 018.9 

6 070.3 
6 421.0 
6 073.9 
6 068.0 
6 186.8 

3 287.2 
3 522.2 
3 552.5 
4 028.6 
4 298.2 
4 469.1 
4 3n.9 
4 432.7 
4 633.9 

969.6 
1 065.3 
1 236.9 
1 409.3 
1 369.8 
1 433.1 
1 451.4 
1 440.2 
1 436.9 

212.8 
235.7 
234.1 
301.5 
352.4 
358.9 
344.1 
370.4 
386.0 

Kredit 
institute 

744.9 
871.6 
965.1 

1 186.6 
1 584 .s 
1 786.1 
2 010.6 
2 020.2 

1 928.5 
1 845.1 
1 907.3 
1 890.9 
2 002.7 
2 085.7 
2 045.2 
2 078.8 
2 107,5 
2 078.9 
2 153.2 
2 344.8 
2 131.6 
2 231.5 
2 235.3 

639.2 
879.3 
980.8 

1 091.0 
1 276.3 
1 427.9 
1 296.1 
1 378.7 
1 358.0 

378.4 
503.0 
602.7 
676.7 
718.1 
865.0 
724.8 
774.5 
736.5 

212.0 
330.4 
329.1 
354.0 
489.8 
502.2 
501.5 
520.9 
540.7 

48.5 
45.3 
48.4 
58.9 
63.2 
5'6.2 
64.7 
75.9 
75.8 

0.3 
0.6 
0.6 
1.4 
5.2 
4.5 
5.1 
7.4 
5.0 

insgesamt Nicht­
banken 

Kredit 
institute 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

insgesamt 

A II e Bankengruppen 1) 

I 906.7 
8 032.4 

11 957.2 
16 345.9 
22 266.3 
28 554.0 
37 012,9 
43 283.0 

46 032.9 
46 974.9101 
47 641.9 
48 290.1 
48 853.2 
49 8H.1 

I 776.7 
s 886,2 
9 048.2 

12 744.3 
17 826.5 
23 370.6 
30 909.7 
36 668.4 

39 037.6 
39 773.o10l 
40 276.1 
40 822.1 
41 356.2 
42 207.6 

50 374.7 42 7H.7 I 
51 164.5 43 384.0 
51 751.1211 43 816.4211 
52475.1 144471.0 
53 119.5 45 076.1 
53 710.4 45 625.8 
54 694.8 46 502.8 
55 680.1 47 354.5 
56 538.0 48 070.2 

2 931.2 
3 627.9 
4 222.4 
4 620.9 
4 782.7 
4 797 .s 
4 966.7 
5 081.7 
5 177 .o 

1 053.8 
1 036.0 
1 OH.9 

994.9 
1 004.9 

971.9 
1 022.9 
1 038.8 
1 073.2 

2 876.4 
3 558.8 
4 104.4 
4 469.0 
4 622.7 
4 639.2 
4 803.1 
4 918.1 
s 002.8 

1 024.5 
1 010.9 
1 010.6 

970.2 
971.4 
938.4 
989.4 

1 005.2 
1 030.2 

2 146.2 
2 909.0 
3 601.6 
4 439.8 
s 183.4 
6 103.2 
6 614.6 

6 995.3 
7 201.918) 
7 365.8 
7 468.0 
7 497.0 
7 643.5 

7 659.0 
7 780.5 
7 914.7 
8 004.1 
8 043.4 
8 084.6 
8 192.0 
8 325.6 
8 467.8 

360.7 
728.7 

1 291.6 
2 327.9 
3 329.8 
6 656.9 
9 749.8 

12 294.6") 

13 098.6171 
12 992.3 11 ) 

13 H5.2 
13 351.3 
13 566.9 
13 764.9 
13 932.1 
14 088.5 
14 187 .6"} 
14 187.2 
14 357.8 
14 533.0 
14 714.7 
14 535.4 24 ) 
14 381.1") 

3 554.1 
' 324.7 
7 369.5 

10 366.8 
15 238.8 
20 189.0 
24 495.610) 

27 090.0 
27 523.2 
27 840.3 
28 274.6 
28 659.3 
29 178.4 
29 446.5 
29 700.9 
30 064.1 
30 370.3 
30 744.6 
31 096.8 
31 877.6") 
32 429.2 
32 936.6 

Kreditbanken 

54.8 
69.1 

118.0 
151.9 
160.0 
158.3 
163.6 
161.6 
174.2 

532.0 
703.9 
765.8 
838,6 
880.3 
888.1 
892.0 
912.0 
913.2 

1 004.8 
1 379.4 
1 716.7 
2 083.6 
2 181.3 
2 198,9 
2 226.7 
2 258.3 
2 294.8 

Großbanken °) +) 

29.3 
25.1 
21.3 
24.7 
33.5 
33.5 
33.5 
33.6 
43.0 

168.6 
222.2 
168.6 
160.1 
158.0 
159.6 
155.2 
159.7 
155.6 

),7 
3.0 
2.9 
4.0 
5.7 
6.0 
6.0 
6.8 
6.0 

--- ---------

enthalten in 

lang­
fristigen 

Aus­
leihungen 

1 074.9 
3 297.1 
4 836.5 
6 732.4 
9 427.2 

12 828.5 
16 497 .s 
19 956.6 

21 694.5 
22 284.010} 
22 499.6 
22 818.4 
23 092,4 
23 504.2 

23 697 .o 
23 895.9 
24 065.3 211 
24 314.0 
24 593.9 
24 869.6 
25 570.9") 
26 038.0 
26 481.2 

930.3 
1 270.4 
1 566,4 
1 846.4 
1 925.5 
1 938.5 
1 961.6 
1 988.9 
2 019.7 

2.0 
2.2 
2.1 
3,2 
4,8 
5.1 
4.9 
5.9 
5.3 

durch­
l~ufenden 
Krediten 

257.0 
488.2 
637.1 
939.6 

2 410.3 
3 691.5 
4 539.010} 

s 395.5 
5 239.2101 
s 340.7 

I ~m:~ 
5 674.2 

s 749.5 
s 805 .o 
s 99s.s"1 
6 056.3 
6 H0.7 
6 227.2 
6 306.7 
6 391.2 
6 455.4 

74.5 
109.0 
150.3 
237.2 
255.8 
260.4 
265.1 
269.4 
275.1 

0.7 
0.8 
0.8 
o.s 
0.9 
0.9 
1.1 
o.• 
0.7 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1 669.6 
2 332.7 
2 930.7 
3 377.7 
3 524.2 
3 569.1 
3 683.7 
3 778.5 
3 825.9 

167.3 
182.0 
176.3 
170.3 
165.3 
158.5 
159.5 
161.0 
171 ,Q 

40.1 
77.2 J 

83.5 
78.0 
89,3 I 

1~:~ i 
103.4 
106.0 1 

1 647.8 
2 295.5 
2 840.8 
3 256.9 
3 403.9 
3 450.6 
3 561.6 
3 656.5 
3 702.6 

165.1 
179.2 
173.6 
167.9 
163.1 
156.3 
155.5 
157.0 
168.0 

21.8 
37.2 
89.9 

120.8 
120.3 
118.5 
122.1 
122.0 
123.3 

270.1 
349.8 
436.9 
494,9 
495.7 
502.8 
508.3 
514.3 
518.3 

973.7 
1 308.1 
1 651.9 
1 967.3 
2 051.1 
2 065.4 
2 091.7 
2 119.9 
2 155.3 

Privatbankiers +) 

2.2 
2.8 
2.7 
2.4 
2.2 
2.2 
4.0 
4.0 
3.9 

90.8 
103.7 
120.7 
128.9 
163.6 
161.4 
162.2 
170.5 
170.1 

11.1 
16.4 
14.0 
16.7 
18.3 
18.6 
18.6 
18.8 
18.8 

901.2 
1 205.7 
I 512.8 
1 787.3 
1 858.4 
1 869.4 
1 892.9 
1 917.9 
1 949.2 

9.8 
14.7 
12.1 
12,7 
13.8 
14.1 
14.3 
14.5 
14.4 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

39.0 
73.2 
79.4 
74.0 
84.3 
93.9 
96.6 
99.4 

102.0 

1.5 
4.0 
4.1 
4.0 
4.0 
4.1 
4.0 
4.0 
4.0 

2.5 
28.2 
39.6 
54.7 
63.0 
64.3 
66.3 
67.5 
69.2 

17.3 
51.9 
47.9 
95.6 

106.2 
108.9 
110.4 
112.8 
114.7 

17.3 
47.8 
39.4 
43.2 
48.5 
49.9 
49.5 
50.6 
so.s 

72.5 
102.4 
139.1 
180.0 
192.7 
196.0 
198.8 
202.0 
206.1 

1.3 
1.7 
1.9 
4.0 
4.5 
4.5 
4.3 
4.3 
4.4 

4.1 
8.5 

52.4 
57,7 
59.0 
60.9 
62.2 
63.9 

Beteili­
gungen 

85,8 
H9.0 
235.7 
340.4 
398.8 
530.0 
616.0 

648.8 
650.0 
644.4 
652.4 
656.3 
742.6 
740.7 
747.2 
755.2 
766.3 
775.1 
785.4 
791.9 
742.4 
744.0 

204.4 
296.3 
355.8 
439.3 
463.8 
472.6 
478.3 
426.9 
428.2 

73.2 
110.6 
127.3 
184.7 
187.5 
192.9 
191.6 
136.6 
136.9 

71.7 
108.6 
130.5 
144.4 
149.4 
150.5 
157.2 
H8.3 
158.4 

41.6 
58.4 
77.0 
84.5 
86.6 
88.9 
89.1 
91.0 
91.4 

17.9 
18.7 
21.0 
25.7 
40.3 
40.3 
40.4 
41.0 
41.5 

Grund- I 

stücke I 

und I 
Gebäude 

442.0 
588.3 
794.2 
981.1 

1 151.6 
1 351.4 
1 601.0 

1 699.2 
1 719.1 
1 736.9 
1 756.5 
1 778.1 
1 809.4 

1 821.5 
1 826.7 
1 833.2 
1 846.3 
1 857,8 
1 879.7 
1 897.8 
1 916.9 
1 934.9 

446.2 
485.6 
531.0 
574.6 
596.0 
602.0 
604.4 
609.1 
611.1 

233.9 I 260.0 
283.4 
306.3 

325.0 I 328.1 
328.2 
331.4 
331.8 

157.1 
163.6 
181.6 
197.0 
197 .s 
199.2 
200.8 
202.6 
203.7 

4-4.2 
47.6 
50.6 
B.S 
55.9 
57.0 
57.7 
58.2 
58,4 

11.0 
14.4 
1L4 
17.8 
17.6 
17.7 
17.7 
16.9 
17.2 

Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

") 

1 026.2 
1 149.7 
1 399.9 
1 461.4 
1 751.1 
2 024.0 
2 061.4 

2 006.7 
2 165.7") 
2 282.5 
2 195.5 
2 392.3 
2 328.8 
2 071.8 
2 256.9 
2 ISS ,9 
2 162.5 
2 225,8 
2 269.7 
2 093.7 
2 238.8 
2 3 52.0 

508.9 
598.6 
609.8 
628.1 
621.5 
613.7 
585.8 
6H.O 
662.7 

174.2 
177.0 
171.6 
230.8 
159.9 
213.2 
166.7 
176.6 
229.8 

197.6 
212.6 
264.8 
230.2 
284.1 
219.7 
238.2 
275.6 
:264.8 

81.7 
150.1 
115.2 
104.9 
124.5 
122.7 
124.4 
120.3 
104.9 

55.4 
58.9 
58.2 
62.2 
55.0 
58.1 
56.5 
60.5 
63.2 

]ahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

Juli 1957 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt.I'l 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePI. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez 1956 
Dez. 1957 
Mai 1958 
Tuni 
Juli 
Au•. 
Se PI. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez 1956 
Dez. 1957 
Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au•. 
SeP<. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au•. 
Setlt. 

außer Saarland, Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil Jll. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf 
änderungen in besonderen Anmerkungen er1äutert. - 3) Kasse (in- und ausländische Noten und Münzen) sowie Guthaben bei der Deutschen Bundesbank. - 4) Guthaben mit 
wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen der Bundesbahn und der Bundespost. - 0) Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle Jll, A 3. - 7) Abzüglich verkaufter und getilgter 
Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. Von Mai 1954 ab auch geringe Beträge .. For­
genossenschaften .. - 10) Einschließlich nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 auch einschließlich Deckungsforderungen lt. § 11 
dehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .. Spezial-, Haus- und 
genossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM 
von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 15 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 558 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden 
DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 270 Mio DM (Nichtbanken rd. 220 Mio DM. Kreditinstitute rd. 50 Mio DM). - 19) Enthält statistisch bedingte 
81 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 81 Mio DM (vgl. Anmerkung ")), - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 305 Mio DM. -
bezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und 
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lll. KreditiHstitute 
B. ZwischeHbilaftzeH 

)abres­
bzw. 

Monats­
eode 

1949 10) 
1950 10) 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1957 Juli 
Auo. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Miln: 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Seot. 
Okt,P) 

1
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Au•. 
SeN. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Au•. 
SeN. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Tunt 
Juli 
Au•. 
SePt. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
') 

3 540 
3 621 11 ) 
3 79511) 
3 782 
3781 
3 787 
3 63114) 
3 658 

3 65318) 
3 652 
3 653 
3 655 
3 658 
3 658 

3 664 
3 664 
3 664 
3 665 
3 665 
3 664 
3 667 
3 667 
3 666 

331 
338 
H9 
33916) 

335 
334 
335 
335 
334 

12 
12 
12 
8") 

8 
8 
8 
8 
5 

78 
82 

•• 85 

84 
83 
83 
83 
83 

212 
213 
22231) 

217 

212 
212 
213 
213 
212 

29 
31 
29 
29 

31 
31 
31 
31 
31 

Summe 
der 

Passiva 

35 515.4 
45 377.2 
59 010.7 
74 701.0 
95 760.3 

113 791.0 
130 289.7") 

140 243.017) 
145 046.6 
147 150.1 
149 217,9 
151 893.6 
154 714.8 

insgesamt 

15 252.210) 
19 897 ,510) 
2'5 4'50.2 
32 956.6 
41 868.6 
52 401.4 
58 993,3 
66 846.2 

73 345,9 
77 241.2 
78 142.5 
79 008,2 
so 618.1 
82 800,0 

mi:t: 1:~m:i 
159 592.9 86 078.7 
161 902.2 87 352.6 
164 241.9 89 111.1 
165 584.7 89 272.8 
167 592.2 90 647.7 
170 210.5") 92 620.9 
171 945 .6") 1 93 :o? ;o 

28 680.7 
32 407.6 
37 038,8 
42 950,9 

43 646.5 
44 013.1 
44 145.7 
44 838.9 
45 404.2 

14 438.3 
15 761.5 
18 103.7 
21 035.0 

21 249.3 
21 379.4 
21 368.9 
21 757.9 
21 938.6 

11 001.9 
12 956.5 
14 720.5 
17 004.8 

17 454.2 
17 690.8 
17 739.2 
17 962.0 
18 308.1 

2 654.2 
2 981.9 
3 342.2 
3 898.2 

3 821.5 
3 825.7 
3 862.8 
3 923.5 
3 951.0 

586.3 
707.7 
872,3 

1 012.9 

1 121.5 
1 117.2 
1 174.8 
1 195.5 
1 206.5 

21 301.3 
23 079.5 
26 329,6 
31 206.4 

31 540.8 
31 678.1 
31 810.7 
32 279.0 
32 718.0 

11 988.0 
12 845 .o 
14 757.0 
17 479.8 

17 522.1 
17 569.9 
17 598.6 
17 933.3 
18 054.4 

7 375.0 

·: f~t: 
10 829.8 

11 202.4 
11 307.7 
11 284.8 
11 317.0 
11 608.2 

1 769.9 
1 941.9 
2 126.5 
2 545.5 

2 473.3 
2 466.3 
2 504.9 
2 578.1 
2 580.7 

168.4 
223.8 
291.1 
351.3 

343.0 
334.2 
422.4 
450.5 
474.6 

insgesamt 

13 759.1") 
17 981.6") 
22 533 .o 
28 084.7 
35 336.3 
43 333,5 
49 297.1 
55 679,3 

59 958.4 
61 571.0 
62 499.l 
63 145.8 

i :: ~:t: 
I 66 599.1 

67 563.1 
68 399.4 
69 245.1 
70 392.7 
70 809.8 
71 891.9 
72 936.3 
73 855.5 
74 731.5 

16 419.1 
18 351.3 
20 885.6 
2S 098.3 

25 231.8 
25 351.3 
25 925.3 
26 258.9 
26 606.5 

9 231.3 
10 261.5 
11 774.3 
14 334.8 

14 501.1 
14 506.8 
14 874.7 
lS 17<.6 
15 2$9.9 

5 728.0 
6 391.9 
7 195.1 
8 469.8 

8 520.9 
8 621.7 
8 768.2 
8 761.7 
8 996.8 

1 398.4 
1 559.6 
1 691.2 
1 996.1 

1 921.6 
1 938.8 
1 966.1 
2 009.9 
2 003.1 

100.8 
138.3 
22i.l 
297.6 

288.3 
283.9 
316.3 
311.6 
316.6 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufilenommene 

Einlagen von Nichtbanken 1) Einlagen von Kreditinotituten kurzfriotiJe 
Geldaufnahme -----,-------,-------~-- -------,-------,------1 

I 
I 

: Siebt- II 

I einlagen 

I I 

Termin­
einlagen 

Spareinlagen 

darunter 
steuer.. I 

insgesamt begünstlete 
Spar­

einlallen 

1 

A II e Bankengruppen 1) 

8 573.9 
9 657,6 

11 601.4 
12 446.0 
13 521.4 
15 991.7 
17 769.0 
19 378,4 

19 025.2 
19 448.5 
19817,3 
19 664.1 
20 068,6 

; 21 795,3 

' 19 880,5 
19 986,5 

' 20 617.7 

I ~~ ~~::! 
I 21 658.7 
I 21 716.5 

22 172.9 
: 22 688.0 

22 690.8 

7 885.2 
8 758.0 
9 366,6 

10 510,0 

9 557.6 
9 779.3 
9 794 •• 
9 913.7 

10 218.6 

4 731.9 
5 167 .o 
5 519,5 
6 211.4 

5 631.4 
5 708.3 
5 687.6 
5 804.1 
5 900.3 

2 108,8 
4 213.3 
5 843.9 
8 057.5 

10 268.4 
10 117.2 
10155.3 
12 025,3 

14 240.9 
15 076.2 
15 277.9 
15 622.1 
15 919.1 
15 585.2 

16 546.7 
16 787.5 
16 473.2 
16 513.0 
16 961.5 
16 541.0 
17 097.7 
17 224.5 
17 125.0 
17 385.9 

3 076.4 
4 110.7 
5 087.7 
7 581.2 

11 546.5 
17 224.6 
21 373.5 
24 275.6 

26 692.3 
27 046.3 
27 404.0 
27 859.6 
28 178.7 
19 388.3 

30 172.5 
30 789.1 
31 308.5 
31 768.3 
32 161.8 
32 610.1 
33 077.7 
33 538.9 
34 042.5 
34 654.8 

89.9 
278.5 
611.8 
972.1 

1 531.5 
2 318.6 
2 ;24.6 
2 917.4 

3 184.0 
3 175 .o 
3 189.2 
3 216.5 
3 264.7 
3 785.3 

3 845.8 
3 881.8 
3 926.6 
3 971.9 
4 017.4 
4 111.5 
4 136.7 
4 176.7 
4 209.0 
4 239.7 

Kreditbanken 
5 780.0 
6 076.7 
7 737.2 
9 973.3 

1

10 596.3 
10 411.9 

I 10 893.4 
11 034.7 
10 995.2 

2 793.9 
3 516.6 
3 781.8 
4 615.0 

5 077.9 
5 160.1 
5 237.3 
5 310.5 
5 392.7 

912.0 
886.3 

1 027,7 
1 339.6 

1 429.3 
1 471.0 
1 475.1 
1 489.7 
1 496.6 

Großbanken °) +) 
2 943.9 
3 131.7 
4 200.3 
5 618.7 

6 082.4 
5 961.2 
6 301.6 
6 444.3 
6 423.8 

I 1 555.5 
1 962.8 
2 054.5 
2 504.7 

2 787.3 
2 837.3 
2 885.5 
2 927.2 
2 965.8 

620.5 
589.3 
683.3 
878.1 

939.9 
967.8 
973.8 
981.3 
986.5 

insgesamt 

1 493.1 
1 915.9 
2 917.2 
4 871.9 
6 532.3 
9 067.9 
9 695.J 

11 166,9 

13 387.5 
lS 670.2 
15 643.3 
15 862.4 
16 451.7 
16 031.2 

16 597.5 
17 722.0 
17 679.3 
18 107.5 
18 718.4 
18 463.0 
18 755,8 
19 684.6 
19 851.5 

4 842.2 
4 728.2 
5 444.0 
6 108.1 

6 309.0 
6 326.8 
5 885.4 
6 020.1 
6 111.5 

2 756.7 
2 583.5 
2 982.7 
3 145.0 

3 021.0 
3 063.1 
2 723.9 
2 757.7 
2 764.5 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 
2 400.8 I 2 275.8 1 052.0 ,I 232.0 I 1 646.4 
2 750.0 2 314.7 1 327.2 237.9 1 676.9 
2 902,7 2 803.7 1 489,4 278.9 1 959.1 
3 231.7 3 416.1 1 822.0 372.8 2 360.0 

3 000.5 3 546.1 1 974.3 396.S 2 681.5 
3 116.9 3 502.4 2 002.4 408.5 2 686.0 
3 149.8 3 590.2 2 028.2 406.6 2 516.6 
3125.8 3 580.1 2055.8 413.1 2 555.3 
3 282.9 3 618.3 2 095.6 414.5 2 611.4 

690.1 
772.3 
835,4 
953.5 

819.3 
841.3 
823.6 
861.8 
896.1 

Privatbankiers +) 
526.9 
568.7 
626.4 
765.1 

799.4 
790.9 
832.7 
834.7 
789.3 

181.4 
218.6 
229.4 
277.5 

302.9 
306.6 
309.8 
313.4 
317.7 

58.6 
56.3 
62.2 
84.8 

88.9 
90.7 
90.6 
91.2 
91.5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
62.4 
68.7 

109,0 
113.4 

106.4 
112.8 
133.6 
122.0 
139.3 

33.4 
61.6 

106.8 
173.4 

168.4 
157.4 
168.9 
175.6 
163.8 

5.0 
8.0 
8.4 

10.8 

13.5 
13.7 
13.8 
14.0 
13.5 

0.9 I 2.7 
3.2 
3.8 

4.0 
4.1 
4.1 
4.1 
4.1 

371.5 
382.3 
4H.3 
549.4 

H1.7 
527.5 
538.8 
568.2 
577.6 

67.6 
85.5 
66.9 
53.7 

54.7 
50.3 

106.1 
138.9 
158.0 

Siebt­
einlagen 

1 205.2 
1 318.4 
1 781.1 
2 248.3 
3 036,9 
3 835.8 
4 374.2 
5 254.8 

5 460.8 
6 279.3 
6 523.7 
6 383.3 
6 656.8 
7 028.2 

6 793.2 
6 829.0 

I ~ !~g:: 
6 641.8 
6 587.1 
6 430.1 
6 777.9 
6 824.6 

1 970.8 
2 069.9 
2 652.9 
3 259.1 

2 953 .s 
3 086.4 
2 761.3 
2 925.1 
2 983.4 

1 211.2 
1 275 .o 
1 568.1 
1 993.8 

1 764.8 
1 901.7 
1 623.4 
1 724.1 
1 777.4 

547.2 
554.5 
827.4 

1 008.7 

924.9 
9'57.7 
876.7 
919.4 
924.6 

165.6 
178.9 
229.4 
239.5 

250.1 
217.9 
242.7 
262.5 
258.9 

46.8 
61.5 
28.0 
17.1 

14.0 
9.2 

18.5 
19.1 
22.5 

Termin­
einlagen 

287,9 
597.5 

1 136.1 
2 623.6 
3 495.4 
5 232.1 
5 321.1 
5 912.1 

7 926.7 
9 390.9 
9 119.6 
9 479.1 
9 794.9 
9 003.0 

9 804.3 
10 893.0 
11 072.4 
11 697.1 
12 076.6 
11 875.9 
12 325.7 
12905.7 
13 026.9 

2 871.4 
2 658.3 
2 791.1 
l 849.0 

3 355.2 
3 240.4 
3 124.1 
3 095.0 
3 128.1 

1 545.5 
1 308.5 
1414.6 
1 151.2 

1 256.2 
1 161.4 
1 100.5 
1 033.6 

987.1 

1 099.2 
1122.4 
1 131.7 
1 351.3 

1 756.6 
1 728.3 
1 639.9 
1 635.9 
1 686.8 

205.9 
203.4 
205.9 
309.9 

301.6 
309.6 
296.1 
305.7 
318.7 

20.8 
24.0 
38.9 
36.6 

40.7 
41.1 
87.6 

119.8 
135.5 

insgesamt 

1 492.3 
2 160.2 
2 262.3 
2 728.6 
3 265.2 
3 H6.1 
3 815.8 
4 677.2 

insgesamt 
') 

I 414.7 
1 884.4 
1 768,0 
2 018.7 
2 187.7 
2 199,6 
2 691.6 
3 115.2 

4 545 .o 2 702,8 
4 659,4 2 735.2 

darunter 
bei 

Kredit­
Instituten 

') 

1 735.7 

I ~ ;~:~ 
I ~ ~~g 
1 2 420.6 

2 743.5 

2 509.3 
2 525.2 

; 4 785.221 ) 2 825.4")' 2 564.2 21 1 
2 725.1 I 

2 727.2 I i ~ b:g ' ~ ~~:~ 
5 082.9 3 134.8 

4 651,3 
4 656.9 
4 573.4 
4 643.9 
4 542.3 
4 526.2 
4 267.4 
4 200.3 
4 209 .s 

826.7 
969.1 

1 396.1 
1 531.8 

1 400.2 
1 421.0 
1 294.6 
1 359.4 
1 346.3 

232.0 
303.1 
497,6 
487.8 

387.3 
363.4 
349.6 
394.3 
347.4 

335.7 
370.3 
430,3 
519.6 

446.5 
471.5 
429.3 
477.9 
478.9 

180.6 
177.9 
327.1 
395.4 

373.0 
393.3 
371.0 
351.4 
386.7 

78.4 
117.8 
141.1 
129.0 

193.4 
192.8 
1H.7 
135.8 
133.3 

2 747.2 
2 802.2 

I 2 744.0 
2 886.7 
2 749.9 
2 698.7 
2 487.6 
2 480.5 
2 569.5 

634.4 
708.2 

1 094.7 
1 232.9 

1 074.3 
1 057.4 

932.3 
995.9 

1 006.3 

212.1 
256.7 
415.8 
434.3 

312.4 
281.8 
266.6 
307.6 
248.5 

190.9 
219.4 
272.9 
339.3 

300.9 
295.4 
248.1 
297.8 
335.5 

167.6 
167.5 
315.3 
376.4 

348.7 
365.9 
333.1 
315.3 
350.2 

63.8 
64.6 
90.7 
82.9 

112.3 
114.3 

84.5 
75.2 
72.1 

2 8'56.8 

2 531.8 I 
2 522.7 
2 415.1 
2 541.6 
2 470.9 
2 515.4 

I ~ ~~!:~ 
I 2 ~6.0:1 

600.3 
656.5 

1 011.7 
1 181.0 

1 005.5 
1 000.4 

874.6 
937.6 
909.5 

210.7 
253.9 
401.3 
422.3 

298.6 
270.5 
252.5 
292.8 
231.0 

159.3 
177.1 
211.1 
307.2 

253.8 
256.8 
213.0 
262.7 
268.5 

166.5 
165.2 
310.4 
370,8 

345.2 
362.3 
327.8 
310.2 
344.2 

63.8 
60.3 
88.9 
80.7 

107.9 
110.8 

81.3 
71.9 
65.8 

') Kursiv gedruclote Zahlen sind nlll' begren~t vergleichbar. 1) ErN!·ßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Krediltins:titute im Billlidesgebiet ein•cb1ießlicb Berlin außer Saar­
oder Neugründung von Instituten zurückzuführen, Soweit es sieb um größere Institute oder eine größet'le Zahl von Instituten handelt, werden di-e VerändeTUngen in besonderen Anmer· 
kreditinstituten und ländlichen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt. - ') Seitens der Kundschaft bei Kreditinstituten im 
wird; vorher konnte sie auch von den Positionen der Akti\'seire abgesetzt werden. - 7) Teilbeträge aus den Posi•tionen .Aufgenommene Gelder", .Eigene Akzepte im Umlauf", .Eigene 
forderungen einbezogen. - Abweichungen des Geoamtbctrages von den in der Tabelle 11. A 3 ausgewiesenen Zentralbankkrediten an KreditinS'Ilitute erklären sieb vornehmlim aus der 
.. Einlagen" en"haltenen, noch n-icht weitergeldteten zweckgeboodenen Mittel. die für länger als oecbs Monare aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen und 
Entwicklung des Festkontos bzw. des Uraltko~os s.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. - 11) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle 
lim nom nicht freigegebene Einlagen auf Uraltkonto bd den Kreditinstituten in Berlin in Höhe von 249.7 Mio DM. - ") Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im 
genossenscbafiten berimtspf!icbtig waren, die zum 31. 3. 1918 eine Bila·nzsmnme von 2 Mio RM und mehr h"t-ten, sind ab )anuM 1955 die Institute erfaßt, deren Bi.]anzsumme am 
infolge Rezentralisierung der Deutseben Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 1957). - 17) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - 18) Enthält statistisch 
von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung 19)). - 21) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 28 Mio DM (bei Kreditinstituten: rd. 8 Mio DM). - ") Enthält statistisch 
von rd. Sl Mio DM. - 25 ) Mit dem Vortermin nicht vo1l vergleichbar; ab Juli 1958 wrrden in den bilanzstatistischen Übersichten alle Verpflichtungen aus vorverkauften Schuld· 
statistism bedingte Abnahme von rd. 180 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 300 Mio DM. -
erstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt 4 Mio DM. - O) J?eutsdle Bank AG. Dresdner Bank AG, Commerzbank-

70 



der Kreditinstitute *) 
DM 

Gelder 

I 
Hod<rid<tl. :! 

in den I Eigene 
aufgenom-1 Akzepte 

menen I im 
, Geldern Umlaut 

enthaltene 
1' Rembours-

i 

' 

kredite 
') 

5.5 
6.3 

15.8 
76.3 

301.8 
345.0 
580.6 

563.1 
571.4 
753.7 
8>0.4 
122.8 
791.6 
669.1 
608.9 
615.5 
581.3 
616.7 
585.3 
569.6 
573.6 
494.9 

297.2 
339.9 
539.0 
752.8 

599.6 
565.0 
547.5 
552.6 
477.7 

166.8 
195.6 
239.4 
318.9 

281.0 
256.9 
249.4 
256.1 
216.6 

44.6 
56.6 
93.0 

138.6 

110.9 
104.7 
89.8 
87 .o 
77.3 

57.8 
71.3 

171.8 
200.8 

169.8 
172.5 
176.7 
182.4 
164.2 

28.0 
16.4 
34.8 
24.5 

37.9 
30.9 
31.6 
27.1 
19,6 

1 864.61 
1 851.7 
1 174.6 

715.8 
542.9 
478.8 
582.3 
453.4 

290.0 
228.3 
2>0.8 
242.2 
220.4 
340.9 

283.7 
238.4 
196.3 
203.7 
160.3 
169.5 
139.6 
148.3 
147.9 

336.1 
f19.1 
328.1 
282.6 

127.] 
14'o.:> 
116.4 
126.1 
125.3 

26.8 
42.1 
33.7 
14.8 

0.8 
11.9 

0.2 
0.1 
0.3 

149.8 
206.2 
145.9 
119.2 

37.6 
51.9 
46.7 
55.5 
47,3 I 

129.3 
136.9 
125.4 
125.1 

70.0 
62.9 
59.1 
61.6 
63.> 

30.2 
34.6 
23.1 
23.5 

11.8 
133 
10.4 

8.9 
14.2 

Schuld-
versdtrei-

bungen 
im 

Umlauf 

1 230.1 
1 809.9 
2 537.6 
3 361.8 
5 024.8 
8 698.3 

11 755.4 
13 498.0 

14 363.7 
11 6oo.o"l 
14 849.3") 
15 046.4 
15 389.2 
15 629.3 

15 993.0 
16 428,1 
16 817.3 
17 204.6 
17 372.9 
17 685.2 
lS 415,925 ) 
18 876.9 
19 189.3 
19 568.3 

1 055.4 
1 406.8 
1 666.1 
1 873.8 

2 024.1 
2 061.3 
2 094.8") 
2 171.0 
2 186.3 

1 055.4 
1 397.7 
1 6>7 .9 
1 865.3 

20H.9 
2 053.2 
2 093.7") 
2 170.0 
2 185.3 

9.1 
8.2 
1.5 
1.2 
8.1 
1.1 
1.1 
1.0 

I 
Aufge-

nommene 
lan!l-

friotige 
Darlehen 

(von 
4 Jahren 

und mehr) 

I 

711.5 
5 152.7 
7 743.3 

10 869.7 
13 570.5 
15 767.0 

I lß 5'84.0 
20 676.6 

21 665.8 
22 033.6 
22 365.2 
22 672.6 
22 799.6 
23 137 .J 

23 416,8 
23 6>5 .7 
23 620.4") 
24 043.7 
24 145.4 
24 230.1 
24 440.3 
24 705.8 
24 723.3 

1 726.5 
2 257.6 
2 507.4 
2 719.2 

2 743.9 
2 728.4 
2 770.2 
2 812.1 
2 855.9 

72>.2 
814.7 
861.7 
115.7 

819.4 
775.3 
774.5 
782.1 
806.3 

865.7 
I 235.6 
1 41 t.> 
1 660.4 

1 660.5 
1 67L8 
I 708.4 
I 739.2 
1 746.7 

103.0 
118.6 
122.0 
129.2 

130.3 
124.8 
12<.6 
127.9 
13>.1 

32.6 
88.7 

112.J 
113.9 

133.7 
152.5 
161.7 
162.9 
167.8 

Durdl-
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand-
geschälte) 

394.3 
728.7 

1 291.6 
2 327.9 
3 329.8 
6 656.9 
9 749.8 

12 294.611) 

13 098.617) 
12 992.319) 
13 155.2 
13 3>1.3 

' 13 >66.9 
: 13 764.9 

13 932.1 
14 088.5 
14 187 .6") 
14 187.2 
14 357.8 
14 533.0 
14 714.7 
14 535 .4") 
14 381.1") 

532.0 
703.9 
765.8 
838.6 

880.3 
888.1 
892.0 
912.0 
913.2 

168.6 
222.2 
168.6 
160.1 

BS.O 
H9.6 
155.2 
H9.7 
155.6 

270.1 
349.8 
436.9 
494.9 

495.7 
502.8 
508.3 
H4.3 
518.3 

90.8 
103.7 
120.7 
128.9 

163.6 
161.4 
162.2 
170.5 
170.1 

2.> 
28.2 
39.6 
54.7 

63.0 
64.3 
66.3 
67.5 
69.2 

I 

I 

Grund-
oder 

Stamm-
kapital 

bzw. 
Geschäfts-
guthaben 
einschl. 

Rücklagen 
nach 

§ 11 KWG 

830.7 
1 148.4 
1 509.1 
2 049.4 
2 623.5 
3 055.2 
3 806.1 
4 572.6 

5 256.4 
5 557.520) 
5 594.1 
5 632.1 
5 660.0 
5 732.9 
5 816.5 
5 939.5 
6 071.3 
6 240.8 
6 324.0 
6 381.3 
6 448.1 
6 493.0 
6 561.7 

1 061.1 
1 361.6 
1 689.1 
1 933,9 

2 177.0 
2 191.4 
2 190.> 
2 198.7 
2 224.1 

445.2 
578.3 
738.6 
860.0 

1 029.0 
1 032 ·' 
I 032.5 
1 032.5 
1 032.> 

372.7 
481.8 
572,8 
633.2 

685.1 
688.3 
689.0 
694.3 
711.3 

160.8 
192.8 
239,7 
278.6 

298.3 
300.4 
303.6 
306.2 
305.9 

82.4 
108.7 
138,0 
162.1 

164.6 
170.2 
16>.4 
165.7 
174.4 

I 

Passiva 

I 
I 

Sonotlee lndossa-

Rücklaeen, Ver- ments~ 

bind- verbind-Röd<- lieh- Elcene lieh-Stellungen 
Soustille keiten Zie- keiten und Passiva aus hungen 

Wert- Im aus 
Bürg- redis-berich-

schaften Umlauf kontier-tigungen 

I 

u. a. ten ') 
Wechseln 

Alle Bankengruppenl) 

1 019.5 
1 B2.6 
1 838.3 
2 116.6 
2 471.2 
2 873.4 
3 340.1 

3 646.4 
3 636,2 
3 620.3 
3 606.8 
3 >99.3 
3 596,4 

3 672.4 
3 803.8 
3 880.1 
3 918.4 
3 922.8 
3 926.0 
3 876.3 
3 868.7 
3 868.7 

921.5 
1 051.6 
1 165.1 
1198.0 

1 270.1 
1 259.7 
1 246.1 
1 241.4 
1 244.2 

467.> 
519.3 
593.4 
574.3 

602.1 
>89.2 
>82.3 
581.7 
583.0 

I 

1 746.8"') 
1 875,9 
2 162.6 
2 359.1 
2 895.4 
3 630.9 
3 931.0 

4 031.2 
4 098.1 
4 387.5 
4 659.7 

'4 992.4 
4 630.3 
4 302,4 
4 248.3 
4 167.8 
4 107.3 
4 305.3 
4 860.6 
4 642.2 
4 761.2 
5 156.8 

I 
I 
I 

11148.71112.7 
1 407.2 142.0 
1 921.1 87.6 
2 575.8 96.1 
3 337,8 85.2 
4 402.7 
5 380.6 
5 845.3 

6 341.1 
6 432.5 
6 563 .o 
6 681.4 
6 858.8 
6 74> .5 

16 797.3 
6 822.71 
6 942.8 
7 092.3 
7 229.0 
7 380.4 
7 464.2 
7 >Ol.O 
7 056.7 

70.2 
80.3 
61.5 

69.8 
70.1 
63,1 
69,8 
84.> 
80.9 

84.8 
85.2 
87.5 
86.3 
89.3 
90S 
93.4 
9>.3 
96.0 

Kreditbanken 
920.1 12 497.61 16.1 

1 H7.7 2 923.7 17.S 
1 191.5 3 384.7 H.3 
1 366,6 ' 4 126.2 28.J 

1 482.9 I" >88.1 27.8 
1 645.1 4 773 .I 27.5 
1 730.4 4 811.2 27.2 
1 739.2 I 4 821.5 26.9 
1 790.9 4 813.8 27,6 

Großbanken °) +) 

385.0 
111 472.81 

4.1 
436.8 1 702.8 0.1 
453.1 2 004.0 0.1 
642.> 2 633.2 

730.6 
3 009.21 877.6 13 161.2 

876.0 3 110,9 
874.2 3 120.7 
9>9.1 3 077.~ 

1 2 214.8 
3 493.8 
5 258,0 
5 283.4 
4 266.0 
4 585.6 
6 120.2 
4 574.1 

3 847.6 
3 038.8 
3 403.6 
3 178.1 
3 179.0 
3 691.0 

3 214.7 
3 165,1 
3 661.9 
3 427.7 
3 141.8 
3 610.0 
2 7>4.7 
2 631.1 
2 559.2 

2 446.0 
3 451.1 
2 331.7 
1 >60.1 

1 182.4 
1 >76.7 
1 082.7 
1 156.1 

970.9 

1 289.1 
1 771.8 

919.7 
516.6 

316.6 
>86.9 
230.7 
393.0 
188.6 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

278.7 298.8 

I 

646.8 2.0 493.8 
384.9 461.4 767.3 2.6 860.7 
412.6 497.7 882.1 2.8 644.5 
456.3 426.1 934.8 2.4 370.0 

49J.3 418.2 1 014.1' 2.> 330.3 
492.3 447.3 I I 033.5 1.> 3Y7.0 
487.0 492.0 11128.8 2.5 307.7 
483.1 <10.7 I 136.3 2.1 277.7 
48>.7 )26.4 I 146.5 1.8 278.5 

Privatbankiers +) 

109.> 110.3 
I 

338.8 3.0 515.3 
122.7 187.4 414.8 4.5 632.7 
136.1 144.7 45>.8 4.5 594.4 
138.5 157.0 476.3 5.8 519.0 

143.8 169.2 468.2 3.3 405.6 
145.1 171.5 477.9 3.2 463.7 
14>.9 190.5 469.0 2.9 414.0 
145.9 181.9 463.7 2.7 367 .I 
143.9 165.1 477.> 3.1 382.0 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

6>.8 126.0 

II 
39.21 7.0 147.8 

24.7 72.1 38.8 10.3 185.9 
l3.0 96.0 42.8 7.9 173.1 
28.9 141.0 

I 
81.9 20.0 154.5 

31.9 164.9 96.2 22.0 129.9 
33.1 148.7 100.5 22.8 149.1 
30.9 171.9 102.5 21.8 130.~ 
30.7 172.4 100.8 22.1 118.3 
31.6 140.4 111.9 22.7 121.8 

Bei der 
Deutschen 

Bundes-
bank 

aufgenom~ 
mene 

Refinan-
zierungs-
kredite 

') ') 

5 057,6 
5 705.3 
4 149.7 
3 388.9 
3 371.9 
"n9.1 
3 257.7 

2 387.4 
1 657.2 
1 778 .o 
1 363.0 
1 300.6 
1 808.6 

1 459.5 
1 377 .o 
1 779.1 
1 627.8 
I 311.6 
1 902.0 
1 233.0 
1 2H.4 
1 118.3 

2 321.9 
3 183.7 
2 135.9 
1 329.2 

998.8 
1 447.3 

932.2 
1 004.7 

812.8 

1 298.6 
1 614.2 

962.2 
557.5 

407.4 
692.7 
322.0 
473.3 
270.0 

548.1 
919.4 
633.4 
379.3 

289.0 
376.3 
296.6 
259.2 
253.1 

405.6 
H6.3 
449.9 
325.1 

241.7 
298.6 
250.0 
218.> 
229.2 

69.6 
103.8 

90.4 
67.3 

60.7 
79.7 
63.6 
n.1 
60.5 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Herkunft der längerfriotle 
aufgenommenen Fremdgelder 8) ') 

Kredit- Jahres-
anstalt Wirt- bzw. 

für schafto- Monats-
Wieder- Kredit· öffentl. unter- ende 
aufbau institute Stellen nehmen 

und und 
Berliner Private 

Industrie-
Bank AG 

I 1949 
'1 531.3 1 299.3 3 243.0 1153.4 1950 
2 077.7 
2 415.7 
2 759,5 
2 990.2 
3 027.2 
3 140.5 

3 167.3 
3 203.3 
3 230.> 
3 260,6 
3 272.> 
3 244.0 
3 240.2 
3 244.0 
3 252.6 
3 231.3 
3 227.3 
3 194.7 
3 223,8 
3 265,4 
3 323.3 

945.3 
967.0 

I 011.5 
949.7 

929.8 
893,7 
900.0 
923.7 
969.6 

566,0 
589.8 
636,7 
564.3 

549.1 
<;22.9 
>30.0 
>39,.7 
584.4 

322.9 
319.3 
320.4 
336,9 

331.6 
324.9 
321.6 
335.6 
336.2 

50.4 
51.2 
46.7 
40.7 

41.3 
38.1 
40.8 
40.7 
41.3 

6.0 
6.7 
7.7 
7.1 

7.8 
7.8 
7.7 
7.7 
7.7 

1 777.5 
2 451S 
3 309.5 

'4 660.9 
6 230.1 
7 034,9 

7 885.5 
8 103 ·' 
8 3>8.3 
8 481.7 
s >6>.5 
8 778.9 

8 926.4 
9 079.3 
9 206.6 
9 447.4 

1

9 528.6 
9 565.9 
9 759,6 
9 91<.6 

19 ~3_2;1 

I 796., 1116.7 
1 163.4 
1 323.7 

11 434.9 I 425.7 
I 448,6 
1 488.1 
1 493.7 

249.6 
3>3.2 
342.6 
324.6 

357.1 
3>6.7 
358,0 
359.7 
340.7 

408.8 
566.2 
608.5 
723.8 

733.4 
734.8 
759.2 
787.3 
797.4 

104.0 
139.9 
149.> 
177.2 

194.5 
185.1 
192.7 
201.3 
208.0 

34.1 
57.4 
62.8 
98.1 

149.9 
149.1 
138.6 
139.8 
147.6 

5 416.8 294.2 
7 969.5 '1 144.4 
9 912.2 2 055.6 

13 732.1 2 231.0 
17 866.8 2 327.1 
21 658.615) 2 634.2 

22 651.917) 2 701.3 
22 764.>19) 2 663,4 
22 993,8 2 674,6 
23 331.6 2 706.9 
23 586.0 2 711.8 
23 978.0 2 611.1 
24 217.2 2 622,4 
24 377.8 2 652,6 
24 293.> 1 637 .o 
24 313.9 2 73>.4 
24 524.9 12 751.3 
24 824.0 2 737.7 

1

25 102.2") 2 571.227) 

24 91 1.228) I 2 592,1 
24 638.3 28) 2 574,6 

• •' I ", 

442.7 276.3 
725.2 422.4 
8H.b 567.2 

1 052.4 533.6 

1 035.2 552.6 

I 0>3.7 I 609.1 
1 077.2") 600.730) 

1 046.8 630.8 
1 016.6 631.4 

55.2 H.7 
8L5 >9.2 
77.1 56.1 
75.0 6>.11 

7>.3 71.0 
68.7 68.3 
64.> 60,4 
62.7 66.5 
71.3 64.4 

360.7 196,0 
609.3 24>.3 
722.2 356,0 
926.5 349.8 

922.4 316.1 
942.2 354.2 
973.4") 344.730) 

945.1 366.> 
904.> 371.2 

23.3 29.2 
15,3 26.9 
17.5 41.1 
H,J 44.8 

HS 67.4 
15.> 75.4 
H.9 77,0 
H.9 77.3 
15.7 77.2 

3.5 6.4 
15.2 90.9 
17.8 114.0 
35.7 73.2 

22.0 98.1 
27.3 111.2 
23.4 118.6 
23.1 120.> 
25.1 118.6 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

Juli 1957 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
AP~il 
Ma1 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePI. 
Okt.P) 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 19>6 
Dez. 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au•. 
SeN. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
D ... 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

Dez. 19>4 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au•. 
SeN. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Mai 1958 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Aug, 
SeN. 

land. Vgl.: Statistisdl .. Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodi sehe Erläuterungen zu Tell lll. - 2) Veränderumgen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation 
kungen erläutert. - 3) Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle JII, A 7 und Tahelle 11\, A 8. - ') Bei "Alle Bankengruppen" einschließlich des Ges·amtbetrages der von Teilzahlungs-
Ausland benutzte Kredite. Nur Neugesdläft seit der Währung-sreform, - 8) Seit Februar 1952 einsthließlich Sammelwertberid1tigung, die seit dieser Zeit von allen Instituten passiviert 
Ziehungen im Umlauf'" ... lndossamentsverbindlichkeiten aus rediskontier·ten Wechse In". Ferner sind die mit Rückkaufsverpflichtung an die Deutsche Bundesbank verkauften Ausgleichs-
zeitlidlen Differenz in der Verbuchung der Zentralbankkredite bei den KJ~editinstitu ten einerseits und bei der Deutschen Bundesbank andereneits. - 8) Einbezogen sind die in den 
die durchlaufenden Kredite.-') Ohne ländliche Kreditgenossenschaften.-") Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1949 16,9 Mio DM) bzw. Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mio DM); 
Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis Augusrt 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe ,.Spezial~, Haus~ und Branchebanken" erfaßt.- U") Einschließ-
Oktober 1951. - 11 ) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 19<4 diejenigen ländlichen Kredit-
31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 15) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. ;67 Mio DM durch Ausgliderung von durchlaufenden Krediten. - ") Abnahme 
bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - 19) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 270 Mio DM. - 20) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe 
bedingte Abnahme in Höhe von rd. 28 Mio DM (vgl. Anmerkung 21)). - 23 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 81 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme 
Verschreibungen einheitlich mit den .Schuldverschreibungen im Umlauf" zusammengefaßt. - 26) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 180 Mio DM. - 27 ) Enthält 
21 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 12 Mio DM. - 80) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 12 Mio DM. - ") Bei den neu (Januar 19%) in die Bericht-
Gruppe und deren Berliner Tochterinstitute.- +)Untergruppe der "Kredithanken". - P) Vorläufig. 
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Ill, Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 
noch: 1. Zwischenbilanzen 

Mio 

I 

Zahl 
der Summe Monato- berlcb- der e~~~de !enden Aktiva lnotltute 
') 

I 

I 

1954 Dez. 11 111 469.7 
1955 Dez. 11 13 567.4 
1956 Dez. 11 15 036.711) 
1957 Dez. 11 19 791.4 

1958 Mai 11 21 804.6 
Juni 11 21 7H.9 
Juli 11 22 162.3 
Au•. 11 22 760.6 
SePt. 11 22 924.8 

1954 Dez. 863 21 010.6 
1955 Dez. 858 25 072.3 
1956 Dez. 858 28 349.8 
1957 Dez. 157 33 881.0 

1958 Mai 856 37 195.6 
Juni 856 37 568.4 
Juli 856 38 051.0 
Au<. 856 38 896.7 
Sept. 856 39 277.6 

1954 Dez. 17 II 1 809.5 
1955' Dez. 17 2 127.8 
1956 Dez. 17 2 403.7 
1957 Dez. 17 3 134.1 

1958 Mai 17 3 369.7 
Juni 17 3 322.5 
Juli 17 3 463.5 
Au•. 17 3 563.5 
Se PI. 17 3 665.6 

I 

1954 Dez. 5 571.9 
1955 Dez. 5 649.7 
1956 Dez. 5 712.1 
1957 Dez. 5 969.8 

1958 Mai 5 

I 

1 002.0 
Juni 5 990.9 
Juli 5 1 OS 1.3 
Au•. 5 1 124.4 
Se PI. J 1 129.2 

1954 Dez. 12 

'I 

1 237.6 
1955 Dez. 12 1 478.1 
1956 Dez. 12 1 661.5 
1957 Dez. 11 2 164.6 

1958 Mai 12 2 367.7 
Juni 12 2 331.6 
Juli 12 2 382.2 
Au•. 12 

I 
2 439.1 

SePt. 12 2 536.4 

1954 Dez. im .. )l 5 575.1 
1955 Dez. 6 445.0 
1956 Dez. 2184 7 310.1 
1957 Dez. 2 188 8 652.9 

1958 Mai 2 189 9 234.8 
Juni 2 189 9 H5.7 
Juli 2 191 9 555.4 
Au<. 2 191 9 722.6 
SeP!. 2 192 9 859.0 

1954 Dez. 727 3 500.0 
1955 Dez 736 3 965.5 
1956 Dez. 738 4 536.5 
1957 Dez. 742 5 354.0 

1958 Mai 743 5 724.0 
Juni 743 5 786.0 ' 
Juli 745 5 921.0 
Au<. 745 6 021.4 
SePt. 746 6 086.3 

1954 Dez. 1 632 •

1 

2 075.1 
1955 Dez. 1 44911 )· 2 479.5 
1956 Dez. 

1 446 I 2 803.6 
1957 Dez. 1 446 3 298.9 

1958 Mai 1 446 3 510.8 
Juni 1 446 3 559.7 
Juli 1 446 3 634.4 
Au<. 1446 3 701.2 
SePt. 1 446 3 772.7 

I 
I 

I 

i 

! 

I 

I 

I 

Barreserve 1) 
I 

I I 

insgesamt 

433.0 
449.5 
555.6 
757.5 

280.3 
374.1 
331.8 
393.1 
346.2 

1 079.8 
1 381.1 
1 537.5 
2 191.3 

2 370.1 
2 411.5 
2 399.8 
2 446.9 
2 456.7 

171.5 
194.4 
225,9 
327.1 

275.0 
306.1 
308.2 
314.7 
318.1 

36.2 
33.8 
32.0 
44.3 

22.1 
32.1 
32.2 
36.0 
36.2 

135.3 
160.6 
193.9 
282.8 

252.9 
274.0 
276.0 
278.7 
281.9 

324.8 
383.5 
455,5 
553.3 

545.4 
5H.8 
550.4 
555.6 
580.8 

243.6 
283.1 
339.6 
411.1 

418.9 
417.7 
412.9 
420.8 
438.2 

81,2 
100.4 
115.9 
142.2 

126.5 
138.1 
137.5 
134.8 
142.6 

I 
i 

darunter 
Guthaben 

bei der 
Deuucbtn 

Bundesbank• 

415.1 
433.7 
536.1 
7~6.7 

264.2 
355.1 
311.8 
376.2 
329.5 

866.2 
1 145.2 
1 259.5 
1 870.9 

2 030.6 
2 028.9 
2 013.2 
2 103.7 
2 086.9 

163.8 
186.6 
216.7 
317.6 

266.3 
297.1 
297.9 
305.3 
308.2 

34.2 
31.9 
29.6 
41.9 

20.5 
30.4 
30.4 
34.4 
>4.7 

129.6 
154.7 
187.1 
275.7 

245.8 
266.7 
267.5 
270.9 
273.5 

232.6 
278.3 
329.4 
413.6 

431.1 
423.7 
414.6 
439.8 
456.1 

188.3 
218.4 
261.2 
32-!.9 

347.5 
334.4 
326.1 
348.9 
361.3 

44.3 
59.9 
68.2 
88.7 

83.6 
89.3 
U.l 
9(1.~ 

94.8 

I 

I 

i 

Poot· 
ocbeck-

guthaben 

18.2 
20.1 
35.1 
29.9 

11.3 
10.5 

7.5 
5.4 
3.7 

2).6 
29.1 
31.1 
36,2 

27.~ 
36.9 
32.4 
31.3 
33.6 

6.6 
8.3 

12.3 
14.4 

6.4 
6.1 
6.3 
7.7 
6.9 

1.5 
1.8 
2.7 
3.1 

0.9 
1.9 
2.0 
2.5 
2.1 

5.1 
6.5 
9,6 

11.3 

5.5 
4.3 
4.3 
5.2 
4.8 

21.8 
14.7 
28.8 
33.6 

24.9 
28.2 
l6.6 
25.2 
26.2 

13.4 
1L2 
17.7 
19.4 

13.5 
16.5 
H.7 
13.9 
H.2 

8.4 
9.5 

11.1 
14.2 

11.4 
11.7 
11.9 
11.3 
12.0 

Guthaben bel Flllllge Wecboel 
Kreditinstituten 4) Schuld-

I 
Scbat%· 

ver· wecbsel Sonotl~ 
darunter sdtrei· und Scbat%• 
tiiglidl buneen, unver· eh 1 

fällige und Zins· zinsliebe l"e .j• 
mit Yft· und Scb~tz· u::er· 
einharter Divi· darunter anweuun- zinsliehe 

den den- insgenmt Handelo- gen des Schatz· ins~samt Laufzeit 
oder scheine. wecboel Bundes . 

Schecks und der anweJ· 
KUndigune 

und Under sungen 
von we· 

Inkasso- ') niger als 
3 Monaten wecbsel 

Girozentralen 
1 375.2 652.3 35.8 1 191.4 I 1 126.1 556.5 -
1 451.3 789.1 38.4 1 027.9 

I 
976.6 360.7 -

1 605.1 927.9 55.3 976.3 918.1 574.6 -
2 833.7 1 076.4 61.2 1 082.2 1 013.7 1 961.7 50,0 

3 838.4 1 050.8 47.0 994.6 

1. 

941.4 2 183.1 195.2 
3 695.2 844.1 68.2 872.2 821.6 2 079.3 203.3 
4 063.1 953.2 42.5 869.8 826.3 2 060.2 209.2 
4 289.6 1 133.1 42.4 818.5 782.4 2 065.0 226.5 
4 236.4 1 086.8 72.8 800.1 758.4 2 060.3 227.5 

Sparkauen 
2 013.1 I 787.8 H.8 1 003.2 931.5 52.8 -
1 946.7 832.9 96.1 1 113.4 1 017 .o 66.5 -
2 403.1 1 143.2 U.2 1 212.8 1 115.1 99.3 -
4 337.9 1 599.9 99.7 1 350.4 1 216.3 156.6 -
5 496.1 1 716.9 107.0 1 416.9 1 272.5 169.2 -
5 403.9 1 534.0 113.1 1 412.9 1 26~ .3 165.1 -
5 545.0 1 618.4 103.1 1449.2 1 299.6 158.6 -
5 845.0 1 779.6 108.4 1 443.4 1 289.6 154.7 -
5 724.7 1 589.7 116.6 1 413.2 1 255.4 154.9 -

Zent r a I kauen+) 
83.6 68.7 26.5 260.0 218.2 1.1 -

108.4 75.3 32.7 146,5 215.0 15.0 -
177.3 102.9 44.9 270.2 239.4 7.2 -
577.5 303.7 54.1 305.0 215.2 36.6 -
868.1 317.0 59.1 266.1 238.5 69.6 -
818.0 219.4 49.1 254.7 220.9 51.6 -
946.3 343.2 55.9 2'i5 ,8 229.6 51.6 -
987.8 268.2 53.8 264.0 249.0 51.6 -

1 006.2 242.0 62.4 273.v 261.3 55.0 -
Gewerbliche Zentralkallen 

54.5 42.1 I 15.2 103.4 72.4 1.1 -
56.7 34.6 18.1 84.8 63.3 15.0 -
83.1 53.7 25.6 107.1 13.9 7.2 -

208.9 122.1 32.9 100.5 17.5 30.1 -
236.4 106.1 37.8 73.2 62.4 53.1 -
236.5 71.7 33.7 66.1 56.9 41.1 -
337.3 151.0 34.8 73.4 65.1 41.1 -
372.4 111.6 34.9 74.2 65.3 41.1 -
359.3 69.0 45.6 76.1 69.4 44.5 -

Ländliche Zentralkassen 
29.1 26.6 11.2 156.7 145.9 o.o -
51.7 40.7 14.6 161.7 151.7 o.o -
91.2 49.2 19.3 163.1 155.5 - -

368.6 181.6 21.2 204.5 197.7 6.5 -
631.7 210.9 21.3 192.9 176.1 16.5 -
581.5 117.7 15.4 188.6 164.0 16.5 -
609.0 192.2 21.1 182.4 164.5 10.5 -
615 4 156.6 18.9 189.8 183.7 10.5 -
646.9 173.0 16.8 196.9 191.9 10.5 -

Kreditgen o SIe n s c haften+) 
461.1 
550.4 
675.7 

1 091.7 

1 281.8 
1 265.0 
1 411.2 
1 470.8 
1 500.2 

' 412.7 
499.8 
602.6 
983.1 

1 121.8 
1 109.3 
1 234.4 
1 265.9 
1 283 .o 

50.6 
55.0 
62.8 
72.6 

67.3 
67.1 
66.0 
67.4 
69.4 

' 
339.2 
428.2 
486.2 
585.5 

627.5 
625.7 
642.~ 
652.2 
650.0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
259.2 210.8 34.9 267.2 
293.1 242.5 37.0 340.8 
371.3 298.2 42.5 388.2 
599.7 491.1 50.8 469.0 

706.2 546.2 48.1 501.8 
700.1 544.4 45.3 499.7 
100.3 623.5 46.2 513.9 
832.9 628.0 48.5 523.9 
824.8 607.6 48.8 523.0 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

201.9 201.9 15.7 72.0 
257.3 257.3 17.9 87.4 
304.4 304.4 20.3 98.0 
492.0 492.0 21.1 116.5 

S75' .6 575.6 19.2 125.7 
564.9 564.9 21.8 126.0 
610.9 610.9 19.8 128.6 
637.9 637.9 18.9 128.3 
675.4 675.4 20.6 127.0 

308.1 
392.8 
450.7 
517.7 

586.8 
582.7 
599.3 
608.5 
606.3 

0.8 
0.9 
4.6 
1.9 

7.1 
5.9 
4.8 
4.7 
4.6 

241.4 0.8 
312.3 0.9 
360.0 4.6 
440.0 8.9 

470.8 7.1 
467.2 5.9 
480.8 4.8 
490.8 4.7 
489.9 4.6 

66.7 
80.5 
90.7 

107.7 

116.0 
115.5 
118.5 
117.7 
116.4 

----

Wert· Schuld· Aus-pap!ere 1) versehre!· 
glelcbs· und bungen forde. Konsortial .. eigener 

beteili· Emlsslo- run&"en 
') 

guneen nen 

7H.2 19.5 

I 

255.7 
1 064.7 11.2 243.6 
1 088.4 28.0 236.8 
1156.8 35.1 

I 
237.1 

1 412.1 54.3 236.5 
1 442.4 59.3 235.7 
1 489.8 52.2 2H.1 
1 553.1 43.6 235.0 
1 593.9 . 41.0 234.6 

1 019.4 - ! 2 729.4 
1 409.3 I -

! 
2 702.3 

1 457.6 I - 2 669.6 
1 969.7 -

I 
2 622;7 

2 730.6 I - 2 614.9 
2 815.2 - 2 608.0 
3 027.3 I - 2 593.1 
3 222.6 I - 2 591.8 
3 409.6 - 2 589.9 

67.7 - 62.6 
106.6 - 65.8 
110.8 - 60.4 
112.4 - 57.8 

204.1 - 56.9 
207.3 - 56.9 
219.2 - 56.2 
224.6 - 56.2 
221.1 - 56.2 

1, 

31.4 - 7.9 
52.6 - 7.7 
52.1 - 7 .I 

i 74.5 - 7 .I 

I 

92.7 - 7.1 
89.9 - 7.4 
88.2 - 6.9 
84.1 - 6.9 
79.2 - 6.9 

36.3 - 54.8 
54.0 - 58.0 
58.0 - 52.5 
67.9 - 50,0 

111.4 - 49.5 
117.4 - 49.5 
131.0 - 49.3 
140.5 - 49.3 
141.9 - 49.3 

I 
66.4 - 752.9 
97.2 - 704.8 

117.0 - 690,1 
211.9 688.2 

314.4 684.7 
327.6 681.7 
345.6 679.9 
365.3 679.9 
375.3 679.2 

55.8 383.3 
82.0 376.1 
97.7 368.1 

176.0 373.2 

260.6 371.8 
271.4 370.0 
286.0 369.4 
299.5 369.5 
306.5 369.2 

10.6 369.6 
15.2 328.7 
19.3 322.0 
35.9 315.0 

53.8 31l.9 
56.2 311.7 
59.6 310.5 
65.ß 310.4 
68.8 310.0 

Anmerkungen ') bis 8) und 10) s. erste Seite der Tabelle 111, B 1. - 11 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höbe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden 
pllicbt für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlieb Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften bericbtspllicbtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine 
ländliche. - O) Nur Teilerbebung. Angaben für alle ländlichen KredltgenoJSenscbaften s. Tabelle III, A 4. 
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der Kreditinstitute 
DM 
I Debitoren 

fJed<ungs-
I 

forderun.-
gen gemäß 
Wäbrun~rs-
ausgleich&- Nicht-
und Alt- insgesamt banken I &parer .. 

' I ge .. tz ') 

I 

I 
I 

I 
I 

l 4.5 1 571.5 1 260.9 
16.2 1 536.5 1 198.2 
23.1 1 590.2 1 305.2 
25.2 1 678.4 1 475.1 

26.0 1 699.0 1 499.7 
25.5 1 669.3 1 462.2 
25.6 1 667.4 1 484.0 
25.6 1 713.9 1 530.3 
25.7 1 720.8 1 479.0 

940.7 4 195.3 4 152.2 
1 032.5 4 685.2 4 628.3 
1 088.2 4 805.5 4 751.6 
1110.1 5 075.6 5 016.8 

1119.8 5 290.0 5 234.0 
1)19.8 5 429.1 5 374.8 
1 120.5 5 311.0 5 261.2 
1 122.0 5 328.4 5 273.3 
1 123.i 5 ~68.7 5 309.2 

3.1 680.4 321.0 
3.6 712.8 361.3 
4.2 740.3 390.8 
4.3 686.5 418.3 

4.4 549.2 295.4 
4.4 553.2 283.0 
4.4 537.6 287.7 
4.4 551.9 308.5 
4.5 597.6 372.2 

o.o 168.8 24.6 
0.1 164.3 31.4 
0.4 172.6 39.8 
0.4 159.8 46.2 

0.5 135.6 41.5 
0.5 140.1 39.6 
0.4 121.2 40.4 
0.4 119.8 40.9 
0.5 123.3 43.2 

3.1 511.6 296.4 
3.5 548.5 329.9 
3.8 567.7 351.0 
3.9 526.7 372.1 

3.9 413.6 253.9 
3.9 413.1 243.4 
4.0 416.4 247.3 
4.0 432.1 267.6 
4.0 471.3 329.0 

192.4 2 324.1 2 315.5 
198.0 2 654.3 2 647.2 
202.2 2 972.4 2 964.4 
205.0 3 223.5 3 215.9 

206.0 3 423.3 3 415.5 
206.1 3 505.9 3 498.9 
206.1 3 504.6 3 497.6 
206.6 3 523.1 3 515.2 
206.6 3 552.5 3 544.2 

91.4 1 489.6 1 481.8 
98.3 1 636.0 1 629.5 

100.9 1 830.5 1 822.6 
102,8 2 006.8 1 999.6 

103.5 2 119.9 2112.5 
103.5 2 174.2 2 167.4 
103 .• 2 169.5 2 162.6 
103.7 2 179.7 2 171.9 
103.7 2 211.1 2 202.9 

101.0 834.5 833.7 
99.7 1 018.3 1 017.7 

101.3 1 141.9 1 141.8 
102.2 1 216,7 1 216.3 

102.5 1 303.4 1 303.0 
102.6 1 331.7 1 331.5 
102.6 1 335.1 1 335 .o 
102.9 1 343.4 1 343.3 
102.9 1 341.4 1 341.3 

I 

Kredit-
Institute 

310.6 
338.3 
285.0 
203.3 

199.3 
207.1 
183.4 

I 183.6 
241.8 

43.1 
56.9 
53.9 
58.1 

56.0 
54.3 
53.1 
55.1 
59.5 

359.4 
351.5 
349.5 
268.2 

253.8 
270.2 
249.9 
243.4 
225.4 

144.2 
132.9 
132.1 
113.6 

94.1 
100.5 

80.8 
78.9 
8o.1 

215.2 
218.6 
216,7 
154.6 

159.7 
169.7 
169.1 
164.5 
145.3 

8.6 
7.1 
8.0 
7.6 

7.8 
1.0 
7.0 
7.9 
8.3 

7.8 
6.5 
7.9 
1.2 
7.4 
6.8 
6.9 
7.8 
8.2 

0.8 
0.6 
o.1 
o.4 

0.4 
0.2 
0.1 
o.1 
o.1 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

Longfrhtl11e Analeibun~ren Nod<rtd<rltd<: 

I I Hypothekarkredite 
-----

Durch-
enthalten in 

laufende Grund-
Sonstige Kredite Beteili- stüd<e 
Aktiva Monat•~ 

Nicht- Kredit- (nur guna:en und 
") ende 

insgesamt banken Institute Treuhand-
ins2'esamt lang- durch- Gehllude 

geschälte) frl!tigen laufenden 
Aus- Krediten Ieibungen 

i 
I 

Girozentralen 
I 

4 116.4 3 510.5 605.9 

I 

977,7 1 779.8 1 116.9 662.9 16.8 47.6 136.7 Dez. 1954 
5 652.0 4 857.2 794.8 1 460.4 2 429.3 1 389.6 1 OH.7 21.4 59.1 154.4 Dez. 1955 
6 624.8 J 760.0 864.8 1 400.211) 2 592.011) 1 699.8 892.211) 28.4 68.3 146.5 Dez. 1956 
1 961.7 6 910.2 1 on.5 1 616.1 2 993.3 1 911.0 1 082,3 28.8 82.0 193,3 Dez. 1957 

8 684.4 1 507.3 1 177.1 

I 

1 814.8 3 140.8 1 988.1 1152.7 30.2 78.4 219.0 Mai 1958 
• 764.0 7 601.4 1 162.6 1 829.5 3 165.6 2 002.3 1 163.3 30.7 82.2 294.5 Juni 
8 990.3 7 788.6 1 201.7 1 857.7 3 234.3 2 060.4 1 173.9 30.8 82.8 I 146.5 Juli 
9 190.2 7 984.0 1 206.2 1 879.8 3 305.3 2 112.6 1 192.7 30.8 83.8 

i 
164.3 Aug. 

9 343.7 8 144.4 1 199.3 1 916.8 I 3 370.9 2 152.1 1 218.8 30.8 84.1 186.4 SePt. 

Sparkauen 
5 875.3 5 646.7 228.6 1 131.9 4 453.2 4 002.4 450.8 61.6 408.9 397.8 Dez. 1954 
7 986.0 7 685,5 300.5 1 608.1 6 145.7 5 450.3 691.4 72.4 510.7 432.9 Dez. 1955 
9 774.5 9 454.7 319.8 2 020,8 7 596,1 6 637.0 959.1 77.8 630,4 453.4 Dez. 1956 

11 187.6 10 760.9 426.7 2 377.3 • 981.1 7 591.5 1 389.6 100.4 724.6 540,9 Dez. 1957 

12 003.7 11 465.9 537.8 2 507.9 9 397.5 7 891.3 1 506.2 103.6 741.8 496.5 Mai 1958 
12 165.2 11 598.2 567.0 2 529.1 9 514.4 7 982.3 1 532.1 103.6 753.2 501.8 Juni 
12 396.0 11 809.9 586.1 2 550.1 9 638.1 8 086.8 1 551.3 103.6 764.1 493.2 Juli 
12 605.4 11 998.4 607.0 2 574.7 9 791.1 8 219.7 1 571.4 104.0 772.9 543.2 Aug, 
12 827.9 12 207.6 620.3 2 596,3 9 947.2 8 360.9 1 586.3 104.3 783.9 573.9 Sept. 

Zen tr a I k a 11 e n +) 

296.8 107.5 189.3 30.0 46.5 44.9 1.6 7.7 31.5 80.4 Dez. 1954 
448.6 157.8 290.8 60.4 10.2 5.5 4.7 12.7 34.1 77.9 Dez. 1955 
530.2 191.1 339.1 92,5 7.1 0.4 6.7 16.3 36.6 74.6 Dez. 1956 
634.9 214.6 420.3 132.3 9,6 0.0 9.6 16.2 36.8 108,5 Dez. 1957 
711.7 240.4 471.3 144.9 1o.1 o.o 10.1 16.3 35.9 102.0 Mai 1958 
712.0 239.3 472.7 146.8 1o.o o . .J 10.0 16.5 36.0 97.7 Juni 
723.0 242.3 480.7 149.8 10.1 o.o 10.1 16.6 36.5' 96.1 Juli 
740.6 246.5 494.1 152.4 10.3 o.o 10.3 16.6 36.6 100.6 Au•. 
746.3 248.8 497.5 155.4 10.4 o.o 10.4 16.7 36.8 109.4 SePt. 

Gewerbliche Zentralkassen 
94.5 3.8 90.7 11.7 19.5 19.5 2.7 6.4 36.6 Dez. 1954 

148.7 8.8 139.9 22.3 0.4 0.4 4.4 8.5 30,9 Dez. 1955 
178.3 12.1 166.2 32.2 o.3 0.3 6.0 1.9 25.4 Dez. 1956 
212.0 13.1 198.9 42.4 o.o o.o 5.9 8.9 38.3 Dez. 1957 
251.6 17.9 233.7 47.3 o.o o.o 6.1 8.7 28.6 Mai 1958 
248.1 18.o 230.1 48.1 o.o 0.0 6.3 8.7 30.4 Juni 
249.5 18.4 231.1 49.1 o.o o.o 6.3 8.7 30.2 Juli 
252.9 19.5 233.4 49.8 o.o o.o 6.3 8.7 34.4 Aug. 
253.0 18.7 234.3 50.5 o.o o.o 6.3 8.8 36.9 Sept, 

Ländliche Zentralkassen 
202.3 103.7 98.6 18.3 27.0 25.4 1.6 5.0 25.1 43.7 Dez. 1954 
299.9 149.0 150.9 38.1 9.8 5.1 4.7 8.3 25.7 47.0 Dez. 1955 
351.9 179.0 172.9 60.3 6.1 o.1 6.7 10,3 27.7 40.2 Dez. 

19561 422.9 201.5 221.4 89.9 9.6 0,0 9.6 10.3 27.9 70.2 Dez. 1957 
460.1 222.5 237.6 97.6 10.1 o.o 10.1 10.2 27.2 73.4 Mai 1958 
463.9 221.3 242.6 98.7 10.0 o.o 10.0 10.2 27.3 67.3 Juni 
473.5 223.9 249.6 100.7 10.1 o.o 10.1 10.3 27.8 65.9 Juli 
487.7 227.0 260.7 102.6 10.3 o.o 10.3 10.3 27.9 66.2 Au•. 
493.3 230.1 263.2 104.9 10.4 o.o 10.4 10.4 28.0 72.5 SeP!. 

K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

419.2 418.8 0.4 237.1 180.1 156.4 23.7 35.6 151.0 198.1 Dez. 1954 
601.4 601.1 0.3 311.9 182.5 154.3 28.2 40.6 185.2 208.9 Dez. 1955 
779.5 779.0 0.5 360,5 225,3 190.9 34.4 44.3 223.3 237,2 Dez. 1956 Q88.4 917.2 1.2 409.1 299,7 243.7 56.0 47.1 265.8 268.3 Dez. 1957 

1 088.7 1 087.8 0.9 424.8 326.6 266.1 60.5 48.7 278.0 212.2 Mai 1958 
1106.4 1 105.5 0.9 425.2 336.0 274.7 61.3 49.0 281.4 214.7 Juni 
1 136.4 1 135.0 1.4 426.9 331.2 270.5 60.7 49.3 286.0 219.1 Juli 
1 166.0 1 164.6 1.4 430.0 339.8 279.0 60.8 49.2 290.0 236.6 Au•. 
1189.2 1 187.7 1.5 431.1 348.0 286.2 61.'8 49.3 293.9 250.7 SePt. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

251.7 251.3 0.4 180.5 18o.1 156.4 23.7 16.1 89.0 123.5 Dez. 1954 
329.8 329.5 o.3 224.3 182.5 154.3 28.2 '19.7 106.5 122.7 Dez. 1955 
432.0 431.5 0.5 254.2 225,3 190.9 34.4 22.3 128.1 138.8 Dez. 1956 
528.2 527.0 1.2 275.3 299.7 243.7 56,0 23.4 152.6 156.1 Dez. 1957 
579.5 578.6 0.9 284.1 326.6 266.1 60.5 25.0 158.3 125.7 Mai 1958 584.7 583.8 0.9 283.0 336.0 274.7 61.3 25.3 160.4 128.3 Juni 598.0 596.6 1.4 283.1 331.2 270.5 60.7 25.5 163.3 129.9 Juli 
614.1 612.7 1.4 284.5 339.8 279.0 60.8 25.5 165.5 134,7 Au•. 626.0 624.5 1.5 285.0 348.0 286.2 61.8 25.5 167.2 138.5 SePt. 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

167.5 167.5 56.6 19.5 62.0 74.6 Dez. 1954 271.6 271.6 87.6 20.9 78.8 86.2 Dez. 1955 347.5 347.5 106.3 22.o 95.2 98.4 Dez. 1956 460.2 460.2 133.8 23.7 113.2 111.5' Dez. 1957 
509.2 509.2 Ho.7 23.7 119.7 86,5 Mai 1958 521.7 5'21.7 1<2.2 23.7 121.0 86.4 Juni 538.4 538.4 H3.8 23.8 122.1 89.2 Juli 551.9 5519 145.5 23.7 124.5 101.9 Au•. 563.2 5'63.2 146.1 23.8 126,7 112.2 SePt. 

Krediten. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 558 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 11) Rüdegang durch Änderung der Berichts-
Bilanzoumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 50o Tsd DM und mehr betrug. - +) Gewerbliche und 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwisclrenbilanzen 

Monato­
eode 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1958 Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Seut. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1958 Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Seut. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
19;? Dez. 

1958 Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Seut. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1958 Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1958 Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1958 Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1958 Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se-ot. 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1958 Mai 
Juni 
Juli 
Au• 
Se PI. 

Zahl der 
berich­
tenden 

. Institute 
') 

11 
11 
11 
11 

11 
11 
11 
11 
11 

863 
858 
858 
857 

856 
856 
856 
856 
856 

17 
17 
17 
17 

17 
17 
17 
17 
17 

5 
5 
5 
s 
5 
5 
5 
5 
5 

ll 
12 
12 
12 

12 
12 
12 
12 
12 

2 359 
2 185"1 
2184 
2 188 

2189 
2189 
2191 
2 191 
2 192 

727 
736 
738 
742 

743 
743 
745 
745 
746 

1632 
1 449") 
1 446 
1 446 

1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 

Summe 
der 

Passiva 

11 469,7 
13 567.4 
H 036,711) 
19 791.4 

21 804.6 
21 735.9 
22 162.3 
22 760.6 
22 924.8 

21 010.6 
25 072.3 
28 349.8 
33 881.0 

37 195.6 
37 568.4 
38 051.0 
38 896.7 
39 277.6 

1 809.5 
2 127.8 
2 403.7 
3 134.4 

3 369,7 
3 322.5 
3 463.5 
3 563.5 
3 665.6 

571.9 
649.7 
742.1 
969.8 

1 002.0 
990.9 

1 081.3 
1 124.4 
1 129.2 

1 237.6 
1 478.1 
1 661.5 
2164.6 

2 367.7 
2 331.6 
2 382.2 
2 439.1 
2 536.4 

5 575.1 
6 445.0 
7 340.1 
8 652.9 

9 234.8 
9 345.7 
9 555.4 
9 722.6 
9 859.0 

3 500.0 I 
3 965.5 
4 536.5 
s 354.0 

5 724.0 
5 786.0 
5 921.0 
6 021.4 
6 086.3 

2 075.1 I 
2 479.5 
2 803.6 
3 298.9 

3 510.8 
3 559.7 
3 634.4 
3 701.2 
3 772.7 

insgesamt 

5 070.9 
5 084.7 
5 379.8 
8 186.6 

9 328.5 
9 083.3 
9 366.6 
9 702.9 
9 689.8 

17 234.6 
20 303.8 
22 729.6 
27 514.0 

30 494.0 
30 650.9 
31 012.4 
31 745.3 
31 956.9 

1 111.7 I 

im:~ 1 

2 105.8 

2 293.61 2 237.0 
2 383.5 
2 478.9 
2 568.4 

390.6 
360.0 
411.9 
639.6 

639.1 
616.5 
707.2 
752.9 
750.9 

721.1 

1

, 

878.1 
987.0 

1 466.2 

1 654.5 
1 620.5 
1 676.3 
1 725.9 
1 817.5 

4 137.8 
4 870.3 
5 547 .o 
6 700.2 

7 300.2 
7 359.0 
7 516.8 
7 666.2 
7 797.1 

2 492.2 I 
2 943.1 
3 372.9 
4 096,6 

4 477.2 
4 516.5 
4 623.1 

:m:~ 1 

1 645.6 
1 927.2 
2 174.1 
2 603.6 

2 823.1 
2 842.5 
2 893.7 
2 953.0 
3 023.4 

I 

! 

2 990.2 
2 701.1 
2 576.4 
3 482.6 

3 319.0 
3 255.0 
3 275.4 
3 069.5 
3 19~ .~ 

16 84\.1.4 
19 970.4 
22 425.0 
27 135.3 

30 076.1 
30 234.0 
30 612.1 
31 333.1 
31 551.9 

31~ .2 
313.8 
350.l 
444.9 

469.1 
441.7 
449.1 
450.5 
454.0 

lOS.1.""~ 

88.1 
94.8 

116.7 

100.0 
91A 
97.8 

102.4 
10~ ,f. 

207.2 
225.7 
255.4 
328.2 

369.1 
349.3 
351.3 
347.9 
34~.-l 

4 078.7 
4 820.9 
5 502.9 
6 650.0 

7 246.1 
7 311.7 
7 467.9 
7 614.1 
7 74i .1 

2 436.6 
2 900.4 
3 334.8 
4 052.9 

4 430.4 
4 476.3 
4 581.6 
4 669.8 
4 732.1 

1 642. i 
1 920.5 
2 108.1 
2 597 .I 

2 815.8 
2 835.4 
2 886.3 
2 944.3 
3 OH.1 

Passiva 

Einlagen 

Einlagen von Nichtbanken 1) 

I 

Sicht- II 

........ I 

. 
I 

991.6 
862.8 

1014.7 
I 098.4 

766.1 
857.4 
772.7 
746.5 
806.4 

4 036.3 
4 653.5 
5 150.2 
5 927.9 

6 571.5 
6 553.9 
6 700.2 
6 981.'1 
7 012.8 

131.1 
133.2 
141.0 
188.3 

202.0 
176.2 
173.6 
172.0 
182.3 

Termin­
einlagen 

I Spareinlagen 

darunter 
steuer­

insgenmt beeünttigte 
Spar­

einlagen 

Girozentralen 
I 967.8 
1 773.7 
1 501.3 
2 301.0 

2 463.0 
2 306.8 
2 410.8 
2 230.3 
2 308.4 

39.8 
64.6 
60.4 
83.2 

89.9 
90.8 
91.9 
92.7 
80.4 

8.0 
8.6 

10.3 
15.8 

17.0 
17.4 
17.5 
17.7 
17.9 

Sparkassen 

1 839.5 
1 761.8 
1 768.7 
2 542.1 

3 136.0 
3 047.3 
2 999.5 
3 134.0 
2 999.6 

1

10 964 6 
13 555.1 
15 506,1 
18 665.3 

1

20 368.6 
20 632.8 
20 912.4 
21 217.4 
21 539.5 

1 099.2 
1 289.4 
1 484.7 
1 922.5 

2 037.8 
2 080.6 
2 099.7 
2 120.<; 
2 140.9 

Zent r a I k a ss e n +) 

142.9 
127.6 
161.3 
199.3 I 
204.0 I 
201.9 I 211.2 
213.6 
205.9 

41.2 
53.0 
47.9 
57.3 I 
63.1 I 63.6 
64.3 
64.9 
65.8 

3.5 
4.1 
4.7 
6,0 

6.S 
6.7 
6.7 
6.8 
6.8 

Gewerbliche Zentralkassen 

31.9 
28.4 
32.0 
47.5 

31.2 
29.0 
31.2 
33.2 
33.9 

99.2 
104.8 
109.0 
140.8 

170.8 
147.2 
142.4 
138.7 
148.4 

73.1 
55.8 
61.1 
66.8 

66.0 
60.6 
63.7 
66.3 
68.7 

3.0 
3.9 
1.7 
2.4 

2.8 
2.8 
2.9 
2.9 
3.0 

0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 

Ländliche Zentralkassen 

69.8 
71.8 

100.2 
132.5 

138.0 
141.3 
147.5 
147.3 
137.2 

38.2 
49.1 
46,2 
54.9 

60.3 
60.8 
61.4 
61.9 
62.8 

3.5 
4.1 
4.6 
5.9 

6.3 
6.5 
6.S 
6.6 
6.5 

Einlagen von Kreditinotituten 

ins~esamt 

2 071.7 
2 383.6 
2 803.4 
4 704.0 

6 009.5 
5 828.3 
6 091.2 
6 633.4 
6 494.6 

394.2 
333.4 
304.6 
378.7 I 
417.9 I 416.9 
400.3 
412.2 
405.0 

796.5 I 924.3 
1 048.7 
1 660.9 

1 824.5 
I 795.3 
1 934.4 
2 028.4 
2 114.4 

282.6 
271.9 
317.1 
522.9 

539.1 
524.1 
609.4 
650.5 
645.3 

I 

513.9 I 652.4 
731.6 

1 138.0 

I 285.4 
1 271.2 
1 325 .o 
1 378.0 
1 469.1 I 

Sicht­
einlagen 

698.0 
964.8 

I 099.9 
1 549.1 

1 586.3 
1 492.6 
1 401.-1 
1 699.9 
I S55 .7 

100.6 
73.S 
83.8 
92.9 

95.1 
80.9 
80.4 
96.5 
96.0 

444.2 
541.1 
587.3 
896.5 

959.6 
921.6 

I 023.5 
1 049.4 
1 080.8 

109.9 
121.4 
145.8 
239.5 

270.8 
253.6 
313.8 
312.8 
302.5 

334.3 
419.7 
441.5 
657.0 

688.8 
668.0 
709.7 
736.7 
778.3 

Termin­
einlagen 

1 373.7 
1 418.8 
1 703.5 
3 154.9 

4 423.2 
4 335.7 
4 689.8 
4 933.5 
4 938.9 

293.6 
259.6 
220.8 
285.8 

322.8 
336.0 
319.9 
315.7 
309.0 

352.3 
383.2 
461.4 
764.4 

864.9 
873.7 
910.9 
979.0 

1 033.6 

172.7 
150.5 
171.3 
213.4 

268.3 
270.5 
295.6 
337.7 
342.8 

179.6 
232.7 
290.1 
481.0 

596.6 
603.2 
615.3 
641.3 
690.S 

noclt: 1. Zwiscltenbilanzen 
Mio 

iDIJesamt 

477.7 
553.4 
733.1 
806.5 

676.1 
657.9 
624.7 
677.7 
690.5 

169.7 
206.6 
249,8 
201.6 

174.6 
175.3 
143.1 
151.7 
179.7 

142.3 
154.3 
187.6 

47.9 

42.4 
49.4 
38.9 
39.0 
42.6 

32.2 
66.4 
67.9 
18.3 

17.4 
27.2 
21.0 
19.7 
24.8 

110.1 
87.9 

119.7 
29.6 

25.0 
22.2 
17.9 
19.3 
17.8 

Autgenommene 

kurzlmtlge 
Geldaufnahme 

Jotgetamt 

215.1 
354.3 
257.0 
211.6 

125.7 
110.3 
102.4 
139.5 
203.7 

119.6 
149.2 
121.2 

47.5 

66.2 
64.5 
27,7 
27.8 
55.7 

103.6 
125.3 
164.0 

26.7 

24.3 
28.4 
19.3 
21.9 
23.5 

29.5 
64.1 
66,2 
15.7 

H.B 
21.8 
15.6 
14.0 
19.1 

74.1 
61.2 
97.8 
11.0 
9.5 
6.6 
3.7 
7.9 
4.4 

darunter 
bei 

Kredit­
instituten 

198.6 
309.3 
149.6 
155.3 

96.1 
90.1 
80.4 

119.4 
187.5 

118.8 
137.3 
90.6 
29.4 

26.2 
49.9 
26.4 
22.0 
46.2 

103.6 
125.2 
163.2 

26.7 

24.3 
28.4 
19.3 
21.9 
23.5 

29.5 
64.1 
66.2 
15.7 

14.8 
21.8 
15.6 
14.0 

I 19.1 

74.1 
61.1 
97.0 
11.0 

9.5 
6.6 
3,7 
7.9 
4.4 

Kr e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

I 467.3 
I 678.3 
1 844.4 
2 175.8 

2 364.2 
2 365.8 
2 449.6 
2 514.6 
2 574.8 

193.0 I 198.6 
240.7 
334.2 

367.0 
368.1 
372.3 
386.5 
383.2 I 

2 418.4 
2 944.0 
3 417.8 
4 140.0 

4 H4.9 
4 577.5 
4 646.0 
4 713.0 
4 789.2 

294.8 
335.1 
388.6 
499,2 I 
524.4 I 533.4 
535.2 
539.6 
544.3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
944.6 

1 094.3 
1 221.1 
1 430.4 

1 549.6 
I 555.5 
1 613.5 
1 650.3 
1 674.1 

172.6 
175.0 
206,6 
280.4 

303.1 
304.1 
310.4 
323,9 
317.7 

1 319.4 I 1 631.1 
1 907.1 
2 342.1 

2 577.7 
2 616.7 
2 657.7 
2 695.6 
2 740.3 I 

208.4 II 232.6 
266,6 
343.9 

360.9 I 367.5 
368.7 
371.7 
375.3 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

5'22.7 
584.0 
623.3 
745.4 

114.6 
810.3 
836.1 
864.3 
900.7 

20.5 
23.6 
34.1 
53.8 

63.9 
64.0 
61.~ 
62.6 
65.< 

I 098.9 
1 312.9 
1 510.7 
1 797.9 

1 937.3 
1 961.1 
1 988.3 
2 017.4 
2 048.9 

86.3 
102.5 
122.0 
155.3 

163.5 
165.9 
166.6 
167.9 
168.9 

59.1 
49.4 
44.1 
50.2 

54.1 
47.3 
48.9 
52.1 
49.9 

S5.6 
42.'1 
38.1 
43.7 

46.8 
40.2 
41.5 
43.4 
41.6 

3.5 
6.7 
6,0 
6.5 

7.3 
7.1 
7.4 
8.7 
8.3 

17.5 
16.7 
20.0 
22.1 

25.5 
20.5 
21.4 
24.0 
22.3 

14.7 
12.5 
15.7 
16.9 

19.5 
14.6 
15.1 
17.1 
15.6 

2.8 
4.2 
4.3 
5.2 

6.0 
5.9 
6.3 
6.9 
6.7 

41.6 
32.7 
24.1 
28.1 

28.6 
26.8 
27.1 
28.1 
27.6 

40.9 
30.2 
22.4 
26.8 

27.3 
25.6 
26.4 
26.3 
26.0 

0.7 ! 
2.; 
1.7 
1.3 

1.3 
1.2 
1.1 
1.1 
1.6 

31J.4 
251.6 
236,6 
167.4 

136.3 
B0.4 
127.5 
128.2 
114.7 

198.8 
126.1 
123,4 

91.8 

64.9 
72.8 
54.9 
57.0 
53.7 

112.6 
125.5 
113.2 

75.6 

71.4 
77.6 
72.6 
71.2 
61.0 

123.7 
106.7 
100.8 

66.4 

42.4 
50.8 
33.0 
34.4 
31.7 

122.2 
105.1 
91.6 
63.5 

39.2 
46.9 
29.1 
31.0 
28.7 

Anmerkungen 1), 1) und 6) bis 0) s. dritte Seite der Tabelle Ill, B t. - 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufen­
einheitlich mit den .Schuldverschreibungen im Umlauf" zusammengefaßt. - 11) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften, Während bis 
Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - +) Gewerbliche und ländliche, - O) Nur Teilerhebung. Angaben für alle 
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der Kreditinstitute 
DM 

Gelder 

Hodtrichtl.: 
in den Eigene Sdtuld-

aufgenom- Akzepte versdtrei· 
menen im bungen 

Geldem Umlauf im 
enthaltene Umlauf 
Rembours-

kredito 
') 

0.1 7.1 

I 
1 866.7 

2.1 6.1 2 438.2 
20.6 6.7 2 900.3 
ll,l 1.1 3 313.2 I 

9.9 2.7 

I 

3 586.7 I 10.1 2.4 3 618.6 
9.2 2.0 3 834.211i 
8.1 1.9 3 940.7 
8.1 1.6 4 017.7 

- 13.0 

I 

-

I 
0.0 16.2 -o.o 9.4 -- 2.9 -
- 1.5 

I 
-

I 
- 1.7 -- 0.4 -- 0.8 -- 1.0 -

I 

- 71.8 

I 

0.2 I - 82.9 -- 48.9 -o.o 20.2 -
0.1 5.4 

I 
-

0.1 4.1 -o.o 2.3 -
- 1.7 -- 2.6 -

I 
- -

I 
-- - -- - -o.o - -

0.] 0.1 

I 

-
0.1 0.3 -
0.0 0.1 -- 0.1 -- o.t -

I 

I 
- 71.8 0.2 - 82.9 -- 48.9 -- 20.2 -
- 5.3 -- 3.8 -- 2.2 -

I - 1.6 -- 2.5 -

- I 
31.8 10.3 

0.9 29.7 -
3.1 26.6 -
5.0 20.7 -
1.1 13.5 -
1.7 11.4 -
1.7 9.0 -
2.6 8.2 -
1.7 8.6 -

- 21.9 

I 
10.3 

I 
0.9 16.8 -
3.1 15.5 -
5.0 12.2 -
1.1 6.1 

I 
-

I 
1.7 4.7 -
1.7 3.5 -
2.6 3.0 -
1.7 2.6 -

- 9.9 

I 
-- 12.9 -- 11.1 -- 8.5 -

- 7.4 

I 
-- 6.7 --

I 
5.5 -- 5.2 -- 6.0 -

Grund-

Aufge- oder 

nommene Durdt- Stamm· 

lang- laufende kapital 

frlotige Kredite bzw. 

Darlehen (nur Gesdtäfts-

(von Treuhand· guthaben 
einsdtl. 4 Jahren gesdtilte) 

Rücklagen und mehr) 
nadt 

§ 11 KWG 

2 4>4.5 I 977.7 189.8 
3 256.4 1 460.4 221.3 
3 692.7 1 400.210) 250.8 
4 661.2 1 616.1 323.2 

5 118.3 1 814.8 359.4 
5 152.4 1 829.5 360.0 
5 277.2 1 857.7 

I 
376.0 

5 376.5 1 879.8 375'.9 
5 393.9 1 916.8 376.7 

1 037.1 

I 

1 131.9 369.0 
1 214.7 1 608.1 511.8 
1 347.8 2 020.8 722.1 
1 538.2 2 377.3 913.9 

1 619.8 

I 

2 507.9 1 047.5 
1 611.7 2 529.1 1 059.5 
1 630.0 2 H0.1 1 073.6 
1 644.9 2 574.7 1 079.7 
1 635.4 2 596.3 1 087.8 

258.0 

I 

30.0 94.4 
383.3 60.3 105.8 
444.9 92.5 115.1 
552.8 132.3 129.4 

594.4 

I 

144.9 139.4 
594.7 146.8 139.5 
595.0 149.8 140.1 
595.8 152.4 140.6 
590.5 155.4 140.7 

92.9 

I 
11.7 20.5 

153.0 22.3 25.8 
179.3 32.2 !0.4 
206.9 42.4 34.0 

233.6 

I 

47.3 39.1 
233.3 48.1 39.1 
233.0 49.1 39.1 
232.0 49.8 39.1 
228.9 50.< 39.1 

165.1 

I 

18.3 

I 

73.9 
230.3 38.0 80.0 
265.6 60.3 84.7 
345.9 19.9 95.4 

360.8 

I 
97.6 

I 
100.3 

361.4 98.7 100.4 
362.0 100.7 101.0 
363.8 102.6 101.6 
361.6 104.9 101.6 

231.8 237.1 

I 

351.8 
273.5 311.9 408.4 
337.3 360.5 479.7 
422.3 409.1 555.1 

459.7 424.8 

I 

590.5 
460.0 425.2 600.9 
467.6 426.9 607.7 
473.6 430.0 611.4 
478.3 431.1 616.6 

167.4 

I 
180.5 236.6 

171.2 224.3 272.8 
207.4 254.2 316.4 
252.0 275.3 361.2 

282.6 

I 

284.1 381.7 
281.0 283.0 388.6 
283.0 283.1 392.9 
284.9 284.5 395.1 
286.4 285.0 398.4 

64.4 

I 

56.6 

I 

115.2 
102.3 87.6 135.6 
129.9 106.3 163.3 
170.3 133.8 193.9 

177.1 

I 
140.7 

I 
208.8 

179.0 142.2 212.3 
184.6 143.8 214.8 
188.7 145.5 216.3 
191.9 146.1 218.2 

Pauiva 

Indosso-Sonstige Ver· ments-Rücklagen, bind· verbind· Rück- lidt- Eigene lidt-Stellungen Sonstige keilen Zie· keiten und Passiva aus hungen aus Wert• Bürg- Im redis· berldt· Uml«ul 
tigungen sdtaften kontier· 

') 
u. a. ten 

Wedtselnl 

Girozentralen 
' 132.4 

I 
292.9 557.7 0.1 38.0 

172.3 374.6 778.5 0.0 132.1 
235.7 437.4 769.5 0.1 48.2 
258.7 624.1 782.3 o.o 11.7 

309.0 

I 
609.1 804.5 0.3 29.8 

311.2 720.6 826.4 0.3 109.9 
306.6 517.3 817.7 0.3 37.2 
305.4 499.8 I 815.9 0.2 11.0 
304.5 '33.3 833.6 0.2 75.2 

Sparkassen 

504.1 551.2 274.7 1.7 

I 

198.4 

I 
596.4 614.7 357.0 1.8 300.9 
668.0 602.3 340.1 1.0 230,3 
723.0 610.1 319.8 0.8 71.2 

774.1 576.2 303.4 0.2 

I 

51.6 

I 
777.2 763.0 306.9 0.3 63.9 
773.8 867.6 309.6 0.1 60.3 
772.2 927.4 311.1 o:2 58.8 
771.3 1 049.2 i 313.8 0.2 58.3 

Zent r a I k a s s e n +) 

34.6 

I 

66.5 228.4 I 0.2 

I 

277.1 
39.5 63,6 295.3 0.2 284.0 
43.1 72.7 276.5 0.3 214.4 
49.0 97.0 300.4 0.1 83.9 

55.8 

I 

93.8 361.4 o.o 

I 

86.6 
55.4 95.6 326.2 - 111.4 
55.6 98.3 331.6 - 102.2 
55.5 99.6 i 345.7 - 75.1 
55.5 109.9 356.2 - 57.8 

Gewerbliche Zentralkassen 

5.4 

I 

18.6 77.2 

I 
-

I 
114.6 

6.8 15.4 88.0 - 109.9 
6.8 13.6 91.4 - 62.6 
6.4 22.2 88.5 - 30.9 

7.3 

I 

18.1 91.3 

I 
-

I 
38.5 

7.2 19.2 94.6 - 47.5 
7.4 24.4 96.2 - 33.1 
7.4 23.4 95.9 - 19.7 
7.4 27.5 95.9 - I 16.9 

Ländliche Zentralkassen 

29.2 47.9 151.2 I 0.2 162.5 
32.7 48.2 207.3 0.2 174.1 
36.3 59.0 185.1 0,3 151.8 
42.6 74.8 211.9 0.1 53.0 

48.5 75.7 270.1 o.o 48.1 
48.2 76.4 231.6 - 63.9 
48.2 73.9 lH.4 - 69.1 
48.1 76.2 249.8 - 55.4 
48.1 82.4 260.3 - 40.9 

Kreditgen o s s e n s c h a f t e n +) 

98.2 
I 

164.9 105.7 37.8 297.5 
115.3 184.3 135.7 31.9 288.7 
134.6 217.8 153.5 25.5 239.2 
156.3 221.8 157.9 11.2 153.3 

174.5 135.3 168.5 

I 
10.3 142.3 

177.9 160.9 171.3 8.9 142.6 
176.9 223.0 151.7 7.9 137.4 
177.1 227.9 167.9 7.2 122.9 
177.0 235.6 169.6 5.9 117.7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

72.8 

I 

119.5 93.2 

I 

30.6 

I 

253.7 

I 
84.1 127.1 117.5 24.3 247.0 
97.7 149.0 130.0 18.9 203.5 

115.0 149.9 133.6 8.2 126.6 

129.9 

I 

97.5 143.3 

I 

8.0 

I 

109.0 

I 
133.6 105.8 145.7 6.7 108.7 
132.8 147.7 125.9 5.6 104.2 
133.4 150.3 141.5 5.1 91.1 
133.4 153.1 143.5 4.1 90.3 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

25.4 

I 

45.4 12.5 7.2 

I 

43.8 

I 
31.2 57.2 18.2 7.6 41.7 
36,9 68.8 23.5 6.6 35.7 
41.3 71.9 24.3 3.0 26.7 

44.5 

I 

37.1 25.2 2.3 

I 

33.3 

I 
44.3 55.1 25.6 2.2 33.9 
44.1 75.3 l5.8 2.3 33.2 
43.7 77.6 l6.4 2.1 31.8 
43.6 82.5 26.1 1.8 27.4 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischewbilanzen 

Bei der 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 1) 

Deutsdten 
Bundes· 

bank Kredit· 
aufgenom- anstalt Wirt· Monato· 

mene für sdtafts· ende 
Refinan· Wieder- Kredit· öHentl. unter-
zierungs .. aufbau institute Stellen nehmen 
kredite und und 
') ') Berliner 

I 

Private 
Industrie• 
bankAG 

125.0 813.2 

I 

905.9\ 
1 806.4 179.1 Dez. 1954 

234.1 830.3 1109.7 2 770.5 215.6 Dez. 1955 
67.8 920.0 1 210.8 3 183.110) 263.5 Dez. 1956 
18.0 972.3 1 795.1 3 710.9 398.2 Dez. 1957 

34.9 990.1 

I 

2 030.01 3 977.4 492.7 Mai 1958 
112.3 975.9 2 057.7 4015.9 487.6 Juni 

41.4 986.2 2 132.8 4 048.0 
! 

497.7 Juli 
16.8 997.7 2 184.2 4 120.0 499.4 Au•. 
81.2 1 001.7 2 177.2 4 127.6 499.3 Seot. 

109.4 25.1 1 503.81 666.1 I 54.0 Dez. 1954 
150.6 25.6 2 027.1 805.7 

I 
52.1 Dez. 19H 

98.3 22.2 2 393.3 1037.0 69.1 Dez. 1956 
68,8 23.0 2 757.2 1 215.1 96.3 Dez. 1957 

64.2 23.9 2 869.21 
1 263.2 106.5 Mai 1958 

75,8 23.8 2 875'.2 1 277.6 

I 

100.9 Juni 
67.0 22.8 2 905.2 1 294.0 97.0 Juli 
64.5 21.1 2 929.7 1 324.8 93.8 Au•. 
62.2 19.5 2 946.6 1 324.5 91.8 Seot. 

364.4 6.7 
299.11 10.0 

I 

12.5 Dez. 1954 
397.0 11.9 426.2 15.7 19.2 Dez. 1955 
326.1 10.8 501.3 23.4 29.0 Dez. 1956 
112.8 12.1 631.1 23.4 40.5 Dez. 1957 

87.9 12.3 
684.01 23.3 37.8 Mai 1958 

115.3 12.1 687.3 22.5 40.6 Juni 
99.7 12.1 689.6 22.3 

I 
40.4 Juli 

67.4 12.2 691.1 22.3 39.7 Aug. 
49.8 12.2 689.9· 22.3 40.6 Seot. 

127.4 I 4.3 

I 

100.5 1.8 1.6 Dez. 1954 
156.7 4.3 166.1 5.0 2.3 Dez. 1955 
115,4 3.8 192,9 16.9 1.8 Dez. 1956 
39.9 5.1 227.2 17.1 l.S Dez. 1957 

37.1 5.2 

I 

260.3 15.7 2.3 Mai 1958 
49.5 5.2 261.2 15.1 5.3 Juni 
32.8 5.2 261.9 15.0 5.4 Juli 
19.5 5.3 261.8 15.0 <.4 Auo. 
16.7 5.4 259.~ 15.0 5.4 Seot. 

237.0 I 2.4 

I 

198.6 8.2 10.9 Dez. 1954 
240.3 7.6 260.1 10.7 16.9 Dez. 1955 
210.7 7.0 308.4 6.5 27.2 Dez. 1956 

72.9 7.0 403.9 6.3 38.0 Dez. 1957 

50.8 7.1 

I 

423.7 7.6 35.5 Mai 1958 
65.8 6.9 426.1 7.4 35.3 Juni 
66.9 6.9 427.7 7.3 35.0 Juli 
47.9 6.9 429.3 7.3 34.3 Auo. 
33.1 6.8 430.6 7.3 35.2 Seot. 

138.0 
I 

6.1 

I 

292.81 28.7 97.2 Dez. 1954 
130.4 7.7 366.5 2<;.9 16.4 Dez. 1955 
117.9 8.5 426.4 30.6 19.7 Dez. 1956 

55.2 14.0 473.7 15.7 30.0 Dez. 1957 

38.6 13.3 

I 

512.3 35 .< 29.2 Mai 19~8 
38.3 14.8 5083 35.5 28.4 Juni 
33.9 16.8 513.4 33.8 25.3 Juli 
33.7 15.9 517.2 35.1 24.6 Auo. 
28.5 15.8 517.7 34.3 26.2 Seot. 

138.0 6.1 292.81 28.7 97.2 Dez. 1954 
130.4 7.7 366.5 25.9 16.4 Dez. 1955 
117.9 1.5 

426.41 
10.6 19.7 Dez. 1956 

55.2 14.0 473.7 35.7 30.0 Dez. 1957 

38.6 13.3 512.3 35.5 29.2 Mai 1958 
38.3 14.8 508.3 35.5 28.4 Juni 
33.9 16.8 513.41 33.8 25.3 Juli 
33.7 15.9 517.2 35.1 24.6 Au•. 
28.5 15.8 517.7 34.3 26.2 Seot. 

: Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au•. 

I Scot. 

den Krediten. - ") Mit dem Vortermin nidtt voll vergleichbar; ab Juli 1958 werden in den bilanzstatistisdten Ubersidtten die Verpflidttungen aus vorverkauften Sdtuldversdtreibungen 
einsdtließlidt Dezember 1954 diejenigen ländlidten Kreditgenossenschaften beridttspll!chtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab 
ländlichen Kreditgenossensmalten s. Tabelle III, A 4. 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwl,chenbllanzen 

Zahl 
der 

Monats- berich-
ende tenden 

Institute 
') 

1954 Dez. 48 

I 
1955 Dez. 48 
1956 Dez. 49 
1957 Dez. 47 

1958 Mai 47 
Juni 47 
Juli 47 
Aug, 47 
Se PI. 47 

1954 Dez. 30 
1955 Dez. 30 
'..,,.~ DPz <o 
1917 Dez 29 

1958 Mai 29 
Juni 29 
Juli 29 
Au•. 29 

! Sevt. 29 

1954 Dez. 18 
1955 Dez. 18 
1916 Dez. 19 
1957 Dez. 18 

1958 Mai 18 i 
Juni 18 

Ii 
Juli 18 
Au•. 18 
SePt. 18 

1954 Dez. 21 I' 
1955 Dez. 23 
19;6 Dez 23 
1957 Dez. 23 

1958 Mai 23 
Juni 23 
Juli 23 
Au•. 23 I Sevt. 23 

1954 Dez. 3 
1955 Dez. 3 
JQrt6 Dez. 3 
1957 Dez. 3 

1958 Mai 3 
Juni 3 
Juli 3 
Aug, 3 i Sevt. 3 

1954 Dez. 18 
1955 Dez. 20 
t"JJ'ib Dez. 20 
1957 Dez. 20 

1958 Mai 20 
Juni 20 
Juli 20 
Au•. 20 
SePt. 20 

1954 Dez. 123 

I 
1955 Dez, 137 
1956 Dez. 1B 
1957 Dez. 162 

1958 Mai 173 

I 

Juni 173 
Juli 173 
Aug, 173 
Sevt. 172 

1954 Dez. 14 

II 
1955 Dez. 14 
1956 Dez. 14 
1957 Dez. 14 

1958 Mai 14 
Juni 14 I 
Juli 14 

I Aug, 14 
SePt. 14 

I 

' 

Summe 
der 

Aktiva 

I 

11 220.0 

I 
14 148.6 
16 232,9 
18 967.1 

20 653.7 
20 881.0 
21 120.1 
21 345.3 
21 620.3 

5 031.9 
6 487.7 
7 311.4 
8 715.1 

9 769.7 
9 924.3 

I 
10 026.4 
10 141.7 
10 369.0 

6 188.1 
7 660.9 
8 921.5 

10 252.0 

10 884.0 
10 956.7 

I 
11 093.7 
11 203.6 
11 251.3 

12 690.3 I 
15 887.0 
18 812.9 
21 534.3 

22 H0.4 
22 796.8 
23 193.9 
23 202.115) 
23 114.715) 

Aktiva 

Barreserve I) 
Guthaben bei Fällige ---------

Kreditinstituten •) Schu:d-
ver~ 

I sduei~ ' darunter 
täglich bungen, 

darunter Zins· 
Guthaben Post- fällige und 

und schedc- mit ver-
insgesamt 

bei der guthaben einharter Divi-
Deutschen denden-

Bundes-
insgesamt Laufzeit scheine, 

oder 
bank Sehedes Kündigung 

und von we-
Inkasso-niger als 

3 Monaten wemsei 

Wechsel 

I Schatz-
wechsel 

und 
unver· 

zinstime 
Schatz-darunter 

insgesamt Handels- anweisun-
gen des wechsel 
Bundes 
und der 
Und er 

I 
') 

noch: 1. Zwischenbilanzeil 
Mio 

I 
Sonstige I 

j Schatz-
wechsel 

Wert- Schuld-
Aus-papiere 1) versduei-

und und bongen gleims-
unver- forde-

zinslidte 
Konsortial- eigener 

beteili- Emissio- rungen 
Schatz- ') 
anwei- gungen nen 

sungen 

I 
Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. G r un dkre di ta ns t alten 

36.9 35.7 2.4 I 676.5 818.7 0.3 0.2 0.2 29.7 - 387.4 55.2 516.7 
23.5 22.3 2.5 I 343.7 528.6 0.2 o.4 0.4 21.9 - 449.1 108.2 512.5 
24.9 23.7 2.4 1 052.3 n3.3 0.4 0.2 0.2 7.4 - 351.6 173.2 Sl4.4 
25.3 24.3 3.1 1 381.8 709.1 0.2 0.2 0.2 7.0 - 412.6 133.0 522.5 

6.9 6.0 0.8 1 546.7 671.3 0.1 o.1 0.1 4.2 - 582.3 132.0 514.6 
17.4 16.4 1.5 1 530.4 70L1 0.1 0.2 0.2 4.2 - 583.2 137.2 S13.8 

6.4 

I 
5.5 1.0 1 428.5 648.5 0.1 0.1 

I 
0.1 4.2 - 601.1 154.4 511.6 

7.5 6.6 0.8 1 3H.6 573.9 0.3 o.1 0.1 4.3 - 616.2 135.9 511.8 
24.4 23.4 1.1 1 388 .o 651.4 1.0 0.2 0.2 3.9 - 609.8 136.2 509.5 

Private Hypothekenbanken °) 

15.5 14.6 1.4 910.0 382.1 0.2 0.2 0.2 20.4 - 320.1 48.4 357.7 
13.2 12.2 1.7 653.5 302.7 0.2 0.4 0.4 10.7 - 385.3 88.8 350.9 
13.9 12.9 1.6 BS.3 316.7 0.3 0.2 0.2 4.4 - 300.3 140.2 342.4 
15.2 14.4 1.7 783.3 419.4 0.1 0.2 0.1 3.7 - 340.9 104.6 332.9 

4.9 4.2 0.4 888.5 440.9 0.1 o.1 0.1 1.9 - 4H.4 102.2 331.4 
11.9 11.1 1.2 901.7 491.4 0.1 o.1 0.1 1.9 - 453.4 103.4 330.3 
4.~ 3.9 0.4 81 [.3 438.1 0.1 o.1 0.1 2.0 - 465.4 114.5 328.8 
4.5' 3.8 0.4 734.7 371.7 0.3 

' 

o.o o.o 2.1 - 475.5 106.5 329.0 
18.7 17.9 0.8 829.1 472.3 0.2 '),0 0.0 2.1 - 465.1 108.9 328.9 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

21.4 
I 

21.1 1.0 766.5 436.6 0.1 - I - 9.3 - 67.3 6.8 159.0 
10.3 10.1 0.8 690.2 225.9 o.o - - 11.2 - 63.8 19.4 161.6 
ll.O 10.8 0.8 117.0 206.6 0.1 - - 3.0 - 51.3 33.0 172.0 
10.1 9.9 1.4 598.5 259.7 0.1 o.o 0.0 3,3 - 71.7 28.4 189.6 

2.0 1.8 0.4 658.2 230.4 o.o o.o 0.0 2.3 - 130.9 29.8 183.2 
5.5 5.3 0.3 628.7 213.7 0.0 o.1 0.1 2.3 - 129.8 33.8 183.5 
1.8 1.6 0.6 617.2 210.4 0.0 o.o 0.0 2.2 - 135.7 39.9 182.8 
3.0 2.8 0.4 600.9 202.2 0.0 o.1 0.1 2.2 - 140.7 29.4 182.8 
5.7 5.5 0.4 558.6 179.1 0.8 0.2 0.2 1.8 - 144.7 27.3 180.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

184.8 

I 
180.8 4.2 542.8 372.0 5.0 285.4 245.8 32.7 - 123.5 29.1 181.4 

188.7 184.7 4.2 892.8 628.8 6.6 308.9 285.4 48.5 - 184.1 37.3 235.2 
283.5 279.3 8.8 818.2 494.9 8.7 335.6 311.0 79,9 - 169.5 36.5 272.2 
275.6 271.2 11.2 861.2 531.9 12.5 672.7 650.5 1 144.3 50.0 166.1 28.4 271.2 

89.8 86.6 2.3 710.7 151.6 2.2 713.1 703.4 2 417.7 75.3 176.7 16.4 260.7 
84.9 80.8 2.6 866.8 430.0 4.6 628.0 611.4 2 307.7 82.9 192.2 13.5 260.4 

327.5 323.9 2.7 110 7 250.8 3.0 711.1 687.0 2 442.7 89.3 198.9 22.9 260.3 
92.4 88.6 3.7 788.6 177.3 2.9 731.2 725.3 2 783.2 104.3 216.3 22.8 257.7 
87.5 83.8 4.0 814.0 381.5 6.0 740.4 726.9 2 861.9 107.6 221.4 26.6 253.3 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierun2's-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

5 767.6 

I 
17.8 17.8 0.1 33.4 31.8 0.1 30.4 - 1.0 - 2.4 24.8 3.0 

6 381.3 16.0 16.0 0.1 105.2 103.6 0.1 118.2 118.2 1.9 - 2.6 0.1 3.0 
7 032.8 17.4 17.4 0.1 HO.l 138.4 0.2 73.5 73.5 1.0 - 2.9 o.s 3.0 
7 003.9 I 22.4 22.4 0.1 147.5 146.1 0.5 62.6 62.6 2.0 - 4.1 o.o 3.0 

6 686.9 6.3 6.3 o.o 143.3 47.3 o.o 30.8 30.8 - - 6.2 0.1 3.0 
6 676.5 3.5 3.5 0.1 182.9 91.9 0.0 26.7 26.7 - - 6.8 0.1 2.9 
6 551.0 5.4 5.4 0.1 129.6 26.7 0.0 26.7 26.7 - - 7.8 0.1 3.0 
6 653.5 6.8 6.8 0.1 154.6 11.7 - 26.7 16.7 - - 7.8 o.1 3.0 
6 651.7 0.5 0.5 0.4 146.2 113.4 - 26.8 16.8 - - 7.8 o.o 3.0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

6 922.7 
I 

167.0 163.0 4.1 509.4 

I 
3402 4.9 255.0 245.8 30.7 - 121.1 4.3 178.4 

9 505.7 172.7 168.7 4.1 787.6 525.2 6.5 190.7 167.2 46.6 - 181.5 37.2 232.2 
II 780,1 

I 
266.1 261.9 

j 
8.7 698.0 356.5 8.5 263.1 237.5 18.9 - 166.6 36.0 269.2 

14 5'30.4 253.2 248.8 11.1 714.7 385.8 12.0 610.1 587.9 1 142.3 50.0 162.0 28.4 268.2 

15 863.5 I 83.5' 80.3 ! 2.3 567.4 105.3 2.2 682.3 672.6 2 417.7 75.3 170.5' 16.3 257.7 

16 120.3 II 81.4 77.3 2.5' 683.9 338.1 4.6 601.3 594.7 2 307.7 82.9 185.4 13.4 25'7.5 
16 642.9 322.1 318.5 2.6 591.1 224.1 3.0 684.4 660.3 2 442.7 89.3 191.1 22.8 257.3 
16 548.615) 85'.6 81.8 3.6 634.0 265.6 2.9 708.5 698.6 2 783.2 104.3 208.5 22.7 254.7 
16 463.015): 87,0 83.3 3.6 667 .s 268.1 6.0 713.6 700.1 2 861.9 107.6 213.6 26.6 250.3 

Teilzahlungskreditinstitute 

948.9 

I 
16.5 15.5 3.4 14.1 14.1 0.2 271.0 232.1 - - 3.4 - 2.0 

1 331.0 18.8 17.6 4.3 23.1 23.1 0.5 300.2 244.4 - - 4.7 - 2.1 
1 5'52.8 25.0 23.5 5.9 27.7 27.7 0.5 402.9 320.1 - - 5.6 - 2.1 
1 720.1 39.1 37.5 6.2 33.2 33.2 1.0 367.5 306.5 - - 13.7 - 2.1 

1 703.7 21.2 19.8 3.1 32.7 32.7 1.0 378.6 308.8 - - 12.7 - 2.1 
1 715.1 34.2 32.8 3.5 26.2 26.2 1.2 377.1 305.8 - - 13.0 - 2.1 
1 733.0 18.9 17.8 2.5 28.0 28.0 1.3 383.7 352.6 - - 13.2 - 2.4 
1 737.4 16.4 15.3 2.8 40.9 40.9 1.4 388.3 35'7.3 - - 11.4 - 2.4 
1 757 .o 18.1 16.9 2.6 39.1 39.1 1.2 371.0 339.9 - - 11.7 - 2.4 

Post s c h e c k- und Pos t s park a s s e n ä m t er 11) 

2 35> .5 164.8 164.2 0.3 134.3 48.0 - 4.4 

I 
4.4 317.9 - 558.3 - 582.2 

2 804.3 138.5 134.9 - 131.5 5'0.2 - 45.7 45'.7 609.5 - 778.1 - 328.2 
3 522.0 428.7 428.7 - 151.5' 71.5 - 111.5 111.5 850.2 - 764.-t - 329.2 
4 082.6 592.7 592.7 - 190.4 46.-t - 11.5 11.5 1 018.4 - 851.7 - 329.9 

4 082.8 381.8 382.8 - 169.3 34.3 - 75.4 75.4 952.0 - 1 041.9 - 330.1 
4 206.2 

I 

356.7 356.7 - 197.1 62.1 - 85.8 85.8 1 013.5 - I 082.2 - 330.0 
4 167.4 335.2 335.2 - 129.5 2.0 - 15'.5 15.5 1 033.0 - 1 162.3 - 330.2 
4 143.2 475.4 475.4 - 129.6 2.1 - 20.0 20.0 829.0 - 1194.7 - 330.2 
4 322.4 413.; 413 .Ii - 139.9 10.4 - 72.8 72.8 916.2 - 1 233.3 - 330.2 

Anmerkungen 2) bis ') und 10 ) s. erste Seite der Tabelle 111. B I. - ") Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. - 1!) Enthält statistisdl bedingte Zunahme i n 
- ") Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Aus~liederung von durch laufen den Krediten in Höhe von rd. 300 Mio DM. - O) Einschließlich Sdüffspfandbriefbanken. 
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I 

der Kreditinstitute 
DM 

I 
Debitoren 

Deckungs-
forderun-

gen gemlß 
Währungs-
ausgleidts- insgesamt 

Nidtt· 
und Alt- banken 
sparer-

gesetz 1) 

I 

73.4 178.0 149.3 
198.2 264.0 235.0 
261.3 273.4 246.2 
267.6 269.6 226.3 

272.9 295.9 228.9 
268.5 300.0 235.3 
267.2 329.1 240.2 
267.4 347.9 240.4 
268.2 334.4 234.6 

66.6 62.4 55.3 
174.4 75.7 69.7 
219.9 78.2 72.5 
225.5 102.7 90.7 

229.4 132.0 98.4 
225.9 135.9 103.3 
224.5 160.4 104.9 
224.6 178.2 104.1 
225.5 161.8 99.7 

6.8 115.6 94.0 
23.8 188.3 165.3 
~].~ 195.2 173.7 
~2.1 166.9 135.6 

43.5 163.9 130.5 
42.6 164.1 132.0 
42.7 168.7 135.3 
42.8 169.7 136.3 
42.7 172.6 134.9 

42.1 920.8 531.6 
90.3 918.9 578.0 

110.8 1 431.3 1116.7 
103.5 1 364.6 952.4 

104.7 1 231.9 939.4 
101.9 1 321.4 1 008.5 
102.0 1 249.5 998.1 
102.5 1 161.8 907.7 
102.1 1 092.3 850.8 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen I Nacltrtd1tltclt: 

I I I Hypothekarkredite 
I 
! 
i enthalten in 

Durdt- i 
laufende Grund-
Kredite Beteili- stücke 

Kredit- Nidtt- Kredit- (nur gongen und 
institute 

I 

insgesamt 
banken institute Treuhand- lang- Gebäude 

gesdtifte) insgesamt fristigen durdt-
laufenden Aus- Krediten Ieibungen 

! I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
28.7 6 869.2 1 6 810.7 58.5 1 092.6 6 343.7 I 5 477.8 

865.9 

I 
5.9 31.9 

29.0 9 241.5 1 9 124.5 117.0 1 561.8 8 541.7 7 264.5 1 277.2 8.0 37.2 
27.2 11 1S3 .1 111 015.3 137.8 2 008.0 10 542.3 8 827.7 1 714.6 9.8 47.3 
43.3 13 081.1 ' 12 922.5 158.6 2 4H.5 12 455.7 10 280.4 2 175.3 11.3 52.8 

67,0 14 H9.0 i 13 983.0 i76.0 2 669.0 14 115.7 111 719.8 2 395.9 

I 
10.5 51.9 

64.7 14 381.8 14 199.8 182.0 2 694.7 13 268.8 10 844.9 2 423.9 10.5 n.5 
88.9 14 632.0 14 449.4 182.6 2 728.7 13 779.1 12) 11 324.5 12) 2 4H.6 10.6 51.8 

107.5 14 896.2 14 709.5 186.7 2 763.3 14 008.7 11 522.3 2 486.4 10.7 52.1 
99.8 15 132.4 14 944.4 188.0 2 772.1 14 213.2 11 719.7 2 493.5 10.6 53.0 

Private Hypothekenbanken °) 

7.1 2 907.6 2 905.5 2.1 139.3 2 428,4 2 309.7 

I 

118.7 0.9 

I 

22.2 
6.0 4 240.9 4 199.1 41.8 230.8 3 482.4 3 286.8 195.6 1.2 24.5 
5.7 5 145.6 5 100.9 44.7 314.0 4 275.9 4 011.3 264.6 1.1 29.8 

12.0 6 224.4 6 180.2 44.2 400.4 5 163 .o 4 788.6 374.4 1.0 34.1 

33.6 6 983.3 6 937.5 45.8 439.5 5 478.3 5 066.7 411.6 1.6 

I 

33.2 
32.6 7 117.4 7 071.8 45.6 450.0 5 564.1 5 142.1 422.0 1.6 32.9 
55.5 7 260.9 1 215.0 45.9 457.6 5 749.113) 5 320.213) 428.9 1.5 32.9 
74.1 7 413.2 7 368.3 44.9 467.3 5 890.4 5 452.1 438.3 1.6 32.9 
62.1 7 560.8 1 513.4 47.4 477.0 6 004.0 5 556.7 447.3 1.0 33.6 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
21.6 3 961.6 3 905.2 56.4 953.3 

I 

3 915.3 ! 3 168.1 

I 
747.2 5.0 9.7 

23.0 5 000.6 4 925.4 75.2 1 331.0 5 059.2 i 3 977.6 ] 081.6 6.8 12.7 
21.5 6 007.5 5 914.4 93.1 1 694.0 6 266.4 4 816.4 1 450.0 8.7 17.5 
31.3 6 856.7 6 742.3 114.4 2 051.1 1 292.7 5 491.8 1 800.9 10.3 18.7 

33.4 7 175.7 1 045.5 130.2 2 229.5 

I 

7 637.4 5 653.1 I 1 984.3 8.9 18.7 
32.1 7 264.4 7 128.0 136.4 2 244.7 1 704.7 5 702.8 2 001.9 8.9 18.6 
33.4 7 371.1 7 234.4 136.7 2 271.1 8 03o.o") 6 004.3 14) 2 025.7 9.1 18.9 
33.4 7 483.0 7 341.2 141.8 2 296.0 8 118.3 6 070.2 2 048.1 9.1 19.2 
37.7 7 571.6 7 431.0 140.6 2 295.1 8 209.2 6 163 .o 2 046.2 9.6 19.4 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
389.2 7 472.0 3 450.8 4 021.2 2 649.7 

I 

1 430.9 1 100.0 330.9 64.0 21.3 
340.9 8 701.5 4 220.4 4 481.1 4 036.1 1 481.8 944.6 537.2 71.1 24.0 
314.6 9 324.8 4 548.6 4 776,2 5 641.6 1 785.5 1 003.9 781.6 73.1 45.8 
412.2 10 302.4 4 946.2 5 356.2 5 935.3 2 321.6 1 597.3 724.3 87.4 48.8 

292.§ 10 571.1 5 121.5 5 449.6 
5 911.3 I 2 526.4 1 756.9 769.5 87.3 50.5 

312.9 10 6H .8 5 183.6 5 472.2 6 014.7 2 550.9 1 774.7 776.2 87.8 47.7 
251.4 10 702.1 5 195.3 5 506.8 6 104.5 2 603.3 1 812.3 791.0 88.4 46.4 
254.1 10 849.1 5 254.5 5 594.6 5 818.515) 2 658.0 1 857.8 800.2 89.9 46.4 
241.5 10 918.4 5 203 .o 5 715.4 5 591.815) 2 693.7 I 1 884.4 809.3 89.9 46.4 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

- 28.9 28.0 0,9 5 371.1 2 272.7 3 098.4 245.4 364.1 349.1 15.0 0.0 0.8 - 32.0 29.2 2.8 5 689.2 2 498.6 3 190.6 372.3 - - - o.o 0.8 
- 30.4 29.1 1.3 6 051.2 2 759.6 3 291.6 667.0 - - - 0.1 0.7 - 29.1 27.9 1.2 6 161.1 2 850.8 3 310.3 479.1 - - - 7.5 0.8 

- 11.8 11.8 0.0 6 176.4 2 947.5 3 228.9 261.7 - - - 7.5 1.0 - 11.9 11.9 o.o 6 140.1 2 904.2 3 235.9 249.7 - - - 7.5 1.0 - 11.7 11.7 - 6 060.9 2 862.1 3 198.8 256.1 

i 

- - - 7.6 1.0 - 11.6 11.6 - 6 134.1 2 877.0 3 257.1 256.7 - - - 7.5 1.0 - 8.3 8.3 - 6 132.9 2 823.9 3 309.0 261.9 - - - 7.5 1.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

42.1 891.9 503.6 388.3 2 100.9 1 178.1 922.8 2 404.3 1 066.8 

I 

750.9 315.9 

I 

64.0 20.5 
90.3 886.9 548.8 338.1 3 012.3 1 721.8 1 290.5 3 663.8 

I 

1 481.8 944.6 537.2 71.1 23.2 
110.8 1 400.9 1 087.6 313.3 3 273.6 1 78~.0 1 484.6 4 974.6 1785.5 1 003.9 781.6 73.0 45.1 
103.5 1 335.5 924.5 411.0 4 H1.3 2 095.4 2 045.9 5 456.2 2 321.6 1 597.3 724.3 79.9 48.0 

104.7 1 220.2 927.6 292.6 4 394.7 2 174.0 2 220.7 5 649.6 2 526.4 

I 

1 756.9 769.5 

I 

79.8 49.5 
101.9 1 309.5 996.6 312.9 4 5H.7 2 279.4 2 236.3 5 765.0 ' 2 550.9 1 774.7 776.2 80.3 46.7 
102.0 1 237.8 986.4 251.4 4 641.2 2 333.2 2 308.0 5 848.4 I 2 603.3 1 812.3 791.0 80.8 45.4 
102.5 1 150.2 896.1 254.1 4 715.0 2 377.5 2 337.5 5 561.815) 2 658.0 1 857.8 800.2 82.4 45.4 
102.7 1 084.0 842.5 241.5 4 785.5 2 379.1 2 406.4 5 329.915) 2 693.7 1 884.4 809.3 82.4 45.3 

Tei I zahl ungs kredi ti n stl tute 

- 587.8 587.2 0.6 6.9 6.0 0.9 
I 

6.0 -

I 

- -
! 

2.8 3.6 - 915.0 913.4 1.6 7.7 6.7 1.0 7.2 - - - 7.5 5.8 - 1 018.5 1 018.0 0.5 7.6 6.6 1.0 5.4 - - - 10.4 8.8 - 1177.9 1 177.2 0.7 1.0 6.2 0.8 4.7 - - - 12.2 14.3 

- 1 175.5 1174.9 0.6 7.3 6.5 0.8 

I 

4.8 -

I 

- -

I 

14.7 H.6 - 1180.5 1179.8 0.7 7.2 6.4 0.8 4.9 - - - 14.7 15.9 - 1 205.3 1 204.3 1.0 1.2 6.4 0.8 4.9 - - - 14.4 16.1 - 1 194.8 1193.6 1.2 7.2 6.4 0.8 4.7 - - - 14.4 16.3 - 1 228.4 1 227.4 1.0 7.1 6.4 0.7 4.5 - - - 14.4 16.2 

Postscheck- und Postsparkassenämter 11) 

5.8 8.3 1.7 6.6 566.9 543.0 

I 

23.9 

I 
- 0.0 0.0 I -

I 

- 9.6 
6.8 7.5 1.4 6.1 746.2 697.6 48.6 - 18.4 18.4 

i 
- - 9.6 

7.5 0.7 - 0.7 866.1 808.7 57.4 - 30.4 30.4 - - 9.6 
1.0 0.7 - 0,7 1 067.0 990.7 76.3 ! - 33.9 33.9 - - 9.6 

1.1 - - - 1110.9 1 041.0 

I 

69.9 

I 

- 46.3 46.3 

I 

-

I 
- 9.6 

8.1 - - - 1120.5 1 052.2 68.3 - 52.2 52.2 - - 9.6 
8.3 - - - 1141.1 1 072.8 68.3 - 54.8 54.8 - -

I 
9.6 

8.4 - - - 1143.6 1 072.5 71.1 - 57.7 57.7 - - 9.6 
8.3 - - - 1 195.9 1 125 .o 70.9 - 58.2 58.2 - - 9.6 

Ill. Kreditinstitute 
B. Zwlsdtenbtlanzen 

Sonstige 
Aktiva 

Monats~ 

") ende 

263.7 Dez. 1954 
375.9 Dez. 1955 
353.2 Dez. 1950 
347.5 Dez. 1957 

406.8 Mai 1958 
386.0 Juni 
393.3 Juli 
395.2 Aug. 
375.4 SePt. 

159.0 Dez. 1954 
235.5 Dez. 1955 
184.2 Dez. 1956 
144.4 Dez. 1957 

169.8 Mai 1958 
156.6 Juni 
161.4 Juli 
170.9 Au•. 
H5.2 SePt. 

104.7 Dez. 1954 
140.4 Dez. 1955 
169.0 Dez. 1950 
203.1 Dez. 1957 

237.0 Mai 1958 
229.4 Juni 
231.9 Juli 

I 
224.3 Aug. 
220.2 SePt. 

131.5 Dez. 1954 
138.8 Dez. 1955 
151.6 Dez. 1956 
198.1 Dez. 1957 

128.7 Mai 1958 
123.9 Juni 
121.9 Juli 
126.8 Aug. 
150.5 Sept. 

I 
7.4 Dez. 1954 

39.8 Dez. 1955 
44.6 Dez. 1956 
84.1 Dez. 1957 

I 

38.8 Mai 1958 
43.3 Juni 
41.0 Juli 
43.5 Aug. 
H.3 SePt. 

I 

124.1 Dez. 1954 
99.0 Dez. 1955 

107.0 Dez. 1956 
114.0 Dez. 1957 

89.8 Mai 1958 

I 

80.6 Juni 
80.9 Juli 
83.3 Aug, 
95,2 SePI. 

I 

31.2 Dez. 1954 
34.1 Dez. 195) 
32.4 Dez. 1956 
41.2 Dez. 1957 

I 

34.4 Mai 1958 
34.6 Juni 
35.1 Juli 
36.4 Aug. 
40.3 SeN. 

2.7 Dez. 1954 
2.7 Dez. 1955 
2.6 Dez. 1956 
2.1 Dez. 1957 

2.7 Mai 1958 
2.1 Juni 
2.7 Juli 
2.7 Aug. 
2.7 Seot. 

Höhe von rd. 305 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme 
+) Untergruppe der .. Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 

in Höbe von rd. 93 Mio DM.-") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 212 Mio DM. 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Zahl der 

Monats· berich-

ende tenden 
Inttitute 

') 

I 

1954 Dez. 48 
1955 Dez. 48 
1956 Dez. 49 
1957 Dez. 47 

1958 Mai 47 
Juni 47 
Juli 47 
Aug, 47 
Sept, 47 

1954 Dez. 30 
1955 Dez. 30 
1956 Dez. 30 
1957 Dez. 29 

1958 Mai 29 
Juni 29 
Juli 29 
Aug, 29 
SePt. 29 

1954 Dez. 18 
1955 Dez. 18 
1956 Dez. 19 
1957 Dez. 11 

1958 Mai 18 
Juni 18 
Juli 18 
Auo. 18 
SePt. 18 

1954 Dez. 21 
1955 Dez. 23 
1956 Dez. 23 
1957 Dez 2~ 

1958 Mai 23 
Juni 23 
Jul1 23 
Aug 23 
SePt. 23 

1 •:'\S4 Dez. 3 
1H5 Dez. 3 

956 Dez. 3 
19S7 Dez. 3 

1958 Mai 3 
Juni 3 
uli 3 

Auo. 3 
Se PI. 3 

1954 Dez. 18 'I 

1955 Dez. 20 
1956 Dez. 20 
1957 Dez. 20 

Mai 1958 20 
Juni 20 
Juli 20 I 
Au•. 20 
SePt. 20 

1954 Dez. 123 
1955 Dez. 137 
1956 Dez. 153 
1957 Dez. 162 

1958 Mai 173 
Juni 173 
Juli 173 
Auo. 173 
SePt. 172 

1954 Dez. 14 
1955 Dez. 14 
1956 Dez. 14 
19~7 Dez. 14 

1958 Mai 14 
Juni 14 
Juli 14 
Auo. 14 
SePt. 14 

Passiva 

I Einlagen 

I 
I 

Einlagen von Nichtbanken ') 

Spareinlagen 
Summe 

der 
Pastiva insgesamt darunter Sicht· Termin· insgesamt 

einlagen einlagen steuer.-
insgesamt begünstigte 

Spo.r-
einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Kreditinstituten kun:frlstiJe 
Geldaufnahme 

in Iiesamt darunter 
Sicht· Termin· insgesamt einlagen einlagen insge11mt bei 

Kredit· 

I 

Instituten 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkredi ta ostalten 
11 220.0 I 144.2 112.2 60.1 51.3 0.8 0.1 32.0 30.9 1.1 I 233.4 

I 

31.1 9.8 
14 148.6 ! 129.8 114.7 76.4 37.1 1.2 0.1 15.1 15.0 0.1 182.5 21.8 12.1 
16 232.9 124.8 109.9 72.0 36.6 1.3 0.4 14.9 9.9 5.0 191.9 38.4 29.4 
18 967.1 125.6 89.1 59.9 27.4 1.8 0.6 36.5 21.0 15.5 279.8 63.4 26.7 

20653.7 80.0 63.7 45.6 16.1 2.0 0.7 16.3 7.3 9.0 
I 

366.0 195.1 89.2 
20 881.0 92.6 74.7 47.8 24.8 2.1 0.7 17.9 8.9 9.0 321.1 'I 147.3 101.9 
21 120.1 90.2 72.1 

' 
45.1 25.0 2.0 0.7 18.1 !1.1 7.0 233.4 61.5 46.7 

21 345.3 ' 99.8 78.7 51.5 25.1 2.1 o.s 21.1 16.1 5.0 224.4 B.4 38.2 
21 620.3 92.6 74.9 48.~ 24.4 2.2 0.8 17.7 8.7 9.0 225.7 54.4 42.2 

Private Hypothekenbanken °) 

5 031.9 !: 101.4 88.9 37.2 50.9 0.8 

I 

0.1 12.5 11.5 1.0 60.7 

I 

!4.2 0.7 
6 487.7 'I 77.8 72.3 34.6 36.5 1.2 0.1 5.5 5.4 

I 

0.1 52.6 8.0 1.2 
7 Jl1.4 

'I 67.0 S7.9 25.5 31.5 0.9 0.1 9.1 4.1 5.0 61,6 15.4 7.3 
8 715.1 69.8 46.3 22.6 I 22.3 1.4 I 0.4 23.5 8.0 I lS.S 72.2 23.7 14.3 

I 
I I 9 769.7 49.1 37.6 20.0 I 16.0 1.6 0.5 11.5 2.5 9.0 158.4 

I 

115.0 26.6 
9 924.3 I 49.4 36.7 20.4 ! 14.7 1.~ 0.5 12.7 3.7 9.0 102.7 56.2 28.3 

10 026.4 

il 
47.9 34.7 18.3 I 14.8 1.6 0.5 13.2 6.2 

i 
7.0 89.3 42.9 29.2 

10 141.7 50.3 34.4 17.8 15.0 1.6 0.5 15.9 10.9 5.0 88.4 42.2 28.8 
10 369 .o 47.4 3z;:,o 19.2 14.2 1.6 0.5 12.4 3.4 i 9.0 95.7 49.0 38.7 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
6 188.1 42.8 23.3 22.9 0.4 I - - 19.5 19.4 0.1 172.7 

I 
16.9 9.1 I 

7 660.9 52.0 42.4 41.8 0.6 I - - 9.6 9.6 - 129.9 13.8 11.3 
I 921.5 57.8 5l.O 46.5 5.1 I 0.4 0,2 5.8 5.1 - 130.3 I 23.0 22.1 

10 252.0 H.8 42.8 37.3 5.1 

I 

0,4 0.2 B.O 13.0 - 207.6 39.7 12.4 
! 

10 884.0 30.9 26.1 25.6 0.1 0.4 o.:z 4.8 4.8 - I 207.6 ' 80.1 62.6 I 10 956.7 43.2 38.J 27.4 10.1 0.5 0.3 5.2 J.2 -
I 

218.4 91.1 73.6 
11 093.7 42.4 37.~ 26.8 10.2 0.5 0.3 4.9 4.9 - 144.1 18.6 17.5 I 
11 203.6 49.5 44.3 33.7 10.1 0.5 0.3 5.2 5.2 - 13<\.0 11.2 9.4 
11251.3 45.2 39.9 29.1 10.2 0.6 0.3 5 ,] 5.3 - 130.0 5.5 3.5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben I 

i 
12 690.3 II 1 021.0 

I 

405.0 261.0 142.6 1.4 0.9 616.0 317.5 298.5 517.9 291.9 226.5 I 
15 887.0 I 1 445.8 479.5 296.7 179.8 3.0 1.1 966.3 397.6 568.7 560.7 252.7 102.7 
18 812.9 1 959.3 827.4 244.7 579.4 3.3 1.0 1 131.9 425.6 706.3 630.1 263.6 126.3 
21 534.3 3 037.3 414.9 203.5 208.1 3.3 1.' 2 622.4 717.3 1 905.1 907.5 352.9 262.5 

22 550.4 4 101.8 338.4 155.5 179.1 3.8 1.6 3 763.4 690.4 3 073.0 622.6 116.1 101.1 
22 796.8 4 056.4 390.1 206.2 180.1 

I 

3.8 1.7 3 666.3 611.9 3 054.4 622.3 123.1 93.2 
23 193.9 4 401.6 373.3 184.1 185.5 3.7 1.7 4 028.3 781.8 3 246.5 674.9 198.1 178.6 
23 202.114) 4 573.4 

I 
392.7 188 -~ 200.2 3.7 1.7 4 180.7 630.2 3 550.5 504.1 110.1 98.1 

23 114.714) 4 667.4 392.9 181.2 208.1 3.6 1.7 4 274.5 693.7 3 580.8 I 472.6 I 84.9 65.0 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 
5 767.6 0.1 0.1 0.1 - - - - - - 11.9 11.9 -
6 381.3 0.4 0.4 0.4 - - -

I 

- - - 111.4 10.4 -
7 032.8 o.o o.o o.o - - - - - - 41.1 15.1 -
7 003.9 0.1 0.1 0.1 - - - - - - 46.5 16.3 -
6 686.9 0.3 0.3 0.3 - - - - - - 31.6 1.6 -
6 676.5 0.2 0.2 0.2 - - - - - - 41.7 11.7 -
6 Ht.O 0.2 0.2 0.2 - - - - - - 31.1 1.1 -
6 653.5 0.2 0.2 0.2 - - - - - - 31.7 1.7 -
6 651.7 0.2 0.2 0.2 - - - - - - 41.2 11.2 -

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 
6 922.7 

II 
1 020.9 404.9 260.9 142.6 1.4 I 0.9 I 616.0 

' 
317.5 ' 29~.5 506.0 I 280.0 226.5 

9 505.7 1 445.4 479.1 296.3 179.8 3.0 I 1.1 966.3 397.6 568.7 449.3 ! 242.3 102.7 
' I I I 

11 780.1 1 1 959.3 827.4 244.7 579,4 3.3 1.0 1 Bl.9 I 425.6 706.3 589.0 248.5 126.3 
14 530.4 3 037.2 414.8 203.4 208.1 ! 3.3 I 1.5 2 622.4 i 717.3 1 905.1 861.0 336.6 262.5 

' 

I 

I 15 863.5 I 4 101.5 338.1 

I 

155.2 I 179.1 3.8 1.6 3 763.4 690.4 3 073.0 591.0 114.5 101.1 
16 120.3 4 056.2 389.9 206.0 180.1 3.8 1.7 3 666.3 611.9 3 054.4 580.6 111.4 93.2 
16 642.9 4 401.4 373.1 183.9 I 185.5 3.7 1.7 4 028.3 781.8 I 3 246.5 643.8 I 197.0 178.6 
16 548 .614 ) 4 573.2 392.5 188.6 ! 200.2 3.7 1.7 4 180 7 630.2 3 550.< 472.4 108.4 98.1 
16 463 .o14) 4 667.2 391.7 181.0 I 208.1 3.6 1.7 4 274.5 693.7 3 580.8 431.4 I 73.7 65,0 

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tute 8) 

948.9 117.0 82.9 ~2.9 - - - 34.1 H.J - 567.4 
1 331.0 126.8 79.'J 79.0 - - - 47.8 47.8 - 848.0 

I 
1 552.8 170.0 106.6 106.6 - - - i 63.4 

i 
63.4 - 962.5 

1 720.1 200.9 100.7 i 100.7 - - I -
! 

100.2 100.2 - 1 050.8 

1 703.7 176.1 97.9 I 97.9 - - I - 78.2 78.2 - 1 034.4 i 

1 715.1 180.1 93.5 93.5 - -
'I 

- 86.6 86.6 - 1 039.3 
1 733.0 170.9 93.2 93.2 - - - 77.7 77.7 - 1 040.8 
1 737.4 182.4 92.3 92.3 

I - - - 90.1 90.1 - 1 026.2 
1 757 .o 171 .8 81.9 81.9 - - - 89.9 89.9 - 1 048.1 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

2 355.5 2 263 .o 2 040.9 1 076.3 - 964.6 - 222.1 I 222.1 - 89.6 - -
2 804.3 2 714.7 2 467.1 

I 
1 231.1 - 1 236.0 

I 
- 247.6 

I 
2H.6 -

I 
89.6 - -

3 522.0 3 207.1 2 895.0 
I 

1 438 .o - 1 457,0 - 312.1 I 312.1 - 89.6 - -
4 082,6 3 723.2 3 353.1 1 530.7 - 1 822.4 - 370.1 I 370.1 - 89.6 - -
4 082.8 3 796.1 3 H0.4 1 508.9 - 2 041.5 - 245:7 24~.7 - I 89.6 - -
4 206.2 3 935.3 3 657.8 1 578.8 - 2 079.0 - 277.5 277.5 - 89.6 - -4 167.4 3 894.8 3 623.3 1 503.3 - 2 120.0 - 271.5 271.5 -

I 
89.6 - -

4 143.2 3 893.1 3 646.5 1 511.8 - 2 134.7 
I 

- 246.6 246.6 - 89.6 - -
4 322.4 4 045.0 3 751.0 1 581.8 - 2 169.2 - 294.0 294.0 - I 89.6 I - -

I 
I 

\ 

i 
Anmerkungen 2); ') und 5) bis ') s. dritte Seite der Tabelle 111. B 1. - 0) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Firmensperrkonten. - ") Laut 
alle Verpf!idllungen aus vorverkauften Schuldversdueibungen einheitlich mit den .Schuldverschreibungen im Umlauf" zusammengefaßt. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme 
Krediten in Höhe von rd. 300 Mio DM. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der • Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwisdienbilanzen 

der Kreditinstitute 
DM Passiva 

IGel~~ 

nad<r!d<tl.: 
in den 

aufgenom­
menen 

Geldem 
enthaltene 
Remboun-

kredite 
') 

4.5 
2.0 

17.8 
20.9 

6.0 
8.4 

11.2 
10.3 

7.5 

4.5 
2.0 

17.8 
20.9 

6.0 
8.4 

11.2 
10.3 

7.5 

Eigene 
Akzepte 

Im 
Umlauf 

15.9 
23.3 

19.1 
11.7 
10.4 
12.7 

10.0 
9.9 
9.6 
9.6 
8.6 

I Grund- Indossa­
ments­

verbind-

Bei der 
Deutschen 
Bundes­

bank 
aufgenom-

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 1) 

I 
Aufge-

Schuld-

1 

nommene 
versehre!- Iang-

bungen . fristige 
Darlehen 

u~i.uf I <von 
' 4 Jahren 
I und mehr) 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

oder Sonstige 
Stamm- Rüdc:lagen, 
kapital ' Rüdc:-
bzw. I stellungen 

Geschäfts-'. und 
guthaben ! Wert­
einschl. 1' berich­

Rüdc:lasen I tigungen 
nach 'l 

§ 11 KWGI 

Sonstige 
Passiva 

Ver­
bind­
llch­

keiten 
aus 

Bürg­
schaften 

u. a. 

Eigene 
Zie­

hungen 
Im 

Umlauf 

lich­
keilen 

aus 
redis­

kontier~ 
ten 

Wechseln 

mene 
Refinan­
zierungs­
kredite 

') 

I 
Kredit-~ 
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

und 
Berliner 

Industrie­
Bank .~G 

Kredit­
institute I 

öffentl. 
Stellen 

Hypothekenbanken und ötfentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
4 699.8 
6 331.1 
7 386.4 
8 737.6 

I 
3 533.3 
4 149.9 
4 679.0 
5 395.9 

9 890.1 
10 032.2 
10 412.711 ) 
10 511.1 
10 686.3 

3 552.0 
4 608.6 
5 379.1 
6 389.5 

7 258.0 
7 383.1 
7 646.o

11l I 
7 717.6 
7 857.6 

1147.8 
1 722S 
2 007.2 
2 348.1 

2 632.1 
2 649.1 i 
2 766.711) 

I ~m:i I 

5 561.0 
5 585.3 
5 650.8 
5 702.5 
5 729.8 

611.2 
787.5 
835.0 

1 085.6 

1126.7 
1135.9 
1144.8 
1149.7 
1 B5.3 

2 922.1 
3 362.4 
3 844.C 
4 310.3 

4 434.3 
4 449.4 
4 506.0 
4 552.8 
4 574.5 

1 092.6 
1 561.8 
2 008.0 
2 451.5 

2 669.0 
2 694.7 
2 728.7 
2 763.3 
2 772.1 

139.3 
230.8 
3H.O 
400.4 

439.5 
450.0 
457.6 
467.3 
477.0 

953.3 
1 331.0 
1 694.0 
2 051.1 

2 229.5 
2 244.7 
2 271.1 
2 296.0 
2 295.1 

483.6 
622.5 
680,0 
731.0 

785.9 
794.0 
802.5 
802.5 
804.6 

131.5 
175.5 
221.7 
253.9 

292.4 
300.5 
309.0 
309.0 
311.0 

423.1 
446,1 I 

55t.2 ,I 

619.3 

684.2 
685.3 
685.6 I 
684.8 
681.4 

610.0 
724.9 
611.6 
626.4 

617.< 
675.8 
5'16.2 
556.9 
627,8 

123.9 
123.6 
127.4 
108.2 

99.9 
100.2 
100.5 
101.2 
102.1 

Private Hypothekenbanken °) 

64.3 
72.4 
92.9 

103.4 

116.6 
117.1 
117.4 
116.1' 
113.5 

371.5 
482.~ 
340.0 
340.3 

329.0 
385'.6 
214.4 
242.9 
311.5 

111.1 
99.0 
83.8 
56.9 

47.6 
47.0 
47.1 
47.1 
46.9 

0.0 
o.o 
0.0 
-! 
0.3' 
O.l 
0.3 
0.() 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

352.1 358.8 238.5 12.8 - I - ,I 

447.0 373.7 242.4 24.6 - -
458.3 458.3 271.6 43.6 - -
477.1 I 515.9 286.1 51.3 _ _ 

493.5 567.6 288.5 52.3 - - i 
493.5 568.2 290.2 53.2 - 0.31 
493.5 568.1 301.8 53.4 - 0.3 

!~t! 1 ~~~:~ m:~ ~g = 1 g:g 

37.9 
23.1 
14.3 

8.6 

7.2 
7.2 
3.8 
3.7 
3.7 

33.9 
19.2 
11.6 

6.0 

4.6 
4.6 
3.8 
3.7 
3.7 

4.0 
3.9 
2.7 
2.6 

2.6 
2.6 
o.o 
0.0 
o.o 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

477.8 
501.7 

~~~:~ i 

360.91 
525.21 
645.2 
942.41 

3 032.0 
3 930.5 
4 758.9 
5 624.3 

577.8 
576.3 
594.7 
S91.9 
592.7 

298.; 
311.9 
308.0 
354.4 

337.8 
337.9 
356.6 
3B.8 
353.1 

179.3 
189.8 
212.1 
240.8 

240.0 
238.4 
238.1 
238.1 
239.6 

1

1 066.9' 
1 094.0 
1 119.1 
1 140.2 
1 143.4 

101. ~I 157.8 
205.7 
319.6 

359.2 
380.1 
393.1' 
405.5! 
4H.Si 

5 849.0 
5 928.7 
5.974.1 
6 042.8 
6 078.5 

268.7 
421.1 
188.2 
651.3 

646.0 
695.0 
672.7 
675.~ 

683.0 

259.6' 2 763.3 
367.4 3 509.4 
439.5 4 270.7 
622.8 4 973,0 

707.7 5 203.0 
713.9 5 233.7 
726 .o 5 301.4 
734.7 5 367.3 
728.6 5 395.4 

1 065.8 
1 579.5 
1 545.3 
1 704.7 I 

6 505.2 2 649.7 I 442.1 316.1 I 172.5 608.8 I - 1164.0 263.5 716.1 475.31 7 656.5 
7 027S 4 036.1 479.3 392.9 ! 349.3 761.7 - 1 396.8 624.6 682.9 630.5' 9 503.6 
7630.8 5641.6 520.4 469.1 393.0 788.8 - 1278.0, 487.5 647.3 652.8,11701.3 
7 807.5 5 935.3 1 015.3 517.3 609.4 949.2 - I 584.4' 208.7 677.7 811.0112 226,5 

1 871.9 
1 973.2 

Wirt­
schafts­
unter .. 

nehmen 
und 

Private 

993.7 
944.9 
941.9 
921.2 

916.8 
864.4 
871.8 
874.4 
871.5 

147.6 
190.1 
197.0 
215,1 

267,2 
220.5 
227.0 
229.2 
229.4 

I 846.1 
754.8 
744.9 
706.1 

649.6 
643.9 
644.8 
645.2 
642.1 

618.4 
656.4 
743.7 
591.3 

2 074.311) 

I
' 2 254.1 

2 299.0 

8 000.3 5 911.3 1078.0 567.4 397.1 901.2 - 1 422.3 76.1 680.4 878.0,12 251.9 
8 049.6 I 6 014.7 1 088.4 571.8 I 420.4 874.1 - 1 369.6 99.4 698.2 864.7 12 400.5 
7 980.8 6 104.5 1 109.0 549.8 299.0 919.8 - 1101.3 45.5 691.2 877.6 12 563.o"ll 
8 031.7 5 818.514) 1 134.8 548.2 337.3 935.6 -. 967.6 49.3 703.0 891.7 12 229.914 ) 
7 970.4 5 591.814) 1 159.4 55o.o 404.1 964.7 - 1 036.9 67.9 112.1 89o.o 11 944.8"l 

615.6 
606.8 
438.1") 
429.2 
413.8 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 
382.6 
344.4 
306.3 
268.1 

348.1 
348.1 
348.1 
421.7 
431.7 

I 683.2 

I Im:~ 
1 436.6 

1 523.8 
1 625.1 I 

' 1 726,211 ) 
1 1 832.4 

1 867.3 

4 799.9 
5 026.6 
5 390.2 
5 411.4 

5 456.1 
5 487.9 
5 408.9 
~ 436.3 
5 382.1 

1 705.3 
2 000.9 
2U0.6 
2 396.1 

2 544.2 
2 561.7 
2 571.9 
2 595.4 
2 588.3 

20.7 
21.0 
36.6 
40.2 

48.1 
48.1 
68.6 
68.8 
69.0 

245.4 
372.3 
667.0 
479.1 

261.7 
249.7 
256.1 
256.7 
261.9 

2 404.3 
3 663.8 
4 974.6 
5 456.2 I 
5 649.6 1 

5 765.0 I 
5 848.4 
5 561.814) 
5 329.9") 

6.0 
7.2 
5.4 
4.7 

4.8 
4.9 
4.9 
4.7 
4.5 

15.1 
15.0 
18.6 
18.1 

18.1 
18.1 
18.1 
18.1 
18.2 

245.6 
301.4 
349.3 
408.1 

467.5 
469.7 
439.3 
438.9 
440.9 

67.0 
209.8 
260.3 
372.5 

103.5 
61.1 
49.2 
49.9 
75.5 

323.3 
405.1 
423.9 
509.8 

513.8 
492.8 
605.9 
605.5 
607.6 

11.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

!~~:~ i 
501.8 
997.2 

1 059.9 
1 070.3 
1 090.9 
1 116.7 
1 141.2 

70.5 
91.5 

119.8 
109.2 

99.9 
102.1 
110.5 
109.3 
109.1 

105.5 I 285.5 
139.5 356.6 
132.7 364.9 
236.9 439.4 

293.6 387.4 
359.3 381.3 
249.8 313.9 
287.4 ' 330.1 
328.6 I. 357.1 

I 161.5 
1 372.1 
1 278.0 
1 584.4 

1 422.3 
1 369.61 
1 101.3 

967.6 
1 036.9 

263.5 
613.5 
487S 
208.7 

76.1 
99.4 
45.5 
49.3 
67.9 

Teil z a h I u n g s k red i t ins t i tute 0) 

63.1 I 
95.4 

115.4 ' 
131.1 

146.4 
147.6 

m:~ .1 

152.0 

41.3 
59.2 
73.1 
74.9 

87.7 
87.4 
82.1 
83.9 
84.6 

Postscheck-

114.3 
161.7 
179.4 
204.8 

5.8 
5.1 
4.9 
1.6 

14.4 
28.9 
19.3 
40.6 

164., 
266.6 
232.4 
226.4 

11.9 
15 ,') 
9.8 
7.3 

196., 2.1 50.1 226.8 3.8 
197.8 2.7 <3.6 235.61 6.2 
207.5 2.2 57.9 231.4 9.4 
212.6 2 0 60.8 239.5 11.2 
218.4 2.9 62.1 242.5 12.2 

u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r tO) 

2.9 

22< 3 
269.8 

197.1 
181.3 
183.0 
lflC..S' 
187.8 

1

716.1 
6~2.9 
647.3 
677.7 

680.4 

I 

698.2 
691.2 
703.0 
712.1 

195.31 238.2 
161.1 
188.6 

132.31 125.4 
142.8 
153.1 
143.3 

4 705.1 1'. 5 172.9 
5 827.3 
5 633.4 
5 442.8 
5 469.5 

~}!~X') I 
5 526.0 

144.9 
101.0 
106.0 
100.2 

172.7 
172.7 

4.713) 

4.7 
4.7 

280.0 2 951.4 
392.3' 4 330.7 
491.7 5 874.0 
622.4 6 593.1 

I
I 473.5 

I 

555.4 
637.7 
491.1 

745.7 
739.3 
734.8 
738.6 
746.7 

26.7 1 

28.21 
42.1 
44.9 

52.911 53.0 
73.5 
73.5 
73.5 

=I 

6 809.1 
6 931.0 I 

7 015.5 I 
6 664.7") 
6 418.814) 

89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

442.9 
434.1 
433.4 
424.5 
409.1 

Monats .. 
ende 

Dez. 1954 
Dez. 19>5 
Dez. 1956 
Dez. 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se PI. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePI. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au•. 
Seot. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au•. 
Seot. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 19>7 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Auo. 
Se~t. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au•. 
Sept. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 

Mai 1958 
Juni 
Juli 
Au•. 
Seot. 

Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Mai 1958 

Juni 
Juli 
Au•. 
Sept. 

Meldung der Postschedc:- und Postsparkassenämter zur Bankenstatiotik. - 11 ) Mit dem Vortermi,, nicht voll vergleichbar; ab Juli 1958 werden in den bilanzstatistischen Obersichten 
in Höhe von rd. 168 Mio DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Ahnahme von rd. 168 M1o DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden 
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lli. KreditiHstitute 
B. ZwisclteHbilaHzeH 

2. Zahl der Kreditinstitute 
und Gliederung der monatlich· berichtenden Kreditinstitute nach Größenklassen 

Stand Ende Dezember 1957 

Bankengruppe 

Kreditbanken 

Großbanken 1) 

Staats-, Regional· und Lokalbanken 

Privatbankiers 

Spezial-, Hauo· und Branchebanken 

Girozentralen 

Sparkassen 

Zentralkassen 

Gewerblldte Zentralkassen 

Undlidte Zentralkassen 

Kreditgeno1sensdtaften 

Gewerbliche Kreditgenossensdtaften 

Undliehe Kreditgenossenschaften 

Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche 
Grundkreditanstalten 

Private Hypothekenbanken 

öffentllch-redttlidte Grundkreditanstalten 

Kreditinotitute mit Sonderaufgaben 

Teilzahlung•kreditin•tltute 

Sonstige Kreditinstitute 

Pomdtedc· und Pottlparkasseniimter 

Gesamtzahl 
der 

Kredit· 
institute 

363 

8 

87 

238 

30 

11 

158 

17 

5 

12 

11 567 

747 

10 820 

47 

29 

18 

23 

191 

42 

14 
----------------------
in1ge1amt 1) 13 133 

davon 
berichten 

im Rahmen 
der monat-

lichen 
bank­

statistischen 
I Erhebungen 

339 

• 
BS 

217 

29 

11 

85"7 

17 

' 
12 

2 188 

742 

1 H6 

47 

29 

18 

23 

162 

Die im Rahmen der monatlichen bankstatistischen Erbebungen berichtenden Kreditinstitute 
verteilen sidt nadt ihrer Bilanzsumme 1) auf folgende Größenklassen: 

---~--,-·· -·----------· ----·--- ---

500 I 1 5 I 10 25 : so i 100 . 500 I 
unter Tsd DM I Mio DM, Mio DM Mio DM Mio DM' Mio DM I Mio DM 1 Mio DM 1 

Tsd DM unt~:' unter unter unter unter unter unter i unter . und 
soo bis bis I bis bis bis bis bis I bis I Mrd DM 

1 1 5 10 25 I so 100 I soo 1 1 ' mehr 
: Mio DM i Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM 1 Mrd DM I 

25 I 30 15 47 36 36 I . 31 I 34 I 6 

- ' - I - ' - - - I - "I 3 I 
- 1 i 10 11 1l 13 10 18 

24 

1 

25 

I = I 

27 

2 

147 

19 

1lS 

11 

69 

6 

88 

1631 

390 

1241 

60 

35 

1 

1B 

240 

176 

64 

4 

l 

l 

18 

19 

s 

291 

116 

106 

10 

21 

17 

6 

187 

27 

2S 

2 

2 

18 

3 

75" 

10 

9 

1 

3 

l 

54 

12 

J 

7 

16 

14 

2 

6 

-I 
I 

4 

3 65"8 ----~-6-5--1- ;;7 -~;~;6 --1 465 470 269 130 126 1 ul 32 

MioDM 

161 016') I Hl 486,7 I 17,51 164,0 j .. 331,2 3 329,417 491,919 586,7 i 8 818,7 '127 255,6 'IIS 943,9177 465,2 
1--------------------------L----~L------L-

Hachrtchtlidc: 

Bilanzsumme 1) ') 

1) In der Zwischenbilanz ausgewiesene Bilanzsumme zu:üglidt Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten Wedtseln und eigene Ziehungen im Umlauf. - 1) Deutsche 
Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochterinstitute. - 1) ln den kursiv 11edrudcten Zahlen sind die Postschedc· und Postsparkauenämter 
nidtt enthalten. - ') Gesdtätzt. 



IV. Zinssatze 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze der Deutselten Bundesbank *) 

a) Diskont- und Lombardsätze 
sowie Sonderzins bei Untersdtreitung des Mindestreservesolls 

Sonderzins für 
KredJtinstitute 

Diskont') Lombard bei Untersdueltung 
Gültig ab des Mindest-

reservesolls 
---- ----~ -- ------------

.,, p. a. .,, p. a. 0/o p. a. Ober lombardoatz 

1948 1. Juli 5 6 1 
1. Dez. 3 

1949 27. Mal 4'/• s'l• 
14. Juli 4 5 

1950 27. Okt. 6')') 7 
1. Nov. I 

1951 1. Jan. 3 

195'2 29. Mal 5 'l 6 
21. Aue. 4 1/• 5 11• 

1953 8. Jan. 4 5 
11. Juni 3'/• 4'/• 

19S4 20. Mal 3 4 
1955 4. Aue. 3 .,, 4'/• 
1956 8. März 4'/• s'l• 

19. Mai 51/o'l 6 1/o 
6. Se~t. 5 6 

1957 11. Jan. 4'/• 5'/• 
19. Se~t. 4 5 

1958 17. Jan. 3 .,, 4'/• 
27. Juni 3 4 

') Bis 31. 7. 1957 Sitze der Bank deutodter Länder bzw. der landeozentralbanken. 
1) Zugleidt Zinnatz für Kauenkredite an die öffentlidte Hand und an die Kreditanotalt für Wiederaufbau 
(o. audt Anm. 1) und ')). Der Diskontsatz für Wedtsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZBR­
Besdtluß vom 3. August 1948 zunädtst einheitlidt auf 3 °/o festgesetzt. Mit Besdtluß vom 9./10. November 1949 
ermädttigte der Zentralbankrat das Direktorium, für soldte Wedtsel unterodtiedl!dte Sätze ln Anlehnung an 
die Diskontoätze der ausländisdten Notenbanken festzusetzen. Das gleidte gilt für DM-Wedtsel, die im Aus­
land akzeptiert worden sind (ZBR-Besdtluß vom 22.123. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Besdtluß vom 
15./16. November 1950 und vom 23./24. Mai 1951) (vgl. audt Anm. 5)). - ') Solawedtsel aus der Exportförde­
rungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden nadt der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei­
terhin :zum Vorzugnatz von 4°/o diskontiert (ZBR-Besdtluß vom 29./3o.November 1950); diese Zinsvergünstigung 
wurde durdt ZBR-Besdtluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur nodt für Solawedtsel aus Kre­
diten in Ansprudt genommen werden, die bio elnsdtließlidt 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. -
1) lt. ZBR-Budtluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinnatz für KaiSenkredite an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau mit Wirkung vom 27. Oktober 1950, soweit es sielt um Kredite an die Landwirtsdtaft, an die 
Seesdtiffahrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 4 °lo, soweit es sielt um Kredite für sonstige Verwen­
dungozwecke handelte, auf 51/• 0/o festgesetzt. - ') Seit 29. Mai 1952 besteht nur nodt die in Anmerkung ') er­
wähnte Sondenegelung für die zur Finanzierung der Landwirtsdtah, der Seesdtiffahrt und des Wohnungsbaues 
bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4 1lo abgeredtnet werden. - 1) Ab 19. Mai 1956 audt Diskontoatz für 

1 Auolandowedtsel. Auslandndtecko, DM-Akzepte von Autliindern und Exporttratten. 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

I Sdtatzwedtsel des Bundes Unverzinslidte Seitatzanweisungen des Bundes, I V orra tsstellen-W edtsel und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost 
Gültig ab mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

I 

I I 1 1/t Jahren I I 
30 bis 59 I 60 bis 90 1/• Jahr 1 Jahr 2 Jahren 30 bis 59 60 bis 90 

Tagen I Tagen I Tagen Tagen 

1956 20. Jan. 3'/• 3 .,, 4'/• 4'1• 5 5'/• 3'/• l 1/s 
24. Jan. 3'/• 3 .,, 4'/• 5 s'/• s'l• 3 ,,, 3 .,, 

8. März 4 4 1/s s'/• 5'/o 5 'I• 6 4'/• 4 1/s 
26. März 371s 4 5 s'l• s'i• 5 .,, 4 1/s 4'/• 
27. AJ>ril 4'/• 4 11• 5 s'l• s'l• 5 .,, 4 8/s 4 1/t 
22. Mai 51/s s11• s 'I• 6 6'/• 6'/• 5 .,, s'i• 

5. Juni s'l• 5 .,, 
~ 'I• 

6'/• 6 1/o 61/• s'i• 5 .,, 
6. Se~t. 4 1/• 4'/• 6 6'/• 6'/• 4 71• 5 

23. Nov. 4 5/o 4 11• 5 'I• 6 6'/• 6'/• 4'/• 4 7/o 
28. Nov. 4 1/t 4 1/o 5 'I• 6 6'/• 6 11• 4'/• 4 7/s 
4. Dez. 4 1/s 4 1/• s'l• 6 6'/• 6'/• 4'/• 4'/• 

1957 3. Jan. 4 1/t 4'/• s'i• s'i• 6 6'/• 4 1/s 4'1• 
4. Jan. 4 11s 4'/• s'l• 55/s s 7/s 6 1/o 4'/• 4 111 

11. !an. 4 1/s 4'/• 5 1/a ,.,, 5 .,, s'l• 4'/• 4 1/s 
30. Jan. 4 1/s 4'/• 5 s'i• 51/• 51/• 4'/• 4'/• 
4. März 4'/• 4'/• ~ .,, s11• s'l• 5'1• 4 1/s 4 11• 
7. März 4'/• 4'/• 5 1/• s'l• 6 4'/• 4 5/s 

18. März 4'/• 4 1/s ~ .,, s'l• s'i• 5 'I• 41/s 4 11• 
15. AJ>ril 4'/• 4 1/• 511• 5'1• 6 4'/• 4'/• 

5. Juli 4'/• 4''• 5 5'/• s'l• 5 .,, 4'/• 4 1/s 
12. Aug, 4 4 1/s 4 8/o 5 511• 5 1/s 4 1/s 4'/• 
22. Aug, 37/s 4 4 1/s 4 'I• 5 51/o ~.,, 4 1/o 
24. Aue. '.,, ',,, 4'/• 4 5/s 4'/• 51/s 4 
27. Aue. 3 .,. 3 .,, 4 1/s 4 1/s 4 5/o 4'/• 311• 3 .,, 

2. Se~t. 3 ''• 4 4 1/s 4 5/s 4 .,, 51/o 4 4 1/o 
6. Se~t. 4 4 1/s 4 1/t 4'/• 5 511• 4 1/s 4'/• 

19. SeJ>t. 3 .,, 3 .,, 4 1/s 4 1/s 4 5/o 4'/• 3''• 3 7/o 
27. Se~t 3 .,, 3 .,, 4 11• 4'/• 4'/• 5 3 .,, 4 

3. Okt. 3 .,, 3 .,, 4'/• 4'/• 4 5/s 4 7/a 3 .,, 37/o 
18. Okt. 3'/• 3 .,, 

~.,. 4'/• 4'/• 4'" 3'/• 3 .,, 
24. Okt. 31/s 3'/• 4 11a 4 1/t 4'/• 3 .,, 311t 
9. Nov. 3'/• 31/o 3 .,, 4 1/s 4'/• 4'/• 3'/• 31/o 

29. Nov. 3 .,. 3 1/• 3 .,, 4 1/s 4'/• 4 11• 3 1/o 3 .,. 
4. Dez. 3'/• 3 .,, 4 4'/• 4'/• 4'/• 3 .,, 31/• 

27. Dez. 3 .,. 3 .,, 4 1/o 4 11• 4'/• 4'/• 3 1/• 3 .,. 

1958 2. Jan. 3 .,, 3'/• 3'/• 4 4'/• 4'/• 3'/• 3 .,. 
6. Jan. 3'/• 3 .,. 3 .,, 3 .,. 4 11s 4 11s 3 .,, 3'/• 

17. Jan. 3 1/o 3 11• 3 1/t 3 .,, 4 1/s 4 11• 3 11• 3 .,, 
15. At>ril 3 1/o 3 11• 3 1/• ' 

3 .,, 37/s 4 1/o 3 11• 3 11o 
30. Mai 3 1/o 3'/• 311• 

I 

3 .,, 3 'I• 4 3'/• 3'/• 
27. Juni 2 1/o 2 11· 3 3 1/o 3'/• 3 ,,, 21/o 2 1/o 
II. Juli 2''• 2 .,, 27/s 3 3 .,, 3 .,, 2 1/o 2 1/• 
11. Aue. 2 8/s 2 1/o 2''• 3 3 1/o 3 .,. 2''• 2 1/a 
28. Okt. 2114. 2 ,,, 2 5/s 2'/• 3 3'/• 2 8/s 2 112 
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IV. Zimsätze 

Kreditkosten 
1. Kosten für Kredite in laufender Rechnung') 

a) zugesagte Kred•ite 
Zinsen 

Kredi'll>rovision 

b) Kontoübemehungen 
Zinsen 

Uberziehtmlgsprovision 

2. Akzeptkredite (Normalkonditionen) 
Zinsen 
Aheptprovhioo 

3. Kooten für Wechselkredite 
a) Abschnll!te voo 20 000,- DM 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Ab,ch.nitte von 5 ooo,- DM 
bio unter 20 000,- DM 

Zinsen 
Dlskon'll>rovision 

c) Absdm!tte von 1 000,- DM 
bis unter 5 000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschniorte unteJ 1 000,- DM 

Zinsen: 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kredi!tprovision 

5. Umsatzprov·ision 

6. Mindestdiskontspe·sen 

7. Domi2lilprovi•ion 

Einlagenzinssätze 

1. für täglich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier Rechnung 
b) in provisionspflichtiger Rechnung 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher KündigUIDgsfrist 
b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 9) 

1) von 6 Mooaten bis 
weniger al,s 12 Mona·ten 

2) von 12 Monaten und dariiber 

3. für Kündigoogsge Tder 
mit einer Kündigt.'ngsfrist von 
a) 1 bi·s weniger als 3 Monaten 
b) 3 bis weniger als 6 Monaten 
c) 6 bis weniger als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber 

4. Festseld.er 
mi:t einer Laubei,t von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bi.s 179 Tagen 
c) 180 bis 359 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber 

5. Zinsvoraus 10) 

2. Die in den einzelnen Ländern 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 27. Juni 1958 11) 

I Baden-Württemberg 2) I Bayern 2) Berlin 2) Bremen 2) 

So I! z i n s e n in °/o p. a. 

D = Diskontsatz, zur Zeit 3 L = Lombardsatz, Zllll' Zeit 4 

I 

I 

I 

i 
I 

im ~ns~ 

einzelnen gesamt 

L + 'l•'lo 
7 1/2 'f• 'lo p. M. 

L + •r.•Jo 
9 

'fs'loo p. T. 

D + 1/t'fo 
6 1/2 1/o'fo p. M. 

D + 'fz'fo 5 
1/sOfo p. M. 

D + 'lz'lo 5 
1/aOfo p. M. 

D + 1°/o 5 1/2 
1/a 0/op. M. 

D+10fo 
6 

11e 0/o p. M. 

keine Festsetzung 

keine Angabe 

2,-DM 

1lz 0loo mind. -,50 DM 

.,, 
1 

3 .,, 

4 

2 
2 .,, 

2 ''• 
3 ," 

2 
2 1J~ 

2 'I• 
3 'I• 

1/s- 1f'l. 

I 

! 

im ins .. im Ins- im ins-
einzelnen gesamt einzelnen ge$8Dtt einzelnen getarnt 

L + 'lz'fo 
7 1/z 

L + •r.•Jo 
7 1/2 

L + 'f•'fo 
7 1/2 1/o'lo p. M. 1/oOfo p. M. '/o'fo p. M. 

L + 1 1ft 1/o 10 L + 'l•'lo 9 L + 'f•'fo 9 
1/sOfoo p. T. 'fs'leo p. T. 'lo'loo p. T. 

D + 'fz'fo 6 1/t D + 'f•'fo 6 1/t D + 'f•'fo 6 1/t 
'l•'fo p. M. 'lo'fo p. M. 'fo'fo p. M. 

D + 1 1/zlfo 
5 7/1o 

D+10fo 51/a D + 'l•'lo- 1 Ofo 5- 5 1/z 
1 'foo p. M. '/s'/o p. M. 'fa'lo p. M. 

D•+ 1 ." D + 1 1/t 0/o 
5 7/1o 5 112 

D+ 1/z 0/o -1°/o 
5-5 1/2 

1 Ofoo p. M. 1/a'fo p. M. 'fa'fo p. M. 

D + 1 1/•'/o 6 
D+10fo 6 

D + 1/r'fo -1 Ofo 
51/t- 6 

'/a'/o p. M. 'lo'/op. M. 11a 0/o p. M. 

D + 1 1/•'/o 
6 1/z 

D + 1 1/a 
7 

D + 1/t'fo- 1 1/o 
6 1/a-7 

1/e 0/op.M. 'f•'fo p. M. 'f•'lop. M. 

keine Festsetzung keine FeSJtsetzung keine Festsetzung 

I 1/t - 1 8/oo vom Umsatz 'I• 'loo d. größeren Seite 
1/aD/o pro Semester, d~r größeren Soite oder abzüglich Saldovortrag, 

mi-ndest. vom 3fadten mindestens 1 D/e p. a. mjndestens 1/t 1/e pro 
des Höchs·t-Soli-Saldos vom Kreditbetrag Semester a. Kreditbetrag 

2,-DM 2,-DM l,-DM 

nicht festgesetzt n·lcht festgesel zt .,,., .. 

H a b e n z i n s e n 7) in °/o p. a. 

.,, .,, .,, 
1 1 1 

3 3 3 

3 .,, 3 .,, 3 .,, 

4 4 4 

2 2 2 
2 .,, 2 .,, 

2 'I• 
2 Slf. 2 'I• 2 ''• 
3 'I• 3 .,, 3 .,, 

2 2 2 
2 .,. 2 .,, 2 .,, 
2 .,, 2 .,, 2 .,. 
3 .,, 3 'I• 3 'I• 

'I•-''• .,, -'I• 'I•-''• 
1) Zusammengestellt auf Grund der Bekanntmachunge-n der Bankaufsidttsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Sondersätze oder Ver­
sdueitungen in begründeten Fä1len mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsidltsbehörde zulässig. - 1) Höchstsätze. - ") Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen 
Kredite vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - 5) Bei Absd:anitten unter 
Wechsel auf Nebenplätze. - 7) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 7.2. 12. 1936 
9

) Bei Hereinnahme von Spareinlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist darf die Kündigung erst nach Ablauf einer Sperrfrist von 6 Monaten zugelassen werden. Diese Sperdrist beginnt 
setzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften mit dner Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellsthaften mit einer Bilanzsumme 
Sondertabelle in: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, September 1955, S. 84. - 11) Die Sollzinsen zu 1. a) und 1. b) gelten in Berlin ab 17. 7. 1958, in Smleswig-Holstein 
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IV. Zinssätze 

geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 20. November 19 58 

Hamburg 3) Hessen 2) Niedersachsen 2) I Nordrhein-Westfalen 2) I Rheinland-Pfalz 2) I Schleswig-Holstein 2) 

S o 11 z i n s e n in Ofo p. a. 
D = Diskontsatz, %UT Zelt 3 L = Lombardoat%, zur Zeit 4 

im ins- im Ins- im Ins- im ins- im ins-

I 
im Ins-

einzelnen gesamt ein·zelnen gesamt einzelnen gesamt eirn·zelnen geN.mt dnz.elnen gesamt einzelnen gesamt 

' 
L + '1•'1• 

7 1/2 
L + 'i•'lo 

7 1/2 
L + 'l•'lo 

7 1/2 
L + 1/t'l• 

7 1/2 
L + '1•'1• 

7 1/2 I 
L + 'io% 

7 1/z 'io'/o p. M. 'lo'l• p. M. 1/o'lo p. M. '/o'/o p. M. '/o'/o p. M. '/o'/o p. M. 

L + 1/o'lo L + 1/o% I L + 'l•'l• 9 L + 'i•'lo 9 L + 'I•% 9 
I L + 1/t% 

1/o'loo p. T. 
9 1/o'loo p. T. 

9 
1/a'ioo p. T. 1/o'loo p. T. 1/o'ioo p. T. 1/o 1/oop. T. 

9 

D + 'l•'l• 6 1/1 
D + 1/t'io 

6 1/2 D + 'lo'l• 6 1/2 D + 'l•'l• 6 1/2 D + 'io'/o 
6 1/2 D + 'io'l• 6 1/2 

'fo'lo p. M. 1/o'io p. M. 'l•'lo p. M. 1/o'io p. M. 1/o'lo p. M. 'I• 'lo p. M. 

I 
D+10fo D + 1/o'io L + 1/•0fo D + 1 1/o'io D + 1 1/o'io D+10fo ;1/1 5 5 5 5 ;1/2 

1/o'io p. M. 1/o'lo p. M. •;,. Ofo p. M. '1"'/op. M. '/"Ofo p. M. 'lo'lo p. M. 

I 
I 

D+1'1o ; 1/1 D + 1/o'lo ;1/2 L + 'i•'/o 5 1/2 
D + 1 1/o'io 51/z D + 1 1/•0fo 5- 5 1/2 D+10fo 

5 1/1 
1/o'io p. M. 'lo'lo p. M. •i .. •/o p. M. '/"Ofo p. M. 1/u -'/a Ofo p. M. 1/o'io p. M. 

D + 1 1/t Ei D + 1 1
/•'/• 6 L + 1/o'io 6 D + 1 1/t 8/t 

6 D + 1 1/• 1/o 
6 D+1'io 

6 
1/o'lo p. M. 1/o'lo p. M. 1/o'io p. M. 'i•'l• p. M. 1/o'lo p. M. 11o'lo p. M. 

D + 1 1/t 7 D + 1 1/•'i• 6 
L + 1/o'io 61/26) D + 1 1/o'io 65) D + 1 1/t 0/t 65) D+10fo 76) 

1/o'io p. M. 1/o'io p. M. 1/o'io p. M. 1/o'io p. M. 1/o'io p. M. 1/o'lo p. M. 

keine Festset•ung 

I 
keine Festsetzung L + 1/o'io 

I 
Beredmung nadl Maßgabe des L + 'l•'lo 7 1/2 

keine Festsetzung 
7 1/2 

keine Festsetzung 

§ 5 des Sollzinsabkommens 1/t'io p. M. 1/t'lo p. M. 
in Verbindung mit den Riebt-

BeredtDung nach Maßgabe des § 5 des Solbinsabkommens 1/s O/o 'PIO Semest-er Beredmung nach Maßgabe des § 5 des Sollzinsabkommens 
I Iinien d. Reichoaufsichtumtes 

für das Kreditwesen vom in Verbindung mit den Richtlinien des Reichoaufrichts- in Verbindung mit den Richtlinien des Reichsaufrichts-

I 5. 3. 1942 amtes für dao Kreditwesen vom 5. 3. 1942 amtes für das Kreditwes-en vom 5. 3. 1942 

2.-DM 2,-DM 

I 
2,-DM 2,-DM 2,-DM 

I 
2,-DM 

nicht festgesetzt 1/t'ioo mind. -,50 DM 1/•'loo mind. -,50 DM 1/t 1/u mind. -,50 DM 11• 'loo mind. -.so DM nicb·t festgesetzt 

H a b e n z i n s e n 7) in °/o p. a . 

''•') '/, . ,, 'I• 1/t 'I• 
1 1 1 1 1 I 

3 3 3 3 3 3 

3 t;, 3 .,, 3 .,, 3 'I• 3 11• 3'/• 

4 4 4 4 4 4 

I 
2 2 2 2 2 2 

2 'I• 2 .,, 2 11• 2 112 2 lj, 2 ,,, 
2 .,, 2 .,, 2 .,, 

2 'I• 2 3/4 2 S/, 
3 .,, 3 ,,, 3 .,, 3'/• 3 .,, 3 .,, 

2 I I 
1 2 2 2 2 

2 .,, 2 .,, 2 'I• 2 .,, 2 'I• 2 11• 
2 ''• 2 ''• 2 'I• 1 'i• 2 'I• 2 3h_ 

3 'I• 3 .,, 3 .,, 
3 'I• 3 'I• 

3 '" 

lfs·-1/'!. .,,_.,, '/•-''• '/s -'1• .,,_,,, 
'I•-''' 

günstigungen. die in einzelnen Ländern bei versdliedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind. sind in der Tabelle nicht berücksichtigt worden. - 2) Nonnalsätze, Ober~ 
nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem 
1 000.- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in Ansatz zu bringen. - •) Auch für 
gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Versicherungsunternehmen. - 8) Girokonten bis zum Betrage von 10 ooo,- DM bei den Hamburger Abrechnungsbanken bleiben zinsfrei. -
am Tage der Einzahlung. - ") Gemäß Beschluß des Sonderausschusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraus­
bis zu 60 Mio DM ab April 1954 die festgesetzten Höchstsätze für Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sätze überschritten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe 
ab 19. 7. 195i und in allen übrigen Ländern ab 21. 7. 1958. 
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I 

IV. Zinssätze 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Höchst-Sollzinsen *) 

in °/o p. a. 

Kosten für Kredite in 
Kosten für Wednelkrcdite ') in Absd10itten von laufender Redtnung 1) 

Gültig ab Diokont- Lombard-

I 

Kosten für 

I I 

satz satz 
Konto über- Akzeptkredite s ooo DM 1 ooo DM zugesagte 20 000 DM unter 

Kredite ziehungen und höher bis unter bis unter 1000 DM 
20 ooo DM 5 000 DM 

1948 1. Juli 

I 
~ 6 

1. Se~t. 9 1o 1lo s 6 'I• 7 7 'I• s 
H. Dez. 9 111 11 s'l• -9 11• 7 7 11• 8 8 ,,, 

1949 27. Mai 4'/• 5 ,,, 9 10 1/1 8 -9 6'1• 7 7'1• 8 
14. Juli 4 5 s .,, 10 7 11•- s'/•'l 6 6'/• 7 7 1lo'l 

1950 27. Okt. 6 7 10 .,, 12 9'/• 8 s .,, 9 9 
1952 29. Mai 5 6 9 1/t 11 s'/• 7 7'/• s 8 

21. Auo. 4'/• 5 .,, 9 10 1/t I 6'/• 7 7'/• 7'/• 
1953 S. !an. 4 5 8 1

/• 10 7'/• 6 -~ 6'1• 7 7 
11. Juni 3'1• 4'/• 8 9'/• 7 5 ''• 6 6'/• 6'/• 

1954 20. Mai 3 4 8 9 1/t 6'/• 5 5 .,, 6 6 
1. Juli 7 1/• 9'/• 

1.9H 4. Auo. l'/o 4'/• s 9 1/t 7 5 .,, 6 6'/• 6'/• 
1956 8. März 4'/• 5 .,, 9 10 1/t 8 6'/• 7 7'/• 7 .,, 

19. Mai 5 .,, 6'/• 10 11'/• 9 7'/• 8 8'/• 8 1
/• 

6. Seot. 5 6 9'/• 11 8'/• 7 7'/• 8 8 
1957 11. )an. 4'/• 5 .,, 9 1o 1i• 8 6'/• 7 7'/• 7'/• 

19. Seot. 4 I 5 I 8''• i 10 

I 
7 .,, 

I 
6 

I 
6'/• i 7 

I 
7 

1958 17. !an. 3 .,, 

I 
4'/• 

I 
I 

I 
9''• 7 5 .,, 6 

I 
6'/• 6 1/t 

27. Juni 3 4 7 .,, 9 1/• 6 1/t 5 5 .,, 6 6 
21. Juli 7 .,, 9 

*) Amtliche Sätze für Kredite an Niehtbanken, die nur in Ausnahmefällen übersdt.ritten werden dürfen. Die hier wiedergegebenen Zinssätze sind zusammengestellt auf Grund der 
Bekanntmadtungen der Hessisdten Bankaufsidttsbehörde; in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sätze gleidt. Sie verstehen sidt einsdtließlidt Kredit- bzw. Akzept- bzw. 
Diskontprovision, aber ohne Umsatzprovision. - 1) Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur ffir den tatsädtlich in Ansprudt genommenen Kredit erhoben werden. 
Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Hödtstsaldo beredtnet werden. Die Kreditkosten ins, 
gesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - 2) Ohne Domizilprovision. - ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 ~ 7 1h 6/o. -
') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 ~ 7 %. 

Täglich fällige 
Spareinlagen Gelder 

I 

b) Höchst-Habenzinsen*) 
in °/o p. a. 

Kündigungsgelder 1) 

I I 

Festgelder 1) 

I I I mit vereinbarter I 
Gültig ab in I in mit Kündigungsfrist 1 Monat 13 Monate 6 Monate : 12 Monate 

Posttpar-

90 bis 1791180 bis 359 provisions, provisions, gesetzlicher 6 Monate ! 12 M bis weniger bis weniger bis weniger, und 30 bis 89 360 Tage einlagen 

freier [ pflichtiger Kündi- _bis : u:dnate als als als darüber Tage Tage Tage und 
Rechnung Rechnung gungsfrist wemgcr als d .. b 3 Monate 1 6 Monate 12 Monate 1 ') I darüber 

I 12 Monate . aru er i '> I 
1948 1. Seot. 1 2 2 .,, 3 4 2'/• 2 .,, 

I 
3 3 1/• 2 .,, 

I 
2''• 3 ! 3 1/• l I) I 

1. SeN. 1 1/s 2 .,, 3 2'/• 2''• 2 ''• l'i• 2'/• 2 'I• 2 .,, I 3 1/t 2'/• 1949 1 4 I 
2'/• 3 4 2 1/• 2''• 3 .,, 2 1

/• 2'/• 2 .,, 3'/• 2'/• 1950 1. Juli 1 1'/• 2 7/o I 1. Dez. 1 1 1ft 3 3 1/• 4 .,, 
3 ''• 3 7/o 4 .,. 4'!. 3'/• 3 ,,, 4 .,, 

! 4 1/o 2 1/•'l 
1952 1. Seot. 1 1 1/• 3 3 1/t 4 1/• 3 3 1/o 3 'I• 4 'I• 3 3 .,, 3'1• 4'/• 2 11· 
1953 1. Febr. 1 1'/• 3 3 1./t 4'/• 2'/• 2 7/o l'/• 3'1• 21/! 2 ''• 3'/• 3 .,, 2 1

/• 
1. Juli .,, 1 1/• 3 3 1/t 4''• 2'/• 2°/o 3'/• 3 1/t 2'/• 2 1/o 3 3 1/o 2 .,. 

1954 1. Juli 1/z 1 3 3'/• 4 2 2 .,, 
2 ''• 3 1/• 2 2 1/s 2 'I• 3 1/o 2 11· 

1955 4. Au•. .,, 1'/• 3 3 1/t 4 

I 
2 .,. 2'1• 3 1

/• 3 1/• 2 1/o 2 .,. 3 1/o 3 .,, 2''• 
19>6 16. März 1 1'1• 3 4 5 3 .,, 3 3/• 4'/• 4°/o 3 .,, 3 .. ,. 4'/• 4 .,, 2 1/• 

19. Mai 1'/• 2 3 ,,, 4 1/z 5 .,, 4'/• 4'1• 5 ''• 5'/• 4 .,. 4 .,. 5 .,, s•/z 2 1/•'l 
1. Okt. 1 1/• 1 .,, 31/! 4 1/t s1/z 4'/• 4 1/• 5 ''• 5'/• 4 .,, 4 .,, 

' 
5 .,. 

I 
5 .,, 3 .,, 

1957 1. Febr. 1 I 1'/• 3 ''• 4'/• 5'/• l'l• I 4 .,, 4'!. 

i 

5 .,, l'/• 4'/• 4'/• 5 'I• 3 1/4 I) 
17. Okt. .,, 

i 
1 1/• 3'/• 4'/• 5'/• 3 1/o 

I 

3 .,, 4'/• 5 .,, 3 1/o l .,, 4 1
/• 

I 

5 .,, 3 .,, 

1958 10. Febr. .,, 1 3 1/• 

I 
4 5 2 ,,, 3 3'1• 4''• 2 ,,, 3 I 3 .,, 4 1/z 3 .,, 

21. Juli .,, 1 3 3'/• I 4 1/• 2 1/o 2''• 3 3 ''• 2 1/o 2'~14. I 3 3 ''• 3 
20. Nov. 'I• 1 3 3 1/, 7) 4 7) 2 2 1ft 2 '!. 3112 2 2''' 2'/• 3'/• 3 

*) Amtlidte Sätze für Einlagen von Nichtbanken, die nur in AusnahmefäHen überschritten werden dürfen. Die hier wiedergegebenen Sätze sind zusammengestellt auf Grund der 
Bekanntmachungen der Hessischcn Bankaufsichtsbehörde; in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sätze gleich. - 1) Für größere Einlagenbeträge (ab 5'0 000,- DM bzw. 
1 000 ooo,- DM) wurden vom 1. 7. 1950 bis zum 19. 11. 195'8 höhere Zinssätze vergütet. - 2

) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und 
mehr höhere Zinssätze ills für Festgelder mit der entsprechenden Laufzeit gelten, dürfen die Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungs~ 
frist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens ~ ,\1onate, bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate - jeweils geredmet 
vom Tage der Vereinbarung- kein Gebrauch gemacht wird .. -\.ndernfalls dürfen nur die Sätze für Festgelder vergütet werden. - 3) Ab 1. 7. 1949 ~ 2 1/• 'io.- 4) Ab 1. 1. 1951 
~ 2 3/, %. - 5) Ab 1. 7.19% ~ 3'1• %. - 6) Ab 1. 5.1957 ~ 311• %. - 7) Ab 20. 11. 1958 darf bei Hereinnahme von Spareinlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist 
die Kündigung erst nach Ablauf einer Sperrfrist von 6 Monat!'n zugelassen werden. Diese Sperrfrist beginnt am Tage der Einzahlung. 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
in °/o p. a. 

Zeit Diskontlatz I Tageogeld ') 
I 

Monaua:eld ') Dreimonatsgeld 1) 

I 
1956 Dez. 5 I 4 11•- 5 6 -7'/• : 6 1/1 -7 1/o 
1957 )an. 5 3) 

I 
3 -4'1• 4 1/• -4 1/o 4'1• -5'1• 

Febr. 4 .,, 3 1/t-4 1/t 4'/o-4 1/a 4 1/o- 4 7/o 
März 4 ''• 3 1/•- 4 1/• 4 1/t-4 7/o "''•-5'/• 
APril 4 .,, 

' 
3 1/•- 4 1/t 4'1•-4'1• 4'1•- 51/, 

Mai 4 .,, 3 1/•- 4 1/a 4 1/o- 4 1/• 5 1/o- 5 1/• 
)uni 4 .,, 4 1/s- 4 1/• 4 1/o- 5 5 - 51/o 
Juli 4 .,, 4 1/o- 4 1/• 4 1/•-4'1• 4 ,,, - 5 .,, 
Auo. 4 .,, 2 1/t-4 1/a 4 1/o-4 1/t 
Se~t. 4 ''•'l 3 7/o- 4 1/o 4 1/•-4 1/o 4 1/a- 4 1/o 
Okt. 4 3 -4 3 1/•-4'/• 
Nov. 4 3 1/o -3 1/• 3 1/t-3 1/• 
Dez. 4 2 11•-4 4 1/.- 5 41/! 

1958 )an. 4 'l 2 1/•- 3 1/t 3 1/t 3 1/•- 3 7/• 
Febr. 3 .,, 3 1/•-4 3 1/s- 3 .,, 3 1/o- 3 7/o 
März 3 .,, 3 1/s- 3 'I• 3 1/o-3 1/• 3 7/o-4 
APril 3 ,,, 

I 
3 -4 1/s 3 1/o- 3 1/o 3 1/o- 4 

Mai 3 .,, 3 1/s- 3 .,. 3 1/o- 3 1/o I 311•-3'1• 
Juni 3 ''•') 

I 3 -3 7/o 3°/s- 4 
I 

3 5/s- 3 1/• 
Juli 3 i 2 5/s- 3 1/s 3 -3 1/o 3 1/o- 3 1/o 
Aug, 3 

I 

211•- 2 7/o 2'1·- 3 
i 

3 1/o 
Seot. 3 2'1•- 3 1/o 2 7/s- 3 1/o 3 - 3'/• 
Okt. 3 2 - 3'/• 2 1/2-3 

I 
4 

1) Geldmarktsätze werden nidtt offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sätze sind durdt Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. Sie 
können als repräsentativ angesehen werden. - 1) Jeweils niedrigster und höchster Satz 
während des Monats.- 1) Ab 11. 1. 1957 = 4 1/t'lo.- 4) Ab 19. 9. 1957 ~ 4°/o.-
1) Ab 17. 1. 1958 - 3 1/•'l•. -')Ab 27. 6. 1958 ~ 3 'lo. 
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5. Tagesgeldsätze1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
in °/o p. a. 

Zeit I 
Niedrigster 

I 
Höchster 

I 
Satz Satz 

1958 Juni 1.- 7. 3 11• 3 .,, 

I 8. -15. 3'/• 3 .,, 
16.-23. 3 .,, 3 .,, 
24.-30. 3 3 ,,, 

Juli 1.- 7. 2 7/o 3 1/a 
8.-lS. 2 11· 2 7/a 

16.-23. 2 ,,, 3 
24.-31. 2°/a 3 

Aug_ L- 7. 2 1
/• 2 7/o 

8.-lS. 2'/• 2'1• 
16.-23. 2'!. 2 1/s 
24.-31. 2 .,. 211• 

Se~t. 1.- 7. 2'1• 3 
8.-lS. 2 .,, 3 

16.-23. 2 5/o 2 ,,, 
24.-30. 2 .,, 3 1/s 

Okt. 1.- 7. 3 3 .,. 
s.-15. 2'1• 3 

16.-23. 2 1/• 2 11. 
24.-31. 2 2'1• 

Nov. 1.- 7. 2 5/o 2 .,, 
8.-15. 2'/• 2 7/o 

16.-23. 2 7/s 3 1/s 

1) Tagesgeldsätze werden nidtt offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze sind durdt Rickfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 

I 



Zeit 

1948 2. Halbjahr 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 X) 
1955 X) 
1956 X) 
1957 X) 

1956 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
]uni 
Juli 
Aug_ 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 

1957 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Amt. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurüdo~ezogene 
Emissionen 

1958 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Se~t. 
Okt. 

1948 2. Halbjahr 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1956 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APTil 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SeN. 
Okt. 

V. Kapitalmarkt 

1. Auflegung und Absatz von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 1) 

Mio DM Nominalwert 

Pfandbriefe jl 

(einschl. 
Schiffs­

pfandbriefe) 1 

; 

32.5 
352.5 
244.5 
505.0 
753.4 

1 325.5 
1.963.3 
1 674.9 

863.1 
1 249.6 

163.0 
81.0 
80.0 

128.0 
67.0 
53.4 
18.4 
50.0 
80.0 

H.O 
55.0 
80.0 

- 27.7 
115.0 

61.2 
54.7 

121.9 
197.5 

61.0 

27.9 
122.8 
118.3 
201.0 
125.2 

92.0 

- 48.9 
182.0 
317.5 
220.5 

125.0 
85' .5 
65.0 

162.5' 
191.3 
424.9 

227.5 

6.3 
201.1 
210.7 
468.0 
628.1 

1 043.4 
2 238.8 
1 381.7 
1 038.2 
1 161.1 

112.8 
121.7 
131.7 
93.2 

110.0 
55.9 
62.6 
54.5 

100.4 
52.5 
49.7 
93.2 

117.4 
59.1 
61.0 
80.1 
75.9 
40.5 

98.3 
82.0 

150.6 
154.8 
129.1 
112.3 

186.5 
158.1 
135.8 
110.0 

81.1 
71.7 

139.2 
117.7 
130.7 

159.7 

Kommunal­
obligationen 

4.0 
128.5 
190.0 

57.0 
208.0 
827.7 
787.3 

1 375.0 
403.6 

1 219.1 

95.0 
92.5 
55.0 

77.0 
3.0 

85 ,o 

22.2 
10.0 
20.0 

2.5 
5.0 

35 .o 

- 98.6 

43.5' 
114.6 
132.2 
195.6 

56.0 

20.5' 
80.8 

141.0 
165.0 
166.0 
181.0 

- 77.1 
143.0 
487.0 
299.0 

235.0 
75.0 

193.0 
452.0 
222.5 
577.4 

301.8 

2.3 
33.0 
99.2 

15'8.9 
161.3 
429.4 

1 001.4 
1 026.1 

616.1 
125.2 

46.7 
62.8 
63.4 
76.0 
30.6 

122.4 
68.4 
26.9 
31.8 

14.0 
16.6 
56.5 

21.8 
28.4 
81.4 
67.9 
72.2 
60.0 

80.0 
109.0 
159.7 
161.9 
15'7.4 
125.5 

167.1 
294.8 
247.6 
254.3 

81.0 
113.4 
306.9 
248.6 
205.2 

160.0 

Festverzinsliche Wertpa-piere 
--~~--~-

davon 

I 

s~~~~~;;n-- o~li~~~~~~~ l,- -:onsti:e 
S · I (einschl. Schuldver-

vokre~~~~a - s:i:~]J;;;_ schreibungen 
instituten schreibungen) i 

160.0 
8.0 

201.0 
205.0 
120.0 
200,0 

70.0 
303.0 

20.0 

50.0 

10.0 

100.0 

35 .o 

55.0 
30.0 

10.0 
50.0 
20.0 

-7.0 
30.0 

150.0 

50.0 
120.0 

5.0 

80.0 

19.9 
96.2 

1.9 
219.8 
224.6 

64.9 
257.7 

14.2 
265.2 

0.2 
1.1 
0.2 
6.3 
1.1 
0.2 

0.0 
1.7 
0.3 

3.1 

30.7 
11.1 
2.6 
2.5' 

31.7 
5.2 

41.9 
46.2 

3.6 
10.0 
57.0 
22.7 

3.3 
6.3 

22.5 
148.1 

7.0 
2.6 

44.8 
97.1 
12.9 
69.9 

Auflegung 
10.0 

300.7 
]53.5 
100.2 

94.1 
295.5 
981.5 

90.1 
558.4 
951.3 

7.5 

40.0 
171.2 
240.0 

H.O 
39.7 
25.0 

109.8 
20.0 

105.0 

42.0 
60.0 
85.0 

'12o.o 
85.0 

100.0 
94.0 
55.5 
75 .o 

83.4 
202.0 
205.1 

60.0 
306.0 
156.0 
144.6 
120.0 
35.0 

160.0 5) 

I 
! 

0.1 

36.0 
2.9 

10.0 

10.0 

B r u t t o - A b s a t z 3) 
10.0 
95.7 
53.2 
61.7 

130.3 
396.2 
791.5' 
432.0 
563.7 
931.1 

1.4 

11.3 
208.1 
240.0 

35.0 
39.7 
28.2 

86.1 
45.4 
99.3 
25.9 
67.4 
86.6 

119.1 
94.6 

104.7 
94.0 
55.5 
52.5 

105.9 
202.0 
193.9 

60.9 
306.0 
158.6 
144.6 
120.0 

35.0 
160.0 5) 

I 0.1 

33.8 
4.2 
o.o 
0.0 

10.0 

0.0 

0.0 
o.o 
0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 
10.0 

o.o 

0.0 

Anleihen 
der 

öffentlichen 
Hand 

420.4 
217.1 

73.0 
799.9 
413.9 
557.0 
579.2 
346.2 
676.7 

171.8 
1.9 
1.7 

1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

44.5' 

95.4 
10.5' 
11.9 

143.2 
19.7 
25.3 

15'.7 
33.7 
66.8 

53.3 
16.8 
21.8 

101.8 
96.8 
81.8 

171.8 
86.8 
72.5' 

251.4 
356.4 
101.4 
246.4 
26.4 
26.4 

626.4 

420.4 
217.1 

56.9 
418.2 
774.5 
590.2 
583.2 
332.0 
690.9 

171.8 
1.9 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

40.6 

90.8 
11.5' 

5.2 

143.4 
33.7 
15'.6 
19.6 
20.7 
52.7 

72.1 
27.7 
25.0 
99.5' 
96.8 
84.1 

171.8 
86.8 
72.5 

25'1.4 
356.4 
100.4 
246.4 

26.4 
26.4 

626.4 

insgesamt 

46.5 
1 362.1 

813.2 
735.2 

2 056.4 
3 103.6 
4 412.0 
3 919.2 
2 241.3 
4 409.7 

429.8 
175.4 
144.2 
226.7 
71.7 

140.1 

82.3 
232.9 
384.5 

167.9 
110.2 
201.9 

- 126.3 
378.0 
144.4 
399.6 

311.8 
521.8 
268.8 

276.7 
335.4 
381.1 
571.8 
493.5 
459.8 

- 133.0 
610.2 

1 093.3 
797.1 
821.4 
822.9 1 

1 ~~~:! I 680.2 
1 068.7 
1 395.7 5) 

18.6 
770.1 
676.5 
747.4 

1 557.7 
2 901.9 ') 
4 691.0 ') 
3 680.7 ') 
2 564.2 ') 
4 183.5 

331.5 
187.5 
197.0 

177.2 
143.4 
181.6 
144.0 
291.2 
414.5 
192.6 
117.5 
186.2 

399.4 
177.7 
259.9 
196.0 
267.9 
245.0 

411.4 
359.5 
443.6 
5'20.2 
495.8 
407.1 

634,6 
748.0 
672.3 
824.7 
831.5 
446.7 
881.9 
609.8 
410.2 

1 176.0 5) 

Aktien') 

0.5 
41.6 
55.4 

173.8 
288.9 
286.9 
498.5 

1 560.8 
1 939.3 
1 728.9 

150.3 
305.9 
181.1 

198.8 
74.6 

220.2 

62.6 
344.1 
134.5 

101.6 
27.0 

139.1 

-0.5 

201.9 
45.1 

134.1 

25.5 
45.9 

270.6 

349.7 
268.4 

71.2 
96.8 

120.2 
101.8 

-2.3 
116.4 
139,6 
12.4 

165.5 
41.7 
51.0 

129.8 
14.1 
98.6 
56.1 

0.5 
41.3 
51.2 

164.7 
259.3 
268.7 
453.0 

1 554.8 
1 837.5 
1 631.7 

147.3 
208.5 
189.1 
190.9 

73.7 
172.9 
15'2.4 
315.9 
119.3 

102.8 
26.8 

137.9 

168.3 
56.7 

130.1 
31.9 
46.5' 

271.8 

347.7 
249.6 

76.4 

98.0 
76.0 
78.7 

116.0 
149.5 

12.2 
177.7 

52.9 
69.1 

129.2 
38.1 
98.3 
5'7.8 

V. Kapitalmarkt 

Festverzins­
liche Wert­
papiere und 

Aktien 
insgesamt 

47.0 
1 403.7 

868.6 
909.0 

2 345.3 
3.390.5 
4 910.5 
5.480.0 
4 180.6 
6 138.6 

580.1 
481.3 
325.3 

425.5 
146.3 
360.3 

144.9 
577.0 
519.0 

269.5 
137.2 
141.0 

- 126.8 
579.9 
189.5 
533.7 
337.3 
567.7 
539.4 

626.4 
603.8 
452.3 

668.6 
613.7 
561.6 

- 135.3 
726.6 

1 232.9 
809.5 

986.9 
864.6 
566.4 

1185.3 
694.3 

1 167.3 
1 451.8 5) 

19.1 
811.4 
727.7 
912.1 

1 817.0 
3 170.6 
5.144.0 
5 235.5 
4 401.7 
5 815.2 

478.8 
396.0 
386.1 
368.1 
217.1 
354.5 
296.4 
607.1 
533.8 
295.4 
144.3 
324.1 

567.7 
234.4 
390.0 
227.9 
314.4 
516.8 

759.1 
609.1 
520.0 
618.2 
571.8 
485.8 

750.6 
897.5 
684.5 

1 002.4 
884.1 
515.8 

1 011.1 
647.9 
508.5 

1 233,8 'l 
1) Ohne Umtausch- und Altsparerpapiere. - Bis 1953 ohne Berlin; in den Jahreszahlen für 1954 sind die Emissionen Berliner Emittenten von 1948 bis 1954 enthalten.-
2) Aktien-Emissionen gegen Geldeinlage und Einbringung von nach der Währungsreform entstandenen Forderungen sowie durch Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln 
(Aufstod<Ungsaktien). - ') Nur Erstabsatz neu aufgelegter Wertpapiere, ohne Berücksichtigung getilgter oder zurückgeflossener Beträge; sofern Wertpapiere vom Er­
werber nicht voll bezahlt werden, wird nur der bezahlte Teil als abgesetzt angesehen. - ') Darunter Absatz an lnvestitionsbilfe-Gläubiger: 1953 199,8 Mio DM. 
1954 388,8 Mio DM, 1955 587,9 Mio DM, 195'6 1,2 Mio DM. - 1) Darunter 50,0 Mio DM Auslandsanleihe. - X) Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen 
Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

I 
Zrit 

1948 2. Halbiahr 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1956 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 I an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt. 

1948 2. Halbiahr 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955" 
195"6 
1957 

1956 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se PI. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

195"7 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt 
Okt. 

2. Tilgung und Netto-Absatz von festverzinslichen Wertpapieren 
Mio DM Nominalwert 

Neugeschäft nach der Währungsrefonn 
-~~ -~ ~ --~-----~ 

davon ' 
-------- ----~ - ------------ ----~ ~---- ~ -----

I I 
Industrie~ ' 

Schuld ver- I Pfandbriefe obligationen Anleihen 
(einschl. Kommunal- schreibungen (einschl. Sonstige der insgesamt 

von Spezial- I Schuld ver-

I 
Schiffs- obligationcn Wandel- öffentlichen 

pfandbriefe) I 
Kredit-

I 
schuldver-

I 

schrcibungen Hand 
institutcn schreibungen) I 

Tilgung 
- - - - I - -

I 
-

- - - - - - -
- - - - - - -
0.2 0.0 - - ! - - 0.2 
0.5 

! 
0.1 - 0.8 - 7.4 8.8 

0,3 0.8 - - - 36.2 37.3 
0.7 1.2 30.0 3.0 0.5" 46.5 81.9 
2.0 5".6 0.1 34.5" 0.4 32.0 74.6 

11.5 20.4 53.3 31.1 0.4 299.2 415.9 
21.8 32.0 53.3 53.2 

i 
0.3 583.9 744.5 

0.1 0.1 20.8 2.3 ! - 187.9 211.2 
0.2 - - 2.5 - 1.0 3.7 
1.7 2.0 - 2.3 - - 6.0 

o.o 0.1 - 2.0 - 1.6 3.7 
0.7 1.5 - 0.3 - 8.8 11.3 
0.8 1.0 - 4.0 

I 
0.1 11.5 17.4 

0.3 0.1 0.0 8.7 i - 10.4 19.5 
0.3 0.1 - 0.4 - 1.7 2.5 
0.1 1.6 32.5 1.8 ' - 46.5 82.5 

i 
0.3 0.1 - 2.6 0.1 7.2 10.3 
0.8 - - 0.2 - 3.7 4.7 
6.2 13.8 - 4.0 0.2 18.9 43.1 

0.6 0.5 53.2 2.9 - 2.S 59.7 
0.1 0.8 0.0 3.5 - 2.1 6.5 
0.3 2.5 0.0 - - 12.1 14.9 

0.7 0.3 0.0 2.0 

I 
-

I 

3.1 6.1 
2.2 0.2 - - - 8.1 10.9 
2.6 2.2 0.0 2.9 0.2 5.7 13.6 

I 
1.8 0.1 0.0 27.1 0.0 I 9.0 38.0 
!.6 0.3 0.1 6.0 - i 3.0 11.0 
0.9 1.9 0.0 0.9 - 26.9 30.6 

5.8 2.3 - 3.8 - 10.2 22.1 
- 0.9 - 0.1 - 493.3 494.3 
5.2 20.0 - 4.0 0.1 7.5 36.8 

!.9 1.8 53.2 9.5 0.1 14.6 81.1 
1.2 2.0 0.0 1.3 i - 27.3 31.8 
4.0 0.9 - 2.5" - 10.1 17.5 

0.6 1.5 0.0 5.4 - 29.0 36.S 
0.4 0.3 - 0.0 - 43.8 44.5" 
0.7 3.0 0.1 0.5" 0.1 42.9 47.3 

1.6 10.6 - 8.2 0.0 10.2 30.6 
0.2 0.6 - 1.1 - 1.3 3.2 
4.4 45.5 0.0 2.1 - 37,8 89.8 

1.5 10.5" o.o 5"9.3 - 31.4 102.7 

Netto-Absatz 1) 

6.3 2.3 - 10.0 - - 18.6 
201.1 I 33.0 19.9 95.7 - 420.4 770.1 
210.7 

I 
99.2 96.2 5"3.2 0.1 217.1 676.5" 

467.8 158.9 1.9 61.7 - 5"6.9 747.2 
627.6 161.2 219.8 129.5" - 410.8 1 >48.9 

1 043.1 ' 428.6 224.6 396.2 33.8 738.3 2 864.6 
2 238,1 1 000.2 34.9 788.5" 3.7 5"43.7 4 609.1 
1 379.7 1 020.5 257.6 397.5" - 0.4 5"51.2 3 606.1 
1 026.7 5"95 .7 - 39.1 532.6 - 0.4 32.8 2 148.3 
1 139.3 1 093.2 211.9 877.9 9.7 107.0 3 439.0 

I 

112.7 46.6 - 20.6 - 2.3 ! - - 16.1 120.3 
121.5" 62.8 1.1 - 2.5 I o.o 0.9 183.8 
130.0 61.4 0.2 - 2.3 I - 1.7 191.0 

I 
93.2 75".9 6,3 - 2.0 - 0.1 173.5" 

109.3 29.1 1.1 - 0.3 o.o - 7.1 132.1 
5"5.1 121.4 0.2 - 2.6 - 0.1 - 9.8 164.2 

62.3 68.3 - 0.0 2.6 00 - 8.7 124.5" 
5"4.2 

I 
26.8 0.0 

I 
207.7 - - 0.0 288.7 

100.3 30,2 - 30.8 238.2 - - 5".9 332.0 

52.2 13.9 : 0.3 32.4 - 0.1 83.6 182.3 
48.9 16.6 - 39.5 0.0 7.8 112.8 
87.0 42.7 3.1 

1. 

24.2 - 0.2 - 13.7 143.1 

116.8 21.3 - 22.5" 83.2 - 140.9 339.7 
5"9.0 27.6 11.1 41.9 - 31.6 171.2 
60.7 78.9 2.6 99.3 o.o 3.5" 245".0 

79.4 67.6 2.5" i 23.9 - 16.5" 189.9 
73.7 72.0 31.7 I 67,4 - 12.2 25"7.0 
37.9 5"7.8 5".2 83.7 - 0.2 47.0 231.4 

96.5 79.9 41.9 I 92.0 - 0.0 63.1 373.4 
80.4 108.7 46.1 !HL6 o.o 24.7 348.5 

149.7 157.8 3.6 103.8 - - 1.9 413.0 

149.0 159.6 10.0 90.2 - 89.3 498.1 
129.1 15"6.5" 57.0 55".4 o.o -396.5" 1.5 
107.1 105.5 22.7 

I 
48.5" 9.9 76.6 370.3 

184.6 

I 

165".3 - 49.9 96.4 - 0.1 157.2 553.5" 
15"6.9 292.8 6.3 I 200.7 - 5"9.5" 716.2 
131.8 246.7 22.5" 191.4 - I 62.4 654.8 

I 

109.4 25"2.8 148.1 55".5" - 222.4 

I 
788.2 

80.7 80.7 7.0 306.0 - 312.6 787.0 
71.0 110.4 2.5" 158.1 - 0.1 57 .5" 399.4 

137.6 296.3 44.8 136.4 - 0.0 

I 
236.2 85"1.3 

117.5 

I 

248.0 97,1 118.9 - 25.1 606.6 
126.3 15"9.7 12.9 32.9 - - 11.4 

I 
320.4 

15"8.2 149.5 69.9 I 100.7 o.o I 5"95.0 1 073.3 

Altgeschäft') 
! 

--

Umtausch-
und Alt-
sparer-
papiere 

! 

I 

I 
il 

I 

I 
I 

113.6 

1.4 
5.4 

12.5 

12.1 
2.3 
8.6 

4.1 
2.2 

15.3 

57.3 
6.0 
5.6 

2.8 
1.0 
6.5 

15".1 
3.5" 
4.4 

14.2 
3.3 
6.8 

12.6 

123.4 

2.7 
1.4 

- 8.7 

168.7 
2.7 

- 0.2 

6.6 
- 0.5 

7.6 

-49.6 
'· - 3.5" ' 

- 3.8 

13.0 
1.5 i - 1.1 

I - 5".4 
I - 1.3 

72.9 I 

44.5 
67.1 Ii 62.8 

43.5" 

') Bruttoabsatz minus Tilgung; negatives Vorzeichen bedeutet Überhang der Tilgung über den im Berichtszeitraum neu abgesetzten (bzw. im Altgeschäft 
Wertpapierbereinigungsgesetz oder auf Grund von anderen Entsdtädigungsgesetzen anerkannten) Betrag. - !) Statistisch erfaßt erst ab Januar 1957. 
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Festvl'r~ 
zinsliehe 

Wert-
papiere 

insgesamt 

878.1 

61.1 
11.9 
27.4 

18.6 
13.2 
22.2 

42.5 
13.2 
45.9 

79.4 
500.3 
42.4 

83.9 
32.8 
24.0 

5"1.6 
48.0 
51.7 

44.8 
6.5" 

96.6 

115.3 

3 li6) -1 

342.4 
172.6 
236.3 

35"8.6 
259.7 
231.2 

380.0 
348.0 
420.6 

448.5" 
- 2.0 

366.5 

566.5 
717.7 
653.7 

782.8 
785.7 
472.3 

895.8 
673.7 
383.2 

1 116.8 

nach dem 



1948 
1949 
1950 
19H 
19S2 
19;3 
19H 
1955 
1956 
1957 

Jahres­
bzw. 

Monats~ 
ende 

19H Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se~t. 
Okt. 

1 l steuerfrei 
davon zu 1/e 
3 bis unter 3 1/'1. 
3 1/• •• • 4 
4 • • 4 1/• 
4'/• • • 5 
s .. • s 1/• 
5 '/• • • 6 
6 

2) steuerbeeünstigt 
davon zu 0/o 
6 1i:. bis unter 7 
7 .• • 7 112 
7 1/z • • 8 
8 

3 l tarifbesteuert 
davon zu 0/o 
4 1/• bis unter 5 
5 • • 5 •r. 
5 1/• • • 6 
6 •. • 6 1/• 
e'/• • • 7 
7 " • 7 1/. 
7 1/• • • 8 
8 

Pfandbriefe 
(einsml. 
Smiffs­

pfandbriefe) j 

6.3 
207.4 
418.1 
885.9 

1 513.5 
2 H6.6 
4 794.7 
6 174.4 
7 201.1 
8 340.4 

5 003.0 
5 079.6 
; 088.1 

5 222.1 
5 375.0 
5 513.2 
5 606.6 
5 731.5 
5 870.0 
5 988.8 
6 044.6 
6 174.4 

6 287.1 
6 408.6 
6 538.6 

6 631.8 
6 741.1 
6 796.2 

6 858.5 
6 912.7 
7 013.0 
7 065.2 
7 114.1 
7 201.1 

7 317.9 
7 376.9 
7 437.6 

7 517 .o 
7 590.7 
7 628.6 
7 725.1 
7 805.5 
7 955.2 
8 104.2 
8 233.3 
8 340.4 

8 525 .o 
8 681.9 
8 813.7 
8 923.1 
9 003.8 
9 074.8 

9 212.4 
9 329.9 
9 456.2 

9 614.4 

4 725.1 

0.7 

3 359.0 
1 329.0 

36.5 

368.8 

72.8 
30.1 

251.3 
14.6 

4 362.4 

45.7 
393.3 

2 548.4 
228.0 
366.6 
712.8 

67.6 

3. Umlauf an festverzinslichen Wertpapieren 
Mio DM Nominalwert 

Kommunal~ 
obligationen 

2.3 
35.3 

134.5 
293.4 
454.6 
883.1 

1 883.4 
2 903.9 
3 499.6 
4 592.8 

2 015.6 
2 123.6 
2 147.5 
2 205.0 
2 259.1 
2 3S3 .6 

2 464.8 
2 607.4 
2 740.2 
2 827.7 
2 845 .o 
2 903.9 

2 950.5 
3 013.3 
3 074.7 

3 H0.6 
3 179.7 
3 301.1 
3 369.4 
3 396.2 
3 426.4 

3 440.3 
3 456.9 
3 499.6 

3 520.9 
3 S48.5 
3 627.4 

3 695 .o 
3 767.0 
3 824.8 
3 904.7 
4013.4 
4 171.2 
4 330.8 
4 487.3 
4 S92.8 

4 758.1 
5 050.9 
5 297.6 
S H0.4 
5 631.1 
S H1.5 
6 037,8 
6 285.8 
6 445.S 

6 S9S,O 

Neugesmäft nam der Währungsrefonn 

davon 

Smuldver­
sdueibungen 
von Spezial· 

Kredit­
instituten 

19.9 
116.1 
118.0 
337.8 
562.4 
5"97,; 
8S4.9 
815.8 

1 027.7 

614.7 
629.8 
651.8 
653.2 
653.2 
812.2 

842.1 
842.1 
846.9 
849.9 
852.9 
854.9 

834.3 
835.4 
835.6 
841.9 
843.0 
843.2 
843.2 
843.2 
812.4 
812.7 
812.7 
815.8 

793.3 
804.4 
807.0 
809.5 
841.2 
846.4 
888,3 
934.4 
938.0 

948.0 
1 005.0 
1 027.7 

977.8 
984.1 

1 006.6 
1 1<;4.7 
1 161.7 
1 164.2 
1 209.0 
1 306.1 
1 319.0 

1 388.9 

I 
Industrie-

obligationen 
(einsml. 
Wandel-

, smuldver-
1 smreibuilgen) 

10.0 
105.7 
158.9 
220.6 
350.1 
746.3 

1 534.8 
1 932.3 
2 464.9 
3 342.8 

1 793.3 
1 812.9 
1 810.3 
1 807.4 
1 805.9 
1 863.1 

1 864.8 
1 884.5 
1 884.1 

1 888.3 
1 896.7 
1 932.3 

1 930.0 
1 927.5 
1 925.2 
1 923.2 
1 922,9 
1 920.3 
1 922.9 
2 130.6 
2 368.8 

2 401.2 
2 440.7 
2 464.9 

2 S48 .1 
2 590.0 
2 689.3 

2 713.2 
2 780.6 
2 864.3 
2 956.3 
3 044.9 
3 148.7 

. 3 238.9 
3 294.3 
3 342.8 

3 439.2 
3 639.9 
3 831.3 
3 886.8 
4 192.8 
4 350.9 
4 487.3 
4 606.2 
4 639.1 

4 739.8 

~~ Sonstige 
Smuld-

ver .. 
sdtreibungen 

1 

0.1 
0.1 
0.1 

33.9 
37.6 
37.2 
36.8 
46.5 

37.6 
37.6 
37.6 

37,6 
37.6 
37.4 

37.4 
37.4 
37.4 

37.4 
37.4 
37.2 

37.2 
37.2 
37.2 
37.2 
~7.2 

37.1 
37.1 
37.1 
37.1 
37.0 
37.0 
36.8 

36.8 
36.8 
36.8 

36.8 
36.8 
36.6 
36.6 
36.6 
36.6 

36.6 
36.6 
46.5 

46.4 
46.4 
46.4 
46.4 
46.4 

• 46.3 
46.3 
46.3 
46.3 

46.3 

Anleihen I 
der 

öffentlimen I' 

Hand 

420.4 
637,<; 
694.4 

1 105.2 
1 843.5 
2 387.2 
2 938.4 
2 971.2 
3 078.2 

2 409.0 
2 409,7 
2 412.1 
2 416.7 
2 416.7 
2 416.6 
2 671.1 
2 924.4 
2 923.1 
2 928.2 
2 937.1 
2 938.4 

2 922.3 
2 923.2 
2 924.9 
2 925.0 
2 917.9 
2 908.1 

2 899.4 
2 899.4 
2 893.; 

2 977.1 
2 984.9 
2 971.2 

3 112.1 
3 143.7 
3 147.2 

3 163.7 
3 17;.9 
3 222.9 
3 286.0 
3 310.7 
3 308.8 
3 398.1 
3 001.6 
3 078.2 

3 235.4 
3 294.9 
3 357.3 

3 579.7 
3 892.3 
3 949.8 

4 186.0 
4 211.1 
4 199.7 

4 794.7 

Aufgliederung nach Zinssätzen und Ertragsbesteuerung 
Stand vom 30. September 1958 ') 

1 754.5 

943.2 
811.3 

310.4 

183.3 
5.7 

119.4 
2.0 

4 380.6 

119.4 
393.8 

1 925.4 
128.9 
762.2 

1 020.9 
30.0 

373.8 

5.6 

30.7 
337.5 

130.0 

80.0 
20.0 
30.0 

815.2 

100.0 

231.2 
163.0 

50.0 
221.0 
so.o 

305.7 

3.2 
302.5 

1 435.3 

185.0 
326.6 
4S2.6 
471.1 

2 898.1 

43.1 
47.4 

170.3 
180.6 
668.0 
616.0 

1172.7 

I 36.3 

0.2 
o.o 

36.0 

0.1 

10.0 

10.0 

983.5 

313.3 
13S.6 
S34.6 

273,6 

273.6 

2 942.6 

228.4 
74.2 

556.0 
195.0 

1 024.0 
500.0 
365.0 

1) Statistism erfaßt erst ab Dezember 19S6. - ') Differenzen in den Summen durm Runden der Zahlen. 
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insgesamt 

18.6 
788.7 

1 465.2 
2 212.4 
3 761.3 
6 625.9 

11 235.0 
14 841.1 
16 989.4 
20 428.4 

11 873.2 
12 093.2 
12 147.4 

12 342.0 
12 547.5 
12 996.1 
13 486.8 
14 027.3 
14 301.7 
14 520.3 
14 613.7 
14 841.1 

14 961.4 
15 145.2 
15 336.2 
15 509.7 
15 641.8 
15 806.0 

15 930.5 
16 219.2 
16 551.2 

16 733.5 
16 846.3 
16 989.4 

17 329.1 
17 500.3 
17 745.3 

17 935.2 
18 192.2 
18 421.6 

18 797.0 
19 145.5 
19 558.5 

20 056.6 
20 058.1 
20 428.4 

20 981.9 
21 698.1 
22 352.9 

23 141.1 
23 928.1 
24 327.5 
25 178.8 
25 78S .4 
26 105.8 

27 179.1 

8 178,8 

0.7 
S.6 
0.2 
o.o 

4 68S .4 
2 915.8 

S71.2 

2 S18.0 

S21.1 
382.3 

1 126.9 
487.6 

H 409.0 

100.0 
436.7 
908.8 

; 431.2 
895.5 

2 870.8 
3 070.8 
1 69S .3 

Altgesmäft 1) 

Umtausm­
und Alt­
sparer~ 

papiere 

1 407.8 
1 361.2 

1 407.8 

1 410.5 
1 410.8 
1 401.2 

1 401.9 
1 404.6 
1 404.4 
1 411.0 
1 410.5 
1 418.2 

1 368.6 
1 36S .1 
1 361.2 

1 374.2 
1 375.7 
1 374.6 
1 369.2 
1 367.9 
1 440.8 

1 485.3 
1 522.4 
1 615.2 

1 658.7 

1 S65 ,6 

3.0 
1 521.1 

33.1 
3.7 
o.s 
4.2 

41.7 

39.0 

2.7 

7.9 

0.4 

1.5 
6.0 

V. Kapitalmarkt 

Festver .. 
zinslhhe 

Wert­
papiere 

insgesamt 

18 397.2 
21 789.6 

18 397.2 

18 739.6 
18 911.1 
19 146.5 

19 337.1 
19 596.8 
19 828.0 
20 208.0 
20 556.0 
20 976.7 
21 425.2 
21 423.2 
21 789.6 

22 356.1 
23 073.8 
23 727.; 
24 510.3 
25 296.0 
2S 768.3 

26 664.1 
27 307.8 
27 721.0 

28 837.8 

9 744.4 

0.7 

'·' 1 S21.3 
33.1 

4 689.1 
2 916.3 

575.4 

2 SS9.7 

560.1 
382.3 

1 129.6 
487.6 

15 416.9 

100.0 
436.7 
908.8 

5 431.2 
895.9 

2 870.8 
3 072.3 
1 701.3 



I 

V. Kapitalmarkt 

Zeit 
jnsgesamt 

4. Absatz und Umlauf von Aktien 1) 

Mio DM Nominalwert 

Absatz 'I Umlauf am Jahres- bzw. Monatsende 

1

1
1 

-g-e-ge-:- --- ~:~fE~1rb:~~- I Auf- ~~ ------ --T-- GeldeinJagen auf -Grund von Sa~-~inlagen --- -------, Um-
Bar- stockungs- 1

1 

imgcsamt --- -- ---~------ ------- gestelltes 
einzahlung gung " 0 " aktien ins- I Neugrün- Kapital- ins- I Ncugrün- I Kapital- RM-Kapital 

I-------~~----~-----,-F_o_rd_e_ru_I~lg~e_n ~-----~-----~~g~e~s~am~t~l-~d~un~g~e~n~~e~r~h~öh~u~n~g~e~n~~g,~·s~a~m~t---'~d~u~ng~e~n~2~)~1~e~rJ~,o~··h~u~n~g~en~-------l 

I = I = I I 

1948 2. Halbi. 
1949 
1950 

0.5 
41.3 
51.2 

11.7 
15.3 

1951 164.7 
259.3 
268.7 
453.0 

0.5 
41.3 
51.2 

153.5 
248.4 
226.6 
361.4 

11.~ -

0.5 
41.8 
<H.O 

257.7 
515.6 
77$.8 

0.5 
25.2 
48.1 
62.7 
88.9 

16.6 
44.9 

195 .o 
426.7 
676.8 

299.2 
1 061.3 
5 769 .o 
6 903.5 
7 467.6 
7 616.9 
7 795.6 

11.7 
12.3 

123.7 
772.6 

3.0 
175 ,'; 
288.7 

2 672.3 
3 176.1 
3 673.9 
3 87S.Ii 
4 114.7 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Juli 
Au<. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 lan. 
Febr. 
März 

APril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

1 554.8 
1 837.5 
1 631.7 

347.7 
249.6 

76.4 

98.0 
76.0 
78.7 

116.0 
149.5 

12.2 

177.7 
52.9 
69.1 

129.2 
38.1 
98.3 

57.8 

1 497.8 
1 728.8 
1 518.9 

343.7 
249.6 

71.1 

85.0 
68.8 
78.7 

66.2 
145.7 

11.3 

169.9 
52.9 
66.5 

129.1 
35.1 
74.3 

57.3 

10.$ 
40.$ 
58.4 
31.1 

'),,:! 

67.6 

]3,(' 

24.8 

7 ,l,."l 

2.6 

:=:.l"l 

24.ü 

o.1 
1.3 

33.2 
25.9 
9'1.5 
41i.2 

2.6 
0.0 
5.3 

0.2 

25.0 
3.0 
0.9 

0.8 

0.1 

21179.9 
22 882.0 
24 952 .o 
26 713.5 

26 023.2 
26 402.5 
26 489.9 

26 605 .o 
26 678.7 
26 713.5 

26 848.1 
26 986.4 
27 093.7 

27 281.7 
27 472.1 
27 526.0 

27 679.2 
27 721.0 
27 817.3 

'27 928.9 

1 230.6 
2 766.8 
4 596.8 
6 211.0 

5 642.3 
5 891.6 
5 968 .o 
6 064.8 
6135".8 
6 211.0 

6 327.0 
6 470.2 
6 482.4 

6 650.7 
6 703.1 
6 772.2 

6 901.3 
6 939.3 
7 035' .7 

7 093.1 

102.0 
126.6 
134.7 
158.5 
183.9 

171.4 
179.4 
179.4 

179.6 
182.8 
183.9 

185.5 
195.4 
196.5 

196.5 
196.6 
196.6 

196.5 
196.5 
196.7 

196.1 

1 104.0 
2 632.1 
4 438.3 
6 027.1 

I 5 470.9 
5 712.2 
5 788.6 

5 885.2 
5 951.0 
6 027.1 

6 141.5 
6 274.8 
6 285.9 

6 454.2 
6 506.5 
6 575.6 

6 704.8 
6 742.8 
6 839.0 

6 896.9 

7 628.8 
7 758.8 
7 769.8 

7 788.1 
7 790.8 
7 795.6 

7 814.2 
7 809.3 
7 904.4: 

7 924.1 
8 062.1 
8 064.8 

8 088.9 
s 092.7 
8 092.6 

s 146.8 

3 096.7 

I
' 3 727.4 

3 793.7 
3 738.4 I 3 680.9 

I 
I 

3 645.6 
3 674.1 
3 684.1 

3 676.8 
3 677.3 
3 680.9 

3 680.9 
3 671i".3 

! 3 675.3 

3 810.7 

I i g~:; 

I 

3 812.0 
3 812.0 
3 811.9 

3 861.9 

3 983.2 
4 084.7 
4 08>.7 

4 111.3 
4 113.5 
4 114.7 

4 133.3 
4 134.0 
4 229.1 

4 248.8 
4 25).4 
4 254.1 

4 276.9 
4 280.7 
4 280.7 

4 284.9 

ll 045.8 
12 647.6 
12 738.3 
12 706.9 

12 752.1 
12 752.1 
12 752.1 

12 752.1 
12 752.1 
12 706.9 

12 706.9 
12 706.9 
12 706.9 

12 706.9 
12 706.9 
12 689.0 

12 689.0 
12 689.0 
12 689.0 

12 689.0 

1
) Bi~ 19S3 ohne Bcrlin; in den Jahreszahlen für 1qq sind die Emissionen Berliner Emittenten von 1948 bis 195"4 enthalten. - 2) Einschl. Umgründungen. 

5. Umlauf 1) der Wertpapiere aus dem Altgeschäft und der Altsparerwertpapiere 
Mio DM Nominalwert 

Wertpapiere aus dem Altgesdtäft Al tsparerwertpapierc Öffentlidte Anleihen 
Industrie~ 2) 

Unter das Londoner Schulden-
------- --~---- ------- ------ ---- Bank- ------------ abkommen fallende 

Sdtuldver- I I Schuldver- sdtuldver- obliga- Auslandsanleihen 
Zeit Kommunal:. sdueibun~ I, , .. ,.,, __ 

schreibun~ 
tionen ------

Pfand- obliga· genvon Pfand- o'bruna -~ gen von aus dem Alt- aus dem Anleihen Anleihen 
briefe Spezial- briefe 0 . tga~ Spezial~ gcn Altgeschäft sparer Alt- der Länder Private tionen 

kredit- tiOnen kredit~ insgesamt gesdtäft des und Ge- Anleihen 
instituten instituten Bundes I meinden 

1956 Dez. 580.4 

I 

100.6 64.8 325 .s 17.4 ! 83.4 1 172.4 57.8 7.6 2 223,0 I 277.0 883.0 
! 

I 
1957 )an. 581.2 100.7 64.6 327.2 17.4 83.6 1 174.7 57 .s 8.1 

Febr. 584.1 100.7 64.4 325.3 17.7 83.6 1175.8 57.8 8.3 
März 582.1 I 100.2 64.5 321.1 17.0 83.1 1 168.0 57.8 7.4 2 223.0 274.0 876.0 
APril 583,9 

I 
100.3 61.6 323.1 17.1 83.3 1 169.3 57.7 i 7.4 167.4 

Mai 586.5 100.5 60.9 324.7 17.2 83.4 1 173.2 57.7 i 7.6 166.1 
Juni 586.6 100.4 60.9 326.3 17.3 83.5 1 175,0 57.7 7.6 164.1 2 223 .o 272.0 831.0 
Juli 586.3 I 100.4 59.4 :127.4 17.3 92.2 1 183.0 57.1 7.6 163.3 
Aug, 586.1 

I 
100.4 59.8 328.3 17.3 92.2 1 184.1 57.0 7.6 161.7 

Seot. 589.7 99.8 59.6 331.3 17.4 92.7 1190.5 56.3 7.7 161.1 2 223.0 271.0 820.0 
Okt. 588.9 99.7 59.2 332.9 17.4 93.2 1 191.3 9.0 7.7 160.4 
Nov. 588.8 99.7 58.6 334.1 17.4 93.6 1 192.2 9.0 7.8 156.1 
Dez 584,7 99.3 58.4 334.9 17.5 93.8 1 188.6 8.9 7.8 156.0 2 223.0 270.0 796.0 

1958 )an. 584.6 99.3 I 58.2 335.9 17.6 94.4 1 190.0 8.9 7.8 167.5 
Febr. 584.4 99.4 I 58.4 337.3 17.6 94.7 1191.8 8.9 7.9 167.1 
März 583.0 99.3 I 58.4 338.0 17.6 9i.O 1 191.3 9.0 7.9 166.3 2 223.0 270.0 791.0 
Aoril 580.3 99.4 58.2 3'9.0 17.7 95.1 1 189.7 8.5 8.0 163.0 
Mai 579.7 99.4 58.3 338.6 17.6 95' .2 1188.8 8.5 8.0 162.7 
Juni 57S.S 99.5 58.0 337 .s 17.5 95.3 1 186.9 83.6 7.9 162.5 2 223.0 

I 
269.0 831.0 

Juli 579.0 99.6 

I 

57.2 331.6 17.2 92.9 1 177.5 137.2 7.8 162.9 
Aug_ 578.1 99.5 57.2 312.3 17.3 9, .2 1 177.6 206.0 7.8 161.1 I 
SePt. 578.0 99.5 56.9 333.9 17 .;l 93.4 1 179.0 267.4 7.8 161.1 2 183.0 

I 
267.0 809.0 

Okt. 574.8 99.0 51.9 334.5 17.3 93.4 1 170.9 322.1 
I 

7.9 158.0 

1
) Im Umlauf sind die Anleihen, die nach dem 'Vcrtpari.:-rb~reinigungsgesetz nicht bedient werden, nid1t enthalten. -- ') Soweit bisher erfaßt. 

6. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse 1) 

Pfandbriefe 2) und Industrie-

I 
Anleihen der Schuldverschreibungen Festverzinsliche 

Kommunalobligationen Obligati0ncn öffcntlidtcn Hand von Spezialkreditinsti~ 'Vertpapiere Aktien 
tuten und sonstige insgesamt 

----------~- --- ------- .... -·- .. -------- --- ------ --- ·-- ---

I 
I r/J Zeit No- I K 

I 
r/J No- Kurs- r/J No- Kurs-

I 
r/J No- Kurs-

i 
r/J No-

Kurs~ 
I 

r/J No-
Kurs~ mina~~ :::; Emis~ minal- Emis~ minal- Emis~ niinal- i 

Emis- minal~ Emis~ minal- Emis~ 

sions-, wert [ wert sions- wert sions- wert sions- wert sions~ wert 
I sions~ __"'•~io DM-- -~ i wert wert I wert 

I 
wert 

~~s ---~=-~~ I 
Kms --·----- Kurs -------- Kurs Kurs ..... ! Kurs 
vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH 

] 955 2 407.8 2 356.2 I 97.9 432.0 427.' 98.9 583.2 570.3 I 97.8 257.7 I 251.6 97.6 3 680.7 3 605.4 98.0 1 554.8 11 714.6 
I 110.3 

1956 1 654.3 1 618.7 I 97.9 563.7 51i3.('\ 98.1 332.0 324.5 97.7 14.2 13.9 97.6 2 564.2 2 510.1 97.9 1 837.5 1 950.0 I 106.1 

I 

' J 
1957 2 286.3 2 186.5 95.6 931.1 909.7 97.7 690.9 675.9 97.8 270.2 265.8 96.6 4 183.5 4 037.9 96.5 1 631.7 1 676.2 ! 102.7 
1958 Febr. 452.9 438.4 96.8 202.0 201.0 99.S 86.8 85.3 98.3 6.3 6.3 99.7 748.0 731.0 97.7 149.5 I 174.5 

I 

116.7 
März 383.4 372.8 97.2 193.9 189.1 97.6 72.5 70.8 97.6 22.5 22.4 99.3 672.3 655.2 97.4 12.2 12.4 101.6 
APril 364.3 355.9 97,7 60.9 59.::: 97.7 251.4 246.4 98.0 148.1 145.5 98.3 824.7 807.3 97.9 177.7 178.2 100.3 
Mai 162.1 158.6 97.8 306,0 303.::: 99.1 356.4 351.5 98.6 7.0 7.0 99.8 831.5 

i 
820.4 98.7 5'2.9 53.0 100.2 

Juni 185.1 181.0 97.8 158.6 It;::"",:- 99.4 100.4 99.4 99.0 2.6 2.6 99.6 446.7 440.7 98.7 69.1 69.5 
I 

100.5 
Juli 446.1 439.1 98.5 144.6 14~." 98.8 246.4 242.5 I 98.4 44.8 44.4 99.0 881.9 ' 868.9 98.5 129.2 130.4 100.9 
Aug. 366.3 363.2 99.1 120.0 118.- 98.9 26.4 26.0 I 98.6 97.1 96.2 99.1 609.8 I 604.1 99.1 38.1 38.3 

I 

100.5 
Sept, 335.9 331.9 98,8 35.0 I 35.l' 100.0 26.4 26.0 98.6 12.9 12.9 99.4 410.2 405' .s 98.9 98.3 138.3 

140.7 I Okt. i 
I 

I 99.3 319.7 316.8 99.1 160.0 I 15S.'-' 99.3 626.4 622.5 99.4 69.9 69.4 99.2 1 176.0 1 167.6 
' 

57.8 58.9 101.7 

1) Gewogene D~rchsdmittskurse, aus den in Tsd DM g~'mddcten Originalzahlen errcdmet. - 2) Einschl. Schiffspfand briefe. 
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Wirtsmaftsgruppe 1948,1. Hj. der Emittenten bis 
1954 

1) Land- und Forstwlrmbaft. 
Binnen- und Homseefismerei -

2) Bergbau. Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden 394.0 

3) Ei<en- und Metallerzeugung 
und -verarbeituna: 161.8 

4) Enerriewirtsmah und 
Versorgungsbetriebe 546.7 

5) Stahl- und Eisenbau, Masminen-. 
Fahrzeug-, Schiffbau, Eisen-, 
Stahl- und Blechwarenrewerbe. 
Feinmechanik. ~tik und 
Elektrotechnik 189.1 

6) Chemische Industrie. Mineralöl-
verarbeitung, Kohlenwertstoff-
und Gummiindustrie. Kunststoffe 184.9 

7) Nahrungs-. Gtnuß- und 
Futtermittellewerbe 4.1 

8) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik. Glas. Siaerei. 
Holz. Paoier. Leder. Textil. 
Bekleidung) 17.1 

9) Bau- und Bauhilfsgewerbe J0.9 

10) Wohnungs-- und 
Grundstückswesen -

11) Sonstige Dienstleistunaen -
12) Handel-. Geld- und 

Versü.ilerungswesen -
13) Verkehrswirtschaft 10.0 
14) Dienstleislungen 

im öffentlichen Interesse -
15) Ausländische Emittenten -

insgesamt I i 1 538.6 
I 

7, Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Mio DM Nominalwert 

Industrie-Obi igatlonen 

seit der 11948 2 Hjl 1958 
Januar Währungs-, bis. .

1 

1955 1956 1957 bis . reform 

1 

1954 
1955 

Oktober msgesamt 

I I I I 
II 

I 
- - - - - 1.8 -

103.1 45.0 112.6 316.Ö 970.7 22.5 116.1 

229.9 55.0 272.5 217.5 936.7 38.4 43.8 

73.0 90.1 324.2 197.0 1 231.0 264.5 165.9 

- 114.1 34.8 125.6 463.6 195.1 399.8 

0.1 197.7 165.0 464.5 1 012.2 75.8 365.5 

-3.0 - 4.0 11.1 30.6 41.6 

16.6 41.8 - 22.6 98.1 83.9 63.2 

6.3 - - 3.7 40.9 20.7 1.9 

-- - - - 41.5 61.2 

- - - - - 20.0 1.6 

- 20.01) 18.01) 15.01) 53.0 378.2 254.8 

- - - 75.0 85.0 61.1 39.4 

-- - - - 4.6 -
- - I - 50.0 50.0 - -

I 
563.7 I I 1 486.9 I 4 952.3 1 238,7 432.0 

! 
931.1 I 

1 554.8 

V. Kapitalmarkt 

Aktien 

I 

1958 seit der 
Januar Währungs-

1956 1957 bis reform 
Oktober insgesamt I 

I I 

I I I 
- 1.0 0.9 3.7 

226.0 330.1 33.6 728.3 

131.2 62.0 76.8 352.2 

215.1 I 230.8 72.8 949.1 
' 

377.1 301.9 106.6 1 380.5 

517.5 464.3 222.8 L 645.9 

38.! 41.3 30.2 182.5 

40.9 32.1 16.9 237.0 

4.3 1.4 1.2 29.5 

24.8 17.1 7.0 151.6 

8.8 H.8 2.9 48.1 

204.7 1!3.8 250.3 l 201.8 

48.l 21.1 77.1 247.0 

- - 1.7 6.3 
- - i - -

I I 1 631.7 I 1 837.5 900,8 7 163.5 
I 

'> Schuldverschreibungen von Handelsunternehmen. 

8. Zinssätze und Emissionskurse 

ZinnAtze (1/o) Zinssätze (Ofo) 

Wertpapierart I bis 

I 

5'1• 6 6 1/t 

I 

7 I 7'/• Zu- bis 5'/• 

I 

6 

I 

6'/• 7 7'/• Zu-
Emissionskuu bis bis bis bis 

I 

bis 
8 

sammen unter bis bis bis bis bis 1ammen 
unter 8 
5'/• 

unter unter unter unter unter 
5'/• 

unter unter unter unter unter 

I 6 6 1/r 7 7'/• I 8 6 6'/• 7 7 1/r • 
abgesetzte, tarifbesteuerte Wertpapiere (Mio DM Nominalwert) 

Oktober 1958 September 1958 
1) Pfandbriefe') und 

I 

I I 
Kommunalobligationen 75.6 163.1 73.8 1.7 2.4 2.7 - 319.6 153.3 102.5 63.1 4.3 12.1 0.5 0.1 335.9 
davon zum Emissionskurs 

unter 94 - o.o - - - - - - - - - - - -
von 94 bis unter 95 0.1 0.2 0.2 - - - - - - 2.5 - - - -

95 . . 96 1.1 1.1 - - - - - 0.1 1.3 - - 0.5 - -
96 . . 97 9.0 - 2.0 - - - - 13.9 0.0 -· - 0.3 - -
97 . . 98 50.8 6.2 1.9 - - 2.7 - 98.5 1.1 5.0 - - - -
98 . . 99 0.1 6.6 3.8 - 0.3 - - o.1 5.1 5.2 - 5.0 - -
99 . . 100 10.5 88.1 7.2 1.0 . 1.0 - - 26.4 34.5 8.4 - - 0.2 -
~~ u'itd hÖhe~01 4.0 58.8 30.8 - 0.6 - - 14.3 58.1 17.7 2.0 5.9 0.3 -

- 2.4 27.9 0.7 0.5 - - - 2.4 24.3 2.3 0.4 - 0.1 

2) Industrie-Obligationen 
(eln·schl. Wandelschuld-

versdueibungen) - 160.0 - - - - - 160.0 - - 35.0 - - - - 35.0 
davon zum Emissionskurs 

unter 96 - - - - - - - - - - - - - -
Yon 96 bis unter 97 - - - - - - - - - - - - - -

97 . . 98 - - - - - - - - - - - - - -
98 . . 99 - - - - - - - - - - - - - -
99 . . 100 - 110.0 - - - - - - - - - - - -

100 - 50.0 - - - - - - - 35.0 - - - -
3) Anleihen 

der öffentlichen Hand 1.4 600.0 - - 25.0 - - 626.4 1.4 - - - 25.0 - - 26.4 
davon zum Emissionskurs I 

unter 96 - - - - - - - - - - - - - -
von 96 bis unter 97 - - - - - - - - - - - - - -

97 . . 98 - - - - - - - - - - - - - -
98 - . 99 - - - - 25.0 - - - - - - 25.0 

I 

- -
99 - . 100 - 600.0 - - - - - - - - - - - -

100 1.4 - - - - - - 1.4 - - - - - -
4) Schuldverschreibungen 

v. Soezialkreditinstituten 
I und sonstige - 50.0 19.7 - - 0.2 - 69.9 - - 12.9 - ! - o.o - 12.9 

davon zum EmissionskurE I 

unter 96 - - - - - - - - - 1.0 - i - I - -
von 96 bis unter 97 - - - - - - - - - - -

I 

-
I 

- -
97 - - 98 - - - - - - - - - - - - - -
98 - . 99 - - 3.9 - - - - - - 0.8 - -

I 

- -
99 100 - 50.0 - - - - - -

I 
- 1.0 - - - -

100 .;'nd höher - - 15.8 - - 0.2 -
1 175.91 

- - 10.1 - - 0.0 -
Zu1ammen I I I 

I 

I I I I 
! I I 77.0 973.4 93.5 1.7 I 27.4 2.9 - 154.7 102.5 111.0 4.3 37.1 0.5 0.1 410.2 

') Einschl. Schiffspfandbriefe. 
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V. Kapitalmarkt 

9. Wertpapier-Absatz 

Festverzill>'li<ne Wertt>apiere 

darunter: 
insgesamt Pfandbriefe (einsdll. Sdriff.pfandbride) Komm1t11al-Obligationen 

Zeh 
lnländisdle Erwerber I I Summe lnlindisdle Erwerber I I Summe 

lnlindisdle Erwerber I I Summe I sonstige A .. lin-l de• sonstige A .. län- des sonstige Auolän- des 
öffent- Kredit- Wirt. I d:lsche auftei•l- öffent- Kredit- Wirt- disdle , aufteil- öffent- Kredit· Wirt. disdle aufteH-
lidle insti~ sdlafls- Private Er- , baren lidle insti.- sdla&.s- Private 

1 

Er- I baren lidle insti- sdlafts- Private I Er- baren 
Stellen tute unrter·· werher 1 Ab- Stellen t<ulte un~r- werher I Ab- Stellen tut<e unter- werher I Ab-

nehmen : ntz.es nehmen satzes nehmen satus 

Mio DM') 

19S8 Juli 93.0 

I 

534.8 

I 
83.0 

I 

139.5 

I 

31.6 I 881.9 

I 

22.9 

I 

105.3 

I 

3.S 

I 

7.4 

I 

0.1 

I 

139.2 

I 
46.4 

I 
253.1 

I 
5.7 

I 
1.7 -

I 

306.9 
Au•. 66.8 394.9 41.7 88.1 18.4 609.8 30.6 76.3 2.4 8.4 0.0 117.7 24.5 217.5 4.0 2.S o.o 248.6 
Se PI. 47.2 319.9 12.8 26.3 4.0 410.2 19.1 102.9 1.7 6.8 0.1 130.7 16.4 

I 
182.6 

I 
4.2 

I 
2.1 

I 
o.o 205.2 

Okt,P) 86.2 794.S 89.9 11S.3 40.0 ,I 126.0 16,8 129.9 6.6 6.2 0.1 H9.7 13.4 132.2 12.9 1.1 o.s 160.0 

vH 1) 

'l 'l 
I I 

'l 
19S8 Juli 10 61 9 16 4 100 16 76 3 s 0 100 1S 82 2 1 - 100 

Au•. 11 6S 7 14 3 100 26 6S 2 7 0 100 10 87 2 1 

I 
0 

I 

100 
Se PI. 12 78 3 6 1 100 15 79 1 s 0 100 8 89 2 1 0 100 
Okt.P) 8 71 8 10 3 96 11 81 4 4 0 100 8 83 8 1 0 100 

1) Soweit aufteilbar. Erlaßt wird nur der erste Ve<rkauf (bei Banksdluldversdlreibungen in der Regel der Verkauf durdl das Emissionsinstitut selbst, bei Anleihen der Verkauf dunn 
den in Tsd DM gemeldeten Originalzahle;:, erredlnet. Summe des aufteilbaren Absatzes·= 100 vH. - ') Summe des auftellbaren Absatzes in vH des Gesamtabsatzes. - •) Vorläufig. 

10. Investment-

Deutsdle Gesellsdlaft 
Allgemeine Deutsdle lnvestment-Gesellsdlaft mbH, München für Wertpapiersparen mbH. 

Frankfurt/M. 

FonJra 
Fondak Fondis Adifonds 

Investa 

Jahres- Fonds für Renten und Aktien Fonds für Renten und Aktien 

bzw. (ca. 30 Renten- und Fonds für deutsche Aktien Fonds industrieller Spezialwerte der hundert Werte (ca. 10 Renten· 

Monats .. 80 Aktienwerte) (ca. 130 Aktienwertel (ca. 20 Aktienwerte) Fonds für deutsdle Aktien und SO Aktienwertel 

ende 
Anzahl I (/) !Inventar- Anzahl I (/) ; Inventar .. Anzahl I (/) I Inventar- Anzahl C/J I Inventar- Anzahl I C/J I Inventar-
der aus- Ausgabe- wert der aus~ Ausgabe- wert der aus- Ausgabe- wert der aus- Ausgabe- wert der aus- Ausgabe- wert 

gegebenen preis pro des gegebenen preis tJrO des gegebenen preis pro des gegebenen preis pro des gegebenen preis pro des 
Anteile I Anteil') I Fonds ~nteile I Anteil') Fonds Anteile [ Anteil') I Fonds Anteile Anteil 1

) I Fonds ~teile I Anteil') ~~~ ---------- ----
Stüdc DM Tsd DM Stüdc DM TsdDM [Stüdc [DM TsdDM Stüdc DM TsdDM Stüdc DM [Tsd DM 

19SO 9 000 104,25 899 9200 99,7S 873 - - - - - - - - -
19S1 10 500 134,00 1 348 22 100 169,50 3 S63 - - - - - - - - -
1952 10 500 125,75 1 26S 24 000 1S3,37S 3 500 - - - - - - - - -
19S3 11000 133,37S 1406 29 000 172,2S 4 7S2 - - - - - - - - -
1954 12 700 184,62S 2 247 30 900 27S,62S 8 099 - - - - - - - - -
19S5 12 700 206,00 2 513 3S900 321,00 11 014 124 100 126,7S 1S032 - - - - - -
1956 18 001 191,75 3 31S 40 763 294,SO 11476 201 533 116,50 22 436 - - - - - -
19S7 28 S77 193,12P) s 449 317 8631) 11S.222)P) 31 239 262 722 116,42P) 30 269 - - - 817 820 104,02P) 84 163 

19S6 )an. 12 700 203,375 2 481 3S 900 31S,37S 10 820 128 000 122,00 14 927 - - - - - -
Febr. 12 700 203,00 2 476 35 900 313,50 10 7S5 131 900 '121,12S 1S 264 - - - - - -
März 13 000 204,7S 2 S57 36 100 316,7S 10 928 136 620 123,75 16 160 - - - - - -
April 13 100 206,2S 2 59S 36 200 320.50 11 087 142 800 12S,375 17 110 - - - - - -
Mai 13600 200,2S 261S 36 200 308,7S 10 680 147 soo 120,25 16 941 - - - - - -
Juni 14 100 200,875 2 721 36 700 307,2S 10 780 HS 300 120,00 17 822 - - - - - -
Juli 14900 200,12S 2 864 36 900 304,37S 10 734 162 700 118,SO 18 422 - - - - - -
Aug. 1S 3SO 185,SO 2 736 37 300 282,SO 10 070 169 300 110,12S 17 811 - - - - - -
Sept. 16 300 191,2S 2 994 37 900 29S,375 10 696 176 300 116,7S 19 680 - - - - - -
Okt. 16 6SO 190,00 3 038 38 100 290,2S 10 S69 180 700 112,62S 19 446 - - - - - -
Nov. 17 310 188,12S 3 126 39 350 286,2S 10 761 192 29S 111,75 20 S41 - - - - - -
Dez. 18 001 191,75 3 315 40 763 294,SO 11 476 201 S33 116,SO 22 436 - - - - - -

19S7 Jan. 18 482 191,78P) 3 381 124 24l 29S,12P) 11 S21 209 90S 11S,8oP) 22 790 - - - 300 900 101,39 P) 
28 8S51 Febr. 18 928 190,31 3 473 132 329 96,SB') 12 239 216 18S 112,91 23 403 - - - 336 soo 99,08 32 222 

März 19 310 191,99 3 58S 141 8S8 97,31 13 383 220 6S5 114,29 24 337 - - - 390 200 100,47 38 213 
April 19 728 194,06 3 679 H1 58S 99,37 14 399 224 863 116,64 2S 030 - - - 417 800 102,46 41196 
Mai 19 920 193,4S 3 714 lSB 195 98,40 14931 228 423 114,71 2S 140 - - - 441 000 101,40 43 298 
)uni 20 634 192,71 3 ;-93 161 S7S 97,07 14 829 231 9S3 112,29 24 612 - - - 465 150 100,32 44 419 
Juli 21 541 196,23 4 14S 170 683 100,02 16 832 237 523 117,71 27 908 - - - 50S 170 103,49 52 177 
Aug. 22 809 188,64 4 178 197 026 97,40 18 584 239 192 117,48 27 234 - - - 536 970 108.10 56 784 
Sept. 24 239 192,80 4 SlO 233 388 100,04 22 3S6 2SO 170 119,86 28 S03 - - - 601 500 110,8S 63 859 
Okt. 26 089 192,70 4 833 2S9 454 98,59 24 S70 254 360 117,30 28 383 - - - 633 190 108,98 66 361 
Nov. 27 S29 19S,22 S211 286 794 100,S2 27 826 258 668 118,64 29 S66 - - - 720 620 10S,37 73 461 
Dez. 28 577 197,S5 5 449 317 863 102,28 31 239 262 722 120,11 30 269 - - - 817 820 106,37 84 163 

19S8 Jan. 30 988 203,61 6 266 376 7S3 10S,86 39 787 270 39S 123,71 33 434 - - - 934 190 109,7S 102 981 
Febr. 32 317 210,34 6 453 418 475 110,03 43 168 275 072 128,04 32 777 - - - 1 001 080 113,39 107 038 
März 33 498 210,64 6 896 461 295 109,83 49 479 276 81S 126,4S 34 070 - - - 1 070 340 112,SO 117 870 
April 41410 219,07 8 86S SOS 002 11S,7S 57 587 279 31S 132,74 36 368 - - - 1 113 991 117.71 129 868 
Mai 43 63S 223,08 9 402 S46 851 118,56 62 489 280 94S 13S,17 36 692 - - - 1 156 770 120,03 13S 043 
Juni 109 8018) 115,723) 12 422 S91 240 124,31 71 684 283 437 142,24 39 32S - - - 1 216 400 126,24 1S1 709 
Juli 136 902 119,61 1S 929 6S2 973 129,71 82 487 288 074 147,67 41 272 - - - 1 298 850 131,72 167 682 
Aug. 165 087 119,17 19 317 712 088 132,20 92 333 297 396 1S0,69 43 983 - - - 1 397 3H 140,64 194 843 
Sept. 184 328 

I 
124,8S 22 990 7S5 648 139,92 106 276 301 9S9 1S9,98 49 090 - - - 1 49S 120 148,90 226 280 

Okt. 196 631 129,83 2S 420 7804H 147,04 115 486 306 781 168,54 S2 061 S38 44S 102,S3 P) 54 296 1 S67 264 1S6,42 247 968 

1) Bis einsdlließlich 19S6 Jahres- bzw. Monatsendstände. - ') Außergewöhnliche Änderung gegenüber Vorjahrs- bzw. 
herigen Besitzer von Fondra-Zertifikaten (im Juni 19S8). - P) Für den C/J-Ausgabepreis ab 19S7 vorläufige Zahlen. 

Vormonatsstand infolge Ausgabe von je zwei Gratisanteilen an 
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V. Kapitalmarkt 

nach Käufergruppen 1) 

,_ _____________ n:::.o:.:dt::c__: _::F_::estv'e'r==zinslidte Wertpapiere 
darunter: 

I--------:-An--;-le-:;ih;--e-n-;-de_r_ö"'f""fe-ntl=idt,-en--.H,.-a-n'cl', __ __:: Jndustrie-Obligati<>nen 
Aktien 

lnländisdte Erwerber [ 'I Summe Inländisdte Erwerber I Summe Inländisdte Erwerber Summe 
sonstige Amlin- des sonstige Awtliin-~ cks sonstige Auolän- cks 

öffent- Kredit- Wilrt- disdte aufteil- öffe~ Kredit- Wirt- disdte aufteil- öffent- Kredit- Wirt- disdte aufteH-

Zei1 

lidte !nsti- sdtaft.o.. Private Et- baren lidte insti- sdtafts- Private Et- baren 

1 

lidte in~ti- scbdts- Private Er- baren 

Stellen tute n':~n werher I .~~~s I Stellen tute n'!b:~n I w_e_rb_e_r_,_l_•-~-~---'_.!!,l_s_te_I_Ie_n-'-t-llte----'"n"'~::h::~:::::::-n'-'----'-l_w_e_rb_e_r_,_]_•_~_!_~_s_:-------l 

19.2 
1.4 
1.4 

H.l 

I 118.5 I 
25.0 

I 
25.0 I 

440.5 I 

48 
95 
95 
70 

~-Cl II 

54.2 

14 

~-1 I 
60.6 

~-7, 
17.0 

25 

10 

246.41 26.4 
26.4 

626.4 

'l 
100 
100 
100 
100 

2.8 I 

1.5 I 0.3 
2.0 

2 
1 
1 
2 

35.1 I 25.2 
7.6 

25.2 

24 
21 
22 
23 

Mi<> DM') 
28.4 1 58.4 1 

2~:! I i;:! I 
13.0 47.4 

20 
17 
17 
12 

vH 1) 

40 
48 
49 
43 

19.91 15.4 
3.9 

22.4 

144.6111'' 120.0 
35.0 

110.0 

14 
13 
11 
20 

I 'l 
100 

! 100 
100 

I 69 

45.2 I 
20.7 
-
1.4 I 

80.91 14.3 
27.2 
15.1 

63 
38 
28 
26 

2.5 1 

3.0 I 6.7 
2.5 

2 
8 
7 
4 

0.1 ) 0.1 
35.3 
0.6 

0 
0 

36 
1 

29.0 i 
38.0 

29 
66 

128.7 
38.1 
98.3 
57.6 

') 
100 
100 
100 
99 

Juli 1958 
Au•. 
SeN. 
Okt.P) 

Juli 1958 
Au~. 
SeN. 
Okt."l 

das Emi~ions-Konsortium); Weiterverkäufe bleiben unberücksicbt>igt. AufteHung bei Akl'ien zum Teil gesdtätzt. - ') Dilfferenzen in den Summen durdt Runden der Zahlen. - 3) Aus 

Gesellschaften 

Deutsdter Investment-Trust 
Gesellsdtaft für Wertpapier­
anlagen mbH, Frankfurt/M. 

Deutsdte 
Kapitalanlagegesel!sdtaft mbH. 

Düsseldorf 
Union-Investment-Gesellschaft mbH, Frankfurt/Main 

l----------------------1----------------------------

Concentra 
Fonds für Standard-Aktien 

(ca. 30 Aktienwerte) 

Dekafonds I 
Fonds ausgewählter deutsdter 
Aktien (ca. 40 Aktienwertel 

Unifonds 
Aktienfonds deutscher 

Spitzenwerte {c.a. 5' Renten~ 
und 60 Aktienwertel 

Uscafonds 
Wertpapierfonds nordamerikan. 
Spitzenwerte (USA und Kanada) 

(ca. 35 Aktienwerte) 

Anzahl 
der aus­

gegebenen I 
(/) Inventar- Anzahl I (/) I Inventar- Anzahl rj) Inventar- Anzahl I rj) ' Inventar-

Ausgabe- wert der aus- Ausgabe- wert der aus- Ausgabe· wert der aus- Ausgabe- 'I wert 

Anteile 

Al!e 
lnvestmentp 

Gesell­
sdtaften 

Inventar~ 
wert aller 

Fonds 

I 

preis pro des gegebenen I preis pro des gegebenen preis pro des gegebenen preis pro des 

1-------1-------1-------1-------1------- -------r---------1--------1-------- --- --- ---
Anteil') Fonds Anteile Anteil 1) I Fonds Anteile Anteil') Fonds Anteile ! Anteil') 1 Fonds 

DM Tsd DM Stück DM Tsd DM Stück DM Tsd DM -----s;(jck ~~---~--Tsd DM 1-Tsd DM Stück 

537 000 
1 304 000 

80 000 

238 000 
300 000 
353 500 

385 000 
411 000 
442 500 

464 000 
509 000 
537 000 

576 500 
630 000 
679 000 

718 700 
764 500 
825 000 

915000 
1000 000 
1 093 500 

1174 000 
! 1 243 000 

1 304 000 

1 403 000 
1 470 500 
1 581 500 

1 630 500 
1 634 25S 
1 657 000 

1 712 887 
1 763 500 
1 860 000 

1 991 000 

100,25 
98,02P) 

104,25 

105,50 
101,25 

99,75 

98,00 
96,00 

101,75 

98,25 
97,00 

100,25 

99,88P) 
95,33 
94,39 

95,80 
94,38 
92,93 

95,64 
100,06 
102,42 

100,77 
101,88 
102,77 

105,05 
104,91 
101,24 

106,21 
107,41 
112,34 

116,26 
124,56 
132,48 

139,65 

51 767 
128 970 

8 045 

24 231 
29 268 
33 954 

36 375 
38 039 
43 368 

43 859 
47 476 
51 767 

54 309 
56 814 
62 070 

65 851 
69 561 
72 510 

87 072 
97 697 

107 116 

113 280 
122 736 
l2S 970 

148 023 
141 528 
156 721 

171 000 
170 634 
182 956 

194 528 
217 448 
251415 

280 241 

85 792 
161 929 

81 403 
85 792 

93 836 
99 750 

104 447 

109 431 
113 425 
116 006 

120 856 
124 751 
130 625 

138 617 
149 604 
161 929 

177 256 
192 674 
204 273 

225 736 
239 185 
25'/ 221 

274 475 
291 518 
311 656 

331 832 

103.20 
106.20P) 

99,80 
103,20 

102,60P) 
99,91 

101,13 

103,40 
102,51 
101,01 

104,60 
109,89 
112,75 

110,75 
112,12 
113,74 

116,36 
113,34 
112,75 

118,38 
120,24 
126,08 

131.10 
133,57 
147,69 

H6.39 

8 563 
17 830 

7 853 
8 563 

9 128 
9672 

10 317 

10 918 
11 260 
11160 

12 668 
13 461 
14 129 

14 767 
16 353 
17 830 

20 641 
20 676 
22 653 

26 343 
27 995 
31 985 

35 313 
40 318 
46 777 

52 636 

201 549 
384 558 

108 140 
125 014 
143 015 

160 029 
170 834 
183 624 

188 785 
198 280 
201 549 

209 906 
216 032 
222 543 

229 805 
233 763 
236 112 

253 304 
268 194 
292 870 

320 685 
364 007 
384 558 

442 069 
468 569 
491 275 

515 632 
528 890 
563 036 

612 584 
679 366 
755 642 

832 098 

47,50 
47,39P) 

49,80 
47,80 
47,50 

46,60 
45,40 
47,90 

46,60 
46,00 
47,50 

47,35 P) 
46,14 
46,84 

47.79 
47,09 
46,38 

47,83 
50,07 
51,28 

45,58 
46,09 
46,54 

47,85 
49,34 
48,81 

51.05 
51,97 
54,51 

56,60 
60,44 
63,51 

66,76 

9 112 
17 096 

5 129 
5 680 
6 466 

7 088 
7 380 
8 376 

8 376 
8 670 
9 112 

9 266 
9 521 

10 055 

10 439 
10 527 
10 276 

11 957 
12 968 
14 230 

13 884 
16 086 
17 096 

20 923 
21 516 
23 151 

25 675 
26 376 
J9 856 

33 561 
40110 
48 056 

55 419 

13 609 
23 831 

3 934 

5 132 
5 983 
6 797 

9 518 
12 970 
13 609 

13 980 
14 586 
15 419 

16 046 
18 049 
18 252 

18 339 
18 995 
19 520 

20 938 
22 470 
23 831 

25 473 
34 462 
34 583 

35 541 
35 801 
36 713 

38 457 
40 290 
41 747 

44 561 

109,20 
104,38 P) 

110,80 

113,90 
110,30 
106,90 

109,60 
104,50 
109,20 

108,19 P) 
103,64 
102.71 

106,39 
110,85 
111,91 

112,86 
107,37 
102,23 

95,39 
95.55 
95.52 

96,41 
98,54 
99,34 

95 43 
97,46 

100,28 

102,88 
105,81 
107,87 

110.37 

1 415 
2 130 

415 

556 
628 
692 

988 
1 291 
1415 

1414 
1414 
1 526 

1 654 
1 912 
1 936 

1 938 
1 872 
1 820 

1 867 
2 085 
2 130 

2 404 
3 210 
3 265 

3 259 
3 361 
3 533 

3851 
4 080 
4 331 

4 738 

1 772 
4911 
4 765 
6 158 

10 346 
28 55'9 

108 084 
317 146 

28 228 
28 495 
37 690 

60 152 
65 184 
72 158 

76 039 
76 664 
85 806 

86 276 
99 718 

108 084 

140 664 
148 758 
163 486 

173 166 
180 343 
183 535 

214 697 
232 778 
256 523 

267 945 
293 324 
317 146 

374 459 
376 366 
414 105 

458 965 
471 992 
523 470 

574 623 
652 432 
755 215 

888 265 

)ahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

)an. 1956 
Febr. 
März 

April 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 1957 
Febr. 
März 
April 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 1958 
Febr. 
März 

April 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

die bisherigen Besitzer von Fondak-Zertifikateo (Ende Januar 1957). - ') Außergewöhnlidte Änderung gegenüber Vormonat infolge Ausgabe von je einem Gratisanteil an die bis-
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V. Kapitalmarkt 

Zeit 

1956 Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Sept, 
Okt. 

11. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzinslicher DM-Wertpapiere 
Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere 

K = Gewogener $-Kurs, R = $-Rendite 

Pfandbride In dustri eo bl ig a tioncn Anleihen der öffentlichen Hand 
- ----- I tarifbesteuert 

1---------~------·-

-;.;~f,-KI:5-PJI __ ~~,;~~.;, steuerfrei tarifbesteuert 

8'/o ~- 7 1/, 0/o j 

1--K_s_'·('-R_'_l---;-: _K_s_'··t-'~-~,-l-I-K-5_'.~~-'-~-,)---cl-K-6,'(-'-R-')---'I!_K_7_',,'1-'-:_~-,) K TR~-Klp:;)·l-K -,-R ') 

I I I I I I 
:g u ~~:~ ~:~ ~u ~:; ~~:: ~:~ 

1

1 :: 

94.0' 5.4 97.8 5.6 95.4 5.8 95.5 6.3 
93.5 5.4 97.6 5.7 91j',O, 5".8 94.9 6.3 
92.8 5.4 96.6 5.7 94.4 5.9 94.3 6.4 

92.0 
90.5 
90.0 
89.0 
89.1 
89.3 
89.0 
90.0 
91.2 
92.7 
93.1 
93.2 

95.0 
96.2 
97.4 
99.2 

100.6 
100.8 

5.5 95.5 5.8 
5.6 93.8 5.9 
5.6 92.9: 6.0 
5.7 92.0 6.0 
5.6 92.3 6.0 
5.7 92.7 6.0 
5.7 92.6 6.0 
5.6 94.2 5.9 
5.5 95.< 5.8 
5.4 96.7 5.7 
5.4 97.2 5.7 
5.4 97.5 5.7 

5.3 
5.2 
5.1 
5.0 
5 .o 
5.0 

98.9 5.6 
99.9 5.5 

100.4 5.5 
101 .2 5.4 
102.0 5.4 
102.3 5.4 

102.7 4.9 
103.9 4.8 
105.4 4.7 
105.1 1 4.7 

103.6 5.3 
104.7 5.2 

igtg I U 

94.1 
93.6 
93.2 
92.4 
91.8 
91.5 
91.3 
91.4 
91.4 
91.6 
91.6 
91.6 

91.9 
91.9 
92.0 
92.1 
92.2 
92.7 I 

94.5 
96.1 
99.1 
99.4 

: ~ 1 ~n 1 

(',!".1 92.4 
('.0 
t>.l 
6.1 
6.1 
6.1 
t-.1 
6.1 
t'.l 
6.1 

6.1 
6.1 
t-.1 
6.0 
6.0 
6.0 
5.9 
5 .s 
'.6 
5.5 

90.9 
91.5 
90.4 
90.3 
90.4 
90.4 
90.5 
90.S 
91.0 1 

iU II 91.9 
g3, 1 
94.1 
97.6 I 
99.1 . 

;g~:~ i 

6.4 
6.5 
6.6 
6.7 
6.6 
6.7 
6.7 
6.7 
6.7 
6.7 
6.7 
6.7 

6.6 
6.6 
6.6 
6.6 
6.5 
6.4 
6.2 
6.1 
5.9 
6.0 

! 

9'i .Cl 
95.3 
95.8 
96.1 
96.5 

97.8 
99.1 
99.7 

100.1 
100.6 
100.9 
102.3 
103.1 

I ig!:5 

- I 98.21 
97.6 
99.0 
97.6 
96.6 

8.0 
8.0 
7.9 
7.9 
7.8 

7.7 
7.6 
7.5 
7.5 
7.4 
7.4 
7.3 
7.2 
7.1 
7.1 

97.8 
97.1 
97.3 
97.8 
98.4 
98.6 
99.5 

100.5 
100.6 
101.1 
101.4 
101.4 

102.7 
103.2 ' 
103.3 
103.5 
103.8 
104.0 
104.7 
105.3 
105.5 
104.5 

6.2 
6.3 
6.0 
6.3 
6.4 

6.3 
6.4 
6.4 
6.3 
6.2 
6.2 
6.0 
5.8 
5.8 
'.7 
5.7 
'.7 
5.5 
5.4 
5.4 
~. 3 
5.3 
5.2 

'.1 
5 .o 
4.9 
5.2 

I 98.1 
98.9 

101.0 
99,6 
99.6 

99.4 
99.1 
99.0 
99.3 I 

1~~:~ j 

8.3 I -
8.2 
7.9 
8.1 
8.1 

94.S j 
91.7 
93.7 
93.6 
9l.S 

- I-

100.9 : 
101.9 : 
102.3 ' 
1o1.4 1 

}01.8 1

1 

101.3 

8.1 
8.1 
8.1 
8.1 
s.o 
8.0 
7.9 
7.8 
7.7 
7.8 
7.8 
7 .s 

93.4 
92.7 
92.4 
93.2 
93.0 
92.9 
92.4 
92.0 
92.0 
92.1 
91.9 
91.9 

96.2 I 
97.2 
96.6 

98.4 
100.0 
100.0 
100.6 
100.9 
101.5 
102.9 
104.0 

I ~g::: ;I 

8.0 
7.9 
8.0 

7.7 
7.5 
7.5 
7.4 
7.4 
7.3 

102.8 
103.3 
103.1 
103.7 
103.6 
103.9 

7.6 
7.6 
7.6 
7.5 
7.5 
7.5 

7.1 105.2 7.3 
7.0 1106.3 : 7.2 

~:: ig~:~ i ;·.~ 

92.0 
92.6 
92.7 
92.9 
94.0 
95.1 

- - 97.6 
- - . 99.4 

99.5 1 5.5 '1 igg:i 

6.6 
6.7 
6.7 
6 8 
6.8 

6.8 
6.9 
6.9 
6.8 
6.8 
6.8 
6.9 
7.0 
7.0 
7.0 
7.0 
7.0 

7.0 
6.9 
6.9 
6.9 
6.7 
6.6 
6.3 
6.1 
5.9 
6.0 

98.6 
99.3 
99.7 

100.0 
99.6 

101.2 
102.3 
102.4 
102.4 
102.8 
103.1 
104.3 
10-5.7 

I 106.8 
I 106.3 

8.2 
8.1 
8.1 
8 .o 
8.1 I 
7.8 
7.6 
7.6 
7.6 
7.6 
7.5 
7.3 
7.1 
7.0 
7.0 

I 
•") Berechnet unter Berücksichtigung der Laufzeit. - 1) Die Kapitalertragssteuer wurde vor der Renditenberedmung von der Nominalverzinsung abgesetzt. - 2) Steuerfrei. -
3

) Noch zu versteuern. 

Zeit 

19S01 ) 

19st 
19S1 
19S3 
1954 
19H 
1956 
19H 

19H ~ID. 
ebr. 

Mln: 
A~ril 
Mal 
Juni 
lall 
Aua. 

im: 
No ... 
Dez. 

1U6 I an. 
Febr. 
Mln: 
A~rll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1957 !an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19>8 Jan, 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Tuni 
Juli 
Aus. 
Se PI. 
Okt. 

12. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

31. 12. 1953 = 100 

Grund· Metall- SoMtige 

otoff- verar~ verar-
Genmt lndu- beitende beilende 

In du- Iu du-
ltrien 1trien strien 

56.4 38.3 69.0 66.6 
80.3 60.7 92.8' 96.2 
99.0 97.0 105.0 103.8 
89.1 90.2 93.5 86.8 

121.7 130.5 120.8 124.5 
195,6 200.5 203.4 192.3 
187.1 183.4 195.4 187.3 
lBS.S 184.2 189.0 185.4 

172.7 18S.9 161.0 172.9 
171.5 182.3 170.1 1711 
181.0 189.S 183.1 179.7 
198,9 206.6 207.S 196 0 
200.6 209.3 201.1 196.2 
201.S 209.8 211.3 196,2 

208.1 211.4 22l.l 202,5 
213.1 213.1 225.7 206,3 
214.8 213.0 226.9 209,9 
197,9 196.1 101.5 194.7 
190.0 190.2 200.1 187,S 
197.S 198.9 207.S 194.1 . 

198.9 198.3 209.1 196.0 
193,0 191.1 201.1 190.S 
193.2 191,8 200.6 191.8 
196.2 192.2 20J.6 197.2 
189.S 184.0 200.8 192.0 
18S.2 180.S 195.! 186.1 

113,3 176,7 191.f 1U.2 
177,1 170.9 116.f 110.4 
181.3 176.8 188.7 181.1 
184.2 180.9 190.5 183.4 
179.9 116.1 US,J uo.o 
1U.2 110,8 111,3 112,1 

184,0 111.4 181.7 183.1 
179.5 176.1 184.2 178.S 
181,7 180.S 184.0 180.0 
184.3 184.4 186.4 182.8 
181.1 180.6 181.0 180,2 
177.6 171.2 181.1 176.1 
181.1 180.2 1H.6 180,6 
187.6 186.2 191.6 188,9 
192,7 193.S 195.9 192.1 
190.0 189.7 191.9 189.6 
19l.S 190.S 19S.4 191.4 
194.3 189.5 197.9 198.0 

200.2 192.6 201.6 206.0 
20S.O 191.9 211.5 214.1 
l04,S 188.8 212.1 215.0 
212.6 192.8 221.8 225.0 
213.9 189.5 226.9 225.7 
223.5 19'L4 242.0 234.S 

230.3 196.8 251.1 243.6 
246.3 207.6 269.4 259.6 
262.9 220.1 288.9 278.0 
278.2 234.S 311.'.-.l 292.4 

Ubrige 
Wi"· 

od>afu-
eruppen 

60.1 
78.6 
90.7 
87.3 

119.0 
186.7 
186.1 
185.0 

155.8 
H6,8 
167.6 
114.5 
187.1 
188.S 
199,7 
212.4 
211,1 
196,6 
185.3 
191.5 

19S,I 
191,, 
191,4 
193,S 
18S,7 
183.3 

183.3 
178,0 
180.4 
114.9 
181,S 
184,0 

1H.l 
181.4 
184.2 
184.5 
180,6 
177.7 
179,5 
184.7 
189.6 
188.4 
191.0 
193.8 

200,2 
207.2 
208.0 
218.6 
224.7 
236.9 

247.1 
268.9 
287.2 
299.6 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstich-
tagen errechnet worden.- 2) DerJahresdurchschnitt 1950 für Aktien ist aus den 
Kursen am Monatsende errechnet worden. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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13. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

1954 = 100 

Festverzinsliche 
DM-Wert- DM-Aktien 

Zeit 
paplere 

No· 

I 

Kuro- No- I Kuro-
minal- werte minal-

I 
werte 

werte I) werte 'l 
1456 I an. 

I 437.1 

I 
411.1 I 121,5 

I 
166.9 

Febr. 29S.1 289,7 138.7 181.0 
März 308,8 302,6 141.< 192.8 
1. Vl. 

I 

347.2 

I 

314.S 

I 

133.9 

I 

182,6 

A~rll 464.1 4S3.9 16S.S 22S,6 
Mol 838.4 811.7 125.0 163.2 
!uni 346.0 330.3 130.1 166.6 
1.V1. 

I 

549.5 

I 

532.3 

I 

140.2 

I 

18S.1 

Ja! I 416.6 425.1 103.0 128.8 
Aue. 490.8 462,8 102.0 124.0 
se~t. 391.1 366.9 1u.a 141.5 

3.VJ. 

I 
412,8 

I 
418.3 

I 
106.1 ! 132.4 

Okl. 403,9 379.4 109.6 

I 
136.2 

Nov. 311.1 290,6 107.9 131.3 
Dez. ~23.3 299,f 94.8 119,4 
4.VI. 

I 

346.1 

I 

323,1 

I 

104.1 

I 

129,3 

1957 Jan. 343.3 317.1 106.7 1!0.9 
Febr. 256.S 234.4 9S.8 116,6 
März 287,5 261.3 103.2 128,0 
1. Vi. 29S.8 

I 

270.9 101.9 

I 

125.1 

A~rll 284.7 2S7.5 101.8 126.4 
Mal 313,6 283,8 87.8 107.0 
Juni 287,8 260.8 1H.O !46.9 
2. VI. 

I 

295.4 

I 

267.4 

I 
101.9 

.I 
126.8 

Juli 387.5 351.2 208,0 2S8.9 
Aue. 408.7 374.0 133.2 169.4 
Set>t. 393.1 362.S 164.0 210.8 
3. Vt. 396.4 

I 

362.6 

I 

168.4 

I 
213.0 

Okt. 451.6 427.4 109.7 139.1 
Nov. 444.6 415.6 111.3 143.6 
Dez. 3H.6 359.4 109. 141.6 
4. VI. 

I 
429.3 

I 

400.8 

I 

110.1 

I 
141.4 

1958 Jan. 712.1 673.8 173.3 237.4 
Febr. 446.6 427.0 177.6 237.9 
März 558.4 536.3 119.3 163.6 
1. Vi. 

I 

S72.3 

I 
545,7 

I 
H6.7 

I 
213.0 

Aoril 547.4 530.2 161.3 231.1 
Mai 643.1 628.4 147.0 207.5 
Juni 718.! 705.7 208.1 309.9 
2. Vi. 

I 

636.2 

I 
621.4 

I 
172.1 

I 

249.5 

Juli 831.7 830.9 232.4 354.2 
Aus. 693.6 702.7 243.8 401.5 
SePt. 623.0 638.8 271.4 484.2 
3. Vi. 

I 
716.1 

I 

724.1 

I 
249.2 

I 
413.3 

Okt. 617,5 630.4 310.3 5S5.1 
I 

1
) \Vertpapierumsätze, in der amtlichen Börsenzeit getätigt. - 2) Er~ 

rechnet aus gewogenen Durchschnittskurswerten sämtlicher an den 
Börsen notierten DM-Wertpapiere. 



V. Kapitalmarkt 

Jabreo­
bzw. 

Monats­
ende 

195J 
19H 
1955 
19~ 6 
1957 
1958 Mai 

Juni 
Juli 

1953 
!9H 
19H 
1 9'6 
19(;7 

Au•. I Sevt. 
Okt. 

1958 Mai 
Juni 
Juli 
Auj;!. 
SPot. 
Okt. 

14. Bausparkassen 
a) Zwischenbilanzen *) 

MioDM 

Zahl 
der 

~~~~~~~~-B-au_d_a_r_le_h_e_n~~~~~A~k,t_i_v_•~~---,~-G-u-t--~,~ ~!·~cd!-a-;z_.j_· 
Bilanz-

1 
~~~~~~~~.,---~~~-.,.---~- Aus- haben und 

! gleid!s- bei 

......... 11 

summe 

31 
30 
30 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

18 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

4 338,3 
5 446.8 
5 616.2 

I 
5 701.4 

I 

5 749.8 
5 832.7 
5 941.9 
6 014.4 

II 2 486.6 
3 153.5 
3 284.5 
3 334,7 

'
I 3 H4.4 

3 436.7 
3 531.3 

I 3 557.5 

1

, I aus Zwischen.. re t.. zindhile aus I forde- K di unver-
ins- I Zutei- kredit- sonstie:e rungen insti- SdlBtZ-

ienmt lunien gewäh- ') 

1

1 tu:)en anwel-

2 784.4 
3 462.1 
3 623.9 
3 667.7 
3 754.3 
3 835.1 
3 879.5 

I 3 9so.o 

:1 
'I 
11 603.4 

2 025.6 
2 145.1 
2 189.4 
2 242.1 
2 303.5 
2 338.8 

1: 2 399.8 

792,3 
1 096.3 
1 540.3 
2 172.4 
2 832.5 
3 090.5 
3 113.0 
3 179.9 
3 225.5 
3 279.6 
3 342.3 

440.6 
602.2 
863.5 

1 242,8 
1 660.0 
1 828.9 
1 847.0 
1 885.1 
1 90').8 
1 949.7 
1 986.5 

runi : sungen 

137.2 
301.3 
479,6 
563,9 
569.8 
472.7 
492.8 
511.4 
547.0 
534.1 
567.7 

61.9 
183.6 
297.7 
341.0 
341.0 
29!.4 
317.3 
331.5 
367.9 
36!.3 
385.2 

Bausparkassen insgesamt 
66,6 
62.4 
59.1 

48,1 65.3 1224.1 
59.8 64.0 1 629,2 
60.7 64.1 1 623.1 

I 
I 

61.9 63.9 1 655.4 I' 63.0 63.6 1 611.3 
62.6 63.6 1 613.3 
65.8 63.6 1 664.9 
70.0 63.6 1 627.1 

Private Bau~parkassen 
47.5 
H.6 
42.4 

18.. 47.3 694.4 
24.6 46.2 931.7 
24.8 46.3 931.6 
25.1 46.1 933.6 
25.5 45.9 903.1 
25.8 45.9 920.3 
27.8 45.9 971.3 
28.1 45.9 932.2 

Offen dielte Bausparkassen 

1.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 

1.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 

Wert­
papiere 

167.2 
172.0 
177.6 
179.2 
183.4 
192.7 
195.4 
200.2 

72.9 
77.8 
74.3 
73.6 
74.2 
75.4 
74.9 
78.5 

Einlagen 

Bau­
spar-

I einlagen 

1 1 426.2 

I 
2 179.8 
~ 018,7 
3 840.6 
4 856.2 
4 946.8 
5 022.4 

1 5 042.6 
5 103.7 

' 5 200.1 
I 5 252.8 

830.6 
1 259.3 
1 729.7 
2 219.6 
2 836.8 
2 920.1 
2 956.1 

II 

2 970.3 
3 033.5 
3 110.1 
3 138.1 

andere 
Ein­
lagen 

25.6 
32.0 
21.5 
20.5 
21.5 
21.9 
26.6 
21.5 

14.0 
14.8 
9.6 
8.9 

9.7 I 11.7 
15.4 
11.7 

Passiva 

Aufgenommene 
Fremdmittel 

darunter 
Geldauf-

!ns- nahme bei 
gesamt Kredit-

97.8 
127.5 
179.6 
2l9.6 
250.8 
281.9 
270.7 
274.2 
283.5 

.290.1 
300.7 

24,9 
63,4 

111.7 
129.4 
B3.3 
146.8 
148.0 
148.9 
152.5 
118.6 
1 57.2 

insti­
tuten1) 

145.7 
133.5 
163.6 
149.6 
148.8 
154.1 
157.2 
164.7 

67.3 
69.7 
82.5 
83.2 
82.5 
84.8 
87.4 
84.1 

Eieen­
kap!lol 

'l 

H.3 
81.4 
92.2 
92.4 
93.0 
93.2 
94.7 
96.7 

33.2 
50.1 
62.2 
62.0 
62.8 
62.9 
63.7 
64.7 

m: g ii 1 m:r 1r~:~ , ~:-~ 1 ~~~:~ I ~u 

m~ ~~i ii i.· Htn n~u diH ~~H ! ii:~ Wi 1~ ~in ~ }~n I t ItH in iiH in i~~~ 
Juli 13 2 395.4 1 512.2 1 294.8 179.9 37.5 17.7 708.2 - 109.2 12 072.3 11.8 125.3 66.3 30.2 
Auo. 13 I 2 396.0 1 531.6 1 315.7 179.1 36.8 17.7 693.0 ~ 117.3 2 070.2 10.2 131.0 69.3 30.3 
SePt. 13 2 410.6 1 540.7 1 1 329.9 172.8 38.0 17.7 

1

1 693.6 - 120.5 ' 2 090 0 1 11.2 131.5 69.8 1 31.0 
\~~~O~kt~.~~-1~3~~~2~4~5~o~.~9~-1L25~8o~.~2~-d1~3~5~5~.s~~~1~8?~-~~~~~4~1~-9~~~1L7~.7~-~~6~9~4~.9L-~--~--=-~~~1~2~1'~.7~~~2~1~14~:7~~-9~-~8~--1~4~'~-5~~~s~o~"~~~'~'~n~ 

Kapitalzusagen 

b) Entwicklung des Bauspargeschäfts *) 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Kapitalauszahlungen 
sowie Verred!nungen auf Zwlsd!enkredite 

Einzah- Zinsgut­
lungen sd!rifte• 

Rück­
zahlun­
gen 'fOD 
Bauspar· 

Zins- und 
TiJgungseinginie 

auf Baudarlehen 

Zelt 

Neu 
abge­

od!lot­
sene1) 
Bau- Zutei­

lungen 

Zuge­
sagte 
Zwi­

sd!en­
kredite 

insgesamt 

einsd!l. I aussd!l. 

der zur Ablösung 

Zuteilungen 
-~------1 

Bauspareinlagen Baudarlehen neu 
1-~~~~~-1 gewährte 

neu 
gewährte 
sonstige 

Bau­
darlehen 

von auf 
Bauspar- Bauspar-

be- . 

einlagen ~~~-·---­
aus nid!t 

t9n 
1954 
19H 
1956 
1957 

1) und 

sonstige Zwtsm::krediten 
da~l~h-en dienenden Betriee 

I g~i:~ j 
1 561.8 
1 91S .1 
2 314.2 

dar. zur dar. zur Z wi ... 

Ins- Ablösung Ablösung! sd!en-
von Zwi- in I· von Zwi-: kredite 

sd!en- eesamt sd!en- I 
krediten krediten 

eesamt 

Bausparkassen insgesamt 

17 7 

trägen em-
') lagen 

876.3 
1 323.0 
1 658.2 
1 852.8 
2 224.Q 

189.0 

107.6 I 

zuge­
teilten 
Ver­

triien 

int~ 

aesamt 

115.6 I 168.7 
243.7 
118 1 
471.5 

52.2 
52.1 

darunter 
Til­

eunaen 

351.4 
1958 Mai 

Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt. 

5 511.7 
6 776.3 

378.1 
432.6 
o4H.9 
433.0 

~;t! I 

3 281.8 
316.7 
277.1 
416.6') 
248.3 
37L6 
305.9 

2 409.7 
219.9 
174.7 
367 .2') 
160.3 
278.3 
218.4 

872 .I 
96.8 

102.4 
109.4 

88.0 
97,3 
87.5 

274.3 
240.1 
303.2 
289.3 
320.7 
282.; 

208.0 
206.9 
246.6 
25S .8 
240.6 
242.9 

1213.7 
131.1 
106.2 
128.6 
123.4 
138.2 
104.8 

352.2 
38.8 
18.1 
34.9 
19.1 
48.5 
22.7 

1 032.8 
91.2 
75.5 

101.2 
94.4 

108.7 
104.6 

236.0 
27.5 
15.1 
21.7 
14.4 
31.6 
16.9 

63-8.2 
49.2 
57.1 
72.3 
70.2 
70.5 
68.8 

2.8 I 
nl 1.3 
3.3 
4.3 

116.9 I 
152.8 
193.8 
240.6 
161.9 

1.3 
1.4 
1.9 
2.6 
3.2 
4.5 

70.1 
6.0 
5.6 
6.3 
8.8 
6.4 
7.5 

54.3 I I 58.4 122.6 

~~:~ i I 
1953 
1954 
19H 
1956 
1957 
1958 Mai 

Juni 

Juli I Au•. 
SePt. 
Okt. 

1 2n.o 
4 185.9 

247.9 
280.8 
283.4 
271.8 
463.4 
448.2 

1 957.0 
229.4 
156.2 
241.9') 
158.2 
24!.0 
174.4 

385.6 
' 524.3 

11 ~~t! 
1 376.5 

155.9 
80.9 

160.9')1 
100.0 
180.1 
120.5 

580.5 
73.5 
75.3 
81.0 
58.2 
60.9 
53.9 

1 763.3 
178.9 
145.1 
192.7 
157.4 
204.3 
179.9 

H9.9 
591.5 
874.4 

1 099.0 
1 338.0 

120.2 
125.4 

149.51 138.8 
145.0 
151.8 

Private Bausparkassen 

6S:O.S 250.3 6:2t>.F 175,0 
79.2 34.2 62.4 24.5 
52.5 9.9 46.8 9,8 
72.7 26.1 62.5 16.7 
51.2 9.9 52.1 8.7 
79.6 36.1 68.1 23.2 
63.3 15.3 64.1 12.8 

öffentliche Bausparkassen 

447.4 
37.0 
45.4 
57.3 
53.3 
54.7 
51.8 

8.3 
0.3 
0.4 

0.2 I 0.4 
1.9 
0.7 

473.7 
716.1 
919,2 

1 048.4 
1 2P~ 7 

64.0 
92.4 
90.7 

118.5 
158.8 
93.6 

60.4 
0.9 
0.9 

1.2 I 1.4 
2.2 
3.4 

40.0 
3.2 
3.5 
3.9 
4.3 
3.2 
4.6 

I 
61.7 
88.3 

126.0 
166.7 
249.2 
28.0 
28.2 
31.3 
31.9 
32.6 
32.4 

1953 I I 297.2 I I I I 402.6 I 53.9 1954 499,5 606,9 80.4 
1955 687.4 739,0 117.7 
1956 2 238.7 876.1 I 804 4 161.4 
1957 2 590.4 1 324.8 1 033.2 291.6 1 139.1 976.2 532.9 101.9 

1

, 406.0 61.0 

1

· 190.8 9.4 941.2 4' 2 30.5 222.3 
1958 Mai 110.2 87.3 64.0 23.3 95.4 87.8 51.9 4.6 28.8 I 3.o 12.2 2.5 52.9 o.4 2.8 24.2 

183.4 

l 70.3 

168.0 

Juni 151.8 120.9 93.8 27.1 95 .o 81.5 53.7 8.2 I 28.7 5.3 I 11.7 0.9 96.6 o.5 2.1 23.9 
Juli 172.5 234.7 206.31 28.4 110.51 97.1 H.91, 8.4 38.71 5.0 15.0 I 0.9 I 62.1 I 0.7 2.4 23.0 l 
Aug, 161.2 90.1 60.3 29.8 131.9 117.0 72.2 9.2 41.9 5.7 16.9 0.9 71.3 1.2 4.5 26.1 52.3 
Sent. 212.7 134.6 98.2 36.4 116.4 95.6 58.6 

1 
12.4 40.6 8.4 15.8 1.4 81.8 t.O 3.~ 24.4 

Okt. 273.6 n1.5 97.9 33.6 102.6 91.1 41.5 7.4 40.5 4.1 11.0 3.6 68.3 1.1 2.9 24.1 

') Veränderungen gegenüber früher veröflentlid!ten Zahlen sind auf nad!trlglim eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ab Juni 1956 einsd!l. Deckunil· 
Forderungen lt. Altsparergesetz. -- 1) Einsd!l. Postsd!eckguthaben. - 1) Einsd!l. L andeszentralbanken. -- 0) Grund- oder Stammkapital bzw. Gesd!llftsguthaben. Rück­
lagen. - 0) Private Bausparkassen: Nur Neu-Absd!lnsse. bei denen die Absd!luß gebühr bereits voll eingezahlt worden Ist; Vertragserhöhungen werden als neue Absd!lüue 
gezählt. Offentlid!e Bausparkassen: Bh Dezember 1956: Alle Neu-Absd!lnsse, unabhängig davon, ob die Absd!lußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist oder nld!t. 
iedodl ohne Vertragserböbungen. Ab Januar 1957: Nur Neu-Absd!lüsse. bei denen die Absd!lußgebiihr bereits voll eingezahlt worden ist. zuzügl. Vertragserhöhungen. ~ 
0) Bausparsmnme (ohne I. Hypothek). -- 1) Nur Netto-Zuteilungen. d. h. die von den Bered!tigten angenommenen Zuteilungen. -- 1) Reine Bauspareinlagen einsd!l. gut­
gesd!riebener Wohnnngsbauprämien; bei den öllentlid!en Bausparkassen außerdem bis Dezember 1956 einsd!l. eingezahlter Absd!lußgebühren. - Quelle: Verband der Pri­
vaten Bausparkassen und Deutsmet Sparkassen- und Giroverband e. V.. Getd!ifts stelle Öffentliche Bausparkassen e. V. -- ') Berichtigt. 
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VI. Öffentliche FinaHzen 

VI. Öffentliche 

1. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 
Mio 

Bundeseinnahmen Lindereinnahmen I Einzelne Steuern 
Steuer-

einnahmen Bundes- Linder- Einkommensteuern 
Zeit von Bund Bundes- anteil am anteil am Sonstige 

I I 
Notopfer Verm6gen 

undLindern Gesamt eigene Einkommen· Geoamt Einkommen- Under- Lohn- I Veramagte I K6rper- Kapital-
Berlln steuer 

gesamt Steuem1) :..':;;) steuer- steuern 
I 

Gesamt steuer Einkommen· schalt- ertrag-
ertrag steuer ueuer steuer 

19SO 16 104.2 9 S93 ,7 9 S93.7 - 6 S10.S 5 374.7 

I 
1135.8 5 374.7 1 806.5 2 087.4 1 449.0 31.8 358.1 129.6 

19-H 21 670,4 14 616,4 13 015.7 1 600.7 7 0;3.9 5 855.2 1198.7 7 4>5.9 2 796.5 2 302.7 2272.6 84.0 579.4 142,4 
1952 26 999.3 18 737.4 15 112.6 3 624.8 8 261.8 6 850.2 1 411.6 10 475,0 3 658.1 3 925.4 2 780.3 111.2 767.1 177.6 
1953 29 556.3 20 444,0 16 007.5 4 436.5 9 112.3 7 316.3 1 796.0 11 752.8 3 740.4 4 870.4 2 990,2 151.8 975.7 405.4 
1954 30 792,0 21 297.0 16 815,8 4 481.2 9 495.0 7 311.5 2 183.5 11 792.7 3 874.5 4 587.9 3 070.6 259.7 1082.0 620.1 
U55 34 175.1 23 79S ,8 19 S80.3 4 21S .5 10 379.3 7 990.4 2 388.9 12 lOS .9 4 402.1 4 351.7 3 110.9 341.3 1 268.4 534.3 
19'56 3& 416.0 26 103.4 21 37'5.1 4 728.3 12 312.6 9 457.0 2 8>5.6 

' 
14 185.3 5 402.1 4 728.0 3 637.4 417.1 1 2t9.8 758.0 

1957 40 923 .s 26 963.4 21 578,2 5 385.2 13 960.1 10 770.4 3 189.7 16 155,6 5 289.0 5 879.2 4 506.1 481.3 553.2 818.0 

1954 1. Vl. 7 349,3 5 042.2 3 990.8 1 051.4 2 307.1 1 715.7 591.4 1767.1 914.2 1 062.4 762.7 27.9 257.5 210.0 
2 •• 7 226,8 5 021.2 3 986.6 1 034.6 2 20S.6 1 688.0 H7.6 1722.6 833.6 1127 .o 69S.3 66.7 266.7 138.1 
3, • 7 854.3 S 4S2.4 4 288.9 1 163.S 2 401.9 1 898.1 S03.8 I 3 061.6 1 013.6 1 201.4 741.2 1os.5 270.5 116,3 
4 •• 8 361.6 s 781.2 4 549.S 1 231.7 2 580.4 2 009,7 S70.7 I 3 241.4 1113.2 1197.2 871.4 59.7 287.3 151.8 

1955 1. VL 8 221.5 5 722.9 4 517.1 119S.8 2 498.6 1 951.1 547.5 3 146.9 1 043.0 1 226.3 803.0 74.7 311.5 112.7 
2 .• 8 061. t s 576.S 4 605.3 971.2 2 484.6 1 942.3 542.3 l 913.S 98S.4 1 148.1 707,0 73,0 300.1 99.7 
3 .• 8 660.0 6 015,0 s 002.6 1 012.4 2 645.0 2 024.7 620.3 3 037.1 1 137.5 1 006.1 7SO.O 143.5 316.6 128.9 
4 •• 9 232.S 6 481.4 5 445.3 1 036.1 2 7St.1 2 072,3 678.8 3 108.4 1 236.1 971.2 8S0.8 50.1 340.2 193.0 

19S6 1. VL 9 269.7 6 364.0 s 262.6 1101.4 2 905.7 2202.9 702.8 3 304.3 1 28S.3 1 047.2 . .,., 82.3 3S2.9 191.9 
2 •• 9 111.3 6 212.9 s 101.9 1 111.0 2 898.4 2 222.1 676.3 3 333.1 1 211.6 1152.3 822.7 146,5 346.0 159.5 
3 .• 9 752.2 6 645,3 s 454.S 1190.8 3 106.9 2 381;7 725.2 3 572.S 1 393 .l 1 198.2 853.1 127.9 368.8 197,3 
4 •• 10 212.8 6 881.2 5 556.1 1 325.1 3 401.6 2 650.3 751.3 3 975.4 1 Hl.O 1 330.2 1072.0 61.1 22:2.1 209.4 

1957 t. VJ. 10 214.5 6 675.6 5 289.9 1 385.7 3 538.9 2 771.4 767.S 4 157.1 1 417.3 1 499.4 1 132,5 107.9 148.1 196.3 
2 .• 9 86·8.1 6 S18 ,7 5 226.2 1 292.S 3 349.4 2 585.1 764.3 3 877.6 1112.9 1 56S .3 1 041.1 158.2 144.3 189.4 
3 •• 10 199,4 6 707.4 s 374.7 1 332.7 3 492,0 2 66S ,5 826.S 3 998.2 1 367.6 1 421.3 1 050.8 158.5 121.9 206.5 
4 •• 10 641.5 7 061.8 5 687.5 1 374.3 3 579.7 2 748.5 831.2 4 122.8 1 391.1 1 393.2 1 281.7 56.7 138.9 225.8 

19S8 1. Vi. 10 312.4 6 751.8 5 389.8 1 362.0 3 560.6 2 724.0 836.6 4 086.0 1 372.0 1 325.6 1 294.3 94.1 139.2 205.4 
2 .• 10 120.2 6 746.S 5 399.1 1 347.4 3 373.7 2 502.3 871.5 3 849.7 1 311.2 1 207.2 1156.2 175.0 123.2 229.4 
3. " 6) 10 786.5 7 094.7 5 585.4 1 509.3 3 691.8 2 803.3 888.5 4 311.5 1 624.7 1 324.9 1 212.0 149.9 -41.2 ... 

1957 Jan, 3 518.2 2 470.9 2 063.6 407,3 1 047.3 814.6 232.7 1 221.9 705.3 274.8 199,3 42.6 33.2 33.5 
Febr. 2 508.3 1 700.6 1 455.9 244.7 807,7 489.4 318.3 734.1 390,3 199.6 113.8 30.4 21.5 134.9 
Mirz 4 187.9 2 504.1 1 770.4 733.7 1 683.8 1 467.3 216.5 

I 
2 201.0 321.7 1 025.0 819.4 34.9 93.4 27.9 

A~rll 2 670.0 1 952.3 1 701.1 251.2 717.7 502.5 215.2 753.7 316.0 280.2 116.1 41.4 28.9 19.1 
Mai 2 820.7 1 975.7 1 718.S 257.2 845.0 514.3 330.7 771.5 391.4 230.3 116.3 33.0 26.3 131.4 
Juni 4 377.~ 2 590.7 1 806.6 784.1 1 786.7 1 568.3 218.4 2 352.4 I 405.6 1 054.3 808.7 83.7 89.0 31.2 

Juli 2 874.2 2 OH.6 1 762.7 

I 

292.9 818.6 58S.7 232.9 878.6 432.4 224.9 100.2 121.0 17.0 25.3 
Aua. 2 R73,5 1 995.6 1 739.8 255.8 877.9 511.6 366.3 767.4 489.5 163.1 87.3 27.6 14.3 150.7 
Se~t. 4 451.7 2 656.2 1 872.1 784.1 1 795.5 1 568.1 227.4 2 352.2 446.7 1 033.3 863.~ 9.9 90.6 30.5 

Okt. 2 852.6 2 115.5 1 867.1 248.4 737.1 496.7 240.4 745.1 462.1 163.5 103.7 H,7 15,3 28.9 

I 
Nov, 2 924.1· 2 115,8 1 889.0 226.8 808.3 453.5 354.8 680.3 439.8 119.7 108.0 12.7 16.8 159.3 
Dez. 4 864.8 2 830.5 1 931.4 899.1 2 034.3 1 798.3 236.0 2 697.4 489.2 1109.9 1069.9 28.3 106.8 37.6 

1958 Jan. 3 321.8 2 399.4 2 058.7 340.7 922.4 681.5 240.9 1 022.2 614.1 177.7 193.3 37.0 22.4 26.3 
Febr. 2 574.5 1755.6 1 523.9 231.7 818.9 463.4 355.5 695.1 417.7 108.5 136.6 32.3 H.7 151.3 

I 
März 4 416.1 2 596.9 1 807.3 789.6 1 819.2 1 579.2 240.0 2 368.8 340.3 

I 

1 039.4 964.4 24.7 101.2 27.8 

A~rll 2 693.8 1 996.1 1 758.4 237.7 697.7 441.5 256.2 
i 

679.2 386.0 112.2 136.3 44.7 16.9 31.6 
Mai 2 767.9 1 932.8 1 688.1 244.7 835.1 454.5' 380.6 699.2 456.0 83.1 69.2 90.9 12.8 167.9 
Juni 4 658.5 2 817.5 1 952.6 864.9 1 841.0 1 606.3 234.6 2 471.2 469.2 1 011.9 950.7 39.4 93.5 29.9 
Juli 2 969.2 2 173.6 1 884.9 288.7 795.6 

I 

536.1 259.4 824.9 533.8 

I 
104.1 90.1 96.9 12.3 28.2 

Au•. 3 026.3 2155.1 1 888.5 266.6 871.2 495.1 376.1 761.6 539.0 97.3 89.3 36.0 7.5 162.5 
SeN.') 4 791.0 2 766.0 1 812.0 954.0 2 025.0 1 772.0 253.0 2 725.0 551.9 1123.5 1 032.6 17.0 -61.0 ... 
Okt.'l 3 250.0 2 352.0 2 012.0 340.0 898.0 632.0 266,0 972.0 575.0 191.0 183.0 23.0 - 9.0 .. ' 

1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsleu er. - 1) Erredmet nach den für die einzelnen Rechnungsjahre gesetzlich festgelegten Anteilsitzen: 
August 1952: Allgemeine Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne Berlin. - 5) Bis einschl. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundschulden ohne Berlin. -

2. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen*) 
MioDM 

I Stand am Bund Linder Gemeinden Deotoche Bundeilbahn Deutsche Bundespolt Lutenaus· I 
Jahres- bzw. 

gleichsfonds 

Monats-· Prämien· 

I 
VerziMI. Verzin.!. 

I 
Verz!MI. 

I 
InogeNmt 

ende Schatzan- Anleihen Schatsan- Anleihen Anleihen Schatzan- Anleihen Schatzan- Anleihen Anleihen 
weisungen weisungen weioungen weisungen 

1950 Dez. - - - - - 77.1 500.4 60.0 - - 637.5 
1951 Dez. 33,8 - 15.0 - - 100.1 451.5 60.0 - - 660.4 
1952 Dez. 37.2 146.0°) 229.3 5.8 - 114.8 165.4 60.0 - - 758.5 
1953 Dez. 37.8 500.2 255.0 313.0 20.4 104.7 402.4 60.0 - - 1 61)3.5 
1954 Dez, 38.3 500.2 250.1 619.0 70.2 97.0 552.4 60.0 - 200.0 2 387.2 
1955 Mllrz 31.3 500.2 238.2 619.0 70,2 133.7 552.4 60.0 - 200.0 2 412.1 

Juni 3'8.3 500.2 2J7.0 619.0 70,2 139.5 552.4 60.0 - 200.0 2 416.7 
Se~t. 38.3 500.2 2!7.0 750.0 70.2 139.9 552.4 60.0 125.0 450.0 2 923.0 
Dez. 38.3 500,2 237.4 750.0 70,2 154.9 552.4 60.0 125.0 450.0 2 938.4 

11t56 März 38.3 500.2 49.2 900.0 70,2 179.5 552.4 60.0 125.0 450.0 2 924.9 
Juni 38.3 5oo.2 47.0 881,7 70.2 183.3 552.4 60.0 125.0 450.0 2 908.1 
Se~t. 13.9 500,2 45.0 902.1 70.2 183.2 552.4 51.4 125.0 450,0 2 893.5 
Dez. 5.0 500.2 29.3 966.9 73.0 218.0 552.4 51.4 125.0 450.0 2 971.2 

1957 März 3.6 I 500.2 29.3 1 086.0 110.5 238.8 552.4 51.4 125.0 450.0 3 147.2 
Juni 3.1 5oo.2 56.1 1 083.5 147.4 :n3.9 552.4 51.4 125.0 450.0 3 223.0 
Juli 3.0 500.2 56.1 1132.8 168.3 255.4 552.4 42,8 125.0 450.0 3 286.0 
Aug, 2,9 500.2 56.1 1135.0 189.1 2·57.2 552.4 42,8 125.0 450.0 3 310.7 
Se~t. 2.8 500.2 56.1 1108.1 212.4 259.0 552.4 42,1 125.0 +50.0 3 308.8 
Okt. 2.7 500.2 55.4 1 098.7 212,4 280.8 552.4 42.8 202.7 450,0 3 398.1 
Nov. 2.6 7.0 55.4 1148.7 242.4 297,6 552.4 42,8 202.7 450.0 3 001.6 
Dez. 0 - 55.4 1198.7 272.0 299.4 552.4 42.8 205.0 +50.0 3 075.7 

1958 Jan. - - 55.4 1 276.0 272.0 299.2 552.4 42.8 285.0 450.0 3 232.8 
ß~r. - - 55.4 l 321.0 272.0 314.0 552.4 42.8 285.0 450.0 3 292.6 

arz - - 55.4 1 381.0 272.0 316.5 552.4 42.8 285.0 450.0 3 355.1 
A~ril - - 55.4 1 356.0 272.0 316.2 802.4 42.8 285.0 450.0 3 579.8 
Mai - - 4f.4 1 323.9 287.0 345.8 802.4 42.8 595.0 450.0 3 892.3 
Juni - - 35.9 1 293.2 287.0 344.5 802.4 42.8 595.0 549.0 3 949.8 
Juli - - 35.9 1 513.2 311.0 345.4 802.4 34.2 595.0 549.0 4 186.1 
Aug. - - 35.9 1 513.2 311.0 345.4 802.4 34.2 620,0 549.0 4 211.1 
SePt. - - 35.9 1 474.9 312.0 346.3 802.4 34.2 645.0 H9.0 4 199.7 
Okt. - - 35.8 1 549,6 306.0 347.7 1 202.4 34.2 770.0 549.0 4 794.7 

*) Abweichungen gegenüber den in der Tabelle V, Nr. 3 .. Umlauf an festverzinslichen Wertpapieren• mitgeteilten Zahlen ergeben sich daraus, daß in jener Auf-
stellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag (500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, während in der obigen Tabelle der Anleihe-
betrag um die vorübergehend in Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle VI, Nr. 3 .Umlauf an Schatz· 
wechseln, unverzinslidten Schatzanweisungen und sonstigen Geldmarktpapieren" nachgewiesen werden. - 8 } Gesdlätzt. 
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Finanzen 

und Lastenausgleichsfonds 
DM 

Kraft-
Umsatz~ 

fabrzeni· 

I steuer1) steuer Geoamt 
Zölle I 

Einzelne Steuem 

Verbraumsteuern und Zölle 

darunter 
Tabak- I Kaffee- I Zucker- I &teuer steuer steuer 

VI. Oflent/idle Finanzen 

I 

Einnahmen deo Lastenauseleid11fonds 

Ver- Hypothe- Kredlt- Zelt 
Gesamt mögens .. kengewlnn- gewinn-

Bier- !Branntwein-~ Mineralöl- I abgabe') abgebe abgabe 
steuer monopol 1teuer II I) 

I I I 
I 

I II 
4 745.8 349.4 4 606.9 617.3 2 159.8 340.1 383.2 H8.6 496.3 72.7 - 1950 
6 820.6 409.5 5 564.7 828.5 2 404.1 431.7 425.2 276.1 537.5 462.5 1 623.5 - 1951 
8 380.6 469.8 5 939.8 1054.4 2 334.0 535.3 379.6 331.2 528.9 589.9 1 807.9 1 374,6 431.9 1.4 1952 I 
8 865.3 

I 

530.7 6 290.7 1 271.8 2 326.2 513.5 350.1 362.1 542.8 733.8 

II 

2 010.1 1 488.4 -4'52.8 68,9 1953 
9 593.0 598.6 6 362.5 1 486.1 2 303.9 301.5 374.7 386.0 554.2 780.9 2 188.3 1 598.3 535.4 54,6 1954 

11117.7 728.1 7 410.7 1 792.5 2 559.7 345.3 378.2 440,5 577.7 1 135.9 2 401.0 1 699,5 615.0 86.5 1955 
12 183.5 836.9 8 132.7 1 982.7 2 781.0 !~~:~' 2'22.6 483.5 683.6 14H.2 2 438.0 1 769.1 558.0 110.9 1956 
12 597.8 967.1 8 704.5 2 030.1 2 932.8 153.9 561.4 777.8 1 641.7 2 078.9 1 616.3 354.8 107.8 1957 

2 258.6 149.5 1 525.9 355.7 545.2 75.1 83.0 82.6 170.2 159.9 512.6 387.5 118.8 6.3 1954 1. Vl. 
2 301.4 151.4 1 468,3 338.5 555.8 72.7 76.7 87.8 124.9 175.0 545.2 400.5 130.8 13.9 2 .• 

I 
2 436.9 145.5 1 642.3 382.0 590.9 72.1 110.5 109.2 116.1 219.8 499.8 355.4 127,8 16.6 3 .• 
2 )Qf'.l 152.1 1 726.0 409.9 612.1 80.9 104.5 106.4 143.0 226.1 630.7 454.8 158.0 17.9 4 .• 
2 624.7 165.7 1 637.7 420.8 587.2 78.9 87.7 92.4 131.6 189.1 557.1 398.3 140.4 18.4 1955 1. Vl. 
2 643.5 186.9 1 712.7 440.9 608.0 82.4 80.9 96.6 139.5 220.2 523.6 346.2 152.2 2·5.2 2 .• 
2 807.1 184.9 1 937.4 439.5 671.9 87.7 109.1 127.2 124.8 335.5 509.3 357.6 124.2 27.5 3 .• 
3 042.5 190.6 2 123.0 491.3 692.6 96.4 100.4 124.3 181.8 391.1 811.0 597.4 198.2 15.3 4 .• 
3 003.9 203.6 1 958.9 477.7 652.0 101.1 89.6 106.7 164.9 309.1 809.1 556.0 2•21.7 31.4 1956 1. Vl. 
2 908.9 220.2 1 894.5 465.2 665.2 95.3 45.5 10!.9 171.9 313.9 I !93.7 416.4 148.7 28.7 2 •• 
3 070.0 204.3 2 081.6 496.7 721.9 98.5 44.8 139.0 149.7 398.7 I 480.3 378.6 78.4 23.3 3 .• 
3 200.7 208.8 2 197.7 543.1 741.9 110.2 42.7 131.9 197.2 393.5 554.8 418.1 

I 
109.1 27.5 4 .• 

3 096.5 237.8 2 100.3 508.8 686.7 107.7 36.7 119.1 191.6 404.0 550.7 433.2 89.! 28.0 1957 1. Vi. 
3 063.0 247.0 2 082.5 500.2 704.0 106.7 31.4 131.0 211.5 357.0 533.8 409.7 95.4 2~.7 2 .• 
3 128.2 237.9 2 20!.6 491.4 772.4 112.1 46.0 161.4 156.3 431.7 461.8 368,2 68.3 25.3 3 .• 
3 310.0 244.4 2 316.1 529.7 769.6 121.4 39.8 149.9 218.4 448.9 532,5 405.2 101.6 25.7 4 •• 

3 200.9 263.7 2 122.8 480.5 713.7 120.9 46.3 137.2 201.8 374.8 
: 

507.9 403.7 75.0 29.2 1958 1. Vi. 
3 090.3 279.3 2 188.8 494.8 745.3 117.2 I 24.9 135.2 244.2 383.5 523.5 406,3 91.4 25.8 2 .• 
3 217.3 ... 2 402.0 535.3 813.7 119.3 47.5 169.1 180.4 499.6 

I 

479.9 . .. ... ... 3 .• ') 

1 246.3 89.7 796.4 18ß.9 266.7 35.3 14.5 36.0 62.6 176.3 108.6 38.5 45.5 24.6 1957 Jan. 
920.6 65.0 540,8 150.6 165.2 35.5 9.8 47.0 55.3 62.7 362.5 343.2 17.7 1.6 Febr. 
929.7 83.0 763.1 169,3 254.8 36.9 12.4 36.1 73.6 165.1 79.6 51.5 26.4 1.8 Mllrz 

1 019.5 88.6 670.2 190.3 208.8 37.9 8.6 39.4 63.7 109.4 99.1 28.6 45.7 24.8 A~ril 
1 024.2 81.0 691.6 149.0 247.3 33.3 12.0 46.0 73.4 120.0 369.3 341.2 23.1 5.0 Mai 
1 019.4 77.5 720.7 160.9 247.9 35.6 10.8 45.7 74.4 127.6 65.4 39.9 ~6.5 -1.0 Juni 
1 023.3 85.7 740.7 177.7 2H.2 38.9 13.6 45.1 52.3 147.0 87.2 29.0 32.5 25.7 Juli 
1 041.3 73.3 714.0 160.8 242.6 37.8 16.9 56.5 49.8 138.8 335.2 319.4 14.3 1.5 Aua. 
1 063.6 78.9 750.9 152.9 274.6 35.4 15.5 59.8 54.2 146.0 39.4 19.1 21.5 -1.9 Se~t. 
1 087.2 83.1 793.7 192.9 249.4 39.8 13.5 56.1 63.8 165.5 87.7 13.5 49.8 24.4 Okt. 
1 126.2 76.3 767.4 190.5 253.8 3~.5 13.2 45.6 72.0 141.6 386.0 360.9 25.6 -0.5 Nov. 
1 096.6 84.3 755.0 146.3 266.4 43.1 13.1 48.2 82.5 141.8 58.7 30.7 26.2 1.8 Dez. 

1 300.0 97.2 756.0 187.9 253.0 38.8 12.2 43.0 65.1 139.7 91.6 27.1 38.9 25.6 1958 )an. 
973.4 72.0 566.8 139.7 201.2 38.4 16.6 52.2 59.3 43.9 341' .8 334.5 9.8 1.5 Febr. 
927.6 94.4 799.9 152.9 

I 

259.5 43.7 17.5 42.0 77.4 191.2 70.6 42.2 26.3 2.1 März 

I 1 055.5 99.1 706.7 174.9 237.9 40.0 5.4 43.4 84.2 107.6 90.1 16.9 46.9 26.3 A~ril 
990.7 91.9 704.5 163.4 249.8 37.1 9.7 44.6 80.9 108.4 368.3 349.8 21.6 -3.1 Mal 

1 044.1 88.4 777.7 156.5 257.7 40.1 9.8 47.3 79.2 167.4 65.1 39.5 23.0 2.6 Juni 
I 

1 057.6 94.0 809.5 193.0 265.1 40.9 13.1 55.2 62.6 166.1 84.1 25.3 32.7 26.1 Juli I 

I 

I 1 104.6 79.4 769.5 173.3 265.6 39.4 15.4 52.9 56.8 154.5 

I 

339.5 322.9 14.5 2.1 Aug, 

I 
1 055.1 ... 823.0 169.0 283.0 39.0 19.0 61.0 61.0 179.0 56.3 . .. ... . .. Seot.'l 
1160.0 ... 860.0 217.0 266.0 42.0 14.0 59.0 69.0 179.0 96.4 ... .. . I . .. Okt.'l 

1951/52: 27 vH: 1952/53: 37 vH: 1953/H und 1954/55: 38 vH; 195!/56 bis 1957158: 33 1/ovH: 1958/59: 35 vH. - 1) Einsmlleßlim Umsatzausgleimsteuer. - ') Bis einsml. 
') Nam den Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durm Runden. 

3. Umlauf an Schatzwechseln, unverzinslichen Schatzanweisungen und sonstigen Geldmarktpapieren 1) 

MioDM 

Stand am 
Jahres- bzw. 
Monatsende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
19!2 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 März 

Juni 
Se~t. 
Dez. 

1956 März 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

1957 März 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
AuR. 
Se~t. 
Okt. 

Bund Länder Bundesbahn Bundespost 
l------~------------------~---~--~-----1-----~--------------------- darunter: I 

Geldmarkt· 
papiere Smatz· 

wemsei 

498.7 
608.2 
110.6 

78.7 
65.0 

7.4 

Schatzanweisungen 

Geld- I zweck­
markt- gebundene 

pap~ere I Papi:re 
1
) 

697.8 
751.0 
529.9 
400.0 
353.5 

145.0 
142.0 
138.0 
138.0 
138.0 

,138.0 
94.0 
94.0 
94.0 
94.0 

Smatz· 
wemsei 

Smatzan­
weisungen 

Steuergut· 
smeine 1) 

Sm atz· 
wemsei 

Sdtatzanweisungen 

markt· gebundene 

Smatzan­
weisungen 

Insgesamt 
G~~~ zweck-:--

----4----l----5----l-----6---l-----7---l-~p_a~~~·e~re~~-P_a~p~~~r~e-')~l-----1-o---------11-----I(~S~p_.1_1_:2~·3_·1~.~9)1 

260,2 2.8 50.0 571.5 127.6 19.5 - 1 530.3 1 510.8 
137.8 44.9 163.6 642.1 149.25) 54.7 - 2 498.3 2 443.6 

66.3 102.4 162.0 528.3 549.11) 51.4 150.0 2 471.1 2 419.7 
24.3 128.3 147.6 519.6 553.21) 86.8 295.8 2 509.2 2 277.4 
16.8 89.2 193.5 551.8 394.7 124.7 381.1 2 358.8 2 092.1 
15.1 93.6 227.9 559.7 363.5 95.2 451.1 2 305.0 2 071.8 
12.5 129.9 182.7 346.4 348.9 121.4 457.7 1 737.5 1 478.1 
10.6 149.5 169.4 396.1 282.2 130.8 404.7 1 681.3 1 412.5 
30.6 149.5 141.1 472.1 216.5 135.6 405.3 1 688.7 1 415.1 

6,5 319.4 136.2 431.4 38.1 154.2 452.5 1 632.3 1 384.1 
6.4 374.3 123.0 432.0 35.2 161.9 485.9 1 712.7 1 456.8 
6,3 381.0 114.2 460.5 44.5 174.9 481.1 1 756.5 1 487.6 

409.7 138.0 432.9 102.1 183.0 500.0 1 859.7 1 582.7 
25.0 460.7 160,7 435.9 173.6 221.2 499.7 1 976.8 1 755.6 

592.9 198.1 339.3 334.4 236.4 499.9 2 201.0 1 964.6 
631.1 206.9 326.8 381.4 245.8 500.0 2 292.0 2 046.2 
623.1 206.8 264.6 394.9 249.4 500.0 2 238.8 1 989.4 
614.9 209.9 279.9 424.0 248.9 526.1 2 303.7 2 054.8 
60!.4 214.5 333.7 455.7 246.2 484.3 2 339.8 2 093.6 
613.6 224.1 302.8 535.1 247.8 424.4 2 347.8 2 100.0 
661.3 236.5 320.8 538.9 251.9 439.8 2 449.2 2 197.3 
666.3 248.2 368.7 538.9 298.1 470.0 2 !90.2 2 292.1 
659.3 258.5 359.5 530.9 303.0 456.0 2 567.2 2 264.2 
597.3 251.7 374.9 589.9 302.5 439.3 2 5!5.6 2 253.1 
536.3 252.0 306.7 558.4 295.7 431.0 2 380.1 2 084.4 
481.9 251.5 380.0 531.5 293.4 417.6 2 355.9 2 062.5 
461.9 248.1 384.2 517.6 289.2 385.8 2 286.8 1997.6 
414.9 244.6 297.0 517.6 331.4 376.7 2 182.2 1 850.8 
398.7 237.8 285.1 542.6 335.3 397.1 2 196.6 1 861.3 
397.2 233.8 374.2 546.1 344.2 360.4 2 255.9 t 911.7 
317.7 231.0 295.1 514.0 348.9 302.3 2 009.0 1 660.1 

1) Ohne die aus der Umwandlung von Ausgleimsfcrderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ebne Vorratsstellenwemsel. - 1) Für Zwecke eines Sonderfinanz· 
ausgleims zwismen Bund und Ländern begeben. - ') Land Bayern: außerdem bis zum 31. März 1955 aum Berliner Smuldversmreibungen. - ') Für die Simerung 
von lnvestitionskrediten. - ') Einsml. der unverzinsllmen Smatzanweisungen Sonderreihe S (aus der vorübergehenden Umwandlung von Anleihestücken). 
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VI. Öffentliche Finanzen 

Kassen-
Zeit einnahmen 

1) 

RechnungsJahre 
1950/H 
1951/52 16 322 
1952/53 20 734 
19q/54 22 042 
1954/SS 23 566 
1955/56 26 726 
1956/57 2S 710 
1957/5S 29 912 

1951152 1. Rvl. 3218 
2. . 3 901 
3. . 4 587 
4. . 4 616 

1952/53 1. Rvi. 4 670 
2. . 5 293 
3. . 5 5S4 
4. . 5 187 

1953/54 1. Rvi. 5 204 
2. . 5671'> 
3. . 5 679'> 
4. " 5 48S'> 

1954/55 t. Rvl. 5 375 
2. . 5 900 
3. . 6 313 
4. . 5 979 

1955/56 1. Rvi. 5 997 
2. . 6 720 
3. . 7 oos 
4. . 7 001 

1956/57 1. Rvi. 7 006 
2. . 7 165 
3. . 7283 
4. . 7 256 

1957/58 1. Rvi. 7118 
2. . 7231 
3. . 7 900 
4. . 7 663 

195S/59 1. Rvi. 7 625 
2. . 7 850 

1955/56 A~ril 1 919 
Mai 1 870 
Juni 2 208 
Juli 2 147 
Au•. 1 956 
Se~t. 2 617 
Okt. 2 231 
Nov. 2 072 
Dez. 2 705 
)an. 2 612 
Febr. 1 990 
März 2 399 

1956/57 APril 2 236 
Mai 21H 
Juni 2655 
Juli 2 339 
Au•. 2 169 
SePt. 2 657 
Okt. 2 212 
Nov. 2 109 
Dez. 2 962 
)an. 2 577 
Febr. 2 052 
März 2 628 

1957/58 APril 2 283 
Mai 2 056 
Juni 2 779 
Juli 2 261 
Aug. 2 183 
SePt. 2 787 
Okt. 2 608 
Nov. 2 280 
Dez. 3012 
Jan. 2 754 
Febr. 2 040 
März 2 870 

1958/59 APril 2 503 
Mai 2 lOS 
Juni 2 815 
Juli 2 607 
Au•. 2 345 
SePt. 2 898 
Okt. 2 654 

4. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

Kumulativer Zunahme(+) bzw. 

OberschuB ( +) Abnahme(-) 
Kassen- bzw. Fehl-Kassen- überschuß ( +) 

ausgaben bzw. -fehl- betrar, (-) 
der Kassen- der Kredit-

') betrag (-) jewei s vom 
mittel marktver-

I) Beginn des 
') schuldung Rechnungs-

Jahres 

. - 619 - 619 + 17S + 921°) 
16 75.7 - 435 - 435 - 19S + U21l 
19 S79 + S55 + S55 + 1 237 + 3Sl 
20 301 + 1741 + 1741 + 1436 - 304 
22 563 + 1 003 + 1003 I + 1 063 + 61 
23 S67 + 2 859 + 2 859 + 2441 - 418 
2S 802 - 92 - 92 - 320 - 217 
3l705 - 2 793 - 2 793 - 3 OS4 - 307 

3 655 - 437 - 437 - 204 + 1S7 
4 005 - 104 - 541 + 1 + 72 
4 303 + 284 - 257 + 335 + 26 
4 794 - 17S - 435 - 330 - 152 
4 532 + 13S + 13S + 237 + 99 
4 8671) + 426 + 564 + 476 + 50 
5 313 + 271 + 835 + 61 - 210 
5 167 + 20 + 855 + 462 + 442 
5 462 - 258 - 258 - 254 + 4 
4 6821) + 989 + 731 + 912 - 77 
4 SlO + S69 + 1 600 + 743 - 124 
5 347 + 141 + 1 741 + 34 - 107 
5 0831) + 292 + 292 + 259 - 33 
5 7298) + 171 + 463 + 359 + 189 
5 6921) + 621 + 1084 + 634 + 13 
6 059 - 80 + 1004 - 18S - tos 
5 747 + 250 + 250 - 111 - 361 
5 895 + 8H + 1075 + 825 -
6014 + 994 + 2 069 + 98S - 6 
6211 + 790 + 2 859 + 739 - n 
6 318 + 688 + 68S + 627 - 54 
6 874 + 291 + 979 + 221. - 56 
• 1S4 - 901 + 78 - 904 - 11 
7 426 - 170 - 92 - 264 - 96 
7 855 - 737 - 737 - 722 - 0 
8411 - 1180 - 1917 - 1211 - 0 
8 221 - 321 - 2 238 - 700 - 399 
8 218 - 555 - 2 793 - 451 + 92 
7611 + 14 + 14 + 140 + 126 
7 797 + 53 + 67 + 111 + 53 

2 093 - 174 - 174 - 216 - 42 
1 699 + 171 - 3 - 148 - 319 
1955 + 253 + 250 + 253 -
l 008 + 139 + 389 + 139 -
2 055 - 99 + 290 - 99 -
1 832 + 785 + 1 075 + 785 -
1 823 + 408 + 1 483 + 408 -
1 737 + 335 + 1 818 + 329 - 6 
2 454 + 251 + 2 069 + 251 -
1 808 + 804 + 2 873 + 7H - 50 
1713 + 277 + 3 150 + 277 -
2 690 - 291 + 2 859 - 292 - 1 

2 020 + 215 + 215 + 251 - 5 
2 007 + lOS + 323 + 22 - 43 
2 291 + 365 + 688 + 3H - 6 
2 226 + 113 + 801 + 85 - 20 
2 341 - 172 + 629 164 - 10 
2 307 + 350 + 979 + 300 - 26 
2 269 - 57 + 922 - 55 - 5 
2 884 - 7H + 147 - 726 - 2 
3 030 - 68 + 7S - 123 - 4 
1011 + 566 + 644 + 487 - 95 
2 lH - 283 + 361 - 239 - 0 
3 081 - 453 - 92 - 511 - 0 

2 526 - 243 - 243 - 233 - 0 
2 366 - 310 - 553 - 281 - 0 
2 963 - 184 - 737 - 208 - 0 
2 878 - 617 - 1354 - 625 - 0 
2 826 - 643 - 1997 - 636 - 0 
2 707 + 80 - 1 917 + 49 - 0 
2 570 + 38 - 1 S79 + 56 - 0 
l 687 + 407 - 2 286 - 755 - 391 
2 964 48 - 2 238 - 2 - 7 
2 4406) + 314 - 1924 + 345 + 29 
l 689 - 649 - 2 573 - 619 -
3 0906) - 220 - 2 793 - 177 + 63 

2 481 + 22 + 22 + 7 -
l 559 - 251 + 229 - 213 -
l 572°) + 243 14 + 346 + 126 
l 502 + 105 + 119 + 62 -
2 706°) - 361 - 242 - 261 + 53 
2 589 + 309 + 67 + 310 -

.2 598 + 56 + 123 + 41 -

Nachrichtlich: 

OberschuB ( +) 
Einnahmen bzw. Fehl-

aus betrag (-) 
Münz- nach Abzug 

gutschriften der Münz-

i gutschriften 

234 - 669 
312 + 543 

84 + 1657 
35 + 96S 
36 + 2 S23 
S6 - 17S 
76 - 2 869 

114 - 5H 
69 - 173 
s + 276 

43 - 221 
105 + 33 

98 + 328 
67 + 204 
42 - 22 
36 - 294 
26 + 963 
12 + 857 
10 + 131 
12 + 280 
9 + 162 
s + 613 
6 - 86 
4 + 246 

10 + SH 
8 + 986 

14 + 776 

16 + 672 
20 + 271 
35 - 936 
14 - 184 
16 - 753 
23 - 1203 
30 - 351 

7 - 562 
9 + 5 

13 + 40 

1 - 175 
1 + 170 
2 + 251 
3 + 136 
4 - 103 
3 + 782 
2 + 406 
3 + 332 
3 + 248 
4 + 800 
4 + 273 
6 - 297 

6 + 209 
5 + 103 
4 + 361 
5 + 108 
5 177 

10 + 340 

13 - 70 
11 - 786 
11 - 79 

2 + S64 
8 - 291 
4 - 4>7 

5 - 248 
5 - 315 
6 - 190 
9 - 626 
7 - 650 
7 + 73 

10 + 28 
8 - 41S 

12 + 36 
0 + 313 

I 

4 - 653 
3 - 223 

i 2 + 20 
1 - 252 

I 
6 + 237 
6 + 99 

! " - 365 
3 + 306 

i 26 + 30 
I 

1) Eingänge auf den bei der Deutschen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert· und Steg-Konten) abzüglich der Ein· 
gänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 7) genannten Beträge. - 2) Ausgänge aus den bei der Deutschen Bundesbank 
unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Aufwendungen für Schuldentilgung (einschl. Rückkauf 
von Schuldtiteln) mit Ausnahme des in Anm. B) genannten Betrages. - 3) Die seit April 1956 zu beobachtenden Unterschiede zwischen der 
Veränderung der Kassenmittel und den Kassenüberschüssen bzw. -fehlbeträgen ergeben sich aus der Weiterleitung der Lastenausgleidtsabga-
ben über das Konto der Bundeshauptkasse. - ') Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des 
Kassendefizits, sondern für die Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten verwendet. - 5) Zur Finanzierung des Kassenfehlbetrags 
standen außer dem Rückgriff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktverschuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des unter 
4) genannten Betrages zur Verfügung. - ') Einschließlich der Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank in Höhe 
von 183 Mio DM (August 1952). 18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954), 14 Mio DM (Nov. 1954), 29 Mio DM ()an. 1958), 
63 Mio DM (März 1958), 126 Mio DM (Juni 1958) und 53 Mio DM (August 1958). - 7) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenom-
menen Kredite: August 50 Mio DM; Oktober 41 Mio DM; Dezember 125 Mio DM; März 35 Mio DM. - 8) Darunter 255 Mio DM für 
den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. - Differenzen in den Summen durch Runden. 
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I 

Stand am 
Jahm· 

bzw. 
Monatsende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 März 

Juni 
SePt. 
Dez. 

1956 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1957 März 
Juni 
Juli 
Auo. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 

Gesamte 
Inlands­
verschul-

dung 

7 289.8 
8 220.2 
9 019.7 
9 342.4 
9 541.3 
9 515.8 
9156S 
9 172.3 
9 196.5 
9 152.9 
9 089.0 
9 072.0 
9 071.9 

11 588.4 
11 587.5 

11 582.9 

11 089.0 

11 101.6 

11 323.5 
11 323.6 
11 377.7 
11 428.7 I 
11 430.7 

5. Die Verschuldung des Bundes 
MioDM 

Inlandsverschuldung 

VI. Offentliehe Finanzen 

--------------------------1 
Verp8iduungen aus 

Ausgleichsforderungen 1) 

Gesamt 

6 212.7 
6 880.4 
7 821.5 
7 867.8 
8 oos.1 
8 087.7 
8 089.3 
8 105.1 
8 129.3 
I 129.7 
8 065.8 
8 073.2 
8 081.9 

10693.8 
10 693.4 

10 689.1 

10 698.2 

10 618.4 

10 714.3 
10 714.4 
10 716.0 
10 767.0 
10 769.0 

I davon für Zwecke der 
I Offenmarktpolltllc 

umgewandelt in 

Schatz· 
wechsel 

457.0 
303.0 
264.0 
282.0 
211.0 
382.0 
366.2 
328.2 
31!.8 
479.0 
775.3 
609.0 
730.5 
716.5 
292.5 
505.5 
358.6 
294.2 
382.7 
458.7 
299.1 
312.3 
394.5 
494.5 
761.9 

Unv,eT .. 
zinsliehe 
Schatz· 
anwei­
s-ungen 

977.5 
1 022.5 

784.3 
1 293.6 
1 237.6 
1 139.2 
1 062.9 
2 309.3 
3 135.1 
3 846.7 
4 854.9 
4 638.8 
4 856.8 
4 864.5 
3 949.1 
s 034.9 
s 070.1 
s 237.7 
s 925.6 
6 183.7 
s 906.6 
6 332.1 
6 555.6 
6 181.1 
5 948.5 

Gesamt 

1 077.1 
1 339.8 
1 228.2 
1 471.6 
1 536.2 
1 428.1 
1 067.2 
1067.2 
1 067.2 
1 023.2 
1 023.2 

998.8 
990.0 
891.6 
894.1 
894.0 
893.9 
893.8 
893.7 
400.4 
390.87) 

420.2 
420.2 
483.2 
483.2 
483.2 
609.2 
609.2 
661.7 
661.7 
661.7 

Neuverschuldoog seit der Währungsreform') 

Kredite 
der 

Deutschen 
Bunde·•· 
bank 1) 

578.4 

183.0 
183.0 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.8 
390.8 
~90.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
420.2 
420.2 
483.2 
4B.2 
483.2 
609.2 I 
609.2 I 661.7 
661.7 
661.7 

Schon­
wechsel 

498.7 
608.2 
110.6 

78.7 
65.0 

7.4 

Unver­
zinsliche 
Schatz· 
anwei-

sungen ') 

697.8 
751.0 
674.9 
542.0 
491.5 
138.0 
138.0 
138.0 
94.0 
94-0 
94.0 
94.0 

Prämien­
Schatz· 
anwei .. 
sungen 

33.8 
37.2 
37.8 
38.3 
38.3 
38.3 
38.3 
38.3 
38.3 
38.3 
13.9 

5.0 
3.6 
3.1 
3.0 
2.9 
2.8 
2.7 
2.6 

o'l 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

Anleihe 
von 1952 

') 

146.4 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 

7.0 

Auslands­
ver­

schuldung 
') 

7 745.6 
8 004.4 
8 071.4 
8 022.2 
8 078.9 
8 1!8.7 
8 124.6 
8 028.7 
8 055.8 
8 075.6 
8 060.5 

7 971.9 

7 981.5 

7 993.3 

1 981.1 

7 791.7 

Gesamte 
Ver­

schuldung 
(einschl. 

Auslando­
ver­

schuldung) 

17 286.9' 
17 520.2 
17 227.9 
17 194.5 
17 275.4 
17 291.6 
17 213.6 
17100.7 
17 127.7 
19 664.0 
19 648.0 

19 554.8 

19 070.5 

19 094.9 

19 304.6 

19 220.4 

') Vgl. hierzu Tab. Vl/7. - Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind durch Berichtigungen der Umstellungsrechnungen, durch Tilgungen und - ab Januar 
1957 - durch den Ubergang der Verp8ichtungen aus den Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die 
Deutsche Bundesbank bedingt. - ') Ohne Verschuldung bei öffentlichen Stellen. - 8) Ab Dezember 1952 zinslose Darlehen der Deutschen Bundesbank für 
die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - ') Einschließlich der an die Länder für Finanz­
ausgleichszahlungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen. - ') Ohne Berücksichtigung der seit November 1955 vorgenommenen Rückkäufe 
(Betrag bis zum 31. 10. 1957: 101,9 Mio DM). - 6

) Gemäß Angaben der Bundesschuldenverwaltung. - 7) Kleinere Beträge an fälligen Prämien-Schatzanweisun­
gen sind noch nicht zur Einlösung vorgelegt. 

-· 
Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 1) 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 !. Vi. 
2. 
3 .• 
4. . 

1958 !. Vi. 
2 .• 
3 ... 

1950 
1951 
1952 
1953 1) 
19H 
1955 
1956 
1957 

1957 1. VJ. 
l .• 
3 •• 
4. .. 

1958 !. Vi. 
2. 

I 3 •• 

6. Finanzergebnisse der Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten 
MioDM 

Einnahmen') Ausgaben 1) 

--··~1 --· 

I 
I 

I I Kranken- I Ubrl~e Zahlungen Ubrige Heil ver· 
Gesamt I Beltriee d. Bundes Einnahmen Gesamt 

I 
Renten fahren 

1 versiehe- Ausga en 

I 
') I ') !rungsbeitrllge ') 

1. Rentenversicherung der Arbeiter 

2 701 l 097 580 24 2 399 1 995 I ISO 160 94 
3511 2573 901 37 3 025 2 492 188 240 lOS 
4 296 2 884 1 340 72 3 748 3031 218 290 209 
5 178 3 268 1 SOS lOS 4 241 3 534 248 312 147 
5 503 3531 I 833 139 4 346 3613 243 317 173 
6 323 4 324 1 814 185 4 867 4 063 269 316 219 
7 354 4 974 2 098 282 5 784 4 810 297 414 263 
9 870 6 491 3 017 362 8 390 7 137 373 557 323 

2 oos 1 249 689 67 I 492 1 231 75 114 72 
2 565 I 657 820 88 2 529 2 238 93 129 69 
2 673 1813 754 106 2 122 I 790 96 154 82 
2 627 I 772 754 101 2 247 I 878 109 160 100 

2600 1709 790 101 2 477 I 97S 92 176 231 
2 636 1727 

I 
790 119 2 526 

I 
1 993 106 182 245 

2 829 1 921 790 118 2 595 2033 126 188 248 

2. R e n t e n v e r s i c h e r u n g der Angestellten 

1034 931 74 29 915 780 
I 

52 44 39 
1 350 1 116 211 23 1182 1011 64 66 41 
1735 1 316 393 26 1 492 1251 

I 
72 83 86 

2 295 I 610 630 H I 774 I 527 82 96 69 
2 410 1701 619 90 1 851 1 599 

I 
87 99 66 

2 888 2 048 705 135 2 212 I 945 81 104 82 
3 272 2 328 785 159 2531 

i 
2 216 101 111 100 

4 275 3 259 846 '> 170 3 910 I 3 503 118 172 117 

693 157 22 647 
I 

582 25 16 24 872 
I 081 800 

I 

231 so 1 219 1 112 
i 

29 52 26 
1 073 836 192 45 I 000 886 31 51 32 
I 249 

I 

930 266 6) 53 1 044 923 I 33 53 35 

1 260 914 201 145 1 055 966 

I 
28 15 46 

1 240 857 

I 
102 181 1193 I 020 ~7 so 

i 

56 
I 268 892 200 

I 
176 12>5 I I 059 38 

I 
94 64 

Rechnungs-
überschuß (+) 

bzw. -fehl· 
betrog(-) 

+ 302 
+ 486 
+ 548 
+ 937 
+ 1157 
+ I 456 
+ 1 570 
+ 1 480 

+ 513 
+ 36 
+ 551 
+ 380 

+ 123 
+ 110 
+ 234 

+ 119 
+ 168 
+ 243 
+ 52! 
+ 559 
+ 676 
+ 741 
+ 365 

+ 225 
- 138 
+ 73 
+ 205 

+ 205 

I 
+ 47 
+ 13 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung. - 1) Ab 1953 einschließlich Berlin. - ') Rentenvorschüsse und -nachzahlungen sind ebenso wie die 
Bundeszuschüsse (im Gegensatz zur amtlichen Statistik) im Zeitpunkt ihrer kassenmäßigen Verausgabung bzw. Vereinnahmung erlaßt. - 8) Hauptsächlich 
gesetzliche Zuschüsse, bis 1956 auch Erstattungen nach dem Bundesversorgungsgesetz. - 4

) Hauptsächlich Vermögenserträge, ab 1958 auch Erstattungen für 
Wanderversicbertenrenten. - 5) Hauptsächlidt Verwaltungskosten und Anteile an den Wanderversidtertenrenten. - 6) Darunter ein -einmaliger Zuschuß zur 
Handwerkerversicherung (75 Mio DM). 
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VI. Öffentliche Finanzen 

7. Ausgleichsforderungen *) 
MioDM 

I Fonds zum 

I 
Alle Deutsche Kredit- Versicherungs- Bausparkassen Ankauf von 

Gläubiger Bundesbank institute 1) unternehmen Ausgleichs-
forderungen 1) 

I. Die bisherige Entwicklung 

1. Zugeteilte Ausgleichsforderungen 8) 21 092 ~ 668 4) I 7 498 •4 860 I 66 -
2. Bestandsminderungen I 

a) lineare und vorzeitige Tilgungen ~64 - 354 208 ' 2 -
b) Rückkäufe der Schuldner 5) 84 - 83 1 - -

--- --- -,--- - ,c- --

3. Saldo 1·/. 2 20 444 8 668 7 061 4651 64 -
4. Gläubigerwechsel 

a) Verkäufe an den Fonds zum Ankauf 
von Ausgleichsforderungen - - ·I. 178 ·I. 26 ·/. ~ + 209 

b) vorübergehende Verkäufe an die Deutsche 

Bundesbank (abzüglich Rückkäufe} - + 141 ·I. 140 -1. 1 -
i 

-
c) Saldo der Käufe und Verkäufe zwisdten 

anderen Gläubigergruppen - - + ~2 ·I. 50 ·/. 2 -
-- -· -~-- ---~- ------- -c---- - --- :----

5. Bestand Ende Oktober 1958 20 444 8 809 1) 6 795 4 574 57 209 

nad1rid1tl id1: 
davon in Geldmarkttitel UH!gewandelt 6 710 6 710 6) - - - -

I 
li. Der Bestand Ende Oktober 1958 

gegliedert ooch Zin6typen und Schuldnern 

1. Gliederung nach ZinstHerr I ! 
i 

a) unverzinsliche Ausgleichsforderungen 70 - 62 - - 8 
I 

b) 3 °/oige . 14 605 8 258 6 220 - - 127 

c) 3 11! 0/oige . 4 707 1 55 4 563 57 31 

d) 4 1/t 0/oige . ~04 3 H8 - - 43 

e) 3 °/oige Sonderausgleichsforderungen 11 - - 11 - -
f) unverzinsliche Schuldverschreibung 7} 547 I 547 - - - -

' 

I 
2. Gliederung nach Schuldnern I 

a) Bund 10 769 8 668 425 

I 

1634 

I 
- 42 

b) Länder 9 675 141 6 370 2 940 57 167 

3, Gesamt (1a bis tf = 2a + 2b) 20 444 8 809 ') I 6 795 4574 I 57 209 

nad1rid1t1ld1: 

I I 

i 
I davon in Geldmarkttitel umgewandelt 6 710 6 710 - - -
I 

-

') Die Zahlen beruhen im wesentlichen auf einer Sondererhebung zum 31. 10. 1957, deren Ergebnisse auf den derzeitigen Stand fortgeschrieben wurden. - ') Ein­
schließlich Postscheck- und Postsparkassenämter, sowie im Gegensatz zur Monatlichen Bilanzstatistik einschließlich der kleineren ländlichen Kreditgenossenschaften, 
deren Bilanzsumme Ende 1953 weniger als 500 ooo.- DM betrug.- 1) Gemäß § 8 ff. des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleichsforderungen vom 14. 6. 19~6. -
3) Einschließlich der Ausgleichsforderungen, die den lnS!ituten nach dem Stand ihrer Umstellungsrechnungen noch zuzuteilen sind. - 4) Einschließlich unverzins­
licher Schuldverschreibung; vgl. Anm. 7), - ') Rückkäufe durch einige Länder, überwiegend zur Finanzierung von lnvestitionsprogrammen. - 1) Der Im Aus­
weis der Deutschen Bundesbank vom 31. 10. 1958 (Tabelle II B) ausgewiesene Bestand von 2 099 Mio DM ergibt sich aus der Differenz zwischen dem unter I. 5. 
und II. 3. angegebenen Betrag von 8 809 Mio DM und dem für Zwecke der Offenmarktpolitik in Geldmarkttitel umgewandelten Teil der Ausgleichsforderungen 
in Höhe von 6 710 Mio DM. - 7) Unverzinsliche Schuldverschreibung des Bundes wegen Geldausstattung Berlins. 
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Länder 

Alle Länder 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 
A. Kontinentale EZU-Länder 

dadon: 

Belgien-Luxemburg') 

Dänemark 

Frankreich') mit Saarland 

darunter: 
Saarland 

Griechenland 

Italien 

Niederlande ') 

Norwegen 

ÖsterreiCh 

Portugal') 

Schweden 

Schweiz 

Türkei 

B. Sterling-länder 

davon: 
Großbritannien !) 

Sonstige Sterling-Länder 

darunter: 

Südafrikanische Union 

Indien 

Irak 

Australischer Bund 

C. Sonstige EZU-Länder 

Einfuhr 
Ausfuhr 

VII. Außenwirtschaft 

1. Warenhandelsbilanz naclt Ländergruppen bzw. Ländern *) 
MioDM 

VII. Außenwirtschaft 

l--19_5_2 _ __cl __ 1_95_3 _ __cl __ 1_9 5_4_in-s-ge-'~-am_t_1_9'_-5 _ __cl __ 1_95_6 __ _,_1 19~~ --I September -,---:-:-t8--, J an./Okt. I J a:.::kt. 

I 16 202,9 II 16 010.4 I 19 337,1 I 24 472,4 I 27 963,9 I 31 696,9 I 2 655,3 I 2 736,2 I 25 457,2 I 26 148,8 
16 908,8 18 525,6 22 035,2 25 716,8 30 861,oc----;--:-l5_96_8-'.o---;--:-=-l-=2'-l8::.:,:..9__,_ __ l:_::_3:_55c::,7 3o 292,1 29 516.~ 

Einfuhr I +10 ::::: ~~ +1: ::::: I +1: ::::: I +1: ::::: I +1: ::::: I +1: ::::: I + 1 ::::: I + 1 ::::: I+ 1: ::::: I +1: ::::: 

A~u~sf~u~h=-r~~12~17=-6~·~9~~=-13~2=23~·~5~~=-15~7=67~·=-o~~=-1~8=-5~37~·=-2~~=2:_1:_9:_72~,=-8-~ __ :_2:_5:_2:_3::_:5•:_5--'-~2~1=6~2,~5__c_~2~1~99::_:•=6--'-~2~09~0~5~,9~~~2~0~8~0=9~,9-l 

Saldo 

Saldo I + 2 049,7 1 + 2 667,0 I + 3 506,4 I + 3 071,6 I + 5 163,4 I + 6 961,7 I + 510,1 I + 448,1 I + 5 429,9 I + 5 807,2 

Einfuhr 7 199,4 I 7 521,9 8 698,2 11 219,9 12 195,6 13 398,0 1 236,3 1 357,6 11 594,5 10 958,4 
Ausfuhr 9 7 6 3, 5 10 709,4 12 826.5 14 8 5 8::.:•:_8~--c-.:1:_7 ..:5:_5 o:.:•c::.2--:--c..:1:_9 __:9:_5:_3 .~5--!--:~1_._7=0.._o.~9-+--:~1 _._7_._5o.._.o_c7-+--:_._1.._6__,4_..6cc7 •c:4--!---,.':1.._6 _._52:46.._,_..o_ 

;~~::hr I + ; ~~;~ I + ; ;;;;; I + ; ;;;;; I + ; ;;;;; I + i ~;;; i + ~ ;~;;; I + ~~;;; ! + ~;;;; I + ; ;;;;; I + ~ ;;~;; 
s-.ld~ I + 94,5 I + 327,9 I + 637.5 I + 290,2 I + 7l0'-.6c--7--l-_,-f--"1-'0-'5~8c,""5-i-l-+-;--='8:::8'-',=-8-+l-+-;--=8:.:1:".,=-5-+l-+~._._85'.'8:".,,'--c-l-+~:_-::89c-7:".,0._ 
Einfuhr 480,9 436,8 498,9 723,0 844.1 905,9 86,3 90,1 829,9 719,2 
Ausfuhr 630,3 760,5 923,0 887,3 1021.5 1 OH"-,5---,c-c-_:_9..:.5c:,6~c----11-c4 __ ,oc-,i -,---88_2~,1-;-c----87_6~,8'--l 

;~;::hr I + ~ ;;;;; I + ~ ;;;;; i + ~ ;;;;; I + i ;~~:; I + ; ;~;:; I + ; ~;;;; I + ;~;:; I + ;;;;; i + ; ~;;;; I + ; ;;;;; 

;;~~hhr Ii+ ~;;;;~ lt ~;;;;lli+ ;;;;;l~~- ;~~;;l ~~+ ;;;;;ll/+ ;;;;;\~~+ ;;;;l1~+ ;~;;\1~+ ;~~;;llt _;;;;~l 
!;~::hr ~(- 1::::) I(+ :::::) I(- :::::) II (- :::::) I(- :::::) I(- :::::) I(- 2:::) I(- 2:::) I(- :::::) I(~ :::::) 
Ausfuhr 156,5 I 155.5 239,9 2H.2 335,9 415,2 43,5 I 38,7 405,1 348,0 

Saldo I + 35,0 I + 18,6 I + 89.7 II + 61.8 I + 120.2 I + 162,8 I + 22,6 I + 10,5 I + 214,7 I + 152,9 

Einfuhr 643,1 743,8 843,1 1 043,5 1 222,9 1 552,8 145,8 148,6 1 430,3 1 216,9 
Ausfuhr 933,1 1 240,4 1 340,5 1 433,8 1 656,1 1 999,5 142,6 167,8 1 525,0 1 651,7 

Saldo I + 290,0 I + 496,6 I + 497.4 I + 390,3 I + 433.2 I + 446,7 ~-
24

: •• 

3

2 I + 19,2 I + 94,7 I + 364,8 

Einfuhr 1181,2 I' 1 275,4 1 569,1 1 872,3 2 195,4 2 398,3 , 275,0 2 138,0 1 972,9 
Ausfuhr 1 356,5 1 670,1 2 076.1 2 443,7 2 906,7 3 280,2 265,9 268,1 2 491,2 __ _:2_7!_1_._()__ 

Saldo I + 175,3 I + 394.7 I + 507,0 I + 571,4 I + 711,3 I + 881,9 I + 20,6 ~- 6,9 I + 353,2 I + 768,1 

Einfuhr 278,2 247,4 313.1 347,7 437,7 453,2 40,4 48,6 405,4 381.2 
Ausfuhr 396,0 572,6 636,2 598,5 827,9 853,3 114,6 77,6 883,5 706,4 

Saldo I + 117,8 I + 325,2 I + 323,1 I + 250,8 I + 390,2 I + 400,1 I + 74,2 I + 29,0 I + 478,1 I + 325,2 

Einfuhr 369,3 407,4 565,3 696,8 780.5 902,3 82,4 91,8 760,3 737,9 
Ausfuhr 627.4 667,9 1 034,2 1 359,1 1416,5 1 761.3 140,8 154,0 1 510,8 1 426,2 

Saldo I + 258,1 I + 260,5 I + 468,9 I + 662,3 I + 636,0 I + 859,0 I + 58,4 I + 62,2 I + 750,51 + 688,3 

Einfuhr 130,9 183,6 178,5 208,5 228,5 210,8 20,4 22,5 204,6 165,1 
Ausfuhr 152,1 208,6 294,3 335,8 393,9 440,4 36,7 41,6 375,0 359,3 

Saldo I + 21.2 I + 25,0 I + 115,8 I + 127,3 II + 165,4 I + 229,6 I + 16,3 I + 19,1 .1 + 170,4 I + 194,2 

Einfuhr 926,7 810,8 903,6 1103,4 1 275,5 1 486,2 135,8 136,6 1 140,8 1 233,4 
Ausf_"uh..,rc_• __ _.1~2-:3:.:9c_:,1:__'--__.1cc1:-7:_2c_:•8~'----=1.__4:-7_.5c:•6-___:_ 1 779,3 1 956,4 2 168 . ._,7.__+--:--=-19:.:1._,,_._1---7---:-_._19:.:5,_,,~9-7--:-'1._.._84'-'9.,_,7c_-!---:-'1:__79C"O::,O~I 

S~ldo I + 312.4 I + 362,0 I + 572,0 I +~75.9 I + 680,9 I + 682,5 I + 55,3 I + 59,3 I + 708,9 I + H6,6 

Einfuhr 462,3 584,9 694,2 846,3 958,6 1 041.6 108,2 120,7 939,7 850,4 
Ausfuhr 1 089.4 I 1082,3 1 250,7 1 525,5 1 871,6 2 206.4 180,1 185,6 1 701,3 1 848,1 

:;:::hr I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::::I I + 

1 

::::: I + :::: 11 

+ :::: I + ::::: I + ::::: 
Ausfuhr 570,7 427,4 331,3 _513, 3 ____ 3_91.4.__-:-~-2::6::_~6._. 7-__-!---:--:-'2-:7~,_._1-+ ___ 1:.:5:.:.•0::_-;---c---=22::.:9..:.,0=---c-c---2:::1::0_._,4::_ 

Saldo I + 177,6 I + 100,0 I + 30,1 I + 230,6 I + 109,5 I + 61,4 I + 10,3 ~- 12,2 I + 47,9 I + 46,0 

Einfuhr 2 426,1 2 563,3 3 044,7 3 684,2 4 071,3 4 321,3 387,0 362,7 3 >61,9 3 580,2 
Ausf."u=hr~ _ _.2:_-:::125,4 2 236,1 2 662.1 3 316,2 3 956,6 4 782,0 ;--4:::2:.:7'C,3-_-i--c--4c:1::4:.-:,7~;-c-4.__1:.:4._-5_._,4:_-;--;----=3cc8::3:..:4-'--,4.__ 1 

:::::hr ~- ::::: ~- ::::: ~- 1 ::::: II - 1 ::::: I - 1 ::::: I + 1 ::::: I + 2::: I + 2:::: I + 1 ::::: I + 1 ::::: 
Ausfuhr 1191.3 1093,1 1 205,3 1 411,8 1 712,3 1937_'-',6~-:---~17:_::8:-_,4:_;-__ 1:::6~8-",9~:--'1'-"68~1,_7--o--1-5_4~3,_1_ 1 
Saldo I + 268,6 1 + 116,0 ~- 136,9 ~- 7,9 ~- 102,2 I + 5.4 ~-

1

4

6

0

8 

•• : ~- 34,0 ~- 121,4 ~- 61,4 

Einfuhr 1 503,4 I 1 586,2 1 702,5 2 264,5 2 256,8 2 389,1 , 159,8 1 7H,S 1 975,7 
Ausf_uh_r ____ 9_34.1 1 143 ,o 1 456,8 1 904,4 2 244'-',3'--,--__:2:_8:_4::4c..,4:__-:---c--~24::.:8C"'9=---:--c---2=-4::5_._,8:__-:---"-2 _ __:4:::63::_:•:_7_: ___ 2::_:c29:_1,_.,_:_3 _ 

:~~;:hr I - ::::: 1- ::::: I - ::::: 1- ::::: 1- 2:::: I + ::::: I + :::: I + :::: I + ::::: I + ::::: 

:;:;::r~l ~ ::::: --1 + :::::-1 + ::~-1 + -2::: I + ~::: I + ::::: I + :::: I + :::: I + ::::: I + ::::: 

Ausfuhr 227,3 277,0 374, 8 589,8 819 ,o ,-~1~12._,6~.4.:_.;--:---9:":4._,,::._3 -+-:---9'-'1'-',4-"---i---c-----'--93~0~, 6~: 909,4 

Saldo I + 102,4 I + 110.7 I + 222.1 I + 321~6-~ + 6:i9T-~ + 874,2 I + 77,7 I + 76,4 I + 776,9 I + 696,2 

Einfuhr 169,6 152,4 181.2 239,9 258,7 169,2 25,9 30,9 259,9 118,5 

~a~~~hr_l_ 1~~:: 1- 1:::~ 1- 1~::: 1- 1:::: 1--{~~~~--1-=-___l_~t: 1- 1::~ ,- 2::: 1- 3~2~4~.:: ,- 417~7~:.3: 
Einfuhr 199,2 275,1 350,6 411,4 508,0 565,6 28.1 18,3 ' 
Ausfuhr 162,8 150,6 251,4 290,3 296,1 312,2 32,7 31.2 310,4 256,1 

Saldo ~- 36,4 ~- 124,5 ~- 99,2 ~- 121.1 ~- 211.9 II - 253,4 I + 4,6 I + 12,9 ~-
3

1

1

4

9 

•• 1

6 

~- 221,2 

Einfuhr 501.7 471,3 517,7 561,5 542,5 554,5 29,1 31,2 464,1 
Ausfuhr 288,0 278,0 278,4 362,2 466,0 500,0 34,3 34,2 293,1 429,5 

Saldo ~- 213,7 1- 193,3 1 - 239,3 J - 199,3 1 - 76,5 1-=--5-4.5 I + 5,2 J + 3,0 I - 26,5 I - 34,6 
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VII. Außenwirtschaft 

Länder 

11. Abkommensländer außer­
halb des EZU-Raums 1) 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Polen 

Rumänien 

Sowjetunion 

Spanien 2) 

Tsmemoslowakei 

Ungarn 

Ägypten 

Argentinien 

Brasilien 

Paraguay 

Uruguay 

Iran 

Japan 

III. Nichtabkommensländer 1) 

davon: 
A. Dollarländer 

davon: 
Ver. Staaten von Amer:ika 
(einschl. abhäng. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarländer 

B. Sonstige 
Nimtabkommensländer 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte Länder 

noch: 1. Warenhandelsbilanz nach Ländergruppen bzw. Ländem *) 
MioDM 

I 1952 I 1953 I 1954 I 1955 I 1956 I 1957 _I 1958 I 1957 

J insgesamt 1 September I Okt. I Jan./Okt. Jan./Okt. 

Einfuhr I 2 021,3 j 2 014.2 I 2 747,6 ~~ 2 804,7 I 3 472,9 I 3 742,3 I 290,8 I 315.8 I 3 082,0 I 
Ausfuhr 2 610.1 1 2 480.3 2 683,8 2 789,2 3 569,5 4 303,5 405,9 432,6 3 912,6 

3 047,4 
3 497,3 

:;:::hr I + 

5

::6:,2: ! + 

4

:::: ~- :::: I :::: 1

1 + :::: I + 

5

:::: I + 

11

::: I + 

11

::: I + 
84
4

3

:6,:02

6

1 31 ' 3 
Ausf~uh~r~~~~~~~~~1~1~.7~~~~1~7~,9~~~~2~0~,6~~~~2~8~.3~~~~~6~0,~6~~~~~4~,6~~~~~4~,2~~~~~~~~~5~1,~1--J 

+ 449,9 

:;:::hr 1- ~9147
8 

.. ·
2
: I,: - 19::: 1- 2:::: 1 + 36::: 1- 32::: 1 + 3:::: 1- 4::: 1- 3::: 1 + 30::: 1 + 2:::: 

Ausfuhr , 155.9 186,7 311':,1'----1---c~-4::2::6-'-:, 5;--;--,---4:;2~1~.2;---;--;-~4~8~,0:--i--:----=4~5:'-' 7:----i--:-~3=--:9::1:'-.S:----i--:--'3=--:1:.::5'-:'1;-J 
Saldo I + 83,0 i - 40,6 ~- n.o ~- 51,9 I + 99.4 I + 66,6 I + 4,0 I + 5,8 I + 87,8 I + 20,5 

Einfuhr 260,1 i 146.2 189.1 157,6 210.0 236,4 18,2 18,8 172,5 196,8 
A~us~l~uh=r~r-.~3~1~9~,9~+1-.~2~9~0~.1~~---2~58,2 233~,0-~t-~-1~9~6~,7~+-.--3~25~,6~+-.-~~25~,~8-+~~~27~,~1-+~~~2~87~,~1-+-.~~26~4~.~5-l 
Saldo I + 59,8 i + 143.9 I + 69~~ +75,4 I 13,3 I + 89,2 I + 7,6 I + 8,3 I + 114,61 + 67,7 

Einfuhr 58,3 
1 

74,4 58,0 117,6 240.6 198,3 27,8 27,8 218,8 155,8 
A""""us7f_uh_r-;--,-~-6--,4~,7,----.,---~~6-4--,.5;-,-~---,7:-:8_,_o:--+- 115,8 298,7 275,1 23,7 27,9 269,6 233,6 

Saldo I + 6.4 1 - 9,9 I + 20.0 ~- 1,8 I + 58,1 I + 76,8 ~- 4,1 I + 0,1 I + 50,8 I + 77,8 

Einfuhr 12,8 I 7.2 44,6 44.7 59,5 98,7 9.1 12,6 101,3 83,1 
Ausfu_h_r-;--,-~-4~0~,9~~~~4_1--,,4:--+-.,---~4--,9--,,3~~~~5:-:5~,7~~~--5--,0--,'4o-_+-_____ 70:1~,3;-t--- -~8~·~3-+~~--'5~,9~T-~~8,..3~,1~T-~~5~6~,8:---I 

:::::hr I + :;:: ~~ + :::: I + 9::: I + 1:::: ~- 22::: ~- 4:::: ~- 3::: ~- 3::: ~- 2:::: ~- 3:::: 
Ausfuhr 0,6 7.0 52,8 112.0 288,9 250.1 24,4 23,7 219,6 195,4 

:;:::hr ~- 2:::: I - 3:::: ~- 3:::: ~- 4:::; I + 4:::: ~- ::::: ~- 1::: ~- :::: ~-
79

,

6 

~-
130

,

5 

Ausfuhr 291.4 338.4 321,2 388,0 463,5 __ 4.::2:-:7"-.o=--T-.,-----'3-.:~~·6:---;--.,---~4-'-'8'-',2~-:-I ~~
4

::::3~:_:~='-:;:__T-~-~:::~:.::~:'-:~:__I 
Saldo I + 44,9 : + 4.o + 6,2 - 21.1 + 19,6 - H,8 + 16,6 + 31.4 - 27,3 - 9,s 

A
Eiunsffuuhhrr 76,3 ~25.,76 61,6 118,4 193,9 205,2 16,6 14.5 162,2 168,6 

3 3, 7 , -j~~---o-4:0-2 ''::;6-j~~--o6'o'3 'C;-3-j~~-'1cc6-=-0'-::,0c- 230,8 22,2 21.3 20 5,1 182,7 
Saldo ~-- 42.6 33.1 19,0 H.1 33.9 + 25,6 + 5,6 + 6,8 + 42,9 + 14,1 

Einfuhr 61,1 45.2 66,2 86,8 143,4 105,6 12,7 13.7 97,5 75,9 
Ausfuhr 64,9 68,0 98,7 145: ~· 7:,_+-~~,:::98::·~4---7~~.:.10:-c3:-''-72---7~~---'8~,~3--\-~~~8:'''::5--\----;~~1::::00?,~o--\----;~_:'-_77:-'''::6-; 

:;:::hr 1 + 12::: : + 1:::: 1 + 1:::: 1 + 1:::: 1- 1:::: 1· - 11::: 1- ::: 1- ::: 1 + 7::: 1 + 9::: 
Ausfuhr 160,6 : 227,5 195,9 227,5 265.1 266,2 27,2 21.4 220,9 218,4 

Saldo j + 32,7 ! + 121.0 

1 

+ 54.7 I + 93.1 I + 156.6 1 + 1H.4 I + 23,4 I + 17,6 I + 146,8 I + 119,3 

Einfuhr 274,1 i 208,3 587.2 450,6 614.1 I 560,5 2~.4 41.3 458,4 454,5 
Ausfuhr 3 31. 5 406,7 1 3 20, 8 3 8 3_ 0,4:---:-~--"4:-c1 5:-:·-:-2--+~~~44-c-5:-:·-:-3 --+~~-=-48.._.,"4--i---,~_:_59:..:·-:-6---;-1 -_~-=4-:-24:-','C-5-+~~-=-3-=-65'-''-=-1-I S-aldo I + 57,4 i + 198,4 ~- 266,4 ~- 67,2 ~- 198.9 ~- 115,2 I + 23,0 I + 18.3 33,9 ~- 89,4 

Einfuhr 312,7 400.4 668,2 469,9 483.4 452,7 29,4 33,3 318,8 368,7 
Ausfuhr 646,6 460 .S 58 8 ,2 306 ,, _-0~;--~--'3~:2::6::., 8'----+--,----'5'-:2":8::., 3=-;--~---'5-'1-'-', 8:--;--,------'5:'-7-", 3:----;--i --;-~5:.:3:_:8-",1:--;--~-4::_:1007-",o'--l 
s~-

1 
+ 333.-9 , + 60.1 

1

_ 80:;;----l...=-----1-63.9 

1

_ 156.6 I + 75.6 I + 22.4 I + 24.0 ! + 219.3 I + 48.3 

Einfuhr 5,4 1 8,1 I 5,0 8,4 12.1 5,0 0,9 0,9 7,8 3,9 
Ausfuhr H ,0 13,7 13::,3:----!---- :c--__:1_-0:::,1:__+-~~-"8-",2:--;--,--~1::6.::.5:---T-~~-'1"-,4~-'--.,--~-'1":' 6=--;--.,-----'1:_:6cc,2~;--~-'1:_:2"-'' 5:--l 

Saldo I + 9,6 1
1 

+ 5.6 I + 8,3 I + 1.1 ~- 3,9 1 + 11,5 I + o,5 I + o.1 + 8,4 I + 8,6 

Einfuhr 97,5 1 109,9 79,8 67,6 142.0 1·, 94,2 2.7 3,6 46,8 85,9 
Ausfuhr 56,7 I 92,8 101,4 70,6 62,8 90,6 5,2 3.5 22,1 80,8 
S~ldo ~- 40,8 - 17~~~ + 21.~~ +--3,'.:0~~--~--'7""9-'-',2---il--~--=-=-3..:,6----ll---:-+~__:2'.:,5:__1 __ ~~_:_0:c;,1---7-_~--=2=4',:,7---71--~__:c::S,"'1--I 

Einfuhr 69,0 j 102.9 79,9 111.0 I 
2
1

2
1
0
8 •. 

6
1 I' 164,1 23,3 26,8 204,3 133,7 

Ausfuhr 8 7,6 110.9 18 3 .4 17 6,6 3 23 ':'0:----i---.- __c4~7-",6:--i--:---'4'-:6'-"' 2:--;---,----4=:2~2"-',4:----i--:---'2=-:6:-=3:'-'2:--J 

;;;;hhr I + ~;:~ i + ~;;:; I + :;;:; I + 1;;::;;:---c_l_+~--':=1;:_:;_;_:;:=----:-1-+.,----;-c-
1

;=-=;"':;:---+l-+.,--~;=;:.::;_:_
3

-i-i_+.,--~~,..;~:
4

=-~-c-+.,---=-;:=-=5 ;:-':4=-:-;-1-+.,----::-;;=-=;_::1=-:-l 
:;:::~-1 + 4 0:::: ,I + 3 4:::: II + 4 3:::: 

1
1 + 6 1:::: I + 7 ::::: I + 9 ::::: I + 7~:: I + 6:::: + 6 ::::: I + 8 ::::: 

Ausfuhr 2 085,0 2 745,7 3 4H.o 4 207,6 5 088,0 6 187,6 653,9 707,1 5 306,3 5 011,9 
Saldo ~- 1 969,4 : - 673.5 ~- 856,9 ~--1:_:;.96~9· 0,9~-,~--~2~S~54.,,'::4--fl--~3=--c4-:-59:',-:-8--fl--~---"~5~5."4--fl---;+~-'-"40'-'.'::9--f~_--:-1-:5::_:67:;:,'::3-+I~_--:-3-:0~60:-','::9--1 
Einfuhr 3 771.7 2 948.9 3 752.1 5 576,4 6 892.3 9 018,0 638,0 602,8 6 222,0 1 572,6 
Ausfuhr 1 838,7 2 323,8 2 788,2 3 437,3 4 202.1 5 135.7 4H,1 491.6 4 087,3 4 158,7 

s-;;ldo 1-1 933,0 - 625.1 1- 963,9 r- 2 139,1 I -2 690,2 1-3 882,3 1-- 182,9 1- 111.2 -2 134,71 

Einfuhr 2 506,8 1 658,0 2 236,8 i 3 209,6 I 3 997,9 5 671,6 310,0 298,7 3 474,9 4 766,1 

Ausfuhr 1 049,0 1 24 8, 9 1 2 3 6. 8 , 1 625: ''-'-7--,-_~2~1 _::~_:_~~=--::-:::---i1-_~::-~ -':~.::.~3::'8 :c::~---i~~-=2:.:4_:_3 •:.::3---i~~-=2007.:_~ ·:_:6--,~---:_:~-:!-c~-C::'":. :---i~_-:_:~-.:~:C-~-:-~ :"::c-l 

;;;~~t 1-

1 

:;;:; i - ;;;:_; 1-
1 

~;;_1_-~;;;,_,;~:----.: ~---'~--=~~~:0:~:--· +I ~~;:-:;=-=:_:_:~:---+1---~~1 ;:-:;:'-: 
7

=-i -c-~--~~;:";C'::c-
1 

,-I ~~-=-;::-:;:---:::=----:-1 ~~::"~;:_:::-=-:~~~ 
Saldo 1- 445,7 -- 340,5 - 222,2 1- 263,1 1- 309,4 I - 363,6 1- 87,2 1-- 16,0 r-- 2 004380 •• 25 1-2 219827.·: 

Einfuhr 725.7 ! 824.0 I' 1119,9 1 874,1 2 224,0 1' 2 586,8 203,5 237,2 , 
Ausfuhr 696,2 I 948.5 1 378,2 1 582,0 1 750,4 2 216,6 174,5 165,1 1 575,2 1 779,3 

- 3 413,9 

Saldo ~- 29.5 + 124.5 I + 258,3 ~- 292,1 , - 473.6 1 37o,2 ~- 29,o ~- 12.1 I 429,o I 403,2 

Einfuhr 282,7 470,3 555,8 i, 601,1 I 750,1 I 629,4 71,3 63.4 651,6 500,2 
Ausfuhr 246,3 4 21.9 662.8 ,--~7c7::C.o'-':.o:c-',-;-__:8~8~5~, 9:----+-,--:1c.:0:-;5;:;1.::,9;--+-.,---:-19:-::8~, 8:---+---;---:-21:-:5::-. 5:---+---;--"1'--2~1;-:9-;c,o:---+--.,---:-8 5:-:3::-,2:-l 

Saldo ~- 36.4 ~~- 48.4 I + 107,0 I + 169,2 I + 135,8 I + 422,5 I + 127,5 I + 152,1 I + 567,4 I + 353,0 

Einfuhr - 20,5 21.0 24,6 39,2 33,4 2.8 2,7 25,6 25,9 
Ausfuhr 3 6, s 76.1 13 3 .4 c-~1:.::8~2_.:..:• 8~~c--'2=-'3'-'o~, 7-c-c-.,----2-:-4--c1~,4~ ·.--c------'1 "-6 ,,_6--'--!---:~--"1"_6,,_,4---i---:~-'1c-:6._7 ,,_3---i--,~-'1"-9._7 ,,_5_

1 
Saldo I + 36,8 I + 55,6 + 112,4 I + 158,2 I + 191.5 I + 208,0 I + 13,8 I + 13.7 i + 141,7 I + 171,4 

") Spezialhandel: Einfuhr aus Herstellungsländern, Ausfuhr nam Verbraumsländern. - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den Währungsräumen bzw. Ländergruppen nach dem neuesten 
Stand. - 1) Einschl. der Gebiete in Obersee. - Quelle: Statistismes Bundesamt. 
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2. Zur Entwicklung der Zahlungsbilanz: VII. Außellwirtsc:ha(t 

MioDM 

I. Devisenbilanz I!. Leistungs- und Kapitalbilanz 

(Saldo der Obersmüsse und Defizite im Zahlungsverkehr)') 

I I 

~- 111. Saldo 
Saldo des Waren· und Saldo der der nicht 

Alle Länder 

I I Abkom•l 
Dienstleistungsverkehrs') 

Saldo 
Kapitalleistungen 

Saldo 
erlaßbaren 

Posten 
Zelt I Veränderung der 

mens- der un- der und der Iänder N!mt- entgelt- Leistungs~ Devtsenposition EZU- außer- abkom· ~ I Dienst· Iichen I Lang· I Kurz- und 
statistischen 

Ins- D:':,'t. I der_ Ge- Raum halb mens .. Ins· Handels- Iei· 
Lei· Ins· fristige fristige 

Ka~ital· 
Ermittlungs-

1 

gesamt I sdlen I sdlafts· 
des Iänder gesamt bilanz otungs· gesamt ~ Ka~ital-~ Kapital· b!lanz 

fehl er") 

Bundes· ba~ken EZU-
1

) I verkehr stungen 
lleistun- leistun-I (I·/. I!) 

bank1) ) 
Raums ')') gen') gen1) 

1950 304 564 + 260 -1 230 + 59 + 867 -2 496 -3 012 + 516 +2 086 + 458 + 458 - + 48 - 352 
1951 +2 020 +2 038 - 18 +1 673 - 149 + 496 + 765 + 149 + 914 +1 572 + 70 - 149 + 219 +2 407 - 387 
1952 +2 427 +2 761 -334 +1191 + 854 + 382 +2 335 706 +1 629 + 198 - 317 - 339 + 22 +2 216 + 211 
1953 +3 580 +3 614 - 34 +2 016 + 3H +1179 +4 130 +2 516 +1 614 - 251 - 69 - 429 + 360 +3 810 - 230 
1954 +2 724 +2 782 + 58 +1 966 -224 + 982 +l 982 +2 698 +t 284 - 389 - 467 -720 + 253 +l 126 - 402 
1955 +t 9121 +1 852 60 +1 780 + 124 + 8 +2 948 +t 245 I +1 703 - 814 - 466 - 530 + 64 +1 668 + 244 
1956 +4 662 +5 087 -425 +4 826 94 - 70 +5 499 +2 897 I +2 602 -1107 - 3791 - 557 + 178 +4 Oll + 649 
1957 +5 186 +5 121 + 65 +7 164 + 5 -1 983 +7 701 +4271 +l 430 -1 650 -2 552 -730 -1 822 +l 499 +1 687 

1954 4. Vi. + 497 I + 539 - 42 + 406 -151 + 242 + 900 + 480 + 420 - 163 + 66 - 46 + 112 + 803 - 306 

1955 1. Vi. + 528 + 340 + 188 I+ 464 - 79 + 143 + 771 + 401 + 370 - 177 - 99 - 132 + 33 + 495 + 33 
2. Vi. + 593 + 507 + 86 '+ 645 + 75 - 127 + 786 + 308 + 478 - 199 - 175 -151 - 24 + 412 + 181 
3. Vi. + 299 + 453 -154 + 263 + 44 - I + 323 + 2 + 321 - 195 - !58 -105 - 53 - 30 + 329 
4. Vi. + 492 + 552 - 60 + 408 + 84 - 0 +t 068 + 534 + 534 - 241 - 34 - 142 + 108 + 791 - 299 

1956 1. Vi. + 694 + 614 + 80 + 837 - 40 - 103 + 957 + 413 + 544 - 228 - 151 - 129 - 22 + 578 + 116 
2. Vi. +1 271 +t 543 - 272 +1 087 + 31 + 153 +t 446 + 992 + 454 - 261 + 0 - 191 + 191 +1185 + 86 
3. Vi. +1 548 +1 707 - 159 +1431 - 4 + 121 +t2H + 532 + 703 - 297 + J - 56 + 61 + 943 + 605 
4. Vi. +1149 +1 223 - 74 +1471 - SI - 241 +1 861 + 960 + 901 - 321 - 233 - 181 - 52 +t 307 - 158 

1957 !. Vi. + 929 + 845 + 84 +1 721 + 14 - 806 +1 564 + 718 + 846 - 344 - 691 - 110 - 581 + 529 + 400 
2. Vi. +t 469 +1 458 + 11 +1908 + 23 - 462 +2 040 +t 201 + 837 - 423 - 841 -136 - 705 + 776 + 693 
3. Vi. +2 562 +3 382 - 820 +2 880 - 95 - 223 +1 959 +t 093 + 866 - 464 - 334 -293 - 41 +t161 +1401 
4. Vi. + 226 - 564 + 790 + 655 + 63 - 492 +2138 +t 257 + 881 - 419 - 686 - 191 - 495 +1 033 - 807 

1958 !. Vi. + 433 - 52 + 485 + 996 + 39 - 602 -'t-1 769 + 916 + 853 - -177 - 937 - 229 - 708 + 355 + 78 
2. Vi. +1 376 +1293 + 83 +1 046 + 147 + 183 +2 388 +t 683 + 705 - -154 - 667 -495 - 172 +1 267 + 109 
3. Vi. 1) +1163 + 975 + 188 +1 000 + 114 + 49 +2 215 +1616 + 599 - 386 - 579 -430 - 149 +1250 - 87 

1957 SeDt. + 961 +1 063 - 102 + 980 - 66 + 47 + 570 + 259 + 311 - 122 - 195 - 195 - 0 + 253 + 708 
Okt. + 346 + 87 + 259 + 313 + 44 - 11 + 629 + 354 + 275 - 116 - 19 - 3 - 16 + 494 - 148 
Nov. + 233 - 269 + 502 + 318 + 10 - 95 + 722 + 410 + 312 - 158 - 228 - 35 - 193 + 336 - 103 
Dez. - 353 - 382 + 29 + 24 + 9 - 386 + 787 + 493 + 294 - 145 - 439 - 153 - 286 + 203 - 556 

1958 !an. + 219 - 64 + 283 + 484 - 12 - 253 + 141 - 113 + 254 - 161 - 195 - 33 - 162 - 215 + 434 
Febr. - 89 - 209 + 120 + 242 - 5 - 326 + 841 + 545 + 296 - 153 - 498 - 37 - 461 + 190 - 279 
März + 303 + 221 + 82 + 270 + 56 - 23 + 787 + 484 + 303 - 163 - 244 - 159 - 85 + 380 - 77 
APril + 301 + 370 69 + 136 + 94 + 71 + 841 + 573 + 268 - 177 - 268 - 146 - 122 + 396 - 95 
Mai + 6m + 570 + 80 + 443 + 48 + 159 + SB + 620 + 231 - 131 - 12 - 6 - 6 + 710 - 60 
Juni + 425 + 353 + 72 + 467 + 5 - 47 + 694 + 490 + 204 - 146 - 387 - 343 - 44 + 161 + 264 
Juli + 

3361+ 
490 -154 + 308 + 51 - 23 + 655 + 486 + 169 - 106 - 67 - 6 - 61 + 482 - 146 

Aug. + 380 + 309 + 71 + 263 + 73 + 44 + 748 + 547 + 201 - 164 - 262 - 227 - 35 + 322 + 58 
SeDt. 1) + 447 + 176 + 271 + 429 - 10 + 28 + 812 + 583 + 229 - 116 - 250 -197 - 53 + 446 + 1 
Okt.9) + 406 + 251 + 155 + 437 + 20 - 51 + 840 + 620 + 220 - 120 - 220 - 90 - 130 + 500 - 94 

1) Einsen!. der Veränderung der in Tabelle 3 gesondert ausgewiesenen befristeten oder nur beschränkt verwendbaren Auslandsforderungen der Deutschen Bundesbank. -
1) Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - 1) Einsen!. Geldmarktanlagen. - ') Im Gegensatz zu unseren sonstigen Zahlungsbilanzveröffentlldlungen wird hier die Aus-
fuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf nicht den Dienstleistungen zugerechnet, während die Transithandelsspitze und sonstige den Warenverkehr betreffende Ergänzungen 
zusammen mit den Dienstleistungen erlaßt sind. - 1) Spezialhandel nadl der amtlichen Außenhandelsstatistik: Einfuhr elf, Ausfuhr fob (vgl. audl Anm. '). - 1) Saldo. 
- 7) Einsen!. der Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländische Streitkräfte. - 8) Hauptsädllidl Veränderungen in den .terms of payment". -
1) Teilweise geschätzt. 

)ahres­
bzw. 

Monatsepde 

3. Goldbestand und Auslandsforderungen 1) der Deutschen Bundesbank2) 

MioDM 
Goldbestand und uneingeschränkt ver· 
wendbare Auslandsforderungen (netto) 

Insgesamt 

1-d~arTer: __ 

Gold· 
bestand 

US-$ 
(elnsdll. 
can. $) 

Befristete oder nur beschränkt veTWendbare Auslandsforderungen (netto) Gesamte Auslandsforderungen 
nadl Währungsräumen (netto) 

Insgesamt 

Guthaben I 
bei der EZU 

(ohne 
Sonderkredit 
an die EZU) 

I) 

Sonder­
kredi·t 
an die 
EZU 
')') 

-··~---,-------.----~-

darunter: 

I 
I 

gl:~t;ne· ~: .__. 
G th b Kon•oli-

. Schuld- bu 1 
8 en dierungs-~ Nicht-

. versdlrei· ]ll ed.•;;:· kredite abkommens-
budngen ia~ke:n an aus- Iänder ') 

gebundene Zentral-
Geldmarkt· banken 

EZU-Raum 
(einsdll. 

Forderungen 
gegenüber 
der EZU) 

Abkommens­
Iinder 

außerhalb 
des 

1 

EZU-Raumo 

I 

I 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

i 

I 
+ -116 I 
+ 587 

::: I _ 806 I 
+ 1 

Weltebrank und zwed<-~ländisdle I I 

! an~en I - I + 623 I 
- 1 298 
+ 100 
+ 1177 + 2 369 + 2 HO + 2 605 + 3 888 
+ 5 167 

1

-1 

+ 11 
- 111 
+ 786 

1954 SePt. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
SeDt. 
Dez. 

1956 März 
Juni 
SeDt. 
Dez. 

1957 März 
Juni 
SeDt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
ADril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SeDt. 
Okt. 

+ 2 750 
+ 5 330 
+ 8 274 
+ 9 958 + 14 169 
+ 16 587 

+ 7 725 + 8 274 

+ 8 692 
+ 9 003 
+ 9 323 
+ 9 958 

+ 10 444 + 11 811 
+ 13 201 
+ 14 169 

+ 14 904 
+ 16 012 
+ 17 576 
+ 17 236 
+ 17 023 + 16 587 

+ 16 565 
+ 16 450 + 16 674 
+ 17 006 
+ 17 481 + 17 348 
+ 17 774 
+ 18 136 + 18 283 
+ 1S 551 

+ 1 367 
+ 2 628 
+ 3 862 
+ 6 275 
+ 10 674 

+ 2 412 
+ 2 628 

+ 3 000 + 3 197 
+ 3 464 
+ 3 862 

+ 4 212 + 4 635 + 5 436 + 6 275 

+ 7 379 + 8 523 
+ 10 077 
+ 10 700 
+ 10 737 
+ 10 674 

+ 10 502 
+ 10 455 
+ 10 333 
+ 10 466 
+ 10 495 
+ 10 815 
+ 10 839 
+ 10 864 
+ 10 907 
+ 11 057 

+ 2090 
+ 3 545 
+ 5 453 
+ 5 789 
+ 7 332 
+ 6148 

+ 5 064 + ~ 453 

+ 5 567 
+ 5 539 
+ 5 638 
+ 5 789 

+ 5 882 
+ 6 648 
+ 7 253 
+ 7 332 

+ 6 823 + 6 646 + 6 690 
+ 6 416 
+ 6 337 
+ 6148 

+ 6 078 
+ 6 033 + 6 245 
+ 6 407 
+ 6 569 
+ 6 101 
+ 6 771 + 7 259 
+ 7 265 
+ 7 281 

+ 1 sss 
+ 2 828 
+ 2 656 + 2 824 
+ 3 700 + 6 403 

+ 2 666 
+ 2 656 

+ 2 578 
+ 2 774 
+ 2 907 
+ 2 824 

+ 2952 
+ 3 128 
+ 3 445 
+ 3 700 

+ 3 810 
+ 4160 + 5 97ß 
+ 6 405 
+ 6 349 
+ 6 403 

+ 6 361 
+ 6 267 
+ 6 264 
+ 6 301 
+ 6 397 
+ 6 883 
+ 6 947 + 6 894 + 6 923 
+ 6 906 

+ 1061 + 1 782 + 2 054 
+ 2 187 + 2 89•1 + 4 242 

+ 1 983 + 2 054 

+ 2 036 
+ 2123 
+ 2 255 
+ 2187 

+ 1 315 + 2 502 + 2 579 + 2 890 

+ 3 218 
+ 3 571 
+ 4 028 
+ 4 256 + 4 276 
+ 4 242 

+ 4 186 
+ 4179 
+ 4 147 
+ 4141 
+ 4 156 + 4 223 
+ 4102 
+ 4 045 
+ 4 034 
+ 4 057 

+ 55 
+ 114 
+ 160 
+ 224 
+ 224 
+ 224 
+ 253 
+ 295 

+ 74 + 74 

+ 74 + 74 
+ 494 
+ 80~ 
+ 809 
+ 809 

+ 809 + 809 
+ so• 
+ 809 
+ 809 
+ 1124 
+ 1 324 + 1 324 

I 
+ 1 324 
+ 1 240 

+ 238 + 240 

+ 70 + 171 
+ 953 
+ 1 050 
+ 1 035 + 1 032 

+ 1026 
+ 951 
+ 897 
+ 887 
+ 877 
+ 915 
+ 970 

I
. + 1 002 

+ 1002 

i+tooo 

+ 270 
+ 248 + 354 + 403 

+ 383 
+ 352 + 327 
+ 330 
+ 325 
+ 384 

+ 347 
+ 359 
+ 349 
+ 332 
+ 327 
+ 303 
+ 302 
+ 298 + 283 
+ 283 

+ 5 864 
+ 6 618 
+ 7 300 + 7 394 

+ 6 899 
+ 6 714 
+ 7 127 
+ 7180 
+ 7129 + 6 919 

+ 6 872 
+ 6 824 + 7 045 
+ 7198 + 7 350 
+ 7 214 
+ 7 926 
+ 8 434 
+ 8 462 

+ 8 411 

+ 2292 
+ 2 330 

+ 2 237 
+ 2 539 
+ 2 584 
+ 2 605 

+ 2 791 
+ 3 234 + 3 523 
+ 3 888 

+ 4 208 + 4 679 
+ 6 lH 
+ 5 543 
+ 5 296 
+ 5 167 

+ 5 317 
+ 51H 
+ 5 277 
+ 5 355 + 5 740 
+ 5 9l7 
+ 5 672 + 5 458 
+ 5 567 
+ 5 727 

+ 895 
+ 536 
+ 551 
+ 311 
+ 230 

+ 641 
+ 536 

+ 4U + 520 
+563 + 551 

+ 529 
+ 452 
+ 387 
+ 312 

+ 228 
+ 256 
+ 195 
+ 218 
+ 210 
+ 230 

+ 235 
+ 255 
+ 283 
+ 289 
+ 293 
+ 265 
+ 284 
+ 274 
+ 270 
+ 262 

1) Guthaben auf laufenden Fremdwährungo- und DM-Konten oowie befristete und zwed<gebundene Forderungen abzüglidl der ents~redlenden Verbindlichkeiten. -
') Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - 0) Ohne Berüd<sidltigung der jeweils letzten EZU-Abredlnung. - ') Sonderkredit der Bundesrepublik an die EZU im Zu­
sammenhang mit dem Sonderkredit der EZU an Frankreim gemäß Ratsbeschluß der OEEC vom 11. 2. 1958. - 1) Einsen!. US-S-Guthaben in anderen Ländern. 
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VII. Außenwirtschaft 

Kontengruppen 
1953 I 

DM-Abkommenskonten 2n I 
Frei konvertierbare DM-Konten 1) 3 
Besdnänkt konvertierbare 

DM-Konten 'J 52 
Liberalisierte Kapitalkonten -
DM-SPerrkonten 1) 774 

Insgesamt 1 081 I 

4. DM-Verpflichtungen der Geschäftsbanken 1) 

MioDM 

I I I 
1957 

Dezember ~-~;;-~i 1954 1955 1956 
März I Juni I Septernbor I 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende 

I I 361 376 531 382 365 851 649 389 326 
22 50 74 92 190 226 180 576 I 453 

I 
219 294 506 467 422 671 518 117 

I 
194 

480 402 479 497 484 499 591 578 548 
65 5 l l I l 2 I 2 1 I 1 

1147 I 1 127 I 1 592 I 1 440 I 1 463 I 2 249 I 1940 I~ I 1 522 

195S 

Okt.') I I August I Sept. I 

' 
I ' 

I 
I 

441 328 ' 412 
845 847 761 

275 295 337 
- - -

0 0 0 
I 

! 
1 561 I 1 470 I 1 510 

1) Nach Abzug von Forderungen auf DM-Ausländerkonten, - 1) Bis 31. 3. 1954 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. - 1) Ab 30. 9. 1954 nur Sperrmark~Termineinlagen 
und Sperrmark-Kündigungsgelder, die bis zum Ablauf der vorgesehenen Fristen als DM-Sperrkonten weitergeführt werden. - •) Vorläufig. 

5. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
von Juli 195'0 bis Oktober 195'8 in Mio Rechnungseinheiten 

I 

Kredit-
Veränderung der kumulativen Nettoposition 1) Gewährte fazili-

Kredite 1) 1) 
täten 1)1') 

Kumulative (an die (Unge-

I 

Netto· EZU +, nützte 

1958 position ') Quoten Rallengen von der Fazilitäten 
Mit&liedsländer 

Juli Stand I) ') EZU-) der Schuld-

Juli 1950 Juli 1953 Juli 1954 Juli 1955 Juli 1956 1957 

I 

Ende Stand ner: D; 

bis bis bis bis bis bis Oktober Ende nochoffene 

Juni 1953 Juni 1954 Juni 1955 Juni 1956 Juni 1957 Juni 3. Vj. 1958 Oktober Kreditver-
•) 

I I 

1958 ! 1958 August Sept. Okt. 

I 
1958 pllichtung. 

I 
I der Gläu-
' biger: C) I 

I I 
I+ 88.1 I + 10.7 

I Bundesrepublik I 

Deutsmland + 565.5 + 53o.2 I + 310.21 + 599.8 +1 ls6.8 + 854.4 + 40.5 + 50.4 +4 355.4 1 200.0 ') +976.7 

I 
-

Be)gjen-Luxembunr'l + 726.5 - "l 84.4 + 226.9 + 19.2 + 156.4 + 27.3 ' + 6.6 + 7.5 + 14.8 +1 207,6 805.3 100.0 c +153.2 73.1 c 
Dänemark - 41.7 - 94.0 - 97.2 + 

1.0 ,-
46.3 + 7.9 I+ 6.2 + 2.0 - 1.21- 8.9 - 273.0 468.0 36.4D - 67.7 58.4 D 

Frankreich - 833.0 - 158.2 + 108.7 I - 183.2 - 975.2 - 587.9 '- 76.1 - 23.5 - 24.0 - 34.6 -2 739.5 1 248 .o 1691.0 D -466.3 18.5 D 
Griemenland - 251.3 - 40.2 - 27.31 + 40.0 + 4.6 + 6.9 ,- 34.9 - 7.0 - 15.0 - 8.5 - 310.7 108.0 - -10.5 16.5 D 
Großbritannien 

I= 
520.71 + 89.8' + 125.7 - 336.9 - 235.8 - 328.2 -112.0 - 22.5 - 37.5 - 32.4 -1 350.5 2 544.0 155.o D -351.9 322.9 D 

Island 17.1 - 5.3 - t.8 I- 4.2 - 3.6 - 2.7 - 4.8 - 1.8 - 2.7 - 0.7 - 40.2 36.0 3.2 D - 6.5 3.3 D 
Italien 54.5 - 211.3 - 228.1 - 130.3 - 99.2 + 215.9 + 38.2 + 11.6 + 7.1 + 15.0 - 454.3 492.0 328.0 D - 3.7 201.1 D 
Niederlande 

I~ 
348.2 - 35.7 + 88.2 - 57.7 - 33.0 I + 88.5 + 79.2 + 19.91 + 42.3 + 29.4 + 507.1 852.0 -

1 

+106.8 106.2 c 
Norwegen 120.0:- 62.9 - 72.71- 30.2 + 37.8 - 80.4 - 17.2 - s.o - 0.5 + 1.0 - 344.6 480.0 29.6 D - 85.1 42.3 D 
Osterreim 100.41 + 106.9 - 101.7 - 5.9 + 23.2 - 3.9 + 21.7 + to.8 - 3.0 - 5.2 - 65.3 168.0 - + 3.8 38.2 c 
Portugal + 66.01- 17.7 - 58.6 - 32.7 - 38.5 - 54.1 - 20.9 - -4.1 - 4.9 - 6.3 - 162.8 168.0 - (- 33.9)") 8.1 D 
Smweden + 185.0 - 33.3 - 103.4 + 6.3 + 110.8 - 30.2 + 12.4 + 3.71- 3.9 - 5.7 + 141.9 624.0 - + 1.9 154.1 c 
Schweiz (ab 1. 11. 50) + 258.21 + 77.4 + 14.6 - 62.7 - 81.0 - 188.1 - 0.8 + 3.71- 5.8 - 10.> + 7.1 600.0 - 11)(- 19.7J1') 130.3 D 
Türkei - 212.3 - 95.3 - 39.8 - 28.9 - 38.2 - 51.8 - 6.5 - 5.1 + 1.1 + 2.2 - 470.6 120.0 (loo.oDl"l - 31.1 23.9 D 

Insgesamt +2 149.41 + 804.31 + 731.81 + 874.0 I +1 552.4

1 

+1 330.0 I +273.1 I + 69.0 1 + 98.5! +m.sl +6 219.1 I 
I I I -2 151.0 I- 801.8 - 730,6 - 872.7 -1 550.8 -1 327.3 -273.2 - 69.0 i- 98.5 -112.8 -6 211.5 

' 
1) Saldo zwischen sämtlichen übersmüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existlng Resources") im Berichtszeitraum. - ') Saldo 
zwischen sämtlichen übersmüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") seit Beginn der EZU-Abrechnung. - ') Am Ende 
der letzten aufgeführten Abremnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtsmaftsunion als Schuldner beträgt 864,0 Mio RE. - ') Fazilitäten, 
die den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit auch über die Quoten hinaus zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, 
die die Gläubiger (C) auf der gleimen Basis über die Quoten hinaus gewähren.- 1) Von den Gläubigerländern an die EZU (+) bzw. von der EZU an die Schuldnerländer (-) 
gewährte Kredite. Die kumulative Rechnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Linder, August 1955, S. 39 ff.) 
in der Regel das Vierfache des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - ') Ohne Berücksichtigung des Sonderkredits der EZU (150 Mio RE), den Frankreich 
remiS Ratsbeschluß d.,. OEEC vom 11. 2. 1958 bei Defiziten in der EZU-Abrechnung - anstatt Goldzahlungen zu leisten - in Anspruch nehmen kann. Ebenso sind die damit 
zusammenhängenden Sonderkredite verschiedener EZU-Länder an die EZU (Bundesrepublik Deutsmland: 100 Mio RE) nicht berücksichtigt. - ') Die Kreditfazilitäten entsprechen der 
Differenz zwischen dem Viertel der Summe von Quote und Rallongen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 8) Einschl. der im Anschluß an die Abrechnung für 
Juni 1952 durchgeführten Berimtigung (betr. Belgien, Frankreich und Großbritannien). - 0) Die Railonge ist durch Verlängerung der seit November 1956 geltenden Regelung 
bis zum 30. 6. 1959 unbegrenzt. - 10) Die Schweiz hat als Gläubiger eine Rallonge von 250 Mio RE. - ") Der Türkei wurden zur Abdeckung von Defiziten für die Zeit von 
Juli 1958 bis einschl. Juni 1959 • Verrechnungs-Fazilitäten• in Höhe von 100 Mio RE auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit gewährt. - ") Portugal und die Schweiz 
haben bisherige Defizite voll in Gold bzw. US-$ ausgeglichen; die freiwilligen Zahlungen werden bei Beremnung der ungenützten Kreditfazilitäten wie eine Kreditinansprumnahme 
gewertet. 
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VIII. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

Vill. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland; arbeitstäglich, Originalbasis 195'0 = 100 umbasiert auf 1936 100 

Grundstoff- und Verbraud!sgüterindusttlen 
Gesamt Berebau Produktionsgüter- lnvesti tionsgüterindu.strien ohne Nahrungs- und 

industrien Genußmittel 

einsd!l. ohne I darunter 

I Stahl-

~~-----

darunter Bau-
dar- darunter haupt-

Zeit Bau- Bau- unter Eisen Fein~ Energie 
haupt- Bau- haupt- med!a- ge-

haupt- Gesamt Gesamt Steine sd!af-
G I bau 

Ma- Fahr- Elektro- nikund Sd!uh- Textil- werbe ge- ge- Kohlen- und fende esamt einschl. sd:tinen~ Gesamt indu- in du-
werbe werbe 

zeug- ted!nik Optik ge- berg- Erden In du- Wag- bau bau strie strie und werbe und einsd!l. 
Ener~ie EnerS!ie 

bau1) strie gonbau Uhren 

1948 60 58 I 78 77 

I 
55 53 38 56 33 52 48 

I 
108 1 55 52 43 50 137 

1949 89 89 87 95 91 81 82 61 86 51 89 93 155 90 86 70 90 162 85 
1950 111 111 109 104 98 103 100 8{1 113 58 116 144 200 123 113 79 121 182 111 
1951 131 131 129 116 107 122 114 94 147 64 155 183 274 161 129 82 136 213 122 
1952 140 140 137 125 111 127 123 110 164 70 180 215 I 291 184 130 89 132 232 129 
1953 154 154 H1 128 113 137 137 101 173 

' 
81 177 231 319 205 152 95 157 244 H3 

1954 172 172 169 133 115 156 148 113 205 ! 84 198 301 396 2H 166 97 168 275 169 
1955 198 198 195 141 119 181 168 142 252 96 243 396 493 275 184 109 182 310 191 
1956 213 213 210 148 123 194 177 155 274 i 107 265 430 . 543 293 199 117 193~ 344 200 
1957 225 226 I 222 152 124 204 177 162 2H ' 109 274 454 581 298 211 128 202 369 196 

' 1955 Okt. 214 213 210 144 120 191 200 148 267 103 252 419 522 290 206 123 198 337 223 
Nov. 226 226 222 149 126 195 188 156 284 111 272 422 564 312 219 130 209 356 228 
Dez. 211 212 207 145 121 179 149 144 275 113 283 394 517 298 198 112 191 359 180 

1956 Jan. 197 199 194 148 124 179 126 Hl 2S9 99 242 426 522 257 188 120 192 356 145 
Febr. 192 195 190 146 123 167 75 147 262 97 250 431 529 264 184 118 185 374 60 
März 202 203 199 147 124 181 129 152 269 98 264 435 537 285 190 120 186 345 150 
APril 215 215 212 149 125 199 191 155 282 104 275 466 553 299 199 119 194 339 220 
Mai 222 221 218 148 123 204 209 157 291 106 290 478 568 305 200 122 I 190 327 260 
Juni 214 213 210 147 122 203 222 155 284 106 282 462 556 289 188 86 186 311 235 
Juli 208 207 204 14S 120 199 216 154 263 105 263 391 521 293 185 97 182 312 236 
Aug. 207 206 203 144 119 197 218 154 253 109 245 375 493 269 189 118 183 308 233 
SePt. 222 221 218 146 120 202 208 155 283 112 276 435 557 306 213 126 204 337 234 
Okt. 224 223 219 147 120 199 202 158 273 108 250 436 540 310 221 131 210 359 224 
Nov. 237 237 233 158 132 204 180 165 293 119 2H 444 587 334 232 136 218 379 221 
Dez. 218 219 214 149 125 187 141 155 278 117 278 390 563 315 205 111 193 386 184 

1957 Jan. 208 210 205 H4 127 188 107 162 265 103 247 444 537 254 203 127 208 395 113 
Febr. 216 218 213 155 126 197 134 163 284 108 275 449 577 284 210 133 211 381 147 
März 215 2H 211 152 124 201 173 161 277 103 269 461 545 287 206 130 200 355 184 
APril 229 229 226 H4 128 209 199 H8 295 109 284 494 583 311 215 139 203 350 221 
Mai 233 233 230 157 128 214 208 163 300 111 289 505 593 304 217 144 207 354 226 
Juni 229 228 225 154 125 210 194 161 299 114 299 482 592 308 195 102 181 337 236 
Juli 215 215 211 148 119 202 201 153 264 100 261 381 534 279 192 102 188 330 211 
Aug, 213 213 209 145 114 202 199 H6 257 102 245 391 526 271 195 128 185 336 210 
SePt. 231 232 228 144 115 211 196 164 297 114 275 474 624 314 225 139 212 379 21-l 
Okt. 236 237 233 152 122 211 194 166 289 111 267 459 602 319 226 135 211 385 208 
Nov. 248 249 245 162 133 214 183 174 308 115 286 481 657 327 240 144 220 406 218 
Dez. 231 233 228 153 123 195 134 160 300 123 298 445 624 326 212 116 194 419 169 

1958 Jan. 219 222 217 H7 127 196 99 165 285 lOS 254 521 606 259 210 140 206 415 112 
Febr. 220 223 218 153 122 199 105 163 295 103 274 527 626 280 206 138 193 390 117 
März 223 225 220 153 122 200 124 H5 300 102 286 534 61,8 298 209 138 188 384 128 
APril 234 235 231 155 126 212 181 153 311 109 292 555 649 303 216 138 194 372 210 
Mai 232 232 229 H5 126 213 201 151 306 105 283 557 6SO 293 203 131 180 346 236 
Juni l36 236 233 155 125 218 212 H2 321 115 299 571 701 303 199 87 181 343 248 
Juli 224 223 220 150 120 211 222 143 287 105 262 471 651 278 195 107 184 334 233 
Aug, 219 218 215 145 114 207 216 140 277 106 250 475 601 257 190 125 169 339 231 
SePt.P) m 235 231 149 119 214 220 138 309 107 266 H9 686 301 218 133 195 368 236 
Okt.P) 246 242 152 121 ~16 w; 139 ~17 JQ6 2§Z ~Q~ 708 :!:!3 1~2 128 ~Z2 :!2~ 

Quelle: Statistisd!es Bundesamt. - 1) Ohne Kohlenwertstoffindusttie. - P) Vorläufig. 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland; Indexziffern der Werte (in vH des Umsatzes von 195'4, kalendermonatlich) 

Gesamte Industrie 1) Grundstoffindustrien Investitionsgüterindustrien Verbraud!sgüterindustrien 

Zeit I 
Aufttags 
ein gang 

A~ftrags· Umsatz i~o~ Aufttags­
emgang ~jeweilig. eingang 

monatl. 
Umsatz 

I I I 

darunter: Masd!inenbau J 

Auftrags· A~ftrags· 
1
1 

eingang emgang I ~Auftrags• 
in vH A fttags. in vH e~n~ang Auftrags· 

Umsatz vom e~ngang Umsatz 1 vom Auftrags·' m vH eingang Umsatz 
jeweilig. ~jeweilig. . 1 Umsatz vom 
monatl. monatl. emgang I I jeweilig. 
Umsatz Umsatz monatl. 

Umsatz 

1955 126 120 105 127 121 105 136 I 125 108 147 I 125 118 11l 111 
1956 137 133 103 136 133 102 147 140 105 152 141 108 126 122 
1957 143 144 99 142 144 99 154 153 101 154 154 100 129 131 
1955 Juli 127 119 106 137 127 lOB 131 125 105 142 

1

1 128 111 105 100 
Aug, 124 121 102 132 130 102 133 121 110 145 121 120 98 109 
SePt. 132 133 100 131 131 100 139 138 101 152 136 112 125 127 
Okt. 137 133 to3 134 132 101 t44 134 107 151 132 114 132 133 
Nov. 141 131 107 131 128 102 159 135 118 159 128 124 131 131 
Dez. 131 132 100 126 126 101 HO 146 102 176 152 116 112 120 

1956 Jan. 134 122 110 129 ' 124 104 146 125 117 155 120 129 124 114 
Febr. 124 115 108 122 111 109 136 124 109 149 122 122 111 109 
März 139 132 105 133 130 103 161 144 112 163 142 115 117 121 
APril 134 129 104 132 131 101 144 138 104 149 138 108 123 113 
Mai 134 128 105 133 130 102 144 139 104 I 140 141 99 122 110 
Juni 144 136 106 141 139 101 153 149 102 156 154 101 137 114 
Juli 138 133 104 145 139 104 150 139 108 148 145 102 111 114 
Aug. 128 135 95 136 143 95 137 135 102 139 136 102 103 123 
SePt. 135 139 97 134 137 98 137 146 94 135 145 93 132 133 
Okt. 149 148 101 148 146 101 154 147 104 154 148 104 144 150 
Nov. 157 146 tos 146 141 103 161 150 107 179 144 124 167 146 
Dez. 133 133 100 131 128 102 146 147 99 H2 151 101 118 122 

1957 Jan. 144 137 105 137 138 99 H5 141 109 162 131 117 138 128 
Febr. 137 133 103 134 133 101 149 140 107 153 139 110 123 124 
März 149 145 102 147 146 101 163 153 107 173 154 112 131 134 
APril 141 141 100 136 140 97 153 149 102 153 147 104 131 129 
Mai 152 146 104 147 147 100 160 155 103 160 158 101 145 131 
Juni 134 130 103 135 133 101 140 145 97 141 155 91 124 105 
Juli 147 145 101 160 152 106 152 155 98 153 163 94 121 123 
Aug. 136 143 95 141 151 94 155 146 106 156 149 105 103 129 
Sept, 142 151 94 143 146 98 150 161 93 143 155 9l 131 144 
Okt. 157 H9 98 155 H6 99 160 163 98 HO 165 91 155 158 
Nov. 148 152 97 142 147 97 157 161 98 157 155 101 143 148 
Dez. 133 144 92 130 133 98 H5 170 91 154 175 88 106 124 

1958 Jan. 140 141 99 134 142 94 166 148 112 166 146 114 112 131 
Febr. 130 I 135 97 123 130 95 157 148 106 154 147 105 103 124 = rulm :mim : ~ =~~ m m1~ m rn Mai 139 141 98 133 140 95 153 160 j 96 138 162 I 85 129 117 

~~rl m m ~g~ m 
1

, m }g~ m m 1 ~~~ }~~ ~~~ :~ m ~~~ 
Au•. 128 142 90 130 144 90 151 154 98 142 153 93 92 120 
Sept.P) 144 H7 91 138 150 92 16Z ]78 94 149 167 89 t2Q 140 

Quelle: Bundesministerium für W!rtsd!aft. - 1) Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und Genußmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
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Aufttags· 
ein gang 
invH 

darunter: Textilindustrie 

je;~llig. A~fttags· 
monatl. emgang 
Umsatz 

101 
103 

98 
104 
90 
98 
99 
99 
93 

109 
102 

97 
109 
111 
121 

98 
84 
99 
96 

114 
97 

107 
99 
98 

101 
111 
117 

98 
so 
91 
98 
96 
86 
85 
84 
86 
96 

111 
117 

95 
77 
86 

113 
125 
122 
98 
97 

127 
131 
128 
114 
130 
127 
115 
124 
122 
120 
102 
100 
132 
145 
175 
111 
151 
137 
123 
129 
141 
103 
109 

93 
120 
141 
126 

94 
102 
98 

104 
106 
110 

96 
99 
78 

104 

\

Auftrags­
emgani 

in vH 
Umsatz vom 

109 
117 
124 
102 
107 
126 
128 
125 
116 
115 
109 
114 
106 
100 
110 
112 
118 
127 
141 
137 
114 
130 
121 
127 
118 
121 
98 

121 
124 
136 
148 
135 
113 
129 
115 
122 
108 

99 
95 

111 
107 
122 

I 

jeweilig. 
monatl. 
Umsatz 

104 
107 

98 
96 
91 

101 
102 
102 

98 
113 
117 
101 
117 
122 
109 

91 
85 

104 
103 
128 

97 
116 
113 

97 
109 
117 
10~ 
90 
75 
88 
95 
93 
83 
79 
85 
85 
98 

111 
101 

89 
73 
85 



Vlll. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

3. Arbeitsmarkt 

I 

Bundesgebiet außer Berlin und Saarland; in Tsd 

Beschäftigte Arbeitslose Arbeitslose Arbeiter, Angestellte und Beamte Unselb- in vH der Haupt-

Zeit 

I 
darunter: 

I 

stindige unselbst. betrags- Offene 
davon: Beschiftigte davon: Erwerbs- Erwerbs- empfänger Stellen 

Gesamt 

I 
in der Gesamt 

I 
personen ')') 

Männer Frauen Männer Frauen personen 
Industrie 

1950 D. 13 827.0 9 658.9 4 168.1 4 796.9 1 579.8 1126.1 
I 

453.7 15 406.8 1 271.7 115.8 
1951 . 14 556.2 10 083,3 4 472.9 5 332.1 1 432.3 980.3 452.0 15 988,5 1193.2 116.5 
1952 - 14 994.7 10 336,9 4 657.8 5 517.8 1 379.2 916.3 462.9 16 373.9 1 157 .o 114.7 
1953 . 15 582.7 10 669.7 4 913.0 5 751.1 1 258.6 845.8 412.8 16 841.3 1067.4 123.0 
1954 - 16 286,0 8 ) 11 072.0 •) 5 214.0 •) 6 061.6 1 220.6 806,5 414.1 17 507 .o •) 1040.9 137.1 
1955 . 17 175 .o •) 11 590.0 •) 5585.0 8

) 6 576,2 928.3 570.6 357.7 18 103,3 •) 786,7 200.0 
1956 . 18 056.4 ll 074.4 5 982.0 6 991.0 76!.4 469,8 29!.6 18 817.8 629.6 218.5 
1957 18 611.5 12 326.2 6 285.3 7 22!.1 662.3 415.8 246.5 19 273.8 540.8 216.6 
1957 Mai 7 217.3 493.6 252.8 240.8 430.3 231.9 

Juni 18 920.4 12 568.7 6 35!.7 7 232.4 453.7 I 237.3 216.4 19 374.1 2.3 384.4 237.4 
Juli 7 279.9 390.3 I 204.4 185.9 327.6 252.2 
Au&. 

I I 
7 327.9 365.0 187.6 177.4 294.7 247.9 

Sept, 18 966.9 12 560.0 6 406.9 7 353.7 367.5 189.5 178.0 19 334.4 1,9 284.1 249.6 
Okt. 7 372.6 368.6 187.9 180.7 279.7 233.4 
Nov. 7 359.4 479.] 265.0 

I 
214.1 325.3 168.3 

Dez. 18 185.5 11 857.2 6 328.3 7 262.2 1 212.9 930.1 282.8 19 398.4 6.3 651.2 125,2 
1958 Jan. 7 208.5 1 432.1 1133.6 298.5 1158.2 167.3 

Febr. 7 198.5 1 324.9 1 032.2 292.7 1179.0 208.3 
März 18 319.8 11 974.0 6 345.8 7 211.5 1108.2 833.7 274.5 19 428.0 5.7 1 144.7 222.1 
Aoril 7 302.4 589.7 344.0 245.7 653.9 224.1 
Mai 7 306.7 469.9 250.6 219.3 417.7 228.4 
Juni 19 201.2 12 694.2 6 507.0 7 305.7 40!.3 204.1 197.2 19 602.5 2.0 349.1 247.0 
Juli 7 318,7 356.1 182.2 173.9 . 307,6 256.9 
Auo. 7 324.3 332.6 165.9 166.7 27~.9 259.3 
Sept, 19 364.6 12 792.9 6 57!.7 7 322.4 327.6 160.7 166.9 19 692.2 1.7 26!.7 258.7 
Okt. 356.8 178.8 178.0 262.2 J2~.4 

Quelle: Bundesanstalt fßr Arbeitsvermlttlunjl und Arbeitolosenversiclrerunjl. - 1) In der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe. - 1) Ab Januar 1955 treten 
Monatsendzahlen (Personen) clie Zahlen der FAlle, fßr die in der Zahlperiode, in die der 15. des Berichtsmonats fAllt, Unterstatzung gezahlt wurde. an die Stelle der 

- ') Geschätzt. 

Gesamt 

Zeit 
zu jeweiligen I preis-Preisen bereinigt 

!9i~l TH1) 1954 I vH') = 100 

1954 100 100 
1955 111 111 110 110 
1956 123 112 121 110 
1957 132 107 125 104 
1957 Jan. 112 111 108 109 

Febr. 107 104 103 102 
März 122 95 117 93 
APril 136 126 131 !25 
Mai 126 106 121 105 
Juni 121 103 115 100 
Juli 133 113 12S 110 
Auo. 127 !OS 120 10S 
SePt. 119 108 112 10S 
Okt. 137 109 129 !OS 
Nov. 145 104 136 !01 
Dez. 199 103 IS6 100 

1958 Jan. 123 110 115 106 
Febr. 113 106 105 !02 
März 135 111 125 107 
APril 134 99 124 95 
Mai 139 110 129. 107 
Juni 122 101 113 98 
Juli 139 10S 129 103 
Aug, 12S 98 117 97 I 
SePt. 123 103 11S 103 

! Okt.P) 142 104 133 103 

Quelle: Statistisches . Bundesamt. - 1) Der 

Preisindex 
auag...-lblter 
Grundstoffe 

davon 
-----

Zelt land-, 
forsc-

u. plan- in-
Gesamt tagen- dustri-

Wirt· eUer 
s::baft- Her-
licher kunft 
Her-
kunft 

1950 100 100 100 
19H 119 117 122 
1952 124 117 133 
1953 122 110 !35 
19S4 123 113 !33 
1955 125 114 !37 
1956 129 119 140 
1957 132 120 145 
1957 Juli 133 123 144 

Aua. 133 122 144 
Seot. 132 122 144 
Okt. 133 122 145 
Nov. 134 123 145 
Dez. 134 123 147 

1958 Jan. 134 122 147 
Febr. 133 121 147 
März 133 120 146 
APril 133 120 146 
Mai 132 120 146 
Juni 132 119 146 
Juli 131 118 146 
Auo. 131 11S 146 
SePt. 130 117 146 
Okt. 131 118 146 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

Nahrungs- und Genußmittel 1 Bekleidung, Wische und Schuhe I Hausrat, Wohnbedarf 

zu jeweiligen I Preisen 

19H I TH1) =tooi 

100 
109 109 
120 110 
128 107 
110 109 
109< 101 
124 95 
130 121 
124 110 
!23 103 
128 111 
132 111 
120 104 
131 109 
133 108 
167 103 
122 111 
119 109 
135 109 
137 105 
136 110 
125 102 
13S I 105 
131 100 
126 105 
136 104 

entsprechenden 

preis~ I zu jeweiligen preis- I zu jeweiligen I preis-
bereinigt Preisen bereinigt Preisen bereinigt 

19S4 I vH1) I 1954 I vH') 1954 I vH') I 1954 I TH') 1954 I vH') 
= 100 =too =1oo =too =too 

100 100 100 
107 107 110 110 110 
115 108 123 112 123 
122 106 132 107 127 
10S 106 110 118 108 
105 99 96 !OS 94 
120 97 113 89 110 
126 122 148 148 143 
119 109 125 98 120 
118 103 119 111 115 
119 109 132 116 127 
124 107 109 104 105 
114 102 106 117 101 
125 108 141 108 133 
126 106 159 97 !50 
!58 102 230 100 217 
114 109 121 110 113 
112 107 94 98 88 
127 106 124 110 116 
128 102 125 84 117 
127 107 146 117 136 
116 98 106 89 99 
124 104 136 103 127 
125 101 101 92 95 
120 106 98 92 91 
130 104 143 102 134 

Zeit des Vorjahrs. - P) Vorläufig. 

5. Preisindexziffern 
1950 = 100 

110 
111 
103 
115 
102 

86 
143 
94 

106 
111 
100 
111 
102 

92 
96 

105 
94 

105 
82 

113 
86 

100 
90 
91 

100 

Blllldesgebie.t außer Berlin und Saarland 

I 100 100 
115 115 113 113 
133 116 128 113 
144 !OS 131 102 
120 111 111 106 
116 116 107 111 
130 107 120 103 
136 121 125 117 
131 109 120 103 
116 90 106 86 
138 110 126 10S 

I 143 109 130 104 
137 108 125 103 
156 108 142 104 

I 169 106 154 103 
! 230 105 209 101 

' 
131 109 119 107 
122 105 110 103 

i 143 110 128 107 

i 
132 97 118 94 
137 105 122 102 
126 109 113 107 

111 

145 105 130 103 
139 97 12S 96 
146 106 131 105 
163 105 146 103 

Preisindex 

I Sonstiges 
I 
i zu jeweiligen I preis-

I 
Preisen bereinigt 

I 1954 I vH') ~;)' 
= 100 = 100 

100 100 
114 114 113 113 
127 111 124 110 
136 107 129 104 
116 109 112 108 
113 103 108 100 
128 95 123 93 
136 113 130 111 
135 115 128 111 
124 99 117 96 
141 113 133 109 
134 108 127 105 
128 109 121 107 
13S 110 126 106 
140 109 131 106 
206 105 192 102 
127 !09 118 

I 

!OS 
121 107 112 104 
14S 116 137 111 
143 !OS 132 102 
140 104 130 102 
136 110 127 

I 

109 
!53 109 141 106 
137 102 127 100 
13S 108 128 106 
144 107 133 105 

Weltmarkt 

Index der Erzeugerpreise I Index der Index der Welt-Erzeugerpreioe1) land- fßr die Lebenshaltung, 
industrieller Produkte wirtschaftl. Produkte mittlere Verbraucherjlruppe marktpreise1) 

Index 

I Grund-

darunter der Index darunter davon 
Ein- der kaufs- Einzel-preise han-

Gesamt I s!~~- Pßanz- Tie- für dels- Ge-
luve- Ver- liche rische Aus- preise Gesamt Er- Beklei- Haw- Gesamt Nah- werb-

stitions .. braums- Gesamt Iands- nib- liche tProduk- Pro- Pro- dun11 rat rungo-

I tions .. gßter gOter dukte dukte 
gßter runjl mittel Roh-

i gßter stoffe 

I 
100 I 100 100 100 104 122 95 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
119 127 117 122 112 125 106 128 109 !OS 109 111 111 120 !OS 125 
121 13S 127 105 119 145 107 112 109 110 114 103 110 98 10S 97 
11S ' 132 125 97 113 135 103 103 104 lOS 112 98 104 95 103 93 
116 I 129 122 96 119 14S 107 103 104 !OS 114 97 102 97 107 94 
119 136 124 96 120 146 108 103 !OS 110 116 97 103 9S 102 98 
121 137 128 98 130 157 117 107 106 113 119 97 105 100 103 100 
124 139 132 102 130 149 121 106 109 115 122 101 110 99 101 99 
124 138 132 102 138 172 123 !OS 110 116 124 101 110 100. 101 100 
124 138 132 102 134 154 125 104 110 116 123 102 110 98 99 99 
124 13S 132 102 !33 151 124 104 110 116 122 102 110 97 99 97 
124 138 132 102 130 14S 123 103 110 117 124 103 110 95 9S 95 
125 138 132 102 131 14S 123 102 110 117 125 103 111 94 98 94 
12S 139 132 102 131 151 123 103 111 118 125 103 111 95 99 94 
126 139 133 102 133 157 122 102 111 119 127 104 111 94 98 93 
126 139 134 102 133 161 120 101 111 119 126 104 111 93 97 93 
126 139 134 102 134 169 118 100 111 119 126 104 111 93 98 92 
125 139 134 102 136 181 116 101 112 119 127 105 112 93 99 91 
125 139 134 101 135 179 116 102 112 120 127 105 112 93 100 92 
125 !39 134 101 132 165 117 102 112 119 126 105 112 93 99 92 
125 138 134 100 131 157 119 101 112 120 126 105 112 94 99 93 
125 139 134 100 128 139 123 100 111 119 124 105 112 94 98 93 
125 139 134 100 126 129 124 100 111 118 124 105 112 94 99 92 
125 I 139 134 99 128 135 125 111 118 123 104 112 94 99 93 

1) Index der Weltmarktpreise lt .• Volkswirt" (Schnbe). - ') Oripnalbasis 1950/51 - 100. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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IX. DeviseHkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse+) 

Kassa-Kul'ße in DM 

Frei konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

gebundene Devisen 
-~~---~~--~-- - ~ 

Montreal New York Zürich Amsterdam 
Zeit ----~ ~-------- ----

1 kan $ 1 US-S 100 sfr 100 bft 
- ~---~ ·----- ~-~ 

Parität- Parität 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110.S26 DM 
-----

I I 
I 

I I I I I Mittel Geld Brief Mittel I Geld Brief Mittel Geld Brief Mittel Geld Brief 

1958 I 
I 

I Okt. 1. 4,2885 I 4.2835 4,2935 4,1865 4,1815 4,1915 97,67 97,57 97,77 110,645 110,535 110.755 
2. 4,2935 I 4,2885 4,2985 4,1856 4,1806 4,1906 97,63 97,53 97,73 110,64 110,53 110,75 
3. 4,2945 4,2895 4,2995 4,1848 4,1798 4,1898 97,61 97.S1 97,71 110,58 110,47 110,69 
4. 4,296 4,291 4,301 4,1840 4,1790 4,1890 97,60 97,50 97.70 110,64 110,53 110,75 
6. 4,2935 4,2885 4,2985 4,1840 4,1790 4,1890 97,SS 97,45 97,65 110,615 110,505 110,725 
7. 4,2960 4,2910 4,3010 4,1840 4,1790 4,1890 97.55 97,45 97,65 110,60 110,49 110.71 
8. 4,3065 4,3015 4,3115 4,1840 4,1790 4,1890 97,54 97.44 97,64 110,61 110,50 110,72 
9. 4,3175 4,3125 4,3225 4,1843 4,1793 4,1893 97,55 97,45 97,65 110 63 110.52 110,74 

10. 4,3090 4,3040 4,3140 4,1843 4,1793 4,1893 97,53 97,43 97,65 110 635 110,525 110,745 
11. 4.31 4,305 4,315 4,1843 4,1793 4,1893 97,54 97,44 97,64 110,63 110,52 110,74 
13. 4,311 4,306 4,316 4,1842 4,1792 4,1892 97,51 97,41 97,61 110.625 110,515 110,735 

I 
14. 4,312 4,307 4,317 4,1842 4,1792 4,1892 97,52 97,42 97.62 110,615 110,505 110.725 
15. 4,3098 4,3048 4,3148 4,1842 4,1792 4,1892 97,51 97,41 97,61 110,58 110,47 110,69 
16. 4,317 4,312 4,322 4,1842 4,1792 4,1892 97.52 97,42 97,62 110,585 110,475 110,695 
17. 4,322 4,317 4.327 4,1842 4,1792 4,1892 97,56 97,46 97,66 110,605 110,495 110.715 
18. 4,3165 4,311S 4,3215 4,1842 4,1792 4.1892 97,55 97,45 97,65 110,595 110,485 110,705 
20. 4,3152 4,3102 4,3202 4,1842 4,1792 4,1892 97,555 97,455 97,6SS 110.59 110,48 110.70 
21. 4,3215 4,3165 4,3265 4,1842 4,1742 4,1892 97,55 97,45 97,65 110.~95 110,485 110.705 
22. 4,3250 4,3200 4,3300 4,1842 4,1792 4,1892 97,54 97,44 97,64 110,60 110,49 110.71 
23. 4,3210 4,3160 4,3260 4,1841 4,1791 4,1891 97,47 97,37 97,57 110,61 110,50 110.72 
24. 4,3145 4,3095 :4,3195 4,1840 4,1790 4,1890 97.39 97,29 97,49 110,61 110,50 110,72 
25. 4,3110 4,3060 4,3160 4,1838 4,1788 4,1888 97,39 97,29 97,49 110,605 110.495 110,715 
27. 4,3140 4,3090 4,3190 4,1840 4,1790 4,1890 97,47 97,37 97,57 110,615 110,505 110,725 
28. 4,3185 4,3135 4,3235 4,1840 4,1780 4,1890 97,45 97,35 97,55 110,64 110.53 110.75 
29. 4,3125 4,3075 4,3175 4,1842 4,1792 4,1892 97,35 97,25 97,45 110,635 110.525 110,745 
30. 4,317 4,312 4,322 4,1842 4,1792 4,1892 97,30 97.20 97,40 110,625 110,515 110,735 
31. 4,318 4,313 4,323 4,1843 4,1793 4,1893 97,35 97,25 97,45 110,625 110,515 110,735 

Nov. 1. 4,32 4.315 4,325 4,1843 4,1793 4,1893 97.31 97.21 97,41 110,625 110,515 110,735 
3. 4,318 4,313 4,323 4,1843 4,1793 4,1893 97,39 97.29 97,49 110,64 110,53 110,75 
4. 4,32 4,315 4,325 4,1843 4,1793 4,1893 97,42 97,32 97.52 110,65 110,54 110,76 
5. 4,318 4,313 4,323 4,1843 4,1793 4,1893 97.46 97,36 97,56 110,62 110,51 110,73 
6. 4.3170 4,3120 4,3220 4,1843 4,1793 4,1893 97,44 97,34 97,54 110,60 110,49 110,71 
7. 4,3175 4,3125 4,3225 4,1843 4,1793 4,1893 97,45 97,35 97,55 110,595 110.'185 110,705 
8. 4,3160 4,3110 4,3210 4,1843 4,1793 4,1893 97,43 97,33 97,53 110,5 85 110,475 110,695 

10. 4,3170 4,3120 4,3220 4,1843 4,1793 4,1893 97,44 97,34 97,54 110,57 110,46 110,68 
11. 4,3145 4,3095 4,3!95 4,1843 4,1793 4,1893 97,47 97,37 97,57 110,54 110,43 110,65 
12. 4,3145 4,3095 4,3195 4.1843 4,1793 4,1893 97,435 97,335 97,535 110,525 110.415 110,635 
13. 4,316 4,311 4,321 4,1843 4,1793 4,1893 97,43 

I 

97,33 97,53 110,51 110,40 110,62 
14. 4,314 4.309 4,319 4,1843 4,1793 4,1B93 97,43 97,33 97,53 110,50 110,39 110,61 
15. - - - - - - - - - -

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bfrs 100 dkr I~ 1000 Lit 

Parität 8.40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11.76 DM (Paritit) 6,72097 DM •) 
-~ 

Mittel Geld I Brief Mittel i Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld ! Brief 

1958 

I Okt. 1. 8,397 8,387 8A07 60.475 60,415 60,535 11,691 11,681 11,701 6,705 6,695 6,715 
2. 8,397 8,387 8,407 60,485 60,425 60.545 11.689 11.679 11.699 6,704 6,694 6.714 
3. 8.398 8,388 8,408 60.485 60,425 60,545 11.688 11.678 11,698 6.70 6.69 6,71 
4. 8,,98 8,388 8,408 60,485 60,425 60,545 11.687 11.677 11,697 6,698 6,688 6,708 
6. 8.396 8,386 8.406 60,485 60,425 60,545 11,691 11,681 11,701 6,697 6,687 6707 
7 8,393 8,383 8,403 60,48 60,42 60,54 11,688 11.678 11,698 6,695 6,685 6,705 
8. 8,388 8,378 8,398 60,165 

I 

60,405 60,525 11,686 11,676 11.696 6,697 6.687 6,707 
9. 8,388 8,378 8,398 60.45 60,39 60.51 11,686 11,676 11,696 6,70 6.69 671 

10. 8,39 8,38 8.40 60.46 60,40 60.52 11,685 11,675 11,695 6.702 6,692 6,712 
11. 8,388 8,378 8,398 60,465 60,405 60,525 11,686 11.676 11,696 6,701 6,691 6711 
13. 8,387 8,377 8,397 60,47 60,41 60.53 11,687 11,677 11,697 6,699 6,689 6,709 
14. 8,388 8,378 8,398 60.47 60,41 60,53 11,686 11,676 11,696 6,701 6,691 6.711 
15. 8,387 8,377 8,397 60,455 60,395 60.515 11,686 11,676 11,696 6,705 6.695 6,715 
16. 8,387 8,377 8,397 60,44 60,38 60,50 11,68S 11,675 11.695 6,704 6,694 6,714 
17. 8,387 8,377 8,397 60,44 60.38 60,50 11,688 11.678 11,698 6,7~1 6,691 6.711 
18. 8,386 8,376 8,396 60.42 60,36 60,48 11,6!6 11.676 11,696 6,703 6,693 6,713 
20. 8,388 8,378 8,398 60,43 60.37 60,49 11,687 11,677 11,697 6,702 6,692 6,712 
21. 8,388 8,378 8,398 60,43 60,37 60,49 11,684 11,674 11.694 6,702 6.692 6,712 
22. 8 388 8,378 8,398 60,41 60,36 60,48 11,686 11.676 11,696 6.701 6,691 6,711 
23. 8,388 8,378 8,398 60.425 60,365 60,485 11,689 11,679 11,699 6,70 6,69 6,71 
24. 8,384 8,374 8,394 60.415 60,355 60,475 11,687 11,677 11,697 6,70 6,69 6,71 
25. 8,383 8,373 8,393 60,42 60,36 60,48 11,687 11.677 11,697 6,70 6 69 6,71 
21. 8,384 8,374 8,394 60,435 60,375 60,495 11,687 11,677 11,697 6,701 6,691 6,711 
28. 8,383 8,373 8,393 60.48 6042 60,54 11,692 11,682 11.702 6,701 6.691 6.711 
29. 8,379 8,369 8,389 60.475 60,415 60,535 11,693 11.683 11,703 6,701 6,691 6,711 
30. 8,38 8,37 8,39 60,445 60,385 60,50S 11,691 11,681 11,701 6.70 6,69 6,71 
31. 8,388 8,378 8,398 60,43 60,37 60,49 11,69 11,68 11,70 6,701 6,691 6,711 

Nov. 1. 8,391 8,381 8,401 60,44 60,38 60,50 11,691 11.681 11.701 6,701 6,691 6,711 
3. 8,389 8,379 8,399 60,435 60,375 60,495 11,692 11.682 11.702 6,70 6,69 6,71 
4. 8,384 8,374 8,394 60,475 60.415 60,5 35 11.699 11,689 11,709 6,70 6,69 6,71 
5. 8,383 8,373 8,393 60,47 60,41 60,53 11,701 11.691 11,711 6,701 6.691 6.711 
6. 8,384 8,374 8,394 60.4SS 60,l95 60,515 11,701 11,691 11,711 6,701 6,691 6,711 
1. 8,386 8,376 8,l96 60,445· 60,385 60.505 11,699 11,689 11,709 6,702 6,692 6,712 
8. 8,387 8,377 8,397 60,46 60,40 60,52 11.699 11,689 11.709 6,702 6,692 6,712 

10. 8,386 8,376 8,396 60,47 60,41 60,53 H,701 11,691 11,711 6,702 6,692 6.712 
11. 8,385 8,37S 8,395 60,475 60,415 60,535 11,699 11,689 11,709 6,702 6,692 6,712 
12. 8,385 8,375 8,395 60,485 60,425 60.SH 11,701 11,691 11,711 6,702 6.692 6,712 
13. 8,385 8,375 8,395 60,475 60,415 60,535 11,699 11,689 11,709 6,702 6,692 6,712 
14. 8,385 8,375 8,395 60,485 60,425 60,545 11,701 11,691 

I 

11,711 6,702 6,692 6,712 
15. - - - - - - ~ - - - - -
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IX. Devisenkurse 
X. Diskontsätze 

I 

I 

Oslo 
~-~~ 

Zeit 100 nkr 

Parität 58,80 DM 

Mittel I Geld I 
' 

1958 

Okt. 
1. 58,47 5 8.41 
2. 58,47 58,41 
3. 58,47 58,41 
4. 58,47 58,41 
6. 58,48 58,42 
7. 58,465 58,405 
8. 58,45 58,39 
9. 58,46 58,40 

10. 58 455 58,395 

11. 58,46 i 58,40 
13. 58.46 

I 
58,40 

14. 58,46 58,40 
15. 58,455 58,395 
16. 58,45 58.39 
17. 58,45 58,39 
18. 58,43 58,37 
20. 58,43 58,37 I 

21 58,43 58,37 
22. 58,435 58,375 
23. 58,44 58,38 
24. 58,435 58,375 
25. 58.43 58,37 
27. 58,44 58,38 
28. 58,465 5 8,405 
29. 58,465 58,405 
30. 58,455 58,395 
31. 58,45 58,39 

Nov. 

I. 58,455 58,395 
3. 58,46 58,40 

4. 58,485 58,425 
5. 58,495 58,435 

6. 58,49 58,43 

7. 58,48 58.42 
8. 58.485 58,425 

10. 58,485 58,425 

11. 5 8.485 58,425 
12. 58,485 58,425 
13. 58,475 58,415 
14. 58,475 58,415 
15. - -

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse+) 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Wien 
~-- -~------- - ~----- ---~ -

100 ffrs 100 skr 100 S 
-~- ----- -~~---

(Parität) 1,00 DM •) 

S<od<holm ~ 
Parität 81,187> DM Parität 16,154 DM 

Brief Mittel ! Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

' I 

! 
I 

58,53 0,994' 0,9935 0,9955 80,70 80,62 80,78 16.147 16,127 16,167 
58.53 0,993t> 0,9926 0.9946 80,695 80,615 80,775 16.145 16.125 16.165 
58,53 0,9929 0,9919 0,9939 80,695 80,615 80.775 16,146 16.126 16,166 
58,53 0,9932 0,9922 0,9942 80,70 80,62 80.78 16.146 16.126 16,166 
58,54 0,9933 0,9923 0,9943 80,70 80,62 80,78 16.147 16,127 16,167 
58,525 0,9933 0,9923 0,9943 80,695 80,615 80.775 16.148 16 128 

I 

16,168 
58,51 0,9933 0,9923 0,9943 80,68 80,60 80,76 16.147 16.127 16,167 
58,52 0.9934 0,9924 0,9944 80,67 80,59 80,75 16,146 16.126 16,166 
58,515 0,993t> 0,9926 0,9946 80,665 80,585 80,745 16,146 16.126 16.166 

58,52 0,993-i 0,9924 0,9944 80.66 80,58 80.74 16,147 16,127 16,167 
58,52 0,9936 0,9926 0,9946 80,665 80,585 80.745 16.143 16 123 16,163 
58,52 0,9935 0,9925 0,9945 80,65 80 57 80,73 16,146 16.126 16,166 
58,515 0,9935 0,9925 0,9945 80,63 80,55 80 71 16,146 16.126 16,166 
58,51 0,9933 0,9923 0,9943 80,625 80,545 80,705 16,145 16,125 16,165 
58.51 0,9933 I 0,9923 0,9943 80,63 80,55 80,71 16,145 16,125 16,165 
58.49 0,992; 0,9915 0,9935 86,625 80,545 80,705 16,144 16.124 16,164 
58,49. 0,9932 0,9922 0.9942 80,62 80 54 80,70 16,144 16.124 16.164 

58,49 0,9934 0,9924 0.9944 80,64 80,56 80,72 16.144 16,124 16.164 
58,495 0,9934 0,9924 0,9944 80,64 80,56 80.72 16.144 16.124 16,164 
58,50 0,9933 0,9923 0,9943 80,685 80,605 80,765 16.144 16.124 16,164 
58,495 0,9933 0,9923 0,9943 80,705 80,625 80,785 16.145 16,125 16,165 
58,49 0,9934 0,9924 0,9944 80,705 80,625 80,785 16.144 16,124 16,164 
58,50 0,9939 0,9929 0,9949 80,73 80,65 80,81 16.145 16,125 16,165 
58.525 0,9940 0,9930 0,9950 80,78 80,70 80.86 16.146 16.126 16 166 
58,525 0,9937 0,9927 0,9947 80,775 80,695 80,855 16,146 16.126 16.166 
58,515 0,9936 0,9926 0,9946 80,76 80,68 80,84 16,145 16.125 16,165 
58,51 0,99':lt> 0,9926 0,9946 80,77 80,69 80,85 16,146 16,126 16,166 

I 58,515 0,9932 0,9922 0,9942 80,78 80,70 80,86 16,146 16,126 16,166 
58,52 0,9936 0,9926 0,9946 80,78 80,70 80,86 16,15 16.13 16,17 
58,545 0,9937 0,9927 0.9947 80,77 80,69 80.85 16,15 16,13 16,17 
58,555 0,9933 0,9923 0,9943 80,76 80,68 80.84 16,152 16,132 16,172 
58.55 0,9932 0,9922 0,9942 80,75 80,67 80,83 16 151 16.131 16.171 
58,54 0,9933 0,9923 0.9943 80,75 80,67 80,83 16,151 16,131 16,171 
58,545 0,9927 0,9917 0,9937 80,75 80,67 80,83 16.151 16,131 16,171 
58,545 0,992~ 0,9919 0,9939 80,75 80,67 

I 
80.83 16,151 16,131 16,171 

58.545 0,9927 0,9917 0,9937 80,745 80,665 i 80.825 16,151 16,131 16.171 
58,545 0,9925 0,9915 0,9935 80,755 80,675 

I 
80,835 16,15 16.13 16,17 

58,535 0,9925 0,9915 0,9935 80,76 80,68 
I 

80,84 16,148 16.128 16.168 
58,535 0,9925 

' 
0,9915 0,9935 80,77 80.69 

' 
80,85 16,147 16,127 16,167 

- - I - - - -
I 

- - - -
I 

Zürich 
~--

100 sfr 
~--

Parität 96,0479 DM 

Mittel I Geld I Brief 

I 
I 

95,75 95,65 95,85 
95,74 95,64 95,84 
95.74 95,64 95,84 
95,745 95,645 95,845 
95,73 95,63 95,83 
95 735 95.635 95,835 
95.735 95,635 95,835 
95,74 95,64 95,84 
95.735 95,635 95,835 

95.735 95,635 95,835 
95,735 • 95,635 95,835 
95 73 95,63 ' 95.83 
95,725 95,625 95,825 
95.71 95 61 ' 95,81 
95 665 95,565 I 

95,765 
95,675 95,575 I 95,775 
95,665 95,565 95,765 

95.66 95.56 
I 

95,76 
95,66 95,56 95,76 

! ' 95.655 95,555 95,755 
95.635 i 95,535 95,735 
95,65 95,55 95,75 
95.66 95.56 95.76 
95 67 

I 
95.57 95,77 

95 67 I 95,57 95,77 
95.655 

I 
95.555 95,755 

95,665 95,565 95,765 

95,665 95,565 95,765 
95.67 95,57 95,77 
95 65 95,55 95,75 
95,66 95 56 95,76 
95.655 95.555 95,755 
95.665 95,565 95,765 
95 645 95.545 95,745 
95.65 95,55 95,75 

95,635 95,535 95,735 
95,62 95.52 95,72 
95.63 95,53 95,73 
95,615 

I 
95,515 95,715 

- - -

+)Die portugiesisChe Währung wird nidtt amtliCh notiert. Die DeutsChe Bundesbank hat für diese Währung folgende Devisen-Umrechnungssätze festgesetzt: 100 Escudos= 
DM 14,61 (Mittel} DM 14,59 (Geld) DM 14.63 (Brief). - •) Beredtnungsgrundla2e. 

X. Diskontsätze im Ausland 

Länder 'I• 
I I 

Vorheriger Satz II Länder '/o 
II 

I 
Vorheriger Satz 

seit 

I, I 

seit 
'/o I seit '/o ' seit 

Ägvpten 31) 15. 11. 52 3.5 1) 
I 

5. 7. 52 Kolumbien 6-12 1. s. 587) 3-6 I 
Argentinien 6 20. 12. 57 3.4 1. 10. 46 i Luxemburg 1) AustralisCher Bund 1) 4.75 8. 52 4.25 I • 11. 34 3.5 28. 8. 58 3.75 3. 7. 58 

Belllien 8) 3.5 28. 8. 58 3.75 ' 3. 7. 58 I Mexico 4.5 4. 6. 42 4 2. 1. 41 
Bolivien •) 6 30. 9. 50 5 4. 2. 48 Neuseeland 7') Brasilien •) 8 9. 4. 58 6 30. 12. 55 18. 10. 55 6 5. 9. 55 
Bubarien 3.5 27. 7. 48 4.5 14. 8. 46 Nicaragua 6 1. 4. 54 5 28. 8. 53 
Birma 3 2. 48 - - Niederlande 3 15. 11. 58 3.5 14. 6. 58 

Norwegen 3.5 14. 2. 55 2.5 9. 1. 46 
Cevlon 2.5 

i 
11. 6. 54 3 23. 7. 53 ÖsterreiCh I Chile 12 1. 1. 56 9 1. 2. 55 5 17. 11. 55 4.5 20. 5. 55 

Costa Rica 5 1. 4. 54 4 1. 2. 50 Pakistan 3 1. 7. 48 - -
Dänemark 4.5 15. 8. 58 5 

I 
19. 4. 58 Peru 6 13. 11. 47 5 1. 8. 40 

PhiliPPinen 4.5 2. 9. 57 2 4. 57 
Ecuador 10 13. 5. 48 7 8. 6. 38 Polen 6 1. 8. 47 - -
Finnland 6,5 ') 

Portugal 2.5 12. 1. 44 3 ! 8. 4. 43 
19. 4. 56 5 1. 12. 54 

Frankreim 4.5 16. 10. 58 5 12. 8. 57 Rumänien 5 25. 3. 48 

I 
7 

I 
15. 8. 47 

GrieChenland 10 1. 5. 56 9 1. 1. 55 Salvador 4 12. 4. 57 3 22. 3. so 
Großbritannien u. Nordirland 4 20. 11. 58 4.5 14. 8. 58 Schweden 4.5 3. s. 58 

I 
5 11. 7. 57 

Guatemala •) 6 1. 1. 54 4 11. 12. 47 SChweiz 2.5 15. s. 57 1.5 26. 11. 36 

Indien 
Spanien s 22. 7. 57 4.25 10. 9. 56 

4 16. 5. 57 3.5 15.11.51 Sowietunion <UdSSR) 4 1. 7. 36 8 22. 3. 27 
lndonesien 3 1. 4.46 - - SüdafrikanisChe Union 4.5 29. 9. 55 4 27. 3. 52 
Iran 4 23. 8. 48 5 23. 12. 47 

I 

Irland 4.25 28. 11. 58 4.5 2. 9. 58 Thailand (Siam) 0 ) 7 23. 2. 45 - -
Island 7 2. 4. 52 i 6 1. 1. 48 Tsdtedtoslowakei 2.5 28. 10. 45 3.5 1. 10. 40 
Italien 3.5 7. 6. 58 4 6. 4. so Türkei 6 6. 6. 56 4.5 28. 6. 55 

Japan 7.3 'l s. 9. 58 ' 7.665') 18. 6. 58 Ungarn 5 1. 11. 47 7 1. 8. 46 
Jugoslawien 1-3 20. s. 48 1-4 1. 1. 47 USA <New Yorkl 2.5 7. 11. 58 2 12. 9. 58 

II Kanada 1) 3.13 28. 11. 58 
I 

3.25' 21. 11. 58 Venezuela •) 2 8. s. 47 2.5 4. 11.43 
I 

1) Handelswechsel mit Bankunterschrift. - 2) Überziehungssatz der Commonwealth Bank, - 3) Satz für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank domiziliert sind und für Lager~ 
sCheine. - ') Basis-Diskontsatz = Rediskontsatz für Handelswedtsel. - 1) Flexibler, jede Woche neu bestimmter Diskontsatz. - 'l Mindestdiskontsatz. - 7) Satz für Mit· 
gliedsbanken. - •) Redtskontsan. 
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Die Einbanddecken für die Monatsberichte der Deutschen Bundesbank für das Jahr 

1959 können jetzt bestellt werden. 

1. Halbjahr 1959 (Januar-Juni) 

2. Halbjahr 1959 (Juli-Dezember) 

Preis pro Halbjahresdecke einschl. Verpackung DM 7,60 (zuzügl. Porto). 

Die Auslieferung erfolgt Anfang des kommenden Jahres. 

Die gleichen Decken können auch noch für die Jahre 1958 und 1957 geliefert werden. 

Die Einbanddecken sind mit Goldprägung in Ganzleinen gearbeitet und so einge­

richtet, daß jeder Bezieher die Hefte selbst ohne jeglich.e Klebe-, Loch.- oder sonstige 

Heftarbeit einhängen kann (Stabmech.anik). Ferner wurde Wert darauf gelegt, die 

Mappen stabil zu fertigen, um auch. bei starker Beanspruch.ung Gewähr für die Halt­

barkeit übernehmen zu können. 

Bitte hier abtrennen 

DRUCKSACHE 

DRUCKEREI UND VERLAG 

OTTO LEMBECK 

ABSENDER 

FRANKFURT A.ll1. 
LEERBACHSTRASSE 42 

Bitte Stempel oder deutlich. schreiben 



NV 

Zt 3SSV1:I~SH:::>VII1:13'il'l •·w:-y ~1:1DtDINV1:I::l 

H:::>VIIZ~DII + ·w:-y ~1:IDDINV1:I::l 

·--------------------------------------------- --------------------------~---~ 

Hiermit bestelle idt für die Monatsberichte der Demsehen Bundesbank 

................ Stdl:. Einbanddedl:en 1. Halbjahr 1959, pro Stdl:. DM 7,60 

................ Stdl:. Einbanddedl:en 2. Halbjahr 1959, pro Stdl:. DM 7,60 

.............. " Stdl:. Einbanddecken 1. Halbjahr 1958, pro Stck. DM 7,60 
zuzügl. Porto 

................ Stck. Einbanddedl:en 2. Halbjahr 1958, pro Stdl:. DM 7,60 

................ Stck. Einbanddecken 1. Halbjahr 1957, pro Stck. DM 7,60 

................ Stdl:. Einbanddedl:en 2. Halbjahr 1957, pro Stck. DM 7,60 J 

Ort Datum Unterschrift 
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